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Grundsatze und Leitlinien zum Umgang mit dem Kerncurriculum fir den
Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung

Das Kerncurriculum orientiert sich am Leitziel eines selbstbestimmten Lebens in sozialer Integration
im Sinne einer selbstidndigen, sinnerfillten und eigenverantwortlichen Lebensfiihrung. Die Zielset-

zungen des Unterrichts lassen sich in drei Schwerpunkte gliedern:

. Hilfen zur selbstandigen Lebensflhrung
. Entfaltung der Persénlichkeit
. Teilhabe am gesellschaftlichen und kulturellen Leben

Die Anforderungen an ein selbstbestimmtes Leben miissen mit den Handlungsmdéglichkeiten und Be-
darfnissen der Schilerinnen und Schiiler in Einklang gebracht werden. Die Herausbildung von Kom-
petenzen zur selbstbestimmten Lebensgestaltung steht im Mittelpunkt der Unterrichtsplanung auf der
Basis des Kerncurriculums. Um der Heterogenitat der Schilerschaft gerecht zu werden, sind im

Kerncurriculum die erwarteten Kompetenzen entwicklungsbezogen und systematisch dargestellt.

Das Kerncurriculum enthalt strukturierte und differenzierte Hinweise zur fachbereichsbezogenen und
fachbereichstbergreifenden Unterrichtsgestaltung. Es ermdéglicht, sowohl Erlebnis- und Handlungs-
einheiten, Vorhaben und Projekte als auch Kurse, Lehrgdnge und Arbeitsgemeinschaften zu ent-

wickeln.

Struktur des Kerncurriculums

Das angestrebte Ziel des Unterrichts erfordert den Aufbau einer Vielzahl von Kompetenzen. Diese
umfassen Kenntnisse und Fertigkeiten sowie Bereitschaften, Haltungen und Einstellungen, Gber die
Schilerinnen und Schiler verfligen mussen, um Anforderungssituationen gewachsen zu sein. Der im
Kerncurriculum dargestellte Kompetenzaufbau beriicksichtigt unterschiedliche Entwicklungsniveaus
menschlichen Lernens und Handelns. Im Unterricht gilt es, die vorhandenen Kompetenzen zu er-

kennen und weiterzuentwickeln.

Das Kerncurriculum flir den Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung ist in folgende Fachbereiche
gegliedert: Bewegung und Sport, Gestalten, Hauswirtschaft, Kommunikation/Deutsch, Mathematik,
Musik, Sachunterricht. Die Fachbereiche sind in inhaltsbezogene und prozessbezogene Kompetenz-

bereiche' gegliedert.

! Im Sachunterricht statt inhaltsbezogener und prozessbezogener Kompetenzbereiche: Inhaltsbezogene Perspektiven und
prozesshezogene Dimensionen. In Kommunikation/Deutsch sind diese beiden Aspekte unter der Uberschrift ,Kompetenzberei-
che® zusammengefasst.



Die inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche beschreiben die Kenntnisse und Fertigkeiten in Bezug auf
die jeweiligen Fachbereiche. Die prozessbezogenen Kompetenzbereiche dienen dem ErschlieRen von
Sachwissen, der Kontrolle und Steuerung von Lern- und Denkprozessen, dem Urteilen und Handeln in
Alltagssituationen und der Kommunikation. Die prozessbezogenen Kompetenzbereiche werden im

Hinblick auf die Erfordernisse des jeweiligen Fachbereichs spezifiziert.

Kompetenzorientierte Unterrichtsplanung orientiert sich an den individuellen Entwicklungsstanden,
den physischen, psychischen und sozialen Voraussetzungen. Fir die angestrebte Kompetenz missen
die notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten systematisch aufgebaut und in immer wieder neu arran-
gierten Lernangeboten aktiv gehalten werden, um den Schilerinnen und Schiilern zu ermdglichen,
Uber gesicherte Kenntnisse und Fertigkeiten verfligen zu kénnen. Insbesondere beim projektorien-
tierten Arbeiten kommen die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur Anwendung. Im Kerncurri-
culum werden mdgliche Inhalte exemplarisch in den Kompetenztabellen der jeweiligen Fachbereiche
dargestellt. Sie erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und kénnen aufgrund gesellschaftlicher,

regionaler oder anderer padagogischer Notwendigkeiten begriindet erganzt werden.

Die Fachbereiche werden aus Griinden der Ubersichtlichkeit separat dargestellt. Sie sind gleichwertig

und interdisziplinar vernetzbar.

Jeder Fachbereich weist folgende Grundstruktur auf:

. Im ersten Kapitel wird der Bildungsbeitrag beschrieben. Hier wird die Bedeutsamkeit des jewei-
ligen Fachbereichs fiir das Leben und Lernen der Schiilerinnen und Schiler hervorgehoben, um
das angestrebte Ziel, den Erwerb von Kompetenzen fir ein weitgehend selbsthestimmtes Leben
innerhalb der Gesellschaft, zu erreichen.

. Das zweite Kapitel befasst sich mit der Unterrichtsgestaltung. Es werden verschiedene Metho-
den und Inhalte des Fachbereichs dargestellt. Die besonderen Mdglichkeiten und Chancen,
aber auch die spezifischen Anforderungen eines Fachbereichs bei der Planung und Gestaltung
von Unterricht werden hier umrissen.

. Im dritten Kapitel werden die prozessbezogenen und die inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche
beschrieben. Zwischen beiden besteht ein enger Zusammenhang; sie werden jedoch im Sinne
einer besseren Ubersichtlichkeit getrennt dargestellt. Die enge Verkniipfung der beiden Be-
reiche, die Verbindung von Inhalten mit den Methoden zu deren Erschlielung, Deutung und
Anwendung, ist ein grundsatzlicher Anspruch an die Planung und Gestaltung von Unterricht.

. Im vierten Kapitel werden angestrebte Kompetenzen nach Themen geordnet benannt und durch
,Kenntnisse und Fertigkeiten“ und ,ldeen fir den Unterricht* konkretisiert. Die Darstellung erfolgt
in einer dreispaltigen Tabelle. Die Formulierungen der angestrebten Kompetenzen sind in ihrer
Beschreibung weitgehend offen. Die Kenntnisse und Fertigkeiten sind von basalen Erfahrungen
ausgehend bis hin zu kognitiv anspruchsvollen Fertigkeiten aufgefiihrt. Es ist die padagogische

Aufgabe, fir die Schilerinnen und Schilern einen Kompetenzzuwachs anzustreben, indem



Kenntnisse und Fertigkeiten nach individuellen Méglichkeiten und Bedirfnissen erweitert
werden. Hilfen zur Unterrichtsgestaltung sind in der Spalte ,Ideen fiir den Unterricht* ausgewie-

sen. Diese sind exemplarisch zu verstehen und erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Anschlussorientierung

Das Kerncurriculum setzt die Férderung von Kindern mit Férderbedarf im Schwerpunkt Geistige Ent-
wicklung im vorschulischen Bereich auf der Basis des Orientierungsplans fir Bildung und Erziehung
im Elementarbereich niedersachsischer Tageseinrichtungen fur Kinder fort. Zudem schliet es vor-
bereitend an die Niedersachsischen Rahmenrichtlinien der Abschlussstufe in der Férderschule
Schwerpunkt Geistige Entwicklung an. In seiner Fachbereichsstruktur orientiert es sich an den
Fachern der Niedersachsischen Kerncurricula der Grundschule. Daher ist fur Schilerinnen und
Schiler, die die in den Fachbereichen beschriebenen Kompetenzen erworben haben, eine An-
schlussorientierung an das Kerncurriculum der Grundschule gegeben. Die Einbeziehung von Kern-

curricula weiterer Schulformen ist méglich.

Grundlegende Aspekte fir die Planung und Gestaltung von Unterricht

Far die Planung und Umsetzung von Inhalten in den Fachbereichen sind die Aspekte der Individua-
lisierung, der Lebensbedeutsamkeit und der Handlungsorientierung grundlegend, um die unterschied-
lichen Bedirfnisse und Entwicklungsmdglichkeiten der Schilerinnen und Schiiler beriicksichtigen zu
kénnen. Sie bilden die Basis, auf der unter vorrangiger Berilicksichtigung lebenspraktischer Aspekte
die Unterrichtsplanung fachbereichsibergreifend oder fachbereichsbezogen erfolgt. Diese Zu-

sammenhange soll die folgende Grafik verdeutlichen.

Gestalten A Kommunikation Beweg ung

Deutsch

Lebenspraktische Aspekte

Individualisierung Lebensbedeutsamkeit Handlungsorientierung

Aufbau der Planung und Gestaltung von Unterricht

. Individualisierung: Der Unterricht geht von den individuellen Entwicklungsvoraussetzungen der
Schilerinnen und Schiiler aus und schliet Hilfen fur eine umfassende Persdnlichkeitsentwick-
lung ein. Zielsetzung, Inhalte und Methoden missen den jeweiligen individuellen Erfordernissen

entsprechen und zur Ich-Entwicklung beitragen. Der Beitrag der Fachbereiche zur Persdnlich-



keitsentwicklung findet sich durchgédngig in dem prozessbezogenen Kompetenzbereich Beurtei-
len und Bewerten wieder.

Lebensbedeutsamkeit: Der Unterricht bezieht sich sowohl auf die Lebens- und Erfahrungssitua-
tionen der Schilerinnen und Schiiler als auch auf ihre Lebensperspektiven mit unterschied-
lichen kulturellen Auspragungen. Entsprechend orientiert sich die Auswahl der Inhalte an der
Bedeutsamkeit fir gegenwartige und zukinftige Lebenssituationen.

Handlungsorientierung: Die Schiilerinnen und Schiiler sollen im Hinblick auf die Zielperspektive
der Selbstbestimmung zunehmend befahigt werden, eigenverantwortlich handeln zu kénnen.
Beim Handeln werden im Sinne einer ganzheitlichen Férderung zentrale Entwicklungsbereiche
wie Wahrnehmung, Bewegung, Kommunikation, Denken, Emotionalitdt und Soziabilitdt ein-
bezogen. Der Ablauf handlungsorientierter Lehrformen (Einzelférderung, Fachunterricht,
Projektunterricht) orientiert sich an den Phasen der Motivation, Zielsetzung, Planung, Aus-

fihrung/Ergebnis/Prasentation und Auswertung/Evaluation.

Lebenspraktische Aspekte im Kerncurriculum

Einen spezifischen Bereich im Foérderschwerpunkt Geistige Entwicklung stellen Aktivitdten dar, die

Schilerinnen und Schiiler ausiiben, um den (All-) ag zu bewaltigen. Zu diesen Aktivitaten gehoren:

Kommunizieren

Sich bewegen / Mobilitat

Vitale Funktionen des Lebens aufrecht erhalten
Sich pflegen

Essen und Trinken

Ausscheiden

Sich kleiden

Ruhen und Schiafen

Spielen

Geschlechterrollen und sexuelle Identitat entwickeln
Fur eine sichere Umgebung sorgen

An sozialen Bereichen des Lebens teilhaben (z.B. Wohnen, Freizeit, Offentlichkeit)
Soziale Beziehungen entwickeln

Mit existenziellen Erfahrungen des Lebens umgehen

Die Forderung dieser lebenspraktischen Aktivitdten ist eine von den Lehrkraften zu koordinierende

interdisziplindare Aufgabe in allen Fachbereichen.

Kompetenzen, die der Alltags- und Lebensbewaltigung dienen, bedirfen der Férderung und Entwick-

lung durch padagogische Mallnahmen ebenso wie durch medizinisch-therapeutische, pflegerische,

technische, psychologische und soziale Unterstiitzung. Dies gilt im besonderen Malke bei Schiile-



rinnen und Schilern, die aufgrund der Schwere ihrer Beeintrachtigung auf umfangliche Hilfen ange-

wiesen sind.

Forderplan — Dokumentation der individuellen Lernentwicklung

Die individuelle Foérderplanung ist abhangig von den jeweiligen Lernméglichkeiten und individuellen
Lernvoraussetzungen der Schillerinnen und Schiler und orientiert sich an den Vorgaben des Kern-
curriculums. Auf der Grundlage einer individuellen Férderplanung, die von allen an der Férderung
beteiligten Fachkraften gemeinsam erértert und festgelegt wird, erfolgen in angemessenen Abstanden
eine kontinuierliche Feststellung und Dokumentation der individuellen Lernentwicklung. Diese dienen
der Planung und Anpassung weiterer FérdermaRnahmen und werden als Hilfe zur Orientierung und
Selbsteinschatzung der Schilerinnen und Schiller eingesetzt. Mit den Erziehungsberechtigten werden
die erreichten Lernstande regelmafig erértert und als Ausgangspunkt von Vereinbarungen weiterer
gemeinsamer Fordermalnahmen genutzt. Eine ausfiuhrliche schriftiche Rickmeldung erfolgt mit den
Zeugnissen am Schuljahresende. Sie beschreiben den erreichten Lernstand in Anlehnung an das

Kerncurriculum und zeigen individuelle Kompetenzen zur Planung weiterer Férdermanahmen auf.

Eine Uberprifung der Lernvoraussetzungen und individuellen Fortschritte erfolgt durch gezielte Be-
obachtung im Unterricht. Die Dokumentation kann durch den Einsatz spezifischer Beobachtungs-
bdgen vorgenommen werden. Zur Feststellung eines veranderten Forderbedarfs kénnen geeignete

standardisierte wie auch informelle Verfahren eingesetzt werden.

Aufgaben der Konferenzen
Grundlagen fur das Kerncurriculum sind u.a. das Niedersdchsische Schulgesetz und der Erlass zur

Sonderpadagogischen Férderung.

Die Schule erarbeitet in Fachbereichs-, Stufen-, Jahrgangs- oder anderen Konferenzen unter Be-

achtung der rechtlichen Grundlagen und der fachbereichsbezogenen Vorgaben des Kerncurriculums

einen schuleigenen Arbeits- und Verteilungsplan, der die Inhalte stufenbezogen und unter Berilick-

sichtigung regionaler Gegebenheiten festlegt. Dies schliefl3t u.a. ein, dass die Konferenzen

. festlegen, an welchen Lehrgangen sich die individuelle Férderung im Bereich der Kulturtech-
niken orientiert,

. den Einsatz von unterstitzenden Kommunikationsmitteln fuir Schiilerinnen und Schiilern koordi-
nieren, die nicht lautsprachlich kommunizieren,

. an der Erstellung von Forderkonzepten mitwirken, auf deren Grundlage besondere Férdermald-

nahmen durchgefiihrt werden.

Der schuleigene Arbeits- und Verteilungsplan ist regelmaRig zu Gberprifen und weiterzuentwickeln,
auch vor dem Hintergrund interner und externer Evaluation. Die Konferenzen tragen somit zur Quali-

tatssicherung und -entwicklung des Unterrichts bei.
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1 Bildungsbeitrag

Im Fachbereich Kommunikation/Deutsch sollen die Schilerinnen und Schilern mit dem Férder-
schwerpunkt Geistige Entwicklung die kommunikativen Kompetenzen erwerben, die sie fir die Ver-
standigung mit anderen Menschen, fir ihre persénliche Entwicklung und zur Bewaltigung der sich in
ihrer Lebenswelt stellenden Aufgaben sowie zur Bearbeitung von Aufgabenstellungen in allen Fach-
bereichen benétigen. Den Schilerinnen und Schilern wird unter Beriicksichtigung vorsymbolischer
Kommunikation, des Spracherwerbs und/oder des Erwerbs unterstitzender Kommunikationsformen
sowie des Lesens und Schreibens eine grundlegende kommunikative und sprachliche Bildung ver-

mittelt.

Sobald die Schilerinnen und Schiler die Erfahrung machen, dass sie verstanden werden, versuchen
sie verstarkt, ihre Anliegen mit ihren Méglichkeiten zu Gbermitteln. Sie bauen kommunikative Kompe-
tenzen im Dialog auf und wenden diese in Situationen des Alltags an. Dadurch erfahren sie sich als
kommunikationsfahig und lernen, auch mit sprachlichen Beeintrachtigungen und deren Auswirkungen

umzugehen. So werden sie zunehmend unabhangig von der Unterstitzung durch andere.

Der Unterricht im Fachbereich Kommunikation/Deutsch geht von einem erweiterten Lese- und
Schreibbegriff aus, der jeweils auch die Vorstufen des Lesens und Schreibens einschliefit. Hierbei soll
eine individuelle Grundlage von Basisfertigkeiten vermittelt werden, die sich an den jeweiligen Ent-
wicklungsmdglichkeiten und den lebensweltlich bedingten Anspriichen orientiert. Lesen beinhaltet das
Erfassen und Deuten von Dingen, Personen und Situationen bis hin zum selbstandigen Erlesen
fremder Texte. Der Erwerb der Lesekompetenz und der Erwerb der Schreibkompetenz stlitzen sich
gegenseitig. Schreiben beinhaltet erste Kritzeleien im kommunikativen Sinn bis zum Gestalten von

Texten. Diese kdnnen auch mit Hilfe elektronischer Medien wie Computern verfasst werden.

Englisch pragt in vielfacher Form die Alltagswelt und -sprache von Kindern und Jugendlichen. Daher
soll diese Sprachgegenwart im Unterricht bewusst gemacht und weiterentwickelt werden. Es ist ange-
bracht, sprechenden Schilerinnen und Schillern mit bestimmten Voraussetzungen erste Kenntnisse

der englischen Sprache fur den Alltagsgebrauch zu vermitteln.

2  Unterrichtsgestaltung

Im Fachbereich Kommunikation/Deutsch wird eine vielfaltige Gesprachs-, Lese- und Schreibkultur
geschaffen, indem im Klassen- und Schulleben viele reale Situationen und lebensnahe Themen auf-
gegriffen und fur das Lernen genutzt werden. Das kommunikative Lernen kann mit kiinstlerisch-
asthetischen Zugangsweisen (siehe Fachbereich Kunst) verbunden werden und auch an auf3erschuli-

schen Lernorten stattfinden.

Eine anregende und strukturierte Lernumgebung unterstitzt die Schilerinnen und Schiiler dabei, ihre

kommunikativen Lernprozesse zunehmend selbstandig zu steuern und zu organisieren. Alle Inhalts-
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bereiche des Fachbereichs sind eng miteinander verkndpft und sollen von den Schilerinnen und
Schilern auch im Unterricht integrativ erlebt und erfahren werden. Auf dieser Grundlage werden die
Funktionen des vorsymbolischen Kommunizierens, Sprechens, Lesens und Schreibens fir die Ver-

standigung deutlich.

Schilerinnen und Schiiler bringen aulerschulische Medienerfahrungen in die Schule mit. Der Unter-
richt knlpft mit seinem Angebot an vorhandene Alltagserfahrungen an und fiihrt hin zu sinnvollen
Verwendungsmdglichkeiten von Medien. Die Schiilerinnen und Schiler lernen dabei wichtige

Gestaltungs- und Prasentationsmdéglichkeiten kennen und wenden sie an.

Die verschiedenen Herkunftssprachen in den Lerngruppen einschlieflich der ,kleinen* Sprachen
Niederdeutsch und Saterfriesisch erfahren besondere Beriicksichtigung. Diese Sprachen und die be-
sonderen Kompetenzen ihrer Sprecherinnen und Sprecher kénnen den Sprachunterricht bereichern.
Far den schulischen Fremdsprachenunterricht in Englisch stehen der Anwendungsbezug und der

kommunikative Erfolg der sprachlichen AuRerung im Vordergrund.

Der Unterricht muss die unterschiedlichen Lerndispositionen beriicksichtigen, individuelle Lernpro-
zesse ermdglichen und Schilerinnen und Schiler durch gezielte Impulse zum sprachlichen Handeln

ermutigen.

Far den Unterricht kénnen folgende Prinzipien hilfreich sein:

. Individuumsorientierung: Bei der Auswahl der Fahigkeiten und Fertigkeiten stehen die jeweiligen
Lernausgangslagen der Schilerin oder des Schiilers und das, was flr sie oder ihn bedeutsam
und von Interesse ist, im Vordergrund.

. Alltagsorientierung: Férderung soll im Rahmen des alltaglichen schulischen Lebens und
Lernens angesiedelt werden und weniger in der Eins-zu-Eins-Situation in abgeschirmter Um-
gebung. Die strukturierte Einzelférderung soll auf das Notwendige beschrankt bleiben, da sie
eher reaktives als spontanes Verhalten herausfordert. Reale Gegenstidnde und Situationen
haben Vorrang vor Bildmaterial.

. Handlungsorientierung: Dieses Prinzip ergibt sich aus dem Ziel der kommunikativen Handlungs-
fahigkeit und der Forderung nach Alltagsorientierung. Es erhéht die Funktionalitdt kommuni-
kativer AuRerungen und erspart zusatzliche Ubungen zur Generalisierung auf andere Situa-
tionen und Personen.

. Orientierung an einem umfassenden Konzept: Der Fachbereich Kommunikation/Deutsch soll in
alle anderen Fachbereiche und in den Alltag der Schule eingebunden werden.

. Beriicksichtigung der sozialen Umgebung: Die Bezugspersonen aus dem sozialen Umfeld der
Schilerinnen und Schiller sollten als Kommunikationspartner und als Modelle in die Férderung

einbezogen werden.
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3  Kompetenzbereiche

Der Fachbereich Kommunikation/Deutsch gliedert sich in die Inhaltsbereiche ,Mit vorsymbolischen
Mitteln kommunizieren®, ,Mit symbolischen Mitteln kommunizieren®, ,Dialogregeln beachten, ,Lesen -
mit Texten umgehen®, ,Schreiben - Texte gestalten®, ,Englisch verstehen und sprechen” und ,Sich mit
Sprache und Sprachgebrauch auseinandersetzen® (siehe die Abbildung ,Strukturmodell der Kompe-

tenzbereiche®).

Die meisten Schilerinnen und Schiler sind bei der Einschulung schon in der Lage, sich lautsprachlich
in Ein- oder MehrwortauRerungen verstandlich zu machen. Im Hinblick auf die Schilerinnen und
Schiler, die sich nicht mit Symbolen auern kénnen, ist das Lernfeld ,Mit vorsymbolischen Mitteln
kommunizieren® den dbrigen Lernfeldern vorgeschaltet. Das mit diesem Lernfeld vermittelte Kénnen
eréffnet die Moglichkeit zur Verstdndigung in der Phase der Entwicklung, in der noch keine Laut-
sprache oder andere Symbolsysteme benutzt werden kénnen. Der Bereich ,Kommunikative AuRe-
rungen mit Symbolen verstehen und produzieren® ergibt sich aus der Tatsache, dass einige Schile-
rinnen und Schiler mit dem Foérderschwerpunkt Geistige Entwicklung nicht oder kaum sprechen

kénnen und daher andere Symbolsysteme als die Lautsprache benutzen missen.

Kommunikative Mittel

/\

Vorsymbolische Symbolische Mittel
Mittel
Unterstitzte Lautsprache Schriftsprache
Kommunikation Deutsch/Englisch Deutsch/Englisch

Abbildung: Kommunikative Mittel
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3.1 Mit vorsymbolischen Mitteln kommunizieren

Vorsymbolische Mittel sind Vokalisationen jeder Art einschlieRlich des Lachens, mimischer AuRe-
rungen einschlieRlich des Lachelns, gestischer AuRerungen mit Hadnden und Armen bis hin zu Ganz-
kérperbewegungen und der Kérperhaltung, Blickverhalten, kérperlichem Kontakt, kérperlicher Distanz
und Zuordnung. Bis zum Beginn des Spracherwerbs lernen Kinder, angeborene Verhaltensweisen in
sozialen Beziligen zunehmend intentional einzusetzen und zu priifen, ob ihre kommunikative Hand-
lung gelingt. Sie schauen Gegenstinde an, greifen nach ihnen, lautieren, halten sie fest und auern
Unmutslaute, verbunden mit mimischen und anderen vorsymbolischen AuRerungen. Sie schauen zu
einer Person und versuchen, diese zu bewegen, zu einem Gegenstand zu blicken und den Gegen-
stand zu holen oder zu geben (referenzieller Blick: pendelnder Blick zwischen Person und Gegen-

stand oder Ereignis). Das referenzielle Blicken kann als Ubergang zum Zeigen interpretiert werden.

Um Schilerinnen und Schiler zu verstehen, die nicht mit Lautsprache kommunizieren kdnnen, mus-
sen bestimmte Kérperfunktionen wie Atemrhythmus, Herzschlag, Korperspannung, gegenseitiges
Einschwingen bei kérperlicher Zuwendung, Schreien, Lautieren, Anblicken, Lacheln und andere mimi-
sche AuBerungen sowie Wedeln als Ausdrucksmittel gezielter Kommunikation von den Bezugsperso-
nen gedeutet werden. Dabei schreiben die Bezugspersonen den AuRerungen eine bestimmte Be-
deutung zu und reagieren auf sie wie auf eine gezielte kommunikative AuRerung (funktionale
Kommunikation). Durch angemessene Reaktionen und sprachliche Begleitung erleben die Schiile-
rinnen und Schiler eine Bestatigung ihrer individuellen Ausdrucksméglichkeiten und werden so konti-
nuierlich zu weiteren Kommunikationsversuchen motiviert. Je haufiger sie positive Rickmeldungen
erfahren, desto mehr trauen sie sich zu, auf sich aufmerksam zu machen und Kontakt aufzunehmen.
Lehrkrafte sollten daher diese Verhaltensweisen als Ausgangspunkt fir den basalen Dialog als frihe
Kommunikationsform nutzen. Er gibt beiden Partnern die Gelegenheit, Signale wahrzunehmen und

auf sie zu reagieren. Dazu werden vorsymbolische Kommunikationsweisen benutzt.

Zu Beginn des Erlernens des vorsymbolischen Dialogs steht das gegenseitige Einschwingen als
wechselseitige Wahrnehmung der Befindlichkeiten, der Stimmungen und des Kommunikationsbeduirf-
nisses. Im intensiven Kontakt bei allen taglichen Verrichtungen und inshesondere bei pflegerischen
Handlungen sowie beim Spielen kommt es zu sozialen Interaktionen im Blickkontakt, im sprachlichen
Begleiten aller Handlungen, in der Verstarkung aller mimischen und gestischen Mitteilungen durch die

Bezugspersonen.

Die Lehrkraft sollte sich der Schilerin bzw. dem Schiler auf vielfaltige Weise anbieten und damit ver-
suchen, Kontakt aufzunehmen und eine Beziehung aufzubauen. Wichtig sind hier der Kérperkontakt,
die Orientierung von Gesicht zu Gesicht mit den mimischen AuRerungen sowie das Ansprechen; ge-
geniber jungeren Schilerinnen und Schillern wird dieses Ansprechen in der Art des ,Baby-talks®
praktiziert werden, bei Jugendlichen sollte man eine eher altersgemdRe Ansprache wahlen. Dabei
kénnen Interaktionsspiele mit wechselnden Rollen hilfreich sein, vor allem Partnerspiele mit Ballen

und Gegenstédnden. Man sollte jedoch nicht in den Fehler verfallen, die kaum oder verspatet eintre-
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tenden Reaktionen der Lernenden durch eine Uberstimulation herausfordern zu wollen; dies irritiert
eher, als dass es stimuliert. Es ist vielmehr notwendig, Zeit zu lassen und geduldig abzuwarten. Eine
gezielte und systematisch kontrollierte Zeitverzégerung als Warten auf eine Reaktion nach einem
Interaktionsangebot ist auch auf spateren Stufen des Erwerbs des kommunikativen Austauschs eine

wirksame Methode.

Der interaktive Austausch zwischen Schilerin oder Schiler und Bezugsperson verlangt ein hohes
MafR an wechselseitiger Abstimmung und ist daher stéranfallig. Stark entwicklungsverzdgerte Schille-
rinnen und Schiler neigen in der Interaktion zu Hypoaktivitat. Diesen Schilerinnen und Schilern ste-
hen zwar kommunikative Verhaltensweisen zur Verfligung, aber sie setzen sie seltener und weniger
effektiv ein, um eine Interaktion einzuleiten oder mitzugestalten, z. B. durch ein weniger ausgepragtes
affektives Verhalten, durch unzureichenden oder seltener eingesetzten referenziellen Blickkontakt. Die
jeweilige Bezugsperson wird daher weniger stimuliert und reagiert in der Regel mit vermehrter und
verstarkter Aktivitat, sodass die Initiative zur Interaktion mehr und mehr von ihr ausgeht. Die Bezugs-
person wird dadurch immer dominierender und direktiver, was sich auch an der hohen Zahl von

Aufforderungen zeigt. Diese Dominanz soll erkannt und eingeschrankt werden.

Vor dem Erwerb von Symbolen verwendet das Kind vor allem erste allgemein verstandliche Gesten
(Zeigen auf Dinge, Personen, Ereignisse; Bitte-Geste; Gib-Geste) verbunden mit Blickorientierung und

teilweise mit Lautmustern und Lauten wie ,da“, ,oh", ,eh® sowie Kopfschutteln als Ablehnung.

3.2 Mit symbolischen Mitteln kommunizieren

Symbole sind vor allem Worte (Lautmuster, Schrift) und unterstiitzende Kommunikationsformen wie
Handzeichen oder Gebarden, optische Symbole (Bilder, Piktogramme), welche die Lautsprache
unterstiitzen oder ersetzen kdnnen (siehe auch die Abbildung ,Kommunikative Mittel“). Vor dem Ge-

brauch der Lautsprache entwickelt sich das Verstehen lautsprachlicher AuRerungen.

Lautsprache

Die Symbole der Lautsprache sind diskrete Lautmuster, die bestimmten Referenten oder Beziehungen
zwischen ihnen zugeordnet werden. Diese Lautmuster kénnen auch schriftlich verschliisselt werden.
Der Gebrauch der Lautsprache im Rahmen kommunikativer Handlungen wird als Sprechen oder Ver-
stehen sprachlicher AuRerungen bezeichnet. Sprechen ist ein Sonderfall kommunikativen Handelns,
ein Handeln mit dem System Lautsprache. Das Verstehen von lautsprachlichen AuRerungen kann
durch den sprachbegleitenden Einsatz von Gebarden sowie durch Bewegungsspiele und -lieder un-
terstiitzt werden. Eine geeignete Ubung ist das Mitgebarden beispielsweise beim Vorlesen von Bilder-

blichern.
Die Lautsprache lasst sich in mehrere Dimensionen aufgliedern, wie sie in der u. a. Tabelle in der

linken Spalte aufgelistet sind. Ihnen kdnnen jeweils spezifische Sprach-, Sprech-, Stimm- oder Rede-

stérungen zugeordnet werden. Bei Schiilerinnen und Schiilern mit dem Férderschwerpunkt Geistige
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Entwicklung treten solche Stérungen verstarkt auf. Sie sollen im Hinblick auf eine gelingende Ver-

standigung mit Unterstitzung von Fachleuten diagnostiziert und reduziert oder abgebaut werden.

Dimensionen der Lautsprache Stérungen

Phonologische bzw. stimmlich-lautliche z.B. Stimmstérungen, Dyslalien

semantische: Bedeutung der Lautmuster (Worte) z.B. Dysphasie, verspateter Sprach-
erwerb

syntaktisch-grammatische: Syntax betrifft die Anordnung |z B. Dysgrammatismus
der Worter in einer mehrgliedrigen Auferung, Grammatik
die Veranderungen einzelner Worte durch Suffixe, Prafixe
u.a.

pragmatische: Handlungsaspekt einschlielRlich des Ein-|z.B. Redestérungen, autistische Sto-
satzes vorsprachlicher und prosodischer Mittel beim Spre- | rung, Mutismus
chen

Tabelle: Dimensionen der Lautsprache und entsprechende Stérungen

Unterstlitzende Symbolsysteme

Wenn Schillerinnen und Schiler nicht ausreichend lautsprachlich kommunizieren kénnen, sollen die
Lautsprache unterstiitzende und/oder ersetzende Symbolsysteme eingesetzt werden. Unterstlitzende
Kommunikationsformen kénnen in kérpereigene und externe Kommunikationsformen unterschieden

werden.

Kérpereigene Kommunikationsformen

(,Mit dem Korper sprechen®)

Korpereigene Kommunikationsformen sind jene Kommunikationsmittel, die mit Hilfe des Ko&rpers
zustandekommen kénnen. Hierzu gehdren v.a. kompensierende Kommunikationsformen wie Gesten,

Gebarden, Fingeralphabet, Buchstaben-in-die-Luft-schreiben (z.B. mit dem Kopf).

Gebarden sind eine effektive, schnelle, Gberall verfiigbare, beliebig erweiterbare und von Hilfsmitteln
unabhdngige Kommunikationshilfe. Gebarden kénnen auch den Erwerb des Lautsprachverstand-
nisses unterstiitzen. Der Gebrauch von Gebéarden erfordert ein gewisses Mal an Merkfahigkeit, da die
Bewegungen aus dem Gedachtnis abgerufen werden. Bei eingeschrankten motorischen Mdéglich-
keiten ist auch eine reduzierte Ausflihrung der Gebarde zu akzeptieren, soweit sie noch verstehbar ist.
Die Gebardensprache der Gehdrlosen, die ,Deutsche Gebardensprache® (DGS), hat eine eigene
Grammatik, die in Flexionsformen und Syntax deutlich von der Lautsprache abweicht und daher
schwer zu erlernen ist. Als Ersatz bieten sich die lautsprachbegleitenden Gebarden (LBG) an, die der
gesprochenen Sprache Wort fir Wort folgen und deshalb einfacher zu erwerben sind. Die Gebarden
beschranken sich in der Regel auf Schliisselwdrter, um die wesentliche Aussage einer AuRerung her-

vorzuheben.

Vorteile der korpereigenen Kommunikationsformen liegen darin, dass sie rasch, spontan und

ortsunabhangig chne Hilfsmittel verfigbar sind und grundsatzlich eine relativ schnelle Verstandigung
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ermdglichen, wenn mit vertrauten Partnerinnen und Partnern kommuniziert wird. Im Umgang mit
diesen sind sie haufig die effektivste Art der Verstdndigung. lhnen sollte daher besondere
Aufmerksamkeit gewidmet und der einheitliche Gebrauch in einer Schule in Abstimmung mit den
Eltern regelmafig gelbt werden. Die Kommunizierenden missen sich gegenseitig zuwenden, sodass
im Gegensatz zu den externen Kommunikationssystemen ein direkter Kontakt entstehen kann. Diese
Kommunikation kann von Schiilerinnen und Schilern mit autistischer Stérung schwieriger zu gestalten
sein, da sie die direkte Zuwendung zu anderen Menschen eher vermeiden oder nicht ertragen

kénnen; andererseits liegt in dem Erfordernis der direkten Zuwendung auch eine Ubungsméglichkeit.

Korpereigene Kommunikationsformen sind teilweise nur im Umgang mit Eingeweihten nutzbar, da sie
nicht immer eindeutig sind. Daher wird empfohlen, das Kommunikationssystem fir nicht-sprechende
Schilerinnen und Schiler um weitere Elemente 2zu erganzen. Hier kdnnen externe

Kommunikationsformen eingesetzt werden.

Externe Kommunikationsformen
Externe Kommunikationshilfen sind v.a. konkrete Gegenstinde, Bilder, optische Symbole
einschlieRlich der Schrift.

Reale Gegenstande oder Miniaturgegenstande kénnen eingesetzt werden, wenn die Verwendung von
optischen Symbolen noch nicht erlernt werden kann. Uber Bezugsobjekte kénnen Informationen ver-
anschaulicht werden. Es bietet sich an, Realgegenstande wie Tasse, Teller, Windel, Warmflasche,
Badehose oder Kassette in einer ,Mitteilungskiste* oder einem ,Mitteilungsregal® bereitzuhalten. Ein
Foto ist die Form der Wiedergabe, die der Wirklichkeit am ahnlichsten ist. Dennoch kdnnen fir man-
che Schilerinnen und Schiler klar strukturierte Symbole leichter zu erkennen sein als Fotos. Gut
geeignet sind Fotos mit wenigen Details und einem kontrastreichen Hintergrund. Besondere Be-
deutung erhalten Fotos im Zusammenhang mit der Darstellung von Personen. Dariber hinaus gibt es
eine Vielzahl von optischen Symbolsystemen (z.B. Bliss, PCS, Aladin, Touch 'n talk, L6b-System). Fur

Menschen, die nicht lesen und schreiben, dienen Bildsymbole auch als Schriftersatz.

Beim Einsatz von optischen Kommunikationsmedien sind die benétigten Symbole immer sichtbar.
Daher werden an die Merkfahigkeit geringere Anforderungen als bei der Verwendung von Gebéarden
gestellt. Zudem kénnen sich Kommunikationspartnerinnen und -partner jederzeit einen Uberblick Giber
den zur Verfligung stehenden Symbolbestand verschaffen. Kommunikationsmedien haben den Nach-
teil, dass sie stets verfligbar sein missen — etwa beim Essen, am Arbeitsplatz und im Schulbus. Dies

kann mit erheblichem Aufwand verbunden sein.

Die Vorteile von Symbolsystemen als Kommunikationshilfe liegen in der Robustheit, der preiswerten
Herstellung, der leichten Modifizierbarkeit und individuellen Anpassungsmdglichkeit sowie der
Tragbarkeit. Im Umgang mit vertrauten Partnern und Partnerinnen ist die Verstandigung

beispielsweise mit Kommunikationstafeln schneller als der Einsatz von Sprechcomputern.
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Die Nachteile bestehen in der relativ langsamen und unter Umstanden begrenzten Auswahl von
Kommunikationsmdéglichkeiten und der geforderten hohen Aufmerksamkeitsleistung der Partner und
Partnerinnen, in haufigen Frustrationserlebnissen und in geringen Mdglichkeiten der Gespréachs-
steuerung. Die kérperliche Nahe ist zunachst von Vorteil, spater aber eher nachteilig. Elektronische

Kommunikationshilfen kénnen diese Nachteile unter Umstanden ausgleichen.

Externe Kommunikationsformen kénnen mit nichtelektronischen und elektronischen Kommu-

nikationshilfen dargestellt werden.

Nichtelektronische Kommunikationshilfen sind u.a.

. Kommunikationskasten mit konkreten Objekten,

. Kommunikationstafeln (z.B. Pappkarten mit Fotos, Bildsymbolen, Buchstaben, Worten),

. Kommunikationsbiicher mit einem Vokabular aus Fotos oder Bildsymbolen,

. Kommunikationsschirzen, auf denen mit Hilfe von Klettband Bildsymbole angebracht werden
kénnen,

. Kommunikationsposter an Wanden (z.B. beim Essen, am Wickeltisch, auf der Toilette),

. einzelne Bild- oder Wortkarten an einem Metallring, der am Girtel befestigt werden kann.

Mit einer elektronischen Kommunikationshilfe (Sprechcomputer) sollen die Benutzenden u.a.

. reden, rufen und schimpfen kénnen, ohne auf die Hilfe anderer angewiesen zu sein,

. sich mit fremden Personen verstandigen kénnen, die die kdrpereigenen
Kommunikationsmdglichkeiten nicht verstehen,

. Geflhle spontan und laut auRern kénnen,

. die Initiative zu einem Gesprach ergreifen und es steuern kdnnen. Die Benutzenden sollen sich
in ein Gespréach einschalten kénnen, auch wenn sich ihnen die Partner und Partnerinnen nicht

zuwenden oder nicht im Raum sind.

Es gibt Gerate mit natrlicher und/oder synthetischer Sprechausgabe. Die natirliche Sprechausgabe
ist die Wiedergabe von Sprechaulerungen mit einer menschlichen Stimme, die mit einem Mikrophon
aufgenommen worden ist, die vertraut sein kann und daher eher akzeptiert wird. Es kann jedoch nur
das gedulRert werden, was vorher gespeichert worden ist. Bei der synthetischen Sprechausgabe setzt
das Gerat selbstiandig Buchstaben in Sprechlaute um und verbindet sie zu Worten und AuRerungen

aus Wortkombinationen.

Mit Sprechausgabegeraten erleben Schilerinnen und Schiller die Vorteile von Lautsprache. Die
Schilerinnen und Schiler kénnen auf sich aufmerksam zu machen, auch wenn kein Sichtkontakt be-
steht; auch gegentber Fremden kénnen sie sich verstandlich machen. Fir Schilerinnen und Schiler

mit schweren motorischen Beeintrachtigungen werden die Méglichkeiten fir die Ansteuerung der ex-
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ternen Kommunikationshilfen individuell angepasst. Hierbei ist der Besuch einer Beratungsstelle zu

empfehlen.

Sprechcomputer kénnen Uber Bilder, Symbole oder Buchstaben bedient werden. Der Umfang der zu
speichernden AuRerungen ist von der Speicherkapazitat des Gerats abhangig. Diesbeziglich sind
Gerate mit synthetischer Sprechausgabe denen mit natirlicher Sprechstimme in der Regel Gberlegen.
Die gespeicherten Worte oder AuRerungen aus Wortkombinationen kénnen unter bestimmten Tasten
oder auch Tastenkombinationen abgespeichert werden. Damit werden hohe Anforderungen an die
Gedachtnisleistung gestellt. Deshalb ist es fiir die Nutzung des Gerats wichtig, wie die Speicherinhalte
geordnet werden und welche Hilfen gegeben werden, um sich zu merken, wie die einzelnen

AuBerungen abzurufen sind.

Auch dann, wenn ein Gerat sorgfaltig ausgewahlt worden ist und die Ansteuerung optimal abgestimmt
ist, stellt sich der Erfolg nicht automatisch ein. Wichtig ist die Akzeptanz des Geradts bei allen
Bezugspersonen. Zudem sollte der effektive Gebrauch des Gerédts im Rahmen einer fortlaufenden
Kommunikationsférderung sichergestellt  werden. Der groRte  Vorteil elektronischer
Kommunikaktionshilfen besteht darin, dass sie eine von personalen Hilfen unabhangige Kom-

munikation erméglichen und den Kontakt auch zu unvertrauten Personen erleichtern.

Wegen der Stéranfalligkeit elektronischer Kommunikationshilfen sollte gleichzeitig der Gebrauch eines
nichtelektronischen Systems erlernt werden, um im Bedarfsfall eine mdglichst gleichwertige
Kommunikation zu garantieren. Zumindest sollte eine kérpereigene Mdaglichkeit bestehen, um Ja- oder
Nein-Antworten geben zu kénnen. Es hat sich gezeigt, dass sich derart unterschiedliche Systeme
nicht gegenseitig stéren und das gleichzeitige Erlernen von zwei oder drei unterstiitzenden

Kommunikationssystemen maglich ist.

Sprechcomputer werden grundsatzlich fir die Bedurfnisse und Anspriiche einer einzelnen
Schilerin/eines einzelnen Schiilers begrindet und auf Grund eines Gutachtens ausgewahlt und Uber

Krankenversicherung oder Sozialhilfe finanziert.

Gestiitzte Kommunikation (Facilitated Communication - FC) ist eine Methode, die es vor allem einigen
kaum oder nicht-sprechenden Schilerinnen und Schilern mit autistischer Stérung erméglicht, gezielt
auf Gegenstande, Bilder, Wérter oder auch Buchstaben zu zeigen. Gestiitzte Kommunikation ist dann
sinnvoll einsetzbar, wenn andere Methoden der unterstitzten Kommunikation wie beispielsweise
Gebarden nicht erlernt werden kénnen. Bei gestiutzter Kommunikation hilft eine stlitzende Person der
Schilerin/dem Schiler durch physische Stitze an der Hand, am Arm oder an der Schulter, auf
Zeichen oder Symbole zu zeigen. Diese Stitze darf nicht mit Handflihrung verwechselt werden.
Vielmehr Gben Stltzende einen individuell dosierten Gegendruck aus, der es den Schilerinnen und

Schilern ermdglicht, ihre Bewegung nach vorne zu koordinieren. Neben der physischen Stlitze geben
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die Stitzenden im Rahmen einer vertrauensvollen Beziehung durch haufige Ermutigung und

Bestatigung auch psychische Unterstiitzung.

Symbolerwerb
Schillerinnen und Schiller sollen lernen, erste symbolische AuRerungen zu produzieren. Die friher
erlernten vorsymbolischen kommunikativen Strategien werden beibehalten und in symbolische AuRe-

rungen eingebettet.

Schilerinnen und Schiler, welche die Lautsprache erlernen kénnen, beginnen mit Einwortaulie-
rungen, oft verbunden mit Gesten und Blickorientierung. Die Sprechhandlungen umfassen vor allem
Bezeichnungen von Personen, Dingen, Ereignissen, das Einfordern von Dingen oder Handlungen,
das Kommentieren von Ereignissen, aber auch Ablehnung, Protest oder Unmut, BegriiBung oder Ver-
abschiedung. Es folgen Zweiwortverbindungen und MehrwortduRerungen als einfache Redewen-

dungen des taglichen Sprachgebrauchs wie ,Guten Tag®, ,Ich habe Hunger.”, ,Ich mdchte spielen.”

Weitere Stationen des Lautspracherwerbs sind die Verwendung von bestimmten und unbestimmten
Artikeln in einfachen Aussagen wie ,Das ist der Kopf.“, die Bildung der Mehrzahl, die Anwendung von
Hilfsverben wie: ,Ich will ... .“ JIch kann ... .“, der Gebrauch persénlicher Flrwdrter, die Verwendung
von Zeitwortern in Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft sowie Aussagen Uber die eigene Person,
Uber andere Personen, Uber Gegenstdnde, Tatigkeiten und Erlebnisse. In dhnlicher Weise werden

Kombinationen von Gebarden und optischen Symbolen erworben.

Far den weiteren Kompetenzerwerb kénnen die Kerncurricula Deutsch der Grundschule und der

Sekundarstufe | herangezogen werden.

3.3 Dialogregeln beachten

Im Vergleich zur Schriftsprache weisen das Gesprach mit der Lautsprache und Dialoge mit symboli-
schen Kommunikationsmitteln spezifische Merkmale auf. AuRerungen im Gesprach sind gegeniiber
der ausgefeilten Form der schriftichen AuBerung weniger inhaltsreich, da sich eine Vielzahl von
Informationen aus der gegebenen Situation, aus vorausgegangenen Gesprachen oder gemeinsamen
Erfahrungen sowie aus den nichtsymbolischen und parasymbolischen Verstandigungsmitteln ent-
nehmen lasst. Letztere begleiten, unterstiitzen und illustrieren symbolische AuRerungen und regeln
wesentlich den Gesprachsablauf. Zudem sind GesprachsduRerungen oft reduziert und weniger gut
syntaktisch organisiert, enthalten mehr Verben als andere Wortarten sowie Korrekturen, Satzbriiche,

unvollstandige oder verkilrzte Formen.
Ziel der Gesprachsférderung ist die Fahigkeit, in alltdglichen Lebenssituationen Gespréache fihren zu

kénnen. Dies setzt voraus, dass Kenntnisse und Fertigkeiten aus der Verwendung vorsymbolischer

Mittel und der Lautsprache bzw. unterstiitzender Kommunikationssysteme beherrscht werden. Wichtig
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ist zudem bei lautsprachlichen AuRerungen die Beherrschung der prosodischen Merkmale wie

Melodiefiihrung, Rhythmus, Lautstarke.

Der Erwerb von Kommunikationsstrategien stellt die Basis sowohl fur das Sprechen als auch fir die
Verstandigung mit unterstiitzenden Kommunikationssystemen dar, um auf die Kommunikations-
partnerin oder den -partner einzugehen und den Gesprachsverlauf zu steuern. Hierbei sind Einfuh-
lungsvermdgen und das Einlben sozialer Verhaltensweisen von groRer Bedeutung. Dialogregeln
kénnen sein: Ein Thema beginnen, wechseln, beenden; jemandem zuhéren, Fragen stellen, auf
Fragen antworten, Aussagen der Gesprachspartnerin oder des Gesprachspartners kommentieren,
warten, bis andere ausgesprochen haben, sich zu Wort melden, den Gesprachspartner anschauen.
Regeln in Konfliktsituationen kénnen sein: Beim Diskutieren die eigene Meinung vertreten und die
Meinung anderer gelten lassen, sich entschuldigen, angemessene Redewendungen gebrauchen,
beim Schlichten eines Streits beruhigende Worte sprechen, sich bei den Konfliktparteien durchsetzen,
um Gehér bitten, Hilfen im Streitfall erbitten: einen Erwachsenen, andere Schilerinnen und Schiiler;
Uber Méglichkeiten der Konfliktldsung beraten, Konflikte in kleinen Rollenspielen, in Erzahlungen und

Bildergeschichten darstellen.

Versteht man Unterricht als eine auf Verstandigung angewiesene Situation, so ergibt sich die Mdglich-
keit einer stindigen Gesprachsférderung im Unterricht. Lehrpersonen haben im Gesprach wichtige
Funktionen zu erfiillen, da sie bei den Schilerinnen und Schilern mit Schwierigkeiten im Flihren von
Gesprachen rechnen missen, wie z.B. Schwierigkeiten der Kontaktaufnahme bei Distanzlosigkeit
oder Blockierungen, unterschiedliche Beteiligung am Gesprachsgeschehen durch vorlautes Dazwi-
schenrufen oder Schweigen, unzureichender Einsatz nichtsprachlicher Verstandigungsmittel vor allem
bei Menschen mit Autismus, Gehemmtheit in realen Situationen, unzureichende Beriicksichtigung der
Erwartungen und AuRerungen des Gegeniibers, Stammel- und Redefehler sowie Schwierigkeiten in

der Wortfindung und Satzfigung.

In einer auf Vorhaben orientierten Planung und Organisation des Unterrichts, die Schule als Erfah-
rungsraum mit hohem Realitdtscharakter strukturiert, bieten sich vielfaltige Gelegenheiten, Meinungen
und Erfahrungen auszutauschen, gemeinsam Unternehmungen zu planen, vorzubereiten und Ent-
scheidungen zu treffen. Auch Spiele, soweit sie zu ihrer Durchfilhrung Gesprache erfordern oder
solche anregen, kdnnen zur Gesprachsférderung genutzt werden, wobei hier die Motivation weniger
von der Ernstfallsituation als von Spielmotiven gepragt wird. Neben sozialen Regelspielen bis hin zu
Gesellschaftsspielen sind es vor allem szenische Spiele mit freier Sprachgestaltung, denen eine ge-
sprachsférdernde Wirkung zukommt. Das Rollenspiel lasst sich in mehreren didaktischen Funktionen
einsetzen, wobei die Gesprachsférderung jeweils andere Akzente erhalt: zur Kontrolle des Gelernten,
indem man die Struktur des Spiels zu Beginn und am Ende einer Lehreinheit vergleicht, zur Vorberei-
tung des Handelns in der Realitat, zur Reflexion Uber das Handeln in der Realitat und zur Konflikt-
I6sung, wobei haufig vorkommende Konflikte ohne Bezug auf einen konkreten Fall durchgespielt wer-

den kénnen.
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Das Verhalten der Lehrpersonen im Gesprach sollte vor allem hinsichtlich der Verstehbarkeit der
AuBerungen und des AusmaRes der sprachlichen AuRerungen modellhaft sein. Es ist wichtig, eher

Impulse zu geben, als enge Fragen zu stellen.

3.4 Lesen - mit Texten umgehen

Lesekompetenzen tragen zur Orientierung in der Umwelt bei und dienen einer weitgehend selbstan-
digen Informationsbeschaffung, unabhéngig von Zeit, Raum oder direkten Ansprechpartnern. Sie er-
weitern so die individuelle Teilhabe am kulturellen und gesellschaftlichen Leben. Ein erweiterter Lese-
begriff umfasst samtliche aufeinander aufbauenden Lesestufen und schlief3t Vorstufen wie das Er-
fassen und Deuten von Alltagssituationen und -handlungen, das Lesen von Piktogrammen, Firmen-
logos u.d., Ganzwértern sowie deren jeweilige Interpretationen ein. Lebensbedeutsame Inhalte sind in
entsprechende alltagsbezogene Kontexte einzubinden. Neben dem Lernort Schule und dem jewei-
ligen individuellen hduslichen Umfeld spielen Unterrichtsgange zu auRerschulischen Lernorten bei der
ErschlieBung einer von Zeichen und Schrift beherrschten Umwelt eine wesentliche Rolle. Eine
Weiterentwicklung kann auch innerhalb einer Lesestufe erfolgen und setzt nicht erst beim Wechsel in

eine kognitiv héhere oder anspruchsvollere Stufe an.

Eine zunehmende Abstrahierung nach dem EIS-Prinzip (enaktiv, ikonisch, symbolisch) von konkreten
Situationen und Handlungen mit Hilfe von Abbildungen (Fotos, Zeichnungen) und Symbolen (Pikto-
grammen, Wortern) ermdglicht eine zeitversetzte Informationsentnahme und erweitert so viele Be-
reiche der Selbstversorgung im Sinne einer Starkung der Selbstandigkeit. Zur Erfassung der Schrift
als Bedeutungstrager ist es sinnvoll, in jedem Fachbereich kontinuierlich entsprechend lebensbhedeut-
same Zeichen, Piktogramme, Logos, Ganzworter aus der Alltagswelt im Unterricht zu behandeln. Viel-
faltige Leseanldsse auf allen Ebenen bieten daher innerhalb und aufierhalb von Schule Gelegenheit,

vorhandene Kenntnisse zu festigen und Motivationen fur weitere Lernzuwachse zu wecken.

Neben der visuellen Wahrnehmungsfahigkeit sind im Bereich des Schriftspracherwerbs auch die
phonologische Bewusstheit sowie die auditive Gedachtnisleistung und Diskriminationsfahigkeit von
wesentlicher Bedeutung und somit parallel zu férdern. Mit Hilfe ihrer Lesekompetenzen kénnen sich
Schilerinnen und Schiler zunehmend selbstandig ihre Umwelt erschliefen und individuell bedeut-
same Informationen aus vorliegenden Zeichen und Texten in unterschiedlichsten Medien entnehmen.
Lesekompetenzen werden Uber die gesamte Schulzeit hinaus erweitert und erfahren oft im Jugend-
lichen- und Erwachsenenalter einen persénlichkeitsférdernden Motivationsschub, der altershezogen

genutzt werden soll.

3.5 Schreiben - Texte gestalten
Schreibkompetenzen erméglichen eine Form der persénlichen Mitteilung, der Fixierung und des Aus-
tauschs von Gedanken und Informationen (z.B. Festhalten wichtiger Termine, Einkaufslisten, Adres-

sen etc.) zwischen Menschen ohne unmittelbare, direkte Anwesenheit des anderen und sind so in
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kommunikativer Hinsicht von groRer Bedeutung (grafische Informationsvermittiung). Wie im Bereich
Lesen stellen bereits die notwendigen Vorstufen zum Erwerb von Schriftsprachkompetenz wichtige
Kommunikationskompetenzen im Sinne eines erweiterten Schreibbegriffs dar. So kénnen selbst er-
stellte Kritzeleien und spater Bilder zur Mitteilung von persénlichen Erlebnissen, Geflihlen, Informa-
tionen u.a. dienen und stellen eine verschriftlichte Form von Inhalten dar. Symbolverstandnis bildet die
Grundlage dafir, Mitteilungen in Form unterschiedlicher Zeichen zu verschlisseln (kodieren), die im
Rahmen eines Leseprozesses wiederum entschliisselt (dekodiert) werden missen. Insofern hangen
Lese- und Schreibkompetenzen eng zusammen, bedingen einander und erméglichen wechselseitig

erweiternde Einsichten und Fertigkeiten.

Neben einer phonologischen Bewusstheit (z.B. fur Graphem-Phonem-Korrespondenz) sind auditives
Gedachtnis und visuelle Diskriminationsfahigkeit (Figurkonstanz, Figur-Grund-Wahrnehmung) wesent-
liche Voraussetzungen zum Wiedererkennen und Nutzen bestimmter Zeichen, Buchstaben und Wor-
ter. Expressive Sprache bildet keine notwendige Voraussetzung fur Schriftsprache, wohl aber
Sprachverstandnis und Symbolfahigkeit. Schilerinnen und Schilern mit eingeschrankten feinmotori-
schen Fahigkeiten sollten neben géngigen Schriftwerkzeugen wie Stiften auch Stempel, Buchstaben-
karten und neue Medien zur Verfigung gestellt werden, damit sie Mdglichkeiten zur eigenen Text-
produktion zur Verfliigung haben. Um auch hier das EIS-Prinzip bzw. verschiedene Abstraktionsstufen
wie beim Lesen zu berilicksichtigen, kann mit Unterstitzung entsprechenden Bild-, Symbol- oder
Wortkartenmaterials gearbeitet werden. Schreibkompetenzen werden ebenso wie Lesefertigkeiten
Uber die gesamte Schulzeit hin erweitert und sollten gerade bei Jugendlichen und Erwachsenen unter

Beriicksichtigung altersgemaRer Inhalte und Ubungen geférdert werden.

3.6 Englisch verstehen und sprechen

Sprachliches Handeln in englischer Sprache umfasst die Fahigkeit, Gehértes zu verstehen, zielgerich-
tet darauf reagieren zu kénnen und Absichten sprachlich umsetzen zu kénnen. Vorrangig ist die
kommunikative Absicht, die durch unterschiedliche sprachliche Mittel verwirklicht werden kann. Soweit
mdglich, sollen die Schilerinnen und Schiler auch an schriftliche Formen herangefiihrt werden. Der
bewusste Umgang mit englischen Wértern aus der Alltagswelt (Jeans, T-Shirt, Computer) oder das
Héren und ggf. Erlernen einfacher englischsprachiger Lieder eréffnen einen Zugang zur Weltsprache

Englisch.

Far den weiterfihrenden Unterricht ist das Kerncurriculum Englisch der Grundschule heranzuziehen.

3.7 Sich mit Sprache und Sprachgebrauch auseinandersetzen

In lebensbedeutsamen Sprachverwendungssituationen entwickeln die Schilerinnen und Schiler ihr
Sprachgefuihl weiter, gehen bewusster mit Sprache um und lernen die mindliche und schriftliche
Sprache zu untersuchen. Die Kommunikation wird zum Gegenstand des Nachdenkens gemacht. Die

Beschaftigung mit Sprache und ihren Strukturen vermittelt Kenntnisse tber den Aufbau von Wértern
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und Satzen und deren jeweilige Funktionen. Die Schilerinnen erweitern und differenzieren ihr Wissen
um die Bedeutung von Wértern und Redewendungen. Sie lernen die Besonderheiten und Funktionen
ausgewahlter Gruppen- oder Fachsprachen kennen und werden fiir unterschiedliche sprachliche
Normen sensibilisiert. Die Schilerinnen und Schiler verfiigen Gber einen Grundbestand an Begriffen
und Verfahren zum Untersuchen von Sprache. Die erworbenen Kenntnisse werden zur Analyse und

zum Verfassen von Texten genutzt.

In aktuellen Sprech-, Lese- und Schreibsituationen sowie beim orthografisch richtigen Schreiben wer-
den Sprache und Sprachgebrauch zum Gegenstand des Nachdenkens gemacht. Dies fuhrt zu einem
zunehmenden Wissen Uber die Funktion und Wirkung der Sprache, welches das praktische Sprach-
handeln unterstitzt. Ziel ist es, dass die Schilerinnen und Schiiler ihre Sprache bewusster einsetzen.
Dabei ist der Vergleich mit anderen Sprachen, besonders einer Fremdsprache, den Herkunftsspra-

chen und den Regionalsprachen der Schilerinnen und Schiler der Klasse zu nutzen.

Die Schilerinnen und Schiler gewinnen erste Einsichten in die grammatischen Strukturen der
Sprache. Der Lernweg fiihrt sie von der Bewusstmachung der intuitiven Regelbildungen zum Ver-
stehen und Verwenden des grundlegenden Fachbereichwissens. Fir den Unterricht ist die pragma-
tische Funktion dieses Kompetenzbereichs in Bezug auf Sprech-, Lese- und vor allem Schreibsitua-

tionen zu beachten.
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Anhang: Lesestufen und Schriftspracherwerb

Beim Lesen geht es um ein zunehmend selbstandiges Entnehmen von Inhalten und Informationen
. aus der dinglich-gegenstandlichen Wirklichkeit
. aus der bildlich dargestellten Wirklichkeit

. aus der in Schriftzeichen gefassten Wirklichkeit

Als Orientierungshilfe beim Erwerb von Lese- und Schreibkompetenzen dient folgende Ubersicht:

Priéliteral-symbolische Stufe

. Gegenstande und Situationen lesen (der Schulbus/das Taxi kommt — ich fahre zur Schule)
. Bilder lesen (Kinder in einem Bilderbuch mit Tieren in Gehegen/Kafigen — Besuch im Zoo)
. Bildzeichen, Symbollesen (H — Bushaltestelle, Toilettenzeichen - Madchen/Jungen u.a.)

Logografische (phonetische) Stufe

. Ganzworterfassung (ARAL u.d.)

. Orientierung am Wortbild (Coca-Cola u.a.)

. Zuordnung Sprache — Schrift (Bsp. Namen ,Udo” u.a.)

. Buchstaben und Wérter werden ohne Bezug zu den Lautwerten auswendig gelernt

(,B“ fur Beate, ,Montag” fir Schwimmtag in der Schule, ,Eis” fir Eis essen u.a.)

Alphabetische (phonologische) Stufe
. Phonemorientierung (TG statt Tag)
. Lautgetreue Schreibweise (Gatn statt Garten)

. Analytisch-synthetisches Suchverhalten (HS statt Haus, Baka statt Backer)

Orthographisch-morphematische Stufe
. Morphemorientierung (Hemd)
. Anwendung linguistischer Worthildungsregeln (Vater)

. Nach Regeln und nicht nach Gehdr schreiben (Mama - nicht Mamer, fertig - nicht vertig)

48



Kerncurriculum

fur den Férderschwerpunkt
Geistige Entwicklung
Schuljahrgédnge 1 -9

Fachbereich Mathematik




Inhalt

3.1

3.1.1
3.1.2
3.1.3
3.14
3.15
3.16

3.2

4.1
42
43
44

Bildungsbeitrag
Unterrichtsgestaltung

Kompetenzbereiche
Prozessbezogene Kompetenzbereiche
Erleben/Erfahren

Erkennen/Deuten

Anwenden

Reflektieren

Kommunizieren

Problemlosen

Inhaltsbezogene Kompetenzbereiche

Kompetenzen und Ideen fur den Unterricht
Pranumerik

Mengen, Zahlen und Operationen

GréRen und Messen

Raum und Form (Geometrie)

Anhang

50



1 Bildungsbeitrag

Mathematische Kompetenzen bilden in vielen Bereichen des Lebens eine wichtige Grundlage zur
erfolgreichen Alltagsbewaltigung. Jeder Mensch verfiligt iber basale Kompetenzen im pranumerischen
Bereich, die eine Orientierung in Zeit und Raum ermdglichen und in standigem Austausch mit der
personellen und sachlichen Umwelt erweitert werden. Mathematisch kompetent zu sein, bedeutet,
alltagsrelevante Situationen auf den Ebenen des Erlebens, Wahrnehmens oder Erkennens bewaltigen

zu kénnen.

Der Erwerb mathematischer Kompetenzen dient dazu, mathematische Phanomene der Umwelt be-
schreiben, verstehen und erkldren zu kénnen. Durch die Bearbeitung realer mathematischer Situa-
tionen werden mathematische Begriffe und Verfahren erworben. Grundlegende Einsichten und Fertig-
keiten in den Bereichen der Arithmetik und der Geometrie sowie deren Anwendung in Sachaufgaben

schaffen die Basis fir eine gréRtmaégliche Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

Im Fachbereich Mathematik werden die Bildungsinhalte durch die Beschreibung eines systematischen
Kompetenzaufbaus konkretisiert. Dieser setzt bei grundlegenden Erfahrungen und Einsichten ab der
Geburt im pranumerischen Bereich an und reicht bis zu Einsichten und Kompetenzen im Umgang mit
Rechenoperationen mit konkreten Materialien oder Zahlen als Symboltrdagern. Berlcksichtigt werden
neben den Inhalten auch die jeweils méglichen Niveaus der Begegnung und Auseinandersetzung
(Abstraktionsebenen), um den vielfaltigen Lernbedirfnissen einer heterogenen Schilerschaft Rech-
nung zu tragen und alle Schilerinnen und Schiiler unabhdngig vom Umfang ihres jeweiligen Férder-

bedarfs einzubeziehen.

Mathematische Kompetenzen bilden eine wichtige Hilfe zur inneren Ordnung der Welt und damit die
Grundlage fur ein zielorientiertes, motiviertes, geplantes und erfolgreich bewertetes Handeln in ihr.
Kompetenzen wie Vergleichen, Ordnen, Klassifizieren, In-Beziehung-Setzen und Problemiésen
dienen als Grundlage zum Erwerb des Zahlbegriffs. Dieser kann als Schlissel zur Welt der Rechen-
operationen gesehen werden, die auf konkreter Ebene, auf Abbildungsebene oder auf symbolischer
Ebene in Form von Zahlen und arithmetischen Zeichen ausgefiihrt werden kénnen. Mathematisches
Lernen erfolgt in sozialen Kontexten, die samtliche Bereiche des menschlichen Lebens umfassen. Als
fachUbergreifendes und lebensbezogenes Unterrichtsprinzip ist es wahrend der gesamten Schulzeit

umzusetzen und reicht Uber eine rein fachlich bezogene Férderung hinaus.

Die inneliegende Sachstruktur des Fachs ermdéglicht durch das Erkunden von Zusammenhangen und
Beziigen sowie das Streben nach Verallgemeinerung und Ubertragung Einblick in logische Strukturen
und schult somit auch Abstraktionsfahigkeit und Denkvermdgen. Der Aufbau mathematischer Kompe-
tenzen erfolgt handlungsorientiert und stellt einen aktiven, einsichtsvollen und konstruktiven Prozess
seitens der Schilerinnen und Schiler dar. Die jeweiligen Inhalte tragen unabhdngig vom Lebensalter

der Schilerinnen und Schiler wahrend der gesamten Schulzeit zur Erweiterung individueller Ein-
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sichten und Fertigkeiten und damit zur besseren Lebenshewaltigung bei. Durch Probehandeln in
exemplarischen Alltagssituationen wird ein enger Bezug zur Lebenswelt der Schilerinnen und Schiler
gewahrleistet. Des Weiteren wird den Schilerinnen und Schiller zunehmend deutlich, dass mathema-

tische Inhalte kulturelle Errungenschaften sind.

2  Unterrichtsgestaltung

Der Mathematikunterricht in der Férderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung knlpft an
die vorhandenen Kompetenzen der Schillerinnen und Schiiler an und erweitert sie in mehrfacher Hin-
sicht. Er baut systematisch und lernprozessbegleitend mathematische Inhalte entsprechend der ge-
gebenen Sachstruktur des Fachs auf und berlicksichtigt dabei im Besonderen die individuellen Madg-
lichkeiten von unterschiedlichen Darstellungsebenen (enaktiv, ikonisch und symbolisch im Sinne eines
intermodalen Transfers) und der jeweiligen altershezogenen Lebensbedeutsamkeit der Schillerinnen

und Schiler.

Ausgangspunkt fir mathematische Auseinandersetzungen sind alltagliche Situationen aus der
Lebenswelt der Schiilerinnen und Schiiler. Sie dienen dazu, bewusst zu machen, dass mathema-

tische Strukturen im Alltag vorhanden sind und dass diese sich mit Hilfe mathematischer Zeichen und

Begriffe beschreiben lassen.

Beispiele fiir Alltags- und Spielsituationen

Auseinandersetzung
mit mathematischen Inhalten

laut-leise (Namen flistern/rufen), warm-kalt (Suppe/Eis
essen) wahrnehmen und erfahren

Vergleichen und Unterscheiden:
gleich - ungleich

Lieder und Bewegungsspiele zum Kérperschema;
Gegenstande ,vor, hinter, in, unter, ..“ verstecken und
finden

Orientierung im Raum; Raum-Lage-
Beziehungen
(Pranumerik)

Sortieren von Spielzeug, Alltagsgegenstanden nach
Merkmalen

Klassifizieren von Objekten
(Pranumerik)

beim Tisch decken Tassen zu Untertassen zuordnen;
in der Klasse Schulranzen zu Kindern zucrdnen

Eins-zu-Eins-Zuordnung
(Pranumerik)

Zahlen lassen: Wer hat mehr/weniger/gleich viel
Schreibuntensilien o. a. auf dem Tisch?

Gegenstande zahlen unabhangig von
Form/GréRRe/Beschaffenheit; Invarianz
(Mengen, Zahlen und Operationen)

Wo tauchen Zahlen in der Umwelt auf?

Zahlaspekte
(Mengen, Zahlen und Operationen)

Auf wie viele verschiedene Arten kann man 3, 4, oder 5
Finger oder Gegenstande zeigen?

Zahlzerlegungen
(Mengen, Zahlen und Operationen)

Spielen mit Bausteinen, Falten von Servietten (vom
Quadrat zum Dreieck), Faltarbeiten

Kérperformen, ebene Figuren
(Raum und Form)

Vergleich von KérpergréRen innerhalb der Lerngruppe;
wie lange dauert es bis zum Frihstlick, bis zum Schul-
schluss, bis zum Geburtstag

Langen und Zeit
(GréRen und Messen)

Tagesplan lesen; Tabellen/Strichlisten anlegen von Er-
gebnissen aus der Lerngruppe: Wie viele Kinder trinken
Milch/Kakao?
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Im Sinne eines Spiralcurriculums gilt es, die erarbeiteten Inhalte in den verschiedenen Schulstufen in
aktuelle Bezlige einzukleiden und aus einer erweiterten Perspektive wiederholend zu festigen und zu
vertiefen. Die Gestaltung geeigneter Unterrichtssituationen zum Erkennen, Verstehen, Erproben und
Anwenden in exemplarischen Situationen mit eindeutigem Bezug zur Lebenswelt der Schilerinnen
und Schiler stellt ein durchgdngiges Unterrichtsprinzip dar. Die kontinuierliche férderplangeleitete
Arbeit in interdisziplindren schulischen Teams, ggf. unter Beteiligung weiterer auRerschulischer Fach-
krafte, ist ebenso Grundlage padagogischen Handelns wie ein ganzheitlicher, fachlbergreifender

und projektorientierter Unterricht.

Handlungsorientiertes Lernen und Arbeiten sind fachdidaktische Grundprinzipien fir die Unterrichts-
gestaltung und dienen einer einsichtsbezogenen Erweiterung des individuellen Kompetenzerwerbs
der Schilerinnen und Schiler. Mit der Vertiefung der fachlichen Inhalte werden auch die verschie-
denen Ebenen der Abstraktion geférdert. Eine Erweiterung auf abstraktere Darstellungsformen wird

Uber die gesamte Schulzeit angestrebt.

Das folgende Schaubild stellt Lésungsmdglichkeiten einer Addition auf verschiedenen Darstellungs-
ebenen dar. Ausgangssituation jeder mathematischer Uberlegung ist eine Realsituation, die struktu-
riert und vereinfacht werden muss, um ein mathematisches Modell entwickeln zu kénnen, das zu
einem mathematischen Ergebnis fuhrt. Durch Anwendung des Modells in weiteren Situationen er-
kennen die Schillerinnen und Schiler, dass sich die konkrete Situation auf vielféltige Situationen Gber-

tragen lasst.

Abb.1
.Kopfrechnen“
(Nachdenken tber Aufgabe) e >
N
Symbole benutzen 3
(Zahlen schreiben) 2+1=3 ©
S
Symbole benutzen 2 + 1 - 3 _g
(Zahlenkarten legen) s
(5]
9]
Abb./Skizzen: oo ® 000 é
(geordnete Mengen) ::}
© O © © 0O 0O >
Fotos/genaue Abb.: o
2
>
<

Konkretes Material: © © © e 0O 0O

(Smileys, Figuren...) Erlduterung durch handlungsbegleitendes Sprechen
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Die anzustrebenden Kompetenzen ergeben sich aus den individuellen Lernbedirfnissen der Schille-

rinnen und Schiller und den daraus vermuteten Entwicklungsmdéglichkeiten. Die unterschiedlichen

Ebenen des Zugangs

- enaktive oder konkrete Ebene (situationsgebundenes Handeln, Umgang mit konkretem
Material)

- ikonische oder Abbildungsebene (Fotografien, Abbildungen, Skizzen) und

- symbolische Ebene (arithmetische Zahlen und Zeichen)

sind bei den angestrebten Férderzielen zu beriicksichtigen und in einer kontinuierlichen Dokumen-

tation festzuhalten.

Als Grundlage fur den systematischen Aufbau mathematischer Kompetenzen gilt die Abbildung 2. Sie
veranschaulicht, wie die entsprechenden Kompetenzen aufeinander aufbauen. Der Erwerb der

Kompetenzen erfolgt im Sinne eines Netzwerks teilweise aufeinander aufbauend und teilweise paral-

lel.
Realsituationen mathematisch l6sen \\ Erwerb und
Ausbau
mathematische Strukturen m}?g:qen;?;:::rfr
in Realsituationen erkennen P )
auf unterschied-
lichen
Zahlen und Zahlbegriffsentwicklung > Ebenen
der Abstraktion:
Pranumerik und Orientierung im Raum formal
symbolisch
Erleben und Vergleichen :{'}Ig:('fell
von gleich und ungleich /
Abb. 2

Ausgangspunkt ist die elementare menschliche Fahigkeit, Gleiches und Ungleiches voneinander zu
unterscheiden. So werden Schilerinnen und Schiller mit einem umfangreicheren Férderbedarf und
schweren oder mehrfachen Beeintrachtigungen Eindricke der Umwelt eher auf der Ebene des Er-
lebens oder Miterlebens unterscheiden lernen und sich dazu nicht unbedingt auf sprachlicher Ebene
entsprechend duRern kénnen. Von daher gilt es, gerade bei diesem Teil der Schillerschaft die kérper-
lichen Reaktionen wie Kérperspannung sowie Gestik und Mimik im Besonderen zu beobachten und
einzuschatzen. So kdnnen z.B. Begriffe wie Gruppen und Untergruppen auch ohne aktives Sprech-
vermdgen bewusst aufgebaut werden. Dies kénnen Schilerinnen und Schiler durch ihre Reaktionen
(z.B. Entspannung, Freude, Lacheln - Anspannung, Abwenden, Unmut aufiern) zeigen, wenn sie z.B.

ihre bekannte Schulklasse von einer unbekannten Klasse (z.B. bei Aufteilung im Vertretungsfall) zu
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unterscheiden wissen oder wenn sie ihre Klassenkameraden auf dem Schulhof als bekannte Ge-

sichter freudig begrifRen und fremde Kinder nicht beachten.

Der pranumerische Bereich (Zusammenfassen, Klassifizieren, Zuordnen von Elementen, Reihenbil-

dungen, Orientierung im Raum) bereitet die Zahlbegriffsentwicklung vor.

Schilerinnen und Schiler, die nicht bis zur Zahlbegriffsentwicklung vordringen, kénnen basale
mathematische Kompetenzen im individuellen Umfang ausbilden und in entsprechend relevanten

Alltagssituationen erfahren (erleben), erkennen (deuten) und anwenden.

Weitergehende mathematische Fahigkeiten sind das Begriffslernen, das Regellernen und das

Problemldsen in bekannten Situationen und deren mégliche Anwendung in neuen Zusammenhangen.

3  Kompetenzbereiche im Fach Mathematik

Im Fachbereich Mathematik werden prozessbezogene und inhaltsbezogene Kompetenzbereiche
unterschieden. Mit den prozessbezogenen Kompetenzbereichen werden die Zugriffsweisen auf die
Inhalte beschrieben. Im Fachbereich Mathematik fir den Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung
werden basale Kompetenzen im pranumerischen Bereich unter Beriicksichtigung der individuell még-

lichen Ebenen der Auseinandersetzung bzw. der Zugangsweisen einbezogen.

Die prozessbezogenen Kompetenzen umfassen
. Erfahren/Erleben

. Erkennen/Deuten

. Anwenden

. Reflektieren

. Problemlésen/Kommunizieren

Die inhaltsbezogenen Kompetenzen umfassen

. Pranumerik

. Mengen, Zahlen und Operationen
. Gréfen und Messen

. Raum und Form (Geometrie)

In der Abbildung 3 wird die Beziehung zwischen den prozessbezogenen Kompetenzbereichen und
den inhaltshezogenen Kompetenzbereichen dargestellt. Erst die Verknilpfung beider Kompetenz-

bereiche fuhrt zum Kompetenzerwerb.
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Strukturmodell fiir den Fachbereich Mathematik

Prozessbezogene Kompetenzen

Problemlésen

Erfahren/ Inhaltsbezogene mathematische Anwenden
Erleben Kompetenzen

Pranumerik :
ErI;ennen Mengen, Zahlen und Operationen Reflektieren
un

Groéfen und Messen

Deuten Raum und Form (Geometrie)

Kommunizieren

Abb. 3

3.1 Prozessbezogene Kompetenzen

3.1.1 Erleben/Erfahren
Das Erleben und Erfahren lebensbedeutsamer Alltagssituationen in sozialen Kontexten (z.B. ein Be-
such im Zoo, Miterleben eines strukturierten Schultags u.d.) dienen als Grundlage weiterer Ein-

sichten, Erkenntnisse und Zugangsweisen zu mathematischen Inhalten.

3.1.2 Erkennen/Deuten

Auf der Grundlage bewusst erlebter Alltagserfahrungen lernen die Schilerinnen und Schiler zu-
nehmend, wiederkehrende Situationen als vertraut einzuordnen. Sie lernen, Situationen und Hand-
lungsabldufe in ihrer Umwelt wiederzuerkennen und ihnen eine Bedeutung zuzuordnen sowie sie zu

deuten.

3.1.3 Anwenden
Erlernte Verhaltensweisen werden in bekannten Situationen (mit zunehmend weniger Unterstitzung
und Hilfe) angewendet. Es wird angestrebt und geiibt, diese auch in neuen Situationen entsprechend

zu erproben und weitgehend selbstandig umzusetzen (Transfer).

3.1.4 Reflektieren
Das Nachdenken/Reflektieren Gber erlebtes und eigenes Handeln in Alltagssituationen erfordert ein
gewisses MalR an Abstraktionsvermégen. Dabei zahlen zu den Leistungen der Erinnerung und Ein-

ordnung in Bekanntes auch eine Einschatzung und Bewertung von Erlebtem.
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3.1.5 Kommunizieren

Schilerinnen und Schiler lernen zunehmend, sich iber das gemeinsam Erarbeitete auszutauschen.
Dabei Gben sie sich darin, sich angemessen Uber ihre Einsichten in Zusammenhange zu dufern und
im Rahmen ihrer individuellen Méglichkeiten entsprechende Symbole/Fachbegriffe zu benutzen. Dies
kann ggf. auch ohne sprachliche Ausdrucksmittel, z.B. in Form einer handelnden Prasentation oder

mit Hilfe von Fotos oder Abbildungen von entsprechenden Aufgabenstellungen, erfolgen.

3.1.6 Problemldsen

Problemlésen im engeren mathematischen Sinn bedeutet weitgehend selbstandiges Suchen nach
Ldésungen auf der Grundlage der zuvor erworbenen Einsichten und Kenntnisse, besonders in neuen,
unbekannten Situationen. Zu méglichen vorbereitenden Ubungsformen z&hlen auch Vorgehens-
weisen nach dem Versuch-und-Irrtum-Prinzip, die durch eine zunehmende Systematisierung und
Reflexion von Zusammenhangen und Handlungserfahrungen ebenfalls zu einem problemlésenden

Vorgehen fihren kénnen.

3.2 Inhaltsbezogene Kompetenzen

Der inhaltsbezogene Kompetenzbereich umfasst die Bereiche der Pranumerik, der Mengen und
Zahlen sowie der Rechenoperationen, der GréBen und des Messens und des Raums und der
Form (Geometrie). Die im Kapitel 3.1 beschriebenen prozessbezogenen Kompetenzen werden an-
hand der inhaltsbezogenen Kompetenzen erworben. Im Kapitel 4 werden die angestrebten Kompe-
tenzen fur jeden inhaltsbezogenen Kompetenzbereich benannt und durch Kenntnisse und Fertig-

keiten konkretisiert. Die Ideen fur den Unterricht sind als Anregung zu verstehen.
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Anhang

Mathematische Basiskompetenzen

- Orientierung im Raum

Raum-Lage-Beziehungen (oben, unten, vor, hinter, ..) als Voraussetzung, sich im Raum und im
Zahlenraum zu orientieren

- Vergleichen

Vergleichen von Objekten nach quantitativen (z.B. Anzahl) oder qualitativen (z.B. Farben, Formen)
Merkmalen

- Sortieren

Zusammenfassen und Unterscheiden von Objekten nach Ubereinstimmungen bzw. Unterschieden
- Reihenbildungen

Anordnung von Objekten nach Kriterien (z.B. vom gréfiten zum kleinsten Element)

Zahlen

Zahlen zu kdnnen, ist eine zentrale Kompetenz. Nur das korrekt ausgefihrte Zahlen macht es még-
lich, eine Anzahl zu bestimmen und zu einem Anzahlbegriff zu kommen.

- Abzahlen

Eins-zu-Eins-Zuordnung von Element und Zahlwort

- teilweise flexibel Zahlen

Zahlwdorter werden als Einheit aufgefasst; Zahlwortreihen kénnen von einer beliebigen Zahl aufgesagt
werden; durch Zahlen kann eine Anzahl von Elementen bestimmt werden

- flexibles Zahlen

von jeder Zahl kann vorwarts und rickwarts gezahlt werden; von jeder Zahl aus kann eine bestimmte
Anzahl Schritte weitergezahlt werden; Vorganger/Nachfolger einer bestimmten Zahl kédnnen benannt
werden

Zahlbegriff und Zahlbegriffsaspekte

In vielen Lebenssituationen sind mehrere Zahlbegriffsaspekte gleichzeitig von Bedeutung. Der Erwerb
des Zahlbegriffs erfordert Einsicht und Verstdndnis in mehrere miteinander verknipfte Beziehungs-
zusammenhange. Diese erarbeiten sich Schilerinnen und Schiler zunachst in der handelnden Aus-
einandersetzung mit konkreten Gegenstanden und deren fortschreitender Abstrahierung in far sie
lebensbedeutsamen Sachzusammenhdngen und Problemen. Ein diagnostischer Blick auf noch zu
erarbeitende einzelne Zahlbegriffsaspekte ermdéglicht es Lehrkraften, Schilerinnen und Schiler ihrem
individuellen Lernstand entsprechend gezielt bei der Erfassung des Zahlbegriffs zu unterstiitzen und
zu begleiten. Die aufgefliihrten Aspekte des Zahlbegriffs bauen auf den pranumerischen Stufen auf
und stehen in enger Beziehung zueinander:

1:1- Zuordnung » Zuordnung von Zahlwort und Zéhlgegenstand
Ordinalaspekt » Feste Ordnung der Zahlwortreihe
Kardinalaspekt > Letzte Zihlzahl gibt Anzahl der Elemente an (Méachtigkeit)

Abstraktionsaspekt > Beliebige Elemente kénnen gezahlt werden, unabhangig von ihren
spezifischen Eigenschaften

Irrelevanzaspekt » Raumliche Anordnung der einzelnen Elemente ist unwichtig fiir das
Ergebnis (Invarianz)

Wird Uber die 0.g. Zahlbegriffsaspekte verfigt, so sind die Grundlagen zur Durchfiihrung von Rechen-
operationen gelegt.
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Weitere Zahlaspekte sind:

- MaBzahlaspekt (z.B. 5 | Milch, 250 g Butter, 1kg Mehl etc.)

- Codierungsaspekt (Tel.: 41923, 49077 Osnabrick etc.)

- Operatoraspekt (kennzeichnen die Vervielfachung einer Handlung, z.B. zwei Mal, vier Mal)

Stutzpunktvorstellungen

stellen Orientierungshilfen in Form von Beispielen aus dem Alltag dar, die in etwa den standardisierten
Einheiten entsprechen und so eine Hilfe bei der groben Einschdtzung von Mafiangaben geben (z.B.
eine Handbreit ~ 10 cm, ein groRer Schritt ~ 1m, 1 groRer Eimer Wasser ~ 10 | usw.)

Modellieren

Ubersetzen einer Alltagssituation in eine Rechenaufgabe, Lésen einer Aufgabe und deren Anwendung
auf konkrete mathematische Problemsituationen im Alltag.

E-I-S — Prinzip

Ein mathematischer Inhalt kann auf verschiedenen Darstellungsebenen bearbeitet werden: handelnd
(enaktiv), bildlich (ikonisch) und formal (symbolisch).

Das E-I-S-Prinzip ist nicht nur hierarchisch zu verstehen, sondern im Sinne eines Intermodalen
Transfers (Ubertragen eines mathematischen Inhalts von einer Darstellungsebene in eine andere, z.
B. von der enaktiven Ebene in die ikonische Ebene und umgekehrt).
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Kerncurriculum

far den Férderschwerpunkt
Geistige Entwicklung
Schuljahrgange 1 -9
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1 Bildungsbeitrag

Wir leben in einer komplexen Welt, die aus Natirlichem und Geschaffenem, Menschen, Vorgangen,
Prozessen und Strukturen besteht, die alle einem gesellschaftlichen und zeitlichen Wandel unter-
worfen sind. Aufgabe des Sachunterrichts ist es, die Schilerinnen und Schilern zu befahigen, sich
ihre Lebenswirklichkeit erschliefen zu kénnen.

Der Sachunterricht unterstitzt die Schiilerinnen und Schiiler dabei, sich in ihrer natirlichen, techni-
schen, gesellschaftlich und historisch gestalteten Lebenswirklichkeit zu orientieren und zurechtzu-
finden. Im Sachunterricht wird Sachwissen erworben, um die Umwelt zu verstehen und in ihr Ord-
nungen und Strukturen zu finden. Das erworbene Wissen bildet die Grundlage, in der Umwelt urteils-
und handlungsfahig zu sein. Neugier, Aufgeschlossenheit und Fragehaltungen gegeniber Phano-
menen der Umwelt werden hervorgerufen und geférdert. Angste vor Unbekanntem, Unverstandenem

oder bedrohlich Wirkendem kénnen im Sachunterricht Gberwunden werden.

Der Sachunterricht soll Interesse an den Vorgangen in der Welt wecken und ein zunehmend umfas-
sendes Bild Uber die Lebenswelt der Schilerinnen und Schiler entwickeln. Damit trégt der Sachunter-

richt zur Entwicklung von Selbstbestimmung, Selbstandigkeit und Selbstvertrauen bei.

Die Inhalte im Sachunterricht setzen sich aus verschiedenen natur- und sozialwissenschaftlichen Dis-
ziplinen und den damit verbundenen methodischen Verfahren zusammen. Die Berilicksichtigung der
Wahrnehmungs-, Denk- und Lernbedingungen der Schilerinnen und Schiler und die fachlichen An-
spriche werden dadurch geleistet, dass ein Thema aus folgenden unterschiedlichen Perspektiven

betrachtet wird:

. belebte und unbelebte Natur (naturbezogenes Lernen),

. gesellschaftlich gestaltete Welt (sozial- und kulturbezogenes Lernen),
. Lebensrdaume (raumbezogenes Lernen),

. Zeit und Geschichte (historisches Lernen),

. Technik (technikbezogenes Lernen).

Die Perspektiven sind interdisziplinar miteinander vernetzt. Dies erfordert, den Blick auf ein Thema
oder einen Sachverhalt unter mindestens einer Perspektive oder mehrere dieser Perspektiven zu rich-

ten.

Der Erwerb von Wissen Uber die Welt erweitert die Mdglichkeiten, an der Gesellschaft teilhaben zu
kénnen. Das ist eine Voraussetzung dafir, in Alltagskontexten selbstandig, selbsthewusst und selbst-
bestimmt handeln zu kénnen und eine wertschatzende und verantwortungshewusste Haltung gegen-

Uber anderen Menschen und gegentber der Umwelt einzunehmen.
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Zahlreiche Mdglichkeiten zu unmittelbarem Erleben und Gestalten schaffen die Voraussetzung, Sach-
unterricht entwicklungsbezogen auf jedem Niveau des Lernens zu organisieren, alle Schilerinnen und
Schiler thematisch einzubeziehen und ihr aktuelles Entwicklungsniveau in Bezug auf sachunterrichts-

bezogene Themen zu berlicksichtigen.

2  Unterrichtsgestaltung

Sachunterricht knipft bei der Auswahl von Themen und Inhalten an entwicklungsbedeutsame Erfah-
rungen und Interessen von Schilerinnen und Schilern in ihrer Lebenswelt an und ermdéglicht die di-
rekte Begegnung mit Phanomenen, Sachverhalten und Personen.

Eine Vielzahl von Arbeitsformen tragt dazu bei, dass Schilerinnen und Schiller elementare Einsichten
gewinnen, Situationen durchschauen und Zusammenhange verstehen. Einige wichtige Arbeitsformen
im Sachunterricht sind u.a.

. das Erleben und das Wahrnehmen

. die Beobachtung

. die Befragung

. die Erzahlung und der Bericht

. der Versuch und das Experiment

. die Arbeit mit Medien

. die Arbeit mit dem Computer und dem Internet

. die Arbeit mit Sandkasten, Schablonen, Modellen, Bildern, Fotos, Karten, technischen Geraten
u.a.

. der Einsatz von Experten im Unterricht

. der Unterrichtsgang

. die Objekterkundung

. die Prasentation von Lernwegen und Arbeitsergebnissen

Das differenzierte und begriffsgeleitete Wahrnehmen sowie die handelnde Auseinandersetzung mit
Lerngegenstdnden und Themen geben den Schilerinnen und Schillern Anregungen zur Bewaltigung
ihrer gegenwartigen, vergangenen und zukinftigen Lebenswirklichkeit.

Die ErschlieBung und der Austausch von Inhalten des Sachunterrichts sind eng mit der Sprachbildung
verknlpft. Ausgehend von den individuellen Kommunikationsmdéglichkeiten und der Alltagssprache
der Schilerinnen und Schiller werden Reprasentation, Kommunikation, Sprache und Begriffshildung

geférdert.

Ausgehend von Erfahrungen, Interessen, Lernbedirfnissen und Alltagsvorstellungen bauen die
Schilerinnen und Schiller im Sachunterricht Kenntnisse und Fertigkeiten auf, die sie in der Auseinan-
dersetzung mit ihrer Umwelt unterstitzen. Diese Kompetenzen entwickeln sich in der Kommunikation

Uber das erworbene Sachwissen, seine Bewertung und Deutung und seine handlungsbezogene An-
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wendung in verschiedenen Kontexten des Alltags. Zugleich gewinnen die Schilerinnen und Schiler

dabei Erkenntnisse lber ihre eigenen Lernprozesse.

Sachunterricht geht von den relevanten Erfahrungen von Kindern und Jugendlichen in der Auseinan-
dersetzung mit ihrer Lebenswelt aus und fiihrt in die systematische Ordnung des Wissens verschie-

dener Bezugsfacher einschlieilich ihrer Verfahren der Erkenntnisgewinnung ein.

Um diese Bildungsziele im Unterricht umsetzen zu kénnen, wird der Sachunterricht in flnf fachlich
orientierte Perspektiven (inhaltsbezogene Perspektiven) gefasst, die geeignet sind, exemplarisch
lebensbedeutsame Themen fir die Schiilerinnen und Schiler zu erschlieRen:
. Offentlichkeit und Gesellschaft
(die sozial- und kulturwissenschaftliche Perspektive)
. Zeit und Geschichte
(die historische und zeitbezogene Perspektive)
. Raum
(die raumbezogene, geowissenschaftlich orientierte Perspektive)
. Natur
(die naturbezogene, naturwissenschaftlich orientierte Perspektive)
. Technik

(die technische Perspektive)

Jede dieser inhaltshezogenen Perspektiven enthélt eine groRe Vielfalt und eine Bandbreite maglicher
Themen. Sie sind weder hierarchisch geordnet noch nacheinander, sondern miteinander vernetzt im

Unterricht zu bearbeiten.

Ein Unterrichtsthema ist dabei schwerpunktmaRig einer Perspektive zugeordnet; die Gbrigen Perspek-

tiven werden themenabhangig beriicksichtigt:

Die Verfahren und Methoden bei der Erarbeitung von Themen der inhaltsbezogenen Perspektiven

werden als prozessbezogene Dimensionen beschrieben:

. Erkenntnisse gewinnen
. Kommunizieren

. Urteilen und Handeln

. Lernen lernen

Die prozessbezogenen Dimensionen beschreiben Verfahrensweisen, mit denen sich die Schillerinnen

und Schiiler das themenbezogene Sachwissen aneignen.
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Die Dimension Erkenntnisse gewinnen beinhaltet Methoden und Verfahren, die spezifisch fur die

fachlichen Aneignungsweisen und Arbeitstechniken einer Perspektive stehen:

. naturbezogene Perspektive: Beobachten, Sammeln, Messen und Vergleichen,

. technikbezogene Perspektive: Montieren, Bauen und Konstruieren,

. gesellschaftliche und historische Perspektiven: Befragen, Informationen entnehmen und Doku-
mentieren.

Die prozessbezogenen Dimensionen Kommunizieren, Urteilen und Handeln beziehen sich auf den
Umgang mit den gewonnenen Sachkenntnissen. Dabei tragen die Schiilerinnen und Schiler ihre indi-
viduell erworbenen Kenntnisse zusammen, kommunizieren miteinander und entwickeln eine Meinung
und ein Urteil dazu. Dadurch werden sie zunehmend befahigt, in Alltagskontexten gemag ihrem erwei-

terten Erfahrungs- und Wissenshorizont zu handeln.

Lernen lernen bezieht sich auf die Reflexion des eigenen Lernprozesses, z.B. durch Dokumen-
tationen der Lernprozesse, Lernportfolios mit der angestrebten Folge der Entwicklung eigener Lern-

strategien.

Im Mittelpunkt des Unterrichts steht ein Thema, das exemplarisch den Bezug zu einer inhaltsbe-
zogenen Perspektive (oder mehreren Perspektiven) der Lebenswirklichkeit umfasst und bei dessen

Bearbeitung die prozesshezogenen Dimensionen angewendet werden.

Die folgende Grafik zeigt diese Vernetzung:

UT]?"LB” Erkenntnisse
Handeln Offentlichkeit gewinnen
und
Gesellschaft
Zeit
Natur und
Geschichte
Thema
Lernen ) Kommunizieren
lernen Raum Technik
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Das folgende Unterrichtsbeispiel verdeutlicht mdgliche Vernetzungen: Soll z.B. das Thema ,Nordsee”
mit Schilerinnen und Schilern erarbeitet werden, so kann dies unter dem perspektivischen Blick-
winkel der belebten und unbelebten Natur erfolgen (Meeres- und Kistenfauna und -flora, Salzwasser
und seine Eigenschaften, Wind und Wellen, Ebbe und Flut u.a.). Unter der Perspektive des Raums
kann das Meer als geographischer Raum betrachtet werden (Lebensraume fir Menschen, Tiere und
Pflanzen, z.B. Watt, Diinen und Strand, Kiiste, Okologische Systeme, Meerwasser, Meeresboden,
Tiefsee u.a., Wettererscheinungen, WasserstralRen, Verbindung zwischen Kontinenten, Landern und
Inseln, Orientierungsmdéglichkeiten auf dem Meer, z.B. astronomisch, terrestrisch, Seezeichen, See-
karten u.a.). Die gesellschaftliche Perspektive erschliellt die Nordsee als Lebens- und Nutzungszone
des Menschen in vielfaltiger Hinsicht (wirtschaftlich durch u.a. Seefahrt, Schiffsbau, Fischfang,
Tourismus) und als Gebiet, in dem mit besonderen Maglichkeiten und Gefahren gelebt wird (Boot- und
Schifffahren, Schwimmen, Leben auf den Inseln, Leben mit Deichen und Dinen, Meeresverschmut-
zung und Lebensraumgefahrdung). In der historischen Perspektive ist aufzeigbar, wie Menschen
friher an der Nordsee, mit ihr und durch sie gelebt haben und was heute anders ist. Die technische
Perspektive beschéftigt sich mit technischen Erfindungen, die das Meer nutzen und bewirtschaften,
Freude am Meer wecken und vor seinen Gefahren schitzen (Schiffe zu vielfaltigen Zwecken,

Wassersport, Seezeichen und Leuchttirme, Olplattformen, Deichbau u.a.).

Die Vielfalt an Themen und Zugangsweisen auf allen Niveaus des Lernens ermdglicht zahlreiche An-
knapfungen fir einen gemeinsamen Unterricht fur Schilerinnen und Schiller mit sonderpadago-
gischem Férderbedarf und anderen Schilerinnen und Schilern auf allen Altersstufen. Unterschiede
im Durchdringungsgrad, in den Abstraktionsméglichkeiten und in der vorsprachlichen und sprach-
lichen Begriffshildung erméglichen differenzierende und individualisierende unterrichtsbezogene Zu-

gange.

Der Fachbereich Sachunterricht bereitet mit seinen Themen unmittelbar auf die Lernbereiche der
Sekundarstufe 1l der Forderschule Schwerpunkt Geistige Entwicklung vor. Die Perspektive ,Gesell-
schaft und Offentlichkeit* schlieRt dort an den Lernbereich ,Offentlichkeit* an, die Lernbereiche der
Sekundarstufe 1l ,Wohnen* und ,Freizeit* erscheinen im Sachunterricht in der raumbezogenen
Perspektive. Themen des Lernbereichs der Sekundarstufe Il ,Arbeit und Beruf* finden sich hier in der
technikbezogenen Perspektive. In der Perspektive ,Natur® finden sich Themen, die an den Lern-

bereich der Sekundarstufe Il ,Umwelt und Umweltschutz* anschliellen.

3 Prozessbezogene Dimensionen

Erkenntnisse gewinnen
Im Sachunterricht lernen die Schilerinnen und Schiiler Methoden und Verfahren zur Gewinnung von

Erkenntnissen kennen und wenden sie an.

Bei der Erkenntnisgewinnung im Sachunterricht stehen Methoden und Verfahren des aktiven

Wissenserwerbs im Vordergrund. Sie werden, abhangig vom Sachzusammenhang und den indivi-
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duellen Lernmdglichkeiten, in fortschreitender qualitativer Auspragung erworben. Durch die Auseinan-
dersetzung mit exemplarischen Frage- und Problemstellungen, Inhalten und Aufgaben werden die

Schilerinnen und Schiler in sachbezogenes Denken und Handeln eingefihrt.

Methoden und Verfahren der Erkenntnisgewinnung sind auf unterschiedlichen Lernniveaus maglich.

. Erleben, Erfahren

. Sammeln, Ordnen, Unterscheiden

. Beobachten, Beschreiben, Bestimmen, Vergleichen und Untersuchen
. Planen, Durchflihren, Organisieren und Auswerten von Vorhaben

Anwenden von Verfahren zur Informationsaufnahme und Datenerfassung

. Messen
. Dokumentieren, Protokollieren
. Vermutungen anstellen und Deutungen vornehmen, Interpretieren

Begriinden und Uberpriifen von Aussagen

Zeichnen, Erstellen und Auswerten

Einblicke gewinnen, Wissen erwerben

Erkunden, Verfahren sachgerecht und sicher verwenden

Herstellen, Bauen und Konstruieren

Montieren und Demontieren

Kommunizieren

Im Sachunterricht lernen die Schilerinnen und Schiler, Informationen Gber die Lerngegenstande aus-
zutauschen. Der Informationsaustausch im Sachunterricht knlpft an die individuellen Kommuni-
kationsmdglichkeiten sowohl derjenigen Schilerinnen und Schiler an, die sich mit nicht- oder vor-
sprachlichen Mitteln ausdriicken und mitteilen, als auch an die Méglichkeiten derjenigen, denen

sprachliche Mittel zur Verfligung stehen.

Die Sprache im Sachunterricht knlpft an die Alltagssprache an und fihrt zu einem Austausch von
Beobachtungen, Vermutungen und Erkenntnissen. Durch die handelnde und sprachliche Auseinan-
dersetzung mit den Lerninhalten erwerben die Schilerinnen und Schiler Begriffe und kénnen sich
zunehmend sachgerechter und sachbezogener lber die Lerninhalte austauschen. Kommunikation im
Sachunterricht leistet aufgrund der zahlreichen Anldsse und Méglichkeiten sprachlichen Handelns
einen Beitrag zum Ausbau der schriftlichen und miindlichen Sprachkompetenz sowie der Lesekompe-

tenz auf allen Ebenen des Leselernprozesses.

Die Schilerinnen und Schiiler sollen:
Wahrnehmungen, Erlebnisse, Erfahrungen, Beobachtungen, Vermutungen, Erkenntnisse
. vorsymbolisch und symbolisch beschreiben

. reprasentativ darstellen
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. sprachlich und schriftsprachlich darstellen

. Sachverhalte beschreiben und beurteilen

. Informationen erarbeiten, reflektieren und bewerten

. wichtige Begriffe erarbeiten und verwenden

. Ergebnisse prasentieren und reflektieren

. Inhalte und Werte kommunizieren

. Informationsmedien nutzen

. Meinungen formulieren und mit anderen austauschen

Urteilen und Handeln

Im Sachunterricht lernen Schilerinnen und Schiler Sachverhalte und Phdnomene zu deuten und zu
bewerten, eine eigene Meinung zu entwickeln und angemessen zu handeln. Sie nehmen die Perspek-
tive anderer wahr und beziehen sie in ihre Handlungsplanung ein. Sie Gben sich darin, eine eigene

Meinung zu entwickeln.
Durch die Méglichkeit auf Erlerntes zurilickzugreifen, erweitern Schilerinnen und Schiler ihre Hand-
lungsstrategien zur Bewaéltigung von Alltagssituationen. Urteilen und Handeln sind auf verschiedenen

Niveaus in Kontexten des Alltags mdglich.

Die Schilerinnen und Schiiler sollen lernen:

. eigene Bedirfnisse, Interessen und Winsche zu erkennen, zu artikulieren und ihnen nachzu-
gehen,

. Sachverhalte und Situationen zu bewerten,

. Argumente zu prifen und anzunehmen oder zu verandern und zu verwerfen,

. Problemlésungsstrategien zu entwickeln,

. Initiativen zu ergreifen,

. Bedirfnisse, Interessen und Wiinsche anderer zu erkennen und zu beachten,

. Wege des angemessenen Austragens von Konflikten zu kennen und zu beachten,

. Verhaltensweisen einzuliben und in verschiedenen Situationen anzuwenden.

Lernen lernen
Der Wissenserwerb in den verschiedenen Perspektiven des Sachunterrichts erfordert es, Methoden

und Arbeitstechniken sachgerecht, situations- und fahigkeitsangemessen auszuwahlen und zu nutzen.
Durch die kontinuierliche Anwendung und Reflexion der Lern- und Arbeitsmethoden lernen die
Schilerinnen und Schiler, zunehmend selbstiandig mit diesen umzugehen und sie fur ihre Lern-

bedirfnisse einzusetzen. Dabei lernen sie, auf welche Weise sie gelernt haben und lernen.
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Mit dem Begriff ,Lernen lernen® verbinden sich

. ein bewusstes reflektiertes Lernen,

. der Aufbau eines Repertoires von grundlegenden Methoden fiir die Aneignung sachunterrichts-
bezogener Inhalte,

. die Bereitschaft und die Fahigkeit zum Weiterlernen.

Planen, Gestalten und Beurteilen von Lernprozessen gelingen auf verschiedenen Niveaus zu-

nehmend selbstandig und dienen dazu, die eigenen Leistungen einzuschatzen.

Beispiele:

. den eigenen Lernprozess reflektieren, z.B. Welche Inhalte werden mit welchen Mitteln wie gut
gelernt? Wird aus ,Fehlern® gelernt? Wie werden die Lernergebnisse Gberprift?

. verschiedene Arbeitsmaterialien und Arbeitsmittel kennen, einsetzen, darauf achten, dass sie
vorhanden sind, sorgfaltig und pfleglich mit ihnen umgehen,

. Arbeitstechniken (z.B. Umgang mit Stift und Schere, Arbeitsblatter abheften, Anlegen von
Sammlungen) zunehmend selbstandig beherrschen,

. Kommunikationsregeln einhalten und inhaltsbezogene Fragen stellen,

. das Lernen Uber verschiedene Zeitrdume (von einigen Minuten bis zu mehreren Unterrichts-
stunden) mitplanen und mitgestalten,

. eigene Schwerpunkte und Interessen in den Lernprozess und in seine Organisation einbringen,

. Dokumentationen zur Reflexion von Lernprozessen, zur Riickmeldung und zum Austausch Gber
erreichte Lernstdnde und zur Planung weiterer Lernschritte verwenden (z.B. Arbeitssamm-
lungen, Arbeitsmappen, Themenordner, Lerntageblicher, Lernpasse),

. Symbole und Kirzel bei der Entschlisselung von Arbeitsauftrdgen verwenden,

. einander beim Lernen helfen und fureinander verantwortlich sein.

4 Inhaltsbezogene Perspektiven

4.1 Offentlichkeit und Gesellschaft

Mit dem Begriff der Offentlichkeit wird in einer pluralen Gesellschaft ein Bereich bezeichnet, der
grundsatzlich flr alle ihre Mitglieder zuganglich ist und in dem ein kontinuierlicher Kommunikations-
prozess Uber alle Themen von allgemeinem Interesse stattfindet. In diesem Prozess der Bildung einer
offentlichen Meinung kdnnen sich allgemeine gesellschaftliche und individuelle Lern- und Entwick-
lungsfortschritte ergeben. Voraussetzungen fir ein Gelingen dieses Kommunikationsprozesses sind
gesellschaftlich akzeptierte Regeln und Vereinbarungen, die den ungehinderten Zugang zu Informa-
tionen sicherstellen, die Freiheit der MeinungsduRerung gewahrleisten und die gegenseitige Tole-

rierung von unterschiedlichen Meinungen und Positionen beinhalten.
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Erfahrungen in diesem &ffentlichen Raum kénnen in vorschulischen Einrichtungen gesammelt und mit
dem Eintritt in die Schule erweitert werden. Fir Schilerinnen und Schiler ergibt sich hier ein Span-
nungsfeld zwischen ihren bisherigen sozialen Erfahrungen im familidren, privaten Umfeld und den
neuen sozialen Anforderungen im schulischen Bereich.

Schilerinnen und Schiler erleben, dass gesellschaftliches Zusammenleben von unterschiedlichen
Interessen und Bedirfnissen gepragt ist, die unter verschiedenen Voraussetzungen und Zielset-

zungen von Einzelnen oder Gruppen vertreten und durchgesetzt werden kénnen.

Die offentlich-gesellschaftliche Perspektive im Sachunterricht vermittelt, dass Differenzen und Kon-

flikte im Zusammenleben von Menschen unvermeidbar und notwendig sind.

Dabei lernen die Schilerinnen und Schiler, dass Formen konstruktiver Konfliktldsung und Konfliktbe-
waltigung konstituierend fur offene und demokratische Gesellschaften sind und verantwortliches
Handeln und aktive Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermdglichen. Unterschiede in Auffas-
sungen, Einstellungen und Bedrfnissen und die Heterogenitat der individuellen Voraussetzungen und
Ausgangslagen innerhalb von Gruppen und Gemeinschaften eréffnen vielfaltige Médéglichkeiten

produktiven und kreativen gemeinsamen Handelns.

Zur Steuerung der vielféltigen gesellschaftlichen Prozesse werden Regeln festgelegt oder vereinbart,
die den Beteiligten Orientierung und Sicherheit vermitteln. Schilerinnen und Schiler erfahren die Wir-
kungsweise von Regeln unmittelbar im Klassen- und Schulleben. In der &ffentlich-gesellschaftlichen
Perspektive wird an diese Erfahrungen angeknipft und die Bedeutsamkeit der Regeln und der Fest-

legungen von Rechten und Pflichten fur das Funktionieren des Schullebens wird vermittelt.

Zur aktiven und erfolgreichen Teilnahme und Mitgestaltung in der Perspektive Offentlichkeit und Ge-
sellschaft gehéren die Kenntnis Uber die Bedeutung sozialer Rollen und die Fahigkeit zu deren Wahr-
nehmung. Dazu ist es erforderlich, Einsichten in die jeweilige soziale Situation zu gewinnen, eigene
Bedurfnisse zu erkennen und zu artikulieren, die Erwartungen anderer zu antizipieren und in ange-
messener Weise zu agieren. Die éffentliche, gesellschaftliche Perspektive wird durch vielfaltige 6ffent-
liche Institutionen bestimmt, die unterschiedliche Funktionen erfiillen, z.B. &ffentliche und private
Dienstleistungen, Handel und Verwaltung. Den Schilerinnen und Schilern werden mit der &ffentlich-
gesellschaftlichen Perspektive Mdglichkeiten eréffnet, Angebote und Dienstleistungen zu priifen und
zu nutzen, um beispielsweise die Freizeit ihren Interessen, Wiinschen und Bediirfnissen entsprechend

zu gestalten.

Die offentlich-gesellschaftliche Perspektive im Sachunterricht vermittelt zudem grundlegende Kennt-
nisse Uber die politischen Entscheidungsprozesse in einem demokratisch verfassten Gemeinwesen.
Dabei kann an die Grundsatze der Konsensbildung, der Konfliktbewaltigung und der Interessenver-

tretung im schulischen Erfahrungsbereich angekniipft werden, um parlamentarische Entscheidungs-
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prozesse und die dafir bedeutsamen Verfahren und Gremien auf unterschiedlichen Ebenen kennen

Zu lernen.

Die éffentlich-gesellschaftliche Perspektive setzt sich aus folgenden Bereichen zusammen:

. Regeln fir das Zusammenleben

. soziales Rollenverstandnis

. Nutzung oéffentlicher Einrichtungen

. Demokratische Entscheidungsprozesse

4.2 Zeit und Geschichte

Mit dem Begriff Zeit wird der Prozess der Veranderung beschrieben, der sich in der menschlichen
Wahrnehmung als kontinuierlicher Ubergang von der Vergangenheit (iber die Gegenwart in die Zu-
kunft darstellt. Das menschliche Zeitempfinden beruht auf subjektiven Bedirfnissen wie Schiaf,
Hunger, Durst und biologischen Rhythmen, beispielsweise von Aktivitdts- und Ruhephasen. Aus Be-
obachtungen natirlicher Ablaufe, wie dem Wechsel von Helligkeit und Dunkelheit oder Verande-

rungen im Lauf der Jahreszeiten werden Informationen Uber zeitliche Verlaufe gewonnen.

Die theoretischen Vorstellungen von Zeit sind duRerst vielfaltig. Die Bedeutung und der Stellenwert
von Zeit fir das menschliche Zusammenleben sind von den jeweiligen Entwicklungs- und Rahmen-

bedingungen einer Gesellschaft abhangig.

Die Grundlage fir das vorherrschende Verstandnis von Zeit, das den Lebensrhythmus in den Indus-
triegesellschaften bestimmt, wurde mit der Standardisierung der Zeitmessung im 19. Jahrhundert und
der weitgehenden Reduzierung der Zeit auf MaReinheiten gelegt. Fir die soziale und gesellschaftliche
Integration und die persdnliche Lebensplanung stellen der Aufbau von Zeitbegriffen, die Kenntnis von

Zeitrdumen, die Zeitmessung und die Entwicklung eines Zeitbewusstseins eine wichtige Basis dar.

Das Zeitbewusstsein ermdglicht eine Strukturierung des persdnlichen Lebens, die eine Vorstellung
von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft beinhaltet. Eigene Lebenserfahrungen kénnen unter ver-

schiedenen Aspekten und Kriterien reflektiert und mégliche zukinftige Ablaufe antizipiert werden.

Die Entwicklung des Zeitbewusstseins ist die Voraussetzung fir die Annaherung an vergangene Wirk-

lichkeit und die Ausbildung einer historischen Perspektive.

Diese Bewusstseinsentwicklung ist Teil eines komplexen Prozesses, der durch die folgenden Phasen

gekennzeichnet werden kann:

. ein stark gegenwartshezogenes Zeiterleben mit unsystematischer Verwendung von Zeitbegrif-
fen
. Aufbau eines Zeitwissens nach individueller Bedeutsamkeit
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. systematisierte Anwendung zeitlicher Ordnungsbegriffe
. Entwicklung einer Zeitperspektive mit der Fahigkeit zur Reflexion Uber Vergangenes und zur

Antizipation mdglicher zuklnftiger Ablaufe

Diese Perspektive setzt sich aus folgenden Bereichen zusammen:

. Zeiterfahrung und Zeitbegriffe

. Zeitrdume
. Zeitmessung
. Zeitperspektive

Die Lernangebote reichen vom Zeiterleben tiber den Aufbau von Zeitbegriffen bis zur Entwicklung von
persdnlichem Zeitbewusstsein. Zum Erwerb dieser Inhalte brauchen die Schillerinnen und Schiiler ein
erlebnis- und handlungsorientiertes Lerngeschehen, bei dem unmittelbare Erfahrungen zu einer Ver-

bindung von Handlung und Begriffsbildung filhren.

Zeiterleben wird geférdert, wenn Schilerinnen und Schiller RegelmaRigkeiten in kurzen Abstdnden
wahrnehmen, etwa wiederkehrende Abldufe innerhalb eines Tags. Die Entwicklung des Zeithegriffs
beginnt mit dem bewussten Erleben von Abfolge und Dauer. Einfache Handlungsabldaufe oder Ereig-

nisse werden als wiederkehrend erkannt und spater vorweggenommen.

Die weitere Entfaltung von Zeitbewusstsein wird durch das bewusste Erleben sich wiederholender
Ereignisse unterstitzt, die eine Orientierung lOber ldngere Zeitrdume ermdglichen, etwa zeitlich fest-
stehende Angebote und Phasen innerhalb der Schulwoche, die Geburtstage im Klassenverband oder

die Festtage im Jahreskreis.

Der wiederkehrende Wechsel von Aktivitdten und Orten unterstitzt den Aufbau von zeitlichen Vorstel-
lungen und die Ausbildung einer Erwartungshaltung gegeniiber kinftigen Ereignissen. Wiederkeh-
rende Abldufe und Phasen in Uberschaubaren Zeitrdumen kénnen identifiziert und hinsichtlich ihrer
sozialen Anforderungen und Méglichkeiten beschrieben und eingeschiatzt werden. Die Fahigkeit zur
Unterscheidung der Qualitat verschiedener Zeitphasen erleichtert die Organisation des Tagesablaufs

erheblich und tragt zu einer gelungenen Gestaltung der Freizeit bei.

Durch Bewegung erschlieffen sich Schilerinnen und Schiler Raumbegriffe. Sie schaffen dadurch die
Grundlage zum Aufbau von Zeitbegriffen. Die sichere Verwendung von Raumbegriffen erleichtert die

Analogiebildung bei zeitlichen Ordnungsbegriffen wie friher, spater, davor, danach.
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Zum Verstandnis und zur Anwendung eines Zeitvokabulars gehort die Vorstellung von Zeitdauer. Die-
se Vorstellung entsteht bei den Schilerinnen und Schilern durch Zeitvergleiche ihnen bekannter oder

selbst durchgefuhrter Handlungen, deren Beginn und Ende eindeutig erkennbar sind.

Schilerinnen und Schiller lernen in diesem Zusammenhang Methoden der Zeitmessung kennen und
erfahren, dass Zeit mit Hilfe mechanischer oder elektronischer Instrumente gemessen wird und lernen
Einheiten der Zeitmessung kennen. Der Umgang mit der Uhrzeit erfordert von Schilerinnen und
Schilern komplexe Fahigkeiten. Durch die Identifizierung von festgelegten Zeitpunkten mit Hilfe der
Uhrzeit und von Zeitphasen, die zwischen zwei Zeitpunkten vergehen, entwickeln sie Vorstellungen

von Zeiteinheiten. Sie lernen, sich die Zeit einzuteilen und ihren Alltag zu strukturieren.

Bei Schillerinnen und Schilern, die nicht Uber aktive Sprache verfiigen, spielt die Verwendung ein-

deutiger Symbole oder Gesten eine wichtige Rolle.

Schilerinnen und Schiilern muss Gelegenheit geboten werden, zeitliche Ablaufe aktiv mitzugestalten,

Reihenfolgen selbst festzulegen und an Tages- und Wochenplanen mitzuwirken.

Umsetzung im Unterricht

Far die Ausbildung von historischem Bewusstsein eignet sich besonders die Methode des projekt-
orientierten Unterrichts, die entdeckendes Lernen fordert und unterschiedliche Aspekte eines Themas
berilicksichtigt. Die Zeitformen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft dienen der formalen Gliede-

rung der Zeitvorstellung.

Schilerinnen und Schiiler finden Zugang zur Erinnerung und ihrer zeitlichen Einordnung. Bei der Ent-
wicklung einer Zeitperspektive mit historischer Rekonstruktion leistet der Umgang mit der individuellen
Lebensgeschichte einen wichtigen Beitrag. In der Reflexion der eigenen Biografie kann veranschau-
licht werden, dass die Erinnerung einer Unterstitzung durch die Befragung von Zeitzeugen oder die
Einbeziehung von Fotos bedarf. Hieran wird deutlich, dass sich die Anndherung an die Vergangenheit

auf Quellen und Dokumente stilitzen muss.

4.3 Raum
Das Leben des Menschen vollzieht sich in Lebensraumen verschiedenster Art. Unterscheidungen
zwischen offentlichen und privaten, natirlichen und geschaffenen, individuellen und allgemeinen,

groRen und kleinen, realen und virtuellen und anderen Raumen kénnen getroffen und erlebt werden.

Die Erfahrung des Raums ist eine Grunddimension menschlicher Erfahrung. Menschen erfahren

Raume zunachst als Gegebenheiten. Sie erkunden Raume und orientieren sich in ihnen.

Die raumbezogene Perspektive tragt dazu bei, dass Schilerinnen und Schiller Rdume erleben und

wahrnehmen, sich in ihnen orientieren, mit ihnen umgehen und lernen, sie fir ihre Bedirfnisse zu
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nutzen. Durch raumbezogenen Sachunterricht werden Raume als geschaffen und veranderbar erlebt

und Verantwortung fir die Erhaltung, Pflege und Veranderung von Raumen wird angebahnt.

Durch die Anbahnung von Einsichten, Fahigkeiten und Fertigkeiten soll ein zunehmend kompetenter

Umgang mit der Dimension ,Raum® erzielt werden.

Schilerinnen und Schiler sollen Rdume, in denen sich das Alltagsleben vollzieht, wahrnehmen, er-
leben, sich in ihnen orientieren und sie angemessen und bedirfnishezogen nutzen. Weitere Raume,
die Gber das Alltagsleben hinausgehen, werden in der raumbezogenen Perspektive ebenfalls er-
kundet, erschlossen und genutzt. Unterscheidungen zwischen verschiedenen Raumen und Lebens-
raumen werden — je nach den individuellen Méglichkeiten - auf den Ebenen der Wahrnehmung, des
Verstehens und des Handelns getroffen. Hierzu sind Kompetenzen erforderlich wie: sich in aufge-
suchten Raumen zu orientieren, Raume nach Erscheinungs- und Funktionsmerkmalen zu unterschei-

den und ihre unterschiedlichen Qualitidten und Funktionsmerkmale zu kennen und zu beachten.

In der raumbezogenen Perspektive wird angestrebt, den Einfluss natlrlicher Gegebenheiten von
Raumen, ihre geologischen und klimatischen Auswirkungen auf das Leben der Menschen wahrzu-

nehmen, zu verstehen und in das eigene Handeln einzubeziehen.

Es soll wahrgenommen und verstanden werden, dass Menschen seit jeher Gestalter und Nutzer von
Raumen sind und dass sie Raume nach ihren Bedirfnissen nutzen, gestalten und verandern. Lebens-
und Wirtschaftsweisen von Menschen werden hier thematisiert. Eigene Nutzungen, Gestaltungen und

Veranderungen sollen handelnd erprobt werden.

Umsetzung im Unterricht

Beispiele fir Themen des raumbezogenen Lernens:

. Raume persdnlichen Erlebens und Handelns

. die eigene Position im Raum (z.B. nah-fern/ eng-weit/ hoch-tief/ links-rechts/oben-unten)
. Mobilitat und Verkehr

. Schule, Schulgelande

. Dorf, Stadtteil, Stadt

. Wohnen und Wohnumgebung

. Arbeitsplatze, Arbeitsstatten

. Freizeit- und Dienstleistungseinrichtungen

. typische Gegebenheiten der Region

. Bundesland, Deutschland, Europa, Welt

. Wettererscheinungen, Wetterbeobachtung

. Wasser, Boden, Luit

. Gestaltung, Gefdhrdung und Schutz des Lebensraums von Menschen, Tieren und Pflanzen
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Die Schiulerinnen und Schiler lernen ihnen zugangliche und fir sie bedeutsame Arbeitsformen und
spezifische Methoden und Verfahren des raumbezogenen Wissenserwerbs kennen, z.B.
. raumbezogene Phdnomene (wie oben unter Themenbeispiele genannt), wahrnehmen, be-

obachten und beschreiben,

. Informationen sammeln, auswerten und bewerten,
. Erkundungen und Interviews vorbereiten, durchfiihren, auswerten und dokumentieren,
. grundlegende Raumdarstellungen und symbolische Darstellungsformen (Lageskizzen, Plane,

Karten) kennen, lesen, verstehen und anwenden.

Die raumbezogene Sichtweise beinhaltet den Gedanken, dass jeder Mensch Mitverantwortung fir die
Bewahrung von Raumen und fir den Erhalt seiner Umwelt tragt. Das Erfahren und Erleben értlicher
Bindungen tragt zur Auseinandersetzung und Identifikation mit der naheren und weiteren Umgebung
bei.

Zusammenhange zwischen naturgegebenen Faktoren eines Raums (Oberflache, Boden, Gewasser,
Pflanzen und Tiere) und menschlichen Nutzungsformen (Besiedlung, Verkehrswege, Industrie, Land-

wirtschaft) werden in der raumbezogenen Perspektive thematisiert.

Natirliche Lebensrdume sind die Grundlage unserer Existenz. Anhand der Untersuchungen eines
Okosystems der Region erfahren die Schiilerinnen und Schiller die Komplexitat und Schénheit eines
solchen Lebensraums. Dabei erwerben sie Kenntnisse Uber die Artenvielfalt und die Zusammenhange
in einem Okosystem. Die hieraus entstehende emotionale Beziehung erzeugt, zusammen mit der zu
beobachtenden Gefahrdung von Okosystemen, Verstandnis fir deren notwendigen Schutz. Damit

wird eine wichtige Grundlage fir die verantwortungsbewusste Begegnung mit der Natur gelegt.

Bei der Unterrichtsgestaltung der raumbezogenen Perspektive des Sachunterrichts sind die Grund-

satze des Curriculums Mobilitat (Curriculum des Niedersachsischen Kultusministeriums) zu beachten.

4.4 Natur

Die naturwissenschaftliche Perspektive greift die subjektiven und individuellen Erfahrungen der
Schilerinnen und Schiler mit der belebten und unbelebten Natur auf. Kinder und Jugendliche er-
fahren Natur auf unterschiedliche Weise und nehmen Naturphanomene differenziert wahr. Das Vor-
wissen der Schilerinnen und Schiler und ihr Interesse an der sie umgebenden Natur bieten eine
Basis fir handelnde, entdeckende und weiterflhrende Auseinandersetzungen mit Themen und

Fragestellungen.
Die Vielfalt natlrlicher Erscheinungen und Lebensformen ermdglicht es, in diesen Unterricht Schiile-

rinnen und Schiler auf allen Ebenen des Lernens einzubeziehen. Daraus erwéchst in der naturbezo-

genen Perspektive die Aufgabe, vielfaltige Erlebnismdglichkeiten in der Natur zu schaffen. Dabei er-
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leben Schiilerinnen und Schiler die Natur, die Vielfalt nattrlicher Erscheinungen und Lebensformen

und sich selbst.

Sie sollen u. a.

. Kennzeichen des Lebendigen auf elementarer Ebene entdecken,

. Stoffeigenschaften und Stoffveranderungen erfahren, beobachten und untersuchen,

. Naturph&nomene erfahren, beobachten und sich mit Ihnen auseinandersetzen,

. schopferisch mit Naturmaterialien umgehen,

. Einblick in die Natur des eigenen Kdrpers erhalten und lernen, auf sich selbst zu achten.

Im naturbezogenen Unterricht werden biologische, chemische und physikalische Phanomene, Vor-
gange und Zusammenhange aufgegriffen. Schilerinnen und Schilern wird ermdglicht, diese erlebend,
fragend, beobachtend und forschend zu entdecken, Neugier und Freude daran zu entwickeln und sie

in Bezug zu ihren Alltagserfahrungen zu bringen.

Die Zugangsweisen der naturbezogenen Perspektive reichen von sensorischen Erfahrungen in der
Natur bis zu experimentell erworbenen Kenntnissen Gber natlirliche Zusammenhange. Die Vielfalt der
Handlungs- und Verstandnisebenen, die zahlreichen Anknlpfungsmaéglichkeiten an Alltagsbezlige, die
groRe Anschaulichkeit von Materialien, Gegenstédnden, Lebewesen, Phanomenen und Vorgangen aus
der Natur kommen einer heterogenen Schiilerschaft mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen ent-

gegen.

Médglichkeiten zur Bewertung naturwissenschaftlichen Wissens bestehen in emotionalem und &astheti-
schem Kontext (z.B. die Empfindsamkeit fur die Schonheit natlrlicher Phanomene, die Freude an
natlrlichen Vorgangen und daran, sie zu durchschauen) und reichen Uber die Beurteilung von All-
tagsanwendungen (z.B. Umgang mit natirlichen Ressourcen, Erndhrung, Gesundheit) bis zur Ent-
wicklung ethisch-moralischer Werthaltungen (z.B. Ricksichtnahme, Verantwortung, Toleranz beim

Handeln in der Natur).

Durch das ErschlieRen einfacher biologischer, chemischer und physikalischer Zusammenhange
kénnen Naturphanomene gedeutet und kann ein verantwortungsvoller Umgang mit der Natur ange-

bahnt werden.

Schilerinnen und Schiiler entwickeln Verstandnis fir den bewahrenden Umgang mit natirlichen Res-
sourcen. Sie erhalten Einblick in die Abhangigkeit des Menschen von der Natur und werden dazu
angeregt, eine verantwortungsvolle Haltung gegeniber den natirlichen Lebensgrundlagen zu ent-

wickeln.
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Kompetenz im Umgang mit der Natur und mit dem eigenen Kérper zeigt sich im Handeln in der

eigenen Lebenswelt, bei der Kérperpflege und Ernahrung, beim Leben in und mit der Natur, bei ihrer

angemessenen Nutzung, beim Erkennen und Vermeiden von Gefahren u.a. Zugleich lernen die

Schilerinnen und Schiler dabei ihnen zugangliche Arbeitsformen und fachspezifische Methoden und

Verfahren des naturwissenschaftlichen Wissenserwerbs kennen, z.B.

. Naturph@nomene erleben, wahrnehmen, beobachten, benennen und beschreiben,

. Fragen entwickeln und Verfahren der Problemlésung anwenden, z.B. Sammeln und Ordnen,
Untersuchen und Prifen, Vergleichen und Messen, Pflegen und Gestalten, Versuche aus-
denken, durchfiihren und auswerten,

. Dokumentieren (z.B. durch Fotos, Zeichnungen, Protokolle u.a.).

Die naturbezogene Perspektive setzt sich aus folgenden Bereichen zusammen:

. Der Mensch

. Tiere und Pflanzen
. Naturph@nomene
4.5 Technik

Die technische Perspektive des Sachunterrichts geht von der Alltagswelt der Schilerinnen und Schi-
ler aus, in der ihnen vielfiltige technische Gerate und handwerkliche Prozesse begegnen. Im Bereich
Technik haben sie die Méglichkeit, technische Gerate, moderne Medien, Materialien und Werkzeuge
kennen zu lernen, zu erkunden und zu erproben. Dabei erleben sie, dass technische Gerate und mo-
derne Medien ihre Bedirfnisse befriedigen, Wirkungen auslésen und das Material mit Werkzeugen

gestaltet und verandert werden kann.

Aufgrund seiner Anschaulichkeit, seiner Handlungs- und Praxisorientierung erméglicht Sachunterricht
in der technischen Perspektive, Schilerinnen und Schiler mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen
einzubeziehen. Im direkten, praktischen und sicheren Alltagshandeln wird der Umgang mit techni-
schen Geraten erlernt. Kompetenzen zum Umgang mit Technik und zur Vermeidung von Gefahren
werden angebahnt und erworben. Dabei wird an Alltagserfahrungen mit Technik, modernen Medien,
Materialien und Werkzeugen angeknipft, um deren Auswahl mit steigenden Fahigkeiten der Schiile-

rinnen und Schiler differenzierter und komplexer werden zu lassen.

In der Perspektive Technik werden dazu folgende Bereiche thematisiert:
. Technik im Alltag
- der Umgang mit Haushaltstechnik
- der Umgang mit modernen Medien
- technische Prozesse der Bereiche &ffentliche Dienstleistungen, Versorgung, Entsorgung und
Verkehr
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. Technisches Werken
- der Umgang mit technischem Werkzeug
- Arbeitsprozesse als Aneinanderreihung mehrerer Arbeitsgénge
- das Zerlegen und Zusammensetzen einfacher Gerate oder Konstruktionen
- das Erstellen von Werksticken nach vorgegebenen Malien

- das Arbeiten nach Zeichnungen mit technischem Inhalt

Wichtige technische Erfindungen kénnen nachvollzogen und in ihrer Bedeutung flr das Alltagsleben
und die Befriedigung menschlicher Bedirfnisse erfasst werden. Auch die Einordnung von wichtigen
technischen Erfindungen in einen geschichtlichen Zusammenhang und deren historische Entwicklung

sind exemplarisch méglich.
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Kerncurriculum

far den Férderschwerpunkt
Geistige Entwicklung
Schuljahrgange 1 -9

Fachbereich
Bewegung und Sport
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1 Bildungsbeitrag des Fachbereichs Bewegung und Sport
Bewegung ist Grundlage sportlicher Bewegungsleistung und somit Voraussetzung fir den Schulsport.
Im Kanon der schulischen Fachbereiche ist Sport der Bereich, in dem Bewegung als der zentrale Be-

standteil schulischer Bildung festgelegt ist.

Bewegung ist unter verschiedenen Aspekten padagogisch bedeutsam: Sie ist Grundlage kindlichen
Lernens und ermdéglicht Erfahrungen des eigenen Kérpers in Raum und Zeit, das Erleben sozialen
Miteinanders sowie Erfahrungen eigener Leistungsfahigkeit und eigenen Kénnens. Bewegung ist eine
wesentliche Kommunikationsform, Gber die das Kind Kontakt zu seinen Mitmenschen aufnimmt und
sich ihnen mitteilt. Die dabei gewonnenen Erfahrungen mit der sozialen und materiellen Umwelt bilden

die Grundlage jeder Identitatsentwicklung.

Wahrnehmung und Bewegung sind zentrale Bestandteile der gesamten Persdnlichkeit. Sie ermdg-
lichen die Entfaltung kognitiver Fahigkeiten und sind eng mit der Entwicklung von Kommunikation und
Sprache verbunden. Durch Vorgange der Wahrnehmung treten Schillerinnen und Schiller in Be-
ziehung zu ihrer Umwelt, entdecken diese und erwerben Wissen Uber sie. Voraussetzung fur Er-
kundung und Aneignung von Welt sind motorische Handlungen. Im wechselseitigen Zusammenspiel
von Bewegen und Wahrnehmen erschlieRen sich Kinder in ihrer Entwicklung ihre subjektiv bedeut-

same Umwelt.

Die Forderung der Bewegung beginnt haufig auf einer Entwicklungsstufe, die verstarkt die Berlck-
sichtigung von Wahrnehmungsleistungen als Voraussetzung fir kontrollierte Bewegungsaktivitdten
erfordert.

Sport und Bewegung stehen hier unter einem ganzheitlichen, die Persénlichkeit férdernden Anspruch.
Jeder Mensch wird als einmaliges, sich selbst regulierendes und sich entwickelndes Individuum ge-
sehen, das in der Lage ist, mit anderen Menschen zu kommunizieren. Voraussetzungen fir gelin-
gende Kommunikation sind die Erkennung, Interpretation, Zuordnung und Speicherung von Sinnes-
und Umwelteindriicken. Das Zusammenspiel der Sinne eines Menschen wird durch Bewegungsaktivi-
taten gefordert, die wiederum neue Wahrnehmungsleistungen erméglichen. Erziehung durch und zu

Bewegung ist die Basis padagogischen Handelns, die auf Ganzheitlichkeit ausgerichtet ist.

Auf dieser Grundlage ergeben sich folgende besondere Aufgabenstellungen fiir den Sportunterricht:

. Der individuell physische (funktionalmotorische) Aspekt: Die Bewegungsmdglichkeiten der
Schilerinnen und Schiler missen im umfassenden Sinne entwickelt, erhalten und individuell
weiterentwickelt werden.

. Der psychische Aspekt (Selbstkonzept/Ich-ldentitat): Kérpererleben ist immer auch Identitats-
empfinden. Schillerinnen und Schiler kénnen diese Ich-lIdentitat aufbauen, wenn sie Méglich-

keiten vorfinden, ihren Kérper ganzheitlich zu erfahren: mit allen Sinnen, im Kontakt zu anderen,
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in der Beschéftigung mit den Dingen und im Erfassen raumlicher und zeitlicher Dimensionen.
Die Motivation der Schiilerinnen und Schiiler wird besonders durch Freude an der Bewegung,
zunehmende Sicherheit bei gesteigerten Anforderungen und das Erleben eigener Leistungs-
fahigkeit gefordert.

. Der Aspekt der Gesundheitserziehung: Erfahrungen, Einsichten und Kompetenzen sollen dem
Einzelnen helfen, eigene Bewegungsaktivitdten zu entwickeln, nachhaltig anzuwenden und da-
durch Verantwortung fiir die eigene Gesundheit zu (ibernehmen.

. Der Aspekt des sozialen Lernens: Der Unterricht im Fachbereich Bewegung und Sport bietet im
besonderen MalRe die Méglichkeit, Schillerinnen und Schiiler zu befahigen, die Leistungsfahig-
keit eines Teams zu erkennen und die eigene Rolle darin zu gestalten.

. Der integrative Aspekt: Besonders im Sport bieten sich verstarkt Méglichkeiten, den Schile-
rinnen und Schilern inklusive Erfahrungen im gemeinsamen Unterricht mit Schilerinnen und
Schilern anderer Férderbereiche und Schularten zu ermdglichen.

. Der Leistungsaspekt: Leistung im Sport bedeutet, die persénliche Leistungsfahigkeit zu erfahren
und sich mit anderen im Wettkampf zu messen. Je nach individuellen Voraussetzungen wird der
Leistungsgedanke in den schulischen Sportunterricht integriert.

. Der Aspekt der Freizeitgestaltung: Der Unterricht soll Gber den Schulsport hinaus zu sportlicher
Betédtigung in Spiel und Freizeit fihren. Die Mdéglichkeiten des schulischen bzw. des indivi-

duellen Umfelds der Schilerinnen und Schiller werden dementsprechend bericksichtigt.

2  Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht im Fachbereich Bewegung und Sport soll Schiilerinnen und Schillern die Anwendung
erworbenen Wissens in unterschiedlichen Lebensbeziligen erméglichen. Die Unterrichtsgestaltung ist
unter dieser Pramisse und unter Berilicksichtigung der individuellen Férderziele des einzelnen Schi-
lers oder der einzelnen Schilerin durchzufiihren. Die vorhandene groRe Bandbreite an Entwicklungs-
und Lernvoraussetzungen erfordert gezielte individuelle diagnostische Planung von Férdermafl-

nahmen.

Nach Méglichkeit sind Lernformen einzusetzen, in denen die Lernenden zur selbsttdtigen Auseinan-
dersetzung mit den Inhalten gelangen, zu selbstandigem Bewegungshandeln aufgefordert werden und
individuelle Lernwege gehen kdnnen. Im Mittelpunkt des unterrichtlichen Geschehens stehen die Be-
wegungshandlungen der Schilerinnen und Schiiler, die durch Erleben, Begreifen, Entdecken, An-
wenden, Vergleichen, Bewerten und Gestalten gepragt sind. Selbsttatigkeit und Eigeninitiative werden

herausgefordert, selbsténdiges Handeln wird unterstiitzt und kooperatives Verhalten wird angeregt.
Die Lehrkraft bertcksichtigt in der Planung, bei der Zielstellung und bei der Durchfiihrung des Unter-

richts die Erfahrungshintergriinde der Schilerinnen und Schiler und den Sicherheitsrahmen. Sie stellt

entsprechend gefasste Aufgaben und arrangiert allein oder gemeinsam mit den Schilerinnen und
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Schilern die Lernsituationen. Differenzierungsmaflnahmen ermdglichen unterschiedliche Be-

wegungserfahrungen und -ergebnisse.

Physiotherapeutische sowie ergotherapeutische Aspekte sind fiir die Bewegungsférderung der Schi-

lerinnen und Schiiler einzubeziehen.

Inszenierungsformen eréffnen unterschiedliche Handlungsraume:

. Vorzeigen und Darstellen

. Zergliedern und Aufbauen

. Nacherfinden und Problemlésen

. Differenzieren und Individualisieren
. Bauen und Entwickeln

. Entdecken und Erkunden

. Spielen und Darstellen

. Gestalten und Variieren

Vielfaltige Bewegungshandlungen gehéren zum padagogischen Alltag in der Schule. Lernen in und

durch Bewegung findet daher in allen Fachbereichen statt.

Weitere Anregungen, die hilfreich zur Unterrichtsgestaltung des Fachbereichs Bewegung und Sport
sind, kénnen dem Curriculum Mobilitdt (Curriculum des Niedersachsischen Kultusministeriums) ent-

nommen werden.

Hinweise zu elementaren Zusammenhdngen von Kérper und Bewegung finden sich auch im Fach-

bereich Sachunterricht 5.4.1. Der menschliche Kérper.

3  Kompetenzbereiche

Der Unterricht im Fachbereich Bewegung und Sport dient der Entwicklung sowohl prozessbezogener
als auch inhaltsbhezogener Kompetenzen. Dabei bilden die prozessbezogenen Kompetenzbereiche
einerseits die Grundlage, auf der die Férderung der inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche erfolgt,

andererseits stellen sie das Ziel fur die Erarbeitung der fachlichen Kompetenzen dar.

Das folgende Strukturmodell bildet das Verhaltnis der jeweiligen Kompetenzbereiche zueinander ab.
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Erkenntnisse
gewinnen

Kommunizieren/
Interagieren

Miteinander
Kampfen
und Krafte

messen

Turnen und

Bewegungs-
kiinste

Gymnastisch-
rhythmische und
tanzerische
Bewegungs-
gestaltung

Bewegen auf
rollenden und
gleitenden

Geraten

Schwimmen
Tauchen
Wasser-
springen

Beurteilen/
Bewerten

Lemen
lernen

Strukturmodell im Fachbereich Bewegung und Sport

3.1 Prozessbezogener Kompetenzbereich
In dem Kompetenzbereich Erkenntnisse gewinnen — Bewegungserfahrungen machen und Be-
wegungskdnnen entwickeln werden Erkenntnisse bezogen auf sich selbst, auf den eigenen Kérper

und auf das eigene Bewegen gewonnen.

Hier finden Prozesse der Selbsterfahrung und des selbstreflexiven Umgangs mit dem Korper statt, die
mit dem Begriff der Kérpererfahrung beschrieben werden. Hierzu gehéren auch Wahrnehmungserfah-

rungen, die durch Bewegt-Werden erzeugt werden.

Zudem sind Prozesse gemeint, in denen es um Bewegungserfahrungen, Materialerfahrungen und um
Koénnenserfahrungen geht. Kompetenzen, die daraus erwachsen, sind geschicktes und umweltange-

passtes Bewegen sowie die Ausformung sportlicher Bewegungsablaufe.
Ein weiterer Bereich ist die Fahigkeit, fir sich selbst Sorge zu tragen, bewusst und verantwortlich mit

Korper und Bewegung umzugehen und sich selbst um die Erhaltung und Starkung des eigenen Wohl-

befindens als Grundlage fiir kérperliche und seelische Gesundheit zu kimmern.
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Schwerpunkte dieses Kompetenzbereichs sind:

. sich durch Bewegung selbst erfahren,
. sich geschickt und umweltangepasst bewegen,
. sich durch Bewegung gesund erhalten.

Menschen kommunizieren und interagieren vornehmlich durch Sprache, Mimik und Gestik.
Kommunikation und Interaktion finden ebenso durch Bewegung statt. Eine Grundlage der Kommu-

nikation ist der Ausdruck von Wahrnehmungs- und Gefiihlsempfindungen durch Bewegung.

Mit anderen Menschen Bewegungsbeziehungen eingehen und aufrechterhalten zu kénnen, beinhaltet
dartber hinaus verschiedene Prozesse der Sozialerfahrung. Dazu gehéren Kontaktaufnahme und die
Auseinandersetzung mit anderen ebenso wie der Erwerb einer allgemeinen Spielfdhigkeit und der

Umgang mit Sieg und Niederlage.

Schwerpunkte dieses Kompetenzbereichs sind:

. sich Uber Bewegung ausdriicken und darstellen,
. mit anderen Menschen befriedigende Bewegungsbeziehungen eingehen und aufrechterhalten,
. in Bewegungssituationen auftretende Konflikte bearbeiten.

Bewerten und Beurteilen zu kénnen, bedeutet, sich selbst, andere und Bewegungssituationen sach-
angemessen einzuschatzen. Damit ist die Beurteilung des eigenen Kénnens in Bezug zum Anforde-
rungsprofil gemeint. Dieses zeigt sich z.B. beim Uberwinden eines Hindernisses, beim Einschatzen

einer Gefahrensituation oder im taktischen Verhalten wahrend eines Spiels.

Schwerpunkte dieses Kompetenzbereichs sind:
. sich selbst und andere zutreffend einschatzen,

. das Anforderungsprofil einer Bewegungssituation angemessen beurteilen.

Lernen lernen bedeutet, den eigenen Lernweg in den Blick zu nehmen und den Weg zur Zielerrei-
chung selbstregulierend zu bewaltigen. Das setzt den begleitenden Erwerb von Lernstrategien voraus.

Die systematische Selbstvergewisserung steuert dabei den Lernprozess.

Schwerpunkte dieses Kompetenzbereichs sind:
. Lernen selbst regulieren,
. Lernprozesse reflektieren,

. Lernsituationen gestalten und verandern.
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3.2 Inhaltsbezogener Kompetenzbereich

Im inhaltsbezogenen Kompetenzbereich werden wichtige Bereiche der Bewegungskultur abgebildet.
Mit den Erfahrungs- und Lernfeldern lassen sich fast alle grundlegenden Kérper- und Bewegungs-
erlebnisse, Handlungsideen, Interaktionsformen sowie Ausdrucksformen unter unterschiedlichen

materialen und raumlich-situativen Rahmenbedingungen erfassen.

Das Spektrum der motorischen Zugangsweisen reicht in den einzelnen Erfahrungs- und Lernfeldern
vom Erleben von Bewegungsangeboten und Kdrpererfahrungen bis hin zur Fahigkeit, Sportarten und

spezifische Trainingsformen zu wahlen und fir sich zu nutzen.

Erfahrungs- und Lernfelder:

Spielen

Turnen und Bewegungskiinste

Gymnastisch-rhythmische und ténzerische Bewegungsgestaltung
Laufen, Springen, Werfen, Wandern

Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen

Bewegen auf rollenden und gleitenden Geraten

No o s N

Miteinander kampfen und Krafte messen

Die Bereiche

8. Auf Schnee und Eis

9. Auf dem Wasser

10. Reiten und Voltigieren

sind weitere Bereiche sportlicher Bewegungsmadglichkeiten, die fur Schilerinnen und Schiler mit
sonderpadagogischem Férderbedarf wertvolle Handlungs- und Erfahrungsmdglichkeiten bieten

kénnen, sofern entsprechende Bedingungen gegeben sind.

4 Kompetenzen und Ideen fur den Unterricht

Im Kerncurriculum fir den Fachbereich Bewegung und Sport werden Kompetenzen angestrebt, die
als Ergebnisse individuell ausgeformter Entwicklungs- und Lernprozesse sichtbar werden kdnnen und
sich z.B. als spontanes Kénnen oder kreatives Anwenden erlernter Kenntnisse und Fertigkeiten

zeigen. Der Zeitraum der ablaufenden Entwicklung wird durch die Lernenden bestimmt.
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1 Bildungsbeitrag

Der Musikunterricht soll Schilerinnen und Schilern musikalisches Erleben und Handeln erméglichen.
Er entdeckt, entwickelt und fordert musikalische Bedirfnisse und Fahigkeiten und erweitert kontinuier-

lich die musikalischen Kompetenzen.

Musik als Erscheinungsform wird durch die vier Kategorien Gestalt/Ordnung, Darstellung, Ausdruck

und Kérperlichkeit bestimmt.

¢ Die Kategorie Gestalt/Ordnung beschreibt vor allem die kérperliche Erfahrung der Zeit und
des Klangraums. Beispiele sind der Umgang mit Tempo, Metrum, Takt und Rhythmus, die Un-
terscheidung von laut-leise, hell-dunkel, von verschiedenen Klangfarben und -ebenen, von
Wiederholungen, Veranderungen und Formverlaufen.

e Die Kategorie Darstellung ist dann bedeutsam, wenn Musik aufermusikalische Gegeben-
heiten, Zustande oder Vorstellungen darstellt, wenn sie ein ,Programm® enthalt und Vorstel-
lungen oder Assoziationen bei den Schilerinnen und Schilern anspricht.

¢ Die Kategorie Ausdruck beschreibt die Fahigkeit der Musik, Stimmungen und Geflihle auszu-
I6sen. Die Schilerinnen und Schiller bringen ihre eigenen Stimmungen und Gefilhle mit Hilfe
der Musik zum Ausdruck.

e Die Kategorie Kérperlichkeit bedeutet, dass der Gestalt, der Darstellung und dem Ausdruck
der Musik durch Gestaltung, Darstellung oder Ausdruck des Kérpers entsprochen wird. Die far
den Unterricht ausgewahlte Musik sollte die Schilerinnen und Schiler in ihren Bewegungs-

mdglichkeiten ansprechen, so dass sie im wértlichen Sinne ,begriffen” wird.

Musik als kulturelle Erscheinung spielt z.B. als Rock-/Pop-/Jazzmusik, klassische Musik, Unterhal-
tungs- und Volksmusik im Leben der Schiilerinnen und Schiller auch durch die zunehmenden techni-
schen Verbreitungsmdéglichkeiten bewusst oder unbewusst eine groRe Rolle. Im Musikunterricht sollen
den Schilerinnen und Schilern die vielfdltigen Erscheinungsweisen von Musik erschlossen werden.
Dabei geht es immer um die Mdéglichkeit der Lebensgestaltung durch Musik, nicht um eine isolierte

Betrachtungsweise musikalischer Kultur auf der Erscheinungsebene.

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Musik auch als einen Lebensbereich wahrnehmen, der zur
Bereicherung und zur kulturellen Praxis des Schullebens sowie ihres Lebens beitragt, der Ritualen,

Festen und dem Jahreslauf Form und Struktur verleiht.

Musikalisches Erleben und Handeln basieren auf den Kompetenzbereichen Wahrnehmung, Be-
wegung, Ausdruck und Kommunikation. Diese eng miteinander zusammenhangenden prozessbezo-
genen Kompetenzbereiche sind fiir das menschliche Leben grundlegend wichtig, bilden aber im
Speziellen auch musikalische Kompetenzbereiche, weil sie durch Musik in besonderer Weise ange-

sprochen werden und fir den Umgang mit ihr unerlasslich sind. Zufriedenheit und Wohlbefinden
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hangen mit dem Gelingen von Wahrnehmung, Bewegung, Ausdruck und Kommunikation zusammen.
Probleme entstehen, wenn diese Kompetenzbereiche und die Vernetzung zwischen ihnen gestért

sind.

Die Bewegung bildet den Ursprung aller Musik. Viele Schilerinnen und Schiler bewegen sich gern zu
Musik. Dabei erzeugt Musik auch innere Bewegungen wie etwa Empfindungen. Einen groRRen Teil
ihrer Zeit verbringen Schilerinnen und Schiler mit Musikhéren und dem Umgang mit Medien im Zu-
sammenhang mit Musik. Sie driicken sich musikalisch aus und benutzen Rhythmen, Klange, Lieder,
Bewegungen usw. als Kommunikationszeichen. Die Motivation, sich mit musikalischen Inhalten im

Alltag auseinanderzusetzen, kann fiir den Musikunterricht genutzt werden.

Die besonderen Chancen des Musikunterrichts liegen darin, Uber die Férderung der vier prozess-
bezogenen Kompetenzbereiche mit und durch Musik in besonderer Weise zur Entwicklung von

Schilerinnen und Schiilern beizutragen. Dies kann beispielhaft verdeutlicht werden:

e Soziale und personale Kompetenzen werden durch das Erlernen musikalischer Ausdrucks-
formen in Gesang, Bewegung und Instrumentalspiel sowie durch das Zusammenspiel bzw.
die Kommunikation in einer Gruppe entwickelt. Beispiele daflr sind u.a. die Verbesserung der
auditiven Wahrnehmung, Anbahnung von Raumbegriffen, Erméglichung von Bewegungs-
erfahrungen, das Erleben der eigenen Rolle in einer Gruppe und die Steigerung des Selbst-
wertgefiihls durch eine gesellschaftlich anerkannte Selbstdarstellung.

¢ Dem Umgang mit dem nonverbalen Ausdrucks- und Kommunikationsmittel Musik kommt ins-
besondere fiir Schilerinnen und Schilern mit mehrfachen Aktivitdatsbeeintrachtigungen, die
sich nicht lautsprachlich verstandlich machen kénnen, hohe Bedeutung zu. Dartber hinaus ist
der Umgang mit Musik oft weniger angstbesetzt als der Umgang mit Sprache. Das kann
positiv fir sprachférdernde MalRnahmen, die in musikalische Aktionen eingebettet sind, ge-
nutzt werden.

e Altersangemessene und zeitgemafRe Musikstlicke schaffen Gemeinsamkeiten mit gleichalt-
rigen Schilerinnen und Schilern anderer Schulformen.

e Musikunterricht gibt Anregungen zur Gestaltung von Freizeit.

e Musik kann in Verbindung mit Ritualen einen Schultag strukturieren und in Verbindung mit
Bewegung lockernd bzw. entspannend wirken.

¢ Im Umgang mit Musik werden die verschiedenen Erlebnisdimensionen im Sinne eines Ler-
nens mit ,Kopf, Herz und Hand“ angesprochen, d.h. die sensomotorischen, affektiven,
kognitiven und sozialen Bereiche stehen gleichberechtigt nebeneinander, was fir Lernpro-

zesse besonders forderlich ist.
Der Bildungsbeitrag des Fachbereichs Musik wird nachfolgend zusammengefasst:

¢ Die musikalischen Kompetenzen der Schilerinnen und Schiiler im taglichen Umgang mit

Musik werden entwickelt und geférdert, individuelle Formen musikalischen Handelns und Er-
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lebens werden ermdéglicht. Dabei wird davon ausgegangen, dass jede Schilerin und jeder
Schiler Gber musikalische Erlebnisfahigkeit verfugt und sich prinzipiell durch Musik auszu-
driicken oder mitzuteilen vermag.
¢ Die musikalischen Kompetenzbereiche
= der Wahrnehmung (Musik erleben und héren),
= des Ausdrucks (Musik machen),
= der Bewegung (Musik und Bewegung) und
= der Kommunikation (sich gemeinsam musikalisch betatigen) werden geweckt und ge-
fordert.
e Mdglichkeiten zum Erleben der Musik dienen der Kultivierung des Lebens im persénlichen

Umfeld sowie im Lebensraum Schule.

2  Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht stellt das Erleben von und Handeln mit Musik als Teil des menschlichen Lebens und
der Kultur in den Vordergrund. Ausgehend vom eigenen Musikmachen bzw. dem Umgang mit Musik
als ,klingendem Material“ sollten unter Berlcksichtigung individueller Hilfen Interesse und Aufmerk-
samkeit der Schilerinnen und Schiiler geweckt werden. Sie gehen mit Ténen, Klangen, Gerdauschen,
Bewegung, Instrumenten und Sprache um und erschlieRen sich vielfaltige und dauerhafte Zugange
zur Musik. Die Schilerinnen und Schiler erfahren sich als Urheber von Musik, erleben Spal? und
Freude und entwickeln ihre musikalischen Kompetenzen durch individuelles oder gemeinsames Han-

deln.

Durch innere Differenzierung sollen alle Schillerinnen und Schiler gemeinsam in ihrer musikalischen
Entwicklung geférdert werden. Daflr bieten sich vielfaltige Méglichkeiten an, wie z. B. die Besetzung
unterschiedlicher Gesangs- und Instrumentalstimmen. Die thematischen Variationen reichen von der
einfachen LautauRerung bis hin zum eigenstandigen Singen oder vom freien Spiel auf einem Instru-
ment mit individueller Hilfe bis zum selbsténdigen rhythmischen Instrumentalspiel. Die Einbeziehung
aller denkbaren Gerausch- und Klangerzeuger, insbesondere auch der Stimme, in den Unterricht und
die Anwendung unterschiedlicher Sozialformen (Ensemble-, Partner-, Einzelarbeit) bieten Chancen,

die musikalischen Kompetenzen der Schilerinnen und Schiiler zu erweitern.

Unterricht kann auch in Neigungsgruppen stattfinden, in denen Schilerinnen und Schiler verschie-
dener Schulstufen ihren Neigungen und Fahigkeiten entsprechend musikalischen Tatigkeiten nach-
gehen kdnnen. Beispiele fur solche Gruppen sind Instrumentalensemble, Schulchor, Tanzgruppe,
Schulband oder Arbeitsgemeinschaften, die sich mit technischen Aspekten der Musik beschéaftigen

(Musik mit dem Computer, Gestaltung einer Disko mit Licht und Musik usw.).

Der Unterricht im Fachbereich Musik berticksichtigt die folgenden methodischen Prinzipien:
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¢ Bewegung stellt das zentrale methodische Prinzip dar. Schilerinnen und Schiler sollten immer
wieder auf der sensomotorischen/kindsthetischen Ebene angesprochen bzw. in Bewegungs-
zusammenhange einbezogen werden. Unterrichtsthemen sollten — wann immer méglich — begin-

nend mit der sensomotorischen Ebene vermittelt werden.

¢ \Wiederholung bildet das wichtigste formbildende Prinzip in der Musik und ist eine Hauptquelle des
lustvollen Umgangs mit Musik. Wiederholung bietet Sicherheit, die Zeitgestalt Musik pragt sich im
Gedachtnis ein und ein Lernzuwachs entsteht. Die musikalische Wiederholung ist - z. B. als gleich
bleibende Rhythmusfigur - identisch und doch immer wieder neu, was die Aufmerksamkeit erhéhen
kann. Die Lehrperson sollte den Schilerinnen und Schiilern genligend Zeit fur Wiederholungen
geben, um ein Hineinkommen in die ,musikalische Zeit* zu ermdglichen. Samtliche klanglichen,
dynamischen und tempomaRigen Variationsmdglichkeiten sollten beim Wiederholen genutzt wer-

den.

e Stimulierung und Strukturierung bilden eine Einheit und bedeuten, dass Musik einerseits innere
und aulere Bewegung provoziert und Emotionen freisetzt, andererseits aber auch Ordnung,
Regelhaftigkeit und Struktur vermittelt. Die Balance zwischen diesen beiden Aspekten bildet das
Wesentliche des musikalischen Erlebens. Die Lehrperson spielt hier eine wichtige Rolle, da sie Si-
cherheit ausstrahlen muss und die Schiilerinnen und Schiler zum Mitmachen animieren soll. Sie
sollte Gber nonverbale Fahigkeiten und Techniken verfligen sowie Ausdauer far Wiederholungen
und Phantasie zu Variationen besitzen. Das erfordert ein Bewusstsein ber den Einsatz des eige-
nen Kérpers als Medium. Die gelungene Stimulierung und Strukturierung eines musikalischen Un-
terrichtsinhalts motiviert die Schilerinnen und Schiler zu vielfaltigen Erfahrungen und hilft beim

Uberwinden von Unsicherheit und Angst.

Die Komplexitat von Musik bzw. musikalischem Verhalten einerseits und die unterschiedlichen Lern-
voraussetzungen der Schilerinnen und Schiller andererseits lassen eine Zuordnung von festgelegten
Inhalten zu bestimmten Altersstufen nicht sinnvoll erscheinen. Dieses Kerncurriculum geht davon aus,
dass musikalisches Lernen in jedem der nachfolgend aufgefiihrten Inhaltsbereiche in jeder Altersstufe
stattfinden kann, wenn der jeweilige Inhalt zu den Lernvoraussetzungen bzw. den Lernstanden der

Schilerinnen und Schiiler in Beziehung gesetzt wird.

3  Kompetenzbereiche

Der Unterricht im Fachbereich Musik dient der Entwicklung sowohl prozessbezogener als auch in-
haltsbezogener Kompetenzen. Dabei bilden die prozessbezogenen Kompetenzbereiche einerseits die
Grundlage, auf der die Férderung der unten erlduterten inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche erfolgt,
andererseits stellen sie das Ziel fur die Erarbeitung der inhaltsbezogenen (fachlichen) Kompetenzbe-

reiche dar.
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Das folgende Strukturmodell bildet das Verhaltnis der jeweiligen Kompetenzbereiche zueinander ab.

Die dabei entstehenden Zusammenhange werden im nachstehenden Text ndher erlautert.

Wahrnehmung Bewegung

Musik
erleben
und ho-

Musik mit
der
Stimme

Musik
und
Be-

wegung

Ausdruck Kommunikation

Strukturmodell fir den Unterricht im Fachbereich Musik

3.1 Prozessbezogener Kompetenzbereich

Kompetenzerwerb in den Bereichen Wahrnehmung, Bewegung, Ausdruck und Kommunikation voll-
zieht sich in einem vielschichtigen Prozess. Diese vier Bereiche kénnen im Fachbereich Musik als die
grundlegenden, prozessbezogenen Kompetenzbereiche bezeichnet werden, die bei der Planung der

musikalischen Foérderung beriicksichtigt werden missen.

Wahrnehmung
Musikalische Wahrnehmung richtet die Aufmerksamkeit auf bestimmte musikalische Kategorien (Ge-

stalt und Ordnung, Darstellung, Ausdruck, Kérperlichkeit). Kriterien fur die Férderung sind Offenheit
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fur innere und duRere Sinneseindriicke, kdrperliche Ansprechbarkeit, Reaktionsfahigkeit, Unterschei-

dungsfahigkeit sowie die Zeitspanne von Aufmerksamkeit und Konzentration.

Bewegung

Musikalische Bewegung kann jede Veranderung von Lage, Stellung, Spannungszustand des Kérpers
oder seiner Teile bzw. der Kérpervorstellung oder des Kérpergefiihls sein. Beispiele sind Nutzung
kérpereigener Instrumente (Klanggesten, Bodypercussion), Umgang mit Instrumenten und Mate-
rialien, Kérperbewegungen am Platz oder im Raum, Bewegungen der Mimik und der Stimme, innere
Bewegungen der Empfindungen, Gefluhle und Assoziationen. Kriterien fir die Férderung sind
Angemessenheit zwischen dem musikalischen Reiz und der Reaktion, Koordiniertheit, Strukturiertheit,

Flussigkeit, Schnelligkeit der Bewegung sowie der Grad an Bewegungsfreude bzw. -hemmung.

Ausdruck

In der Musik werden Wahrnehmungen, Gefiihle, Gedanken und Willensakte durch Medien wie Be-
wegung, Stimme (motorische und klangliche Ebene), Instrumente, Materialien, elektronische Medien
zum Ausdruck gebracht. Kriterien fur die Férderung sind die Bereitschaft, sich dieser Medien zu be-

dienen sowie Angemessenheit, Authentizitat, Vielfalt, Farbigkeit und Fllssigkeit des Ausdrucks.

Kommunikation

Musikalische Kommunikation stellt mit Hilfe der musikalischen Ausdrucksmedien Beziehungen her.
Kriterien fir die Férderung sind die Bereitschaft, Kommunikationsangebote zu machen und anzu-
nehmen, die Fahigkeit, Nahe und Distanz auszuhalten sowie die unter dem Kompetenzbereich Aus-

druck genannten Kriterien.

3.2 Inhaltsbezogener Kompetenzbereich
Die Lernfelder des inhaltsbezogenen Kompetenzbereichs bertcksichtigen die Lebenswelt der Schille-
rinnen und Schiiler und gehen von Situationen aus, in denen Musik bedeutsam und interessant sein

kann. Die inhaltshezogenen Kompetenzen gliedern sich in folgende Lernfelder:

* Musik erleben und héren
e Musik und Bewegung

*  Musik mit der Stimme

*  Musik mit Instrumenten

e Musik und Prasentation

Der funfte inhaltshezogene Kompetenzbereich erfordert die Erarbeitung einer inhaltsbezogenen Kom-
petenz aus den ersten vier Lernbereichen. Darauf aufbauend lassen sich Kompetenzen fir die
gelungene Prasentation eines musikalischen Ausdrucks entwickeln. In jedem Lernbereich sind fach-

liche Kompetenzen enthalten, die immer in Verbindung mit den vier prozesshezogenen Kompetenz-
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bereichen stehen. Diese sind in allen inhaltsbezogenen Kompetenzbereichen relevant und werden

daher nicht einzeln auf diese bezogen erlautert.

Der Fachbereich Musik bietet in Zusammenhang mit der Gestaltung des Schullebens besonders viele
Médglichkeiten fur klassen- und schulformibergreifenden Unterricht. Das Bedurfnis, sich musikalisch
auszudricken und zu kommunizieren, verbindet alle Schilerinnen und Schiiler. Daher kann jedes
Thema der funf inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche auch im gemeinsamen Unterricht mit Schile-
rinnen und Schillern ohne sonderpadagogischen Férderbedarf behandelt werden. Weitergehende
oder anders gewichtete Lerninhalte sind dabei dem Kerncurriculum Musik der Grundschule bzw. den

Curricularen Vorgaben Musik der Hauptschule zu entnehmen.

Besondere Bezlige zu anderen Schulformen und in das regionale Kulturleben ergeben sich im Bereich
.,Musik und Prasentation“. Es sind vielfaltige Formen des gemeinsamen Unterrichts und der Mit-
wirkung am kulturellen Leben denkbar, z. B. musikalisch gepragte Projektwochen, integrative Instru-
mentalgruppen in Zusammenarbeit mit der benachbarten Grund-/Hauptschule und der &rilichen
Musikschule, Gestaltung von schulGbergreifenden Feiern und Festen, Theaterprojekte, Wochenab-
schlusskreise mit der Partnerschule, gemeinsamer wdchentlicher Musikunterricht, Mitwirkung an ort-
lichen Konzerten und Vorspielabenden in der Musikschule oder ein Auftritt der Schulband im Jugend-

haus.
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Glossar
Akkord

Blasinstrumente (Ae-
rophone)
Bodypercussion

Bordun

Call — Response

Fellklinger (Membra-
nophone)

Grafische Notation

Zusammenklang mehrerer unterschiedlicher Téne, die sich harmonisch
deuten lassen. Von Dreiklang spricht man, wenn sich die drei erklingenden
Téne in Terzen Ubereinander schichten lassen und der dabei resultierende
tiefste Ton auch der Grundton dieses Akkords ist.
Fur terzgeschichtete Akkorde gilt:
e zwei (bereinander liegende unterschiedliche Terzen (erst grof,
dann klein bzw. umgekehrt) ergeben einen Dur- bzw. Moll-Akkord;
¢ zwei gleiche Terzen (grof® und grof3 oder klein und klein) ergeben
einen Obermafigen bzw. verminderten Akkord;
e drei Ubereinanderliegende Terzen ergeben einen Septakkord (Vier-
klang).

Sammelbezeichnung fir Instrumente, bei denen eine Luftsdule in Schwin-
gung versetzt wird (Fléte, Saxophon).

Erzeugen von Rhythmen mit Hilfe des Kérpers (auch: Klanggesten), z.B.
klatschen, patschen, stampfen.

Ein standig mitklingender, gleich bleibender Ton oder ein Intervall, z.B. ein
Quintbass.

Dient als Prinzip des EinQbens von Liedern und rhythmischen Pattern. Ein
Vorsanger singt / spielt einen kleinen Ausschnitt vor und die Gruppe singt
oder spielt diesen Ausschnitt nach.

Sammelbezeichnung fir Instrumente, bei denen der Klang durch Schwin-
gungen gespannter Membranen (Haut, Fell) erzeugt wird (z.B. Pauke,
Trommel).

Bei der grafischen Darstellung werden akustische Vorgange zeichnerisch
durch Symbole, Farben und Linienfihrungen ins Optische tbertragen.

Punktklang

Einzelklang von kurzer
. Dauer, z.B. Holzblock-
trommel (laut — leise)

Einzelklang von langer

Schwebeklang . .
(Klingen) —— Dauer; ausklingend,

z.B. Triangel

auf- und abgleitender

. Klang, z.B. Glissando

Gleitklang / \ auf Glockenspiel oder
Metallophon

/\/\/\/\/\ schnelle Spielbewegung,
Bewegungsklang z.B. schitteln, reiben,
/-afm Trommelwirbel
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Karaoke

Metrum /

Grundschlag

MIDI-File

Mitspielpartitur

Musikalische Parameter

Musikalischer Formver-
lauf

Offene Stimmung

Orff-Instrumentarium

Ostinato

Beim Abspielen einer Karaoke-CD héren Sangerin oder Sanger und Zu-
schauer die Musik, die Sangerin/der Sanger kann auf einem Bildschirm
den Text ablesen und (mit Mikrofon) zur Musik singen. Meist wird zur
Orientierung die gerade zu singende Textstelle farbig oder mit einer
Animation markiert.

RegelmaRig durchlaufender Schlag, auch "Puls" oder "Beat" (engl.) ge-
nannt.

O—C0—"—C0—"—C0—"C0—"0C—"~0C0—"0C

Musical Instrument Digital Interface (,Digitale Schnittstelle fur Musikinstru-
mente®) ist ein Dateniibertragungs-Protokoll zur Ubermittlung, Aufzeich-
nung und Wiedergabe von musikalischen Steuerinformationen zwischen
digitalen Instrumenten oder mit einem Computer. Schulisch relevant sind
MIDI-Files, die - auf einem Computer oder Keyboard abgespielt - die Funk-
tion eines Playbacks Gilbernehmen. Da es sich um reine Steuerdaten (und
keine Audiodaten, wie etwa auf Playback-CDs) handelt, bieten sich fir den
Unterricht hilfreiche Mdglichkeiten, wie etwa Verringerung des Tempos,
Anderung der Tonh&he, Ausblenden einzelner Instrumente.

Im Gegensatz zur klassischen Partitur (Verwendung des Notensystems)
eine den Fahigkeiten der Schilerinnen und Schiler angeglichene Spiel-
partitur, die z.B. Zeichen/Symbole fir Instrumente oder Zeichen der grafi-
schen Notation (Klangzeichen) verwendet, die die Art und Weise des
Spiels angeben.

Die einzelnen Dimensionen des musikalischen Wahrnehmungsbereichs
wie Lautstarke, Tondauer, Tonhéhe, Klangfarbe, Tempo.

Abfolge musikalischer Formteile in einem Musikstiick, z.B. Intro - Strophe -
Bridge - Refrain.

In der Standardstimmung wird eine Gitarre gestimmtaufE-A-d-g-h-
e’. Bei der offenen Stimmung dagegen wird die Gitarre durch Herauf- oder
Herunterstimmen einzelner Saiten auf einen bestimmten Akkord gestimmt,
zB.E-Dur(E-H-e-g#-h-e")oderd-Moll(D-A-d-f-a-d),umz.B.
ein Lied, das nur einen Akkord / nur Akkorde eines Tongeschlechts (z.B.
nur Dur-Akkorde) enthalt, ohne die Ublichen Gitarrengriffe bzw. nur mit
dem Verschieben eines lber alle Saiten gelegten Fingers (im gleichen
Bund) begleiten zu kénnen.

Kleines Schlagwerk:

Fellinstrumente (Trommeln, Pauken, Bongos, Congas ...)
Rasselinstrumente (Kugelrassel, Chickenshake, Maracas, Cabasa,
Schittelrohre ...)

¢ Metallinstrumente (Triangel, Fingerzimbel, Becken, Glocken, Chimes,
Schellenkranz ...)

¢ Holzinstrumente (Claves, Holzblocktrommel, R6hrentrommel, Kasta-
gnetten, Guiro ...)

e Stabspiele: Glockenspiel, Xylophon, Metallophon, Bassstabe, Klang-
stabe.

Standig wiederkehrende melodische, rhythmische oder harmonische Figur,
meist in der tiefsten Stimme gespielt.
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Pattern

Pentatonik

Playback

Plektron

Powerchord

Rap
Rhythmical

Rhythmus

Meist ein- oder zweitaktige rhythmische, aber auch harmonische oder me-
lodische Figuren, die mehrfach wiederholt werden.
Bsp.: "Stadionphrase”

g )l JJl)l )yl

oder lateinamerikanische Phrasen

=

]  ———

Pa - nma - ma - Pa - na - ma - Ku - ba

. Y

L L

Tonleiter (Skala), die im Gegensatz zur Heptatonik nicht sieben, sondern
nur finf Téne umfasst. Eine solche Tonleiter wird Flinftonleiter genannt.
Eine pentatonische Skala entsteht, wenn man finf Téne im Abstand einer
reinen Quinte Ubereinander schichtet. Schreibt man diese funf Téne in den
gleichen Oktavraum, ergibt sich die eigentliche Skala:

[
7
rf\’ — - iF
) = iy
1 3 5 2 4

Der Ganztonpentatonik fehlt die Leittoneigenschaft, d.h. sie besitzt keine
Halbtonschritte. Praktisch gesehen erhalt man aus der C-Dur-Tonleiter
durch Weglassen der Leitténe f (Halbton e-f) und h (Halbton h-¢”) eine
Pentatonik c-d-e-g-a.

Beim Voll-Playback wird der gesamte akustische Vortrag von einem Ton-
trager abgespielt. Beim Halb-Playback wird in der Regel die Sprache oder
der Gesang durch den Interpreten selbst vorgetragen, wogegen alle weite-
ren akustischen Komponenten, wie z.B. die Musik, vom Tontrager
kommen. Dieses Halb-Playback eignet sich besonders fir schulische An-
wendungen (s.a. MIDI-File).

(auch: Plektrum). Ein Plattchen, mit dem Musiker die Saiten von Zupf-
instrumenten wie z. B. Gitarre oder E-Bass anschlagen oder zupfen.

Ein Akkord (eigentlich ein Intervall, der Abstand zwischen zwei Ténen), der
aus nur zwei Tonen besteht, die zumeist sieben Halbtonschritte auseinan-
der liegen (reine Quinte). Oft wird noch der oktavierte Grundton hinzuge-
nommen, so dass der Powerchord noch kraftiger wirkt.

Durch das Fehlen der Terz klingt der Powerchord neutral, d. h. es ist kein
Tongeschlecht feststellbar. Dies erméglicht z.B. auf einer Gitarre die Be-
gleitung eines Lieds mit Akkorden unterschiedlicher Tongeschlechter (Dur/
Moll) auf den drei (tiefer klingenden) Saiten E-A-d. Dabei wird die Saite E
nach D herunter gestimmt (Powerchord D entsteht) und die drei hdher
klingenden Saiten g-h-e” werden (z.B. mit einem Taschentuch) abgedampft
oder nicht angeschlagen.

Sprechgesang, Teil der Kultur des HipHop (s.a. Rhythmical, Vocussion).
Ein rhythmisch gesprochener Text oder eine Lautfolge.
Zeitliches Ordnungsprinzip der Musik auf der Grundlage des Takts.

© O 000 0000 00

® O O O @& O O
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Saiteninstrumente
(Chordophone)

Selbstklinger
(Idiophone)

Stromklinger
(Elektrophone,
elektronische Musik-
instrumente)

Stufenbegleitung

Takt

Variierende
Wiederholung /
Variantenbildung

Vocussion

Wahrnehmung

Sammelbezeichnung fur Instrumente, die zur Tonerzeugung schwingende
Saiten verwenden, die diese Schwingungen in der Regel auf einen den
Klang verstarkenden Resonanzkérper Gbertragen (Violine, Harfe, Klavier).

Sammelbezeichnung fur Instrumente, bei denen der schwingende Instru-
mentenkdrper selbst und nicht eine Membran oder eine Saite den Ton
erzeugt (z. B. Becken, Rassel oder Xylophon).

Herkémmliche mechanische Instrumente, die elektrisch verstarkt werden
(z.B. E-Gitarre, E-Bass).

Neukonstruierte Instrumente, haufig mit Tastatur (Synthesizer, Keyboard,
Hammondorgel).

Die Grundlage der Stufenbegleitung bildet eine beliebige Tonleiter, die das
Tonmaterial der Grundtonart des Stiicks bereitstellt. Dabei nennt man zu-
nachst die einzelnen Téne (vom Grundton aufwarts betrachtet) Stufen und
nummeriert diese mit rémischen Zahlen. Uber jeder dieser Stufen lasst
sich nun ein Dreiklang konstruieren, indem zwei Terzen dartber geschich-
tet werden. Die dazu bendtigten Tdéne entstammen ebenfalls dem Material
der Tonleiter, sie sind leitereigen. Am Beispiel einer C-Dur-Tonleiter:

£ o 13

r‘; = o o E_E EEE EE 8 3
SEE SRR
I I T IAY A% VI Vi (D)

Aufgrund der verschiedenen Absténde innerhalb der Akkorde entstehen
hier drei verschiedene Arten von Dreiklangen:

1. Dur (groBe Terz — kleine Terz) - Stufen |, IV und V
2. Moll (kleine Terz — groRe Terz) - Stufen I, Il und VI
3. vermindert (kleine Terz — kleine Terz) - Stufe VI

Zum Beispiel beschreibt eine Il in jeder beliebigen Dur-Tonart immer einen
Molldreiklang, nédmlich denjenigen Dreiklang, der mit leitereigenen Ténen
Uber der zweiten Stufe der jeweiligen Tonleiter gebildet wird.

Eine Stufenbegleitung I-V bezeichnet also in C-Dur die Begleitung eines
Musikstticks mit den Akkorden C-Dur und G-Dur.

Gliederung der Grundschlage durch Betonung (2er-Takt, 3er-Takt, 4er-
Takt, usw.).

Q@ —O0O—0O0—"0CO—8—0O—"0O—0

Die wiederholte Ausfiihrung rhythmischer oder melodischer Pattern, eines
Motivs oder Lieds unter Veranderung des Tempos und der Lautstarke, ggf.
auch der Tondauer, Tonhéhe oder Klangfarbe.

Verbindung von Vocal und Percussion: rhythmisches Sprechen (s.a.
Rhythmical, Rap)

Reize mit den Sinnen aufnehmen, unterscheiden und sie Gber
Assoziations- und Interpretationsvorgange verwerten. Die Sinne sind nach-
folgend aufgefihrt.

Nahsinne: Tastsinn (taktiles System), Bewegungssinn (kindsthetisches
System), Gleichgewichtssinn (vestibuldres System), Geschmackssinn
(gustatorisches System). Fernsinne: Sehen (visuelles System), Héren (au-
ditives System), Riechen (olfaktorisches System).
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1 Bildungsbeitrag

Der Fachbereich Hauswirtschaft nimmt im Hinblick auf die lebenspraktische Selbstindigkeit von
Schilerinnen und Schiilern eine bedeutende Stellung ein. Kompetenzen im Bereich hauswirtschaft-
licher Tatigkeiten bilden eine wesentliche Voraussetzung fur die Fahigkeit, sich so weit wie méglich
selbst zu versorgen. Neben dem Erwerb von Grundlagen fir sachgerechtes Arbeiten im Haushalt
sollen die Schilerinnen und Schiller Kompetenzen im Hinblick auf Erndhrung, Zubereitung von
Speisen, Selbstandigkeit in der Haushaltsfiihrung sowie Verbraucherverhalten erwerben. Dazu zéhlen
z.B. Kenntnisse Uber gesunde Erndhrung, das Wissen um unterschiedliche Verarbeitungsformen von
Nahrungsmitteln, Orientierung in hauswirtschaftlichen Raumen und in entsprechenden Geschaften
sowie die Bedienung von Haushaltsgeraten aller Art. Im Hinblick auf selbstandigere Wohnformen ge-
héren hierzu auch hauspflegerische Arbeiten, die zu einem funktionierenden Zusammenleben von
allen Mitgliedern eines Haushalts zuverldssig mitgetragen und ausgefiihrt werden missen. Auch die
gemeinsame Zubereitung und der Verzehr von Speisen tragen zu einem Lernzuwachs im sozialen
Miteinander bei und férdern die Teamorientierung und -entwicklung. Die Schilerinnen und Schiler
machen im Hauswirtschaftsunterricht die Erfahrung, dass jeder Haushalt vielfiltige Aufgabenfelder
umfasst, die von wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Faktoren beeinflusst werden. Im Fach-
bereich Hauswirtschaft erwerben die Schilerinnen und Schiler dartber hinaus Kompetenzen, die als
Voraussetzung flr die berufliche Vorbereitung in der Sekundarstufe Il der Férderschule Schwerpunkt

Geistige Entwicklung und damit fir die spatere Teilhabe am Arbeitsleben relevant sind.

2 Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht im Fachbereich Hauswirtschaft knpft bei der Auswahl von Themen und Inhalten an
bedeutsame Erfahrungen und Interessen von Schilerinnen und Schilern in ihrer Lebenswelt an und

orientiert sich an ihrer aktuellen und spateren Wohnsituation.
Ein Grundprinzip im Hauswirtschaftsunterricht bildet die Beachtung hygienischer Vorschriften.

Zahlreiche Méglichkeiten zu unmittelbarem Erleben und Gestalten schaffen die Voraussetzungen, den
Unterricht entwicklungsbezogen auf jedem Niveau des Lernens zu organisieren und alle Schillerinnen
und Schiler thematisch einzubeziehen. So sind diese ihren Fahigkeiten entsprechend im Rahmen
gemeinsamer Lernvorhaben integriert und tGbernehmen verschiedene Aufgaben innerhalb der Lern-
gruppe. Um Arbeitsablaufe bis hin zur véllig selbsténdigen Erledigung zu erlernen, bietet es sich an,
ein Lernvorhaben nicht nur in der Gruppe, sondern auch in Einzel- und/oder Partnerarbeit durchzu-
fuhren. Dadurch wird den Schilerinnen und Schilern die Méglichkeit gegeben, ihre Kompetenzen
realistisch einzuschatzen und individuell systematisch zu erweitern. Auch im Bereich des sozialen
Lernens bietet der Hauswirtschaftsunterricht zahlreiche Lernanlasse. Der gemeinsame Verzehr der

zubereiteten Speisen ist ebenso wichtig wie das gemeinsame Aufraumen und Abspilen.
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Im Fachbereich Hauswirtschaft eréffnen sich vielfaltige Méglichkeiten fachlObergreifenden Lernens,
z.B. in Verbindung mit den Fachbereichen Kommunikation/Deutsch, Mathematik oder Sachunterricht,
deren Inhalte in lebenspraktischen Zusammenhangen angewendet und gelbt werden kénnen. Die
Anwendung erworbener Kompetenzen in neuen Situationen bietet sich im Hauswirtschaftsunterricht
besonders an. So eignen sich die taglichen hauswirtschaftlichen Verrichtungen, z.B. im Rahmen des
Amterplans, zur Festigung hauswirtschafticher Kompetenzen, wahrend anlassbedingte Projekte
(Feste, Kiosk, Schulfahrten u.d.) in besonderer Weise zum Transfer entsprechender Kompetenzen

beitragen.

Im Hinblick auf eine sachgerechte Handhabung von Werkzeugen und Geraten im Hauswirtschafts-
unterricht und die Vermeidung von Gefahrsituationen ist die Vorbildfunktion der Lehrkraft bei allen

Lernanldssen im Hauswirtschaftsunterricht von besonderer Bedeutung.

3 Kompetenzbereiche

Im Fachbereich Hauswirtschaft werden prozessbezogene und inhaltsbezogene Kompetenzbereiche
unterschieden. Der prozessbezogene Kompetenzbereich beinhaltet Wahrnehmen, Erkenntnisse ge-
winnen, Handeln, Planen, Beurteilen und Bewerten, Kommunizieren. Der inhaltsbezogene Kompe-
tenzbereich umfasst fachgerechtes Arbeiten im Haushalt, Erndhrung, Zubereitung von Speisen, Selb-
standigkeit in der Haushaltsfiihrung und Uberlegtes Verbraucherverhalten. Ausgehend von den Vor-
aussetzungen der Schilerinnen und Schiiler wird im Rahmen der Férderplanung der Férderbedarf in
Bezug auf die prozess- und inhaltshezogenen Kompetenzbereiche individuell festgelegt. Auf dieser
Basis wird unter Berlcksichtigung der gesamten Lerngruppe das Lernangebot ausgewahlt. Das fol-
gende Strukturmodell bildet das Verhdltnis der prozessbezogenen Kompetenzbereiche zu den

inhaltshezogenen Kompetenzbereichen ab.
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Strukturmodell Hauswirtschaft

3.1 Prozessbezogene Kompetenzbereiche

Wahrnehmen

Der Hauswirtschaftsunterricht bietet, insbesondere fir Schilerinnen und Schiler, die aufgrund der
Schwere ihrer Beeintrachtigungen dauerhaft auf Unterstiitzung angewiesen sind, zahlreiche Anlasse
fur Sinneserfahrungen. Beim Umgang mit und bei der Verarbeitung von Nahrungsmitteln wird das
Wahrnehmungsvermégen aller Schilerinnen und Schiler durch die sinnliche Auseinandersetzung
(riechen, schmecken, tasten, sehen, héren) stimuliert. RegelmaRige, systematische und vielfaltige
Wahrnehmungsibungen, z.B. beim Kennenlernen von und bei der Arbeit mit Gewirzen, Obst, Ge-
mise, aber auch Reinigungs- und Pflegemitteln, scharfen die Empfindungsfahigkeit und fihren zu

einer schrittweisen Ausdifferenzierung und Verfeinerung des Wahrnehmungsvermégens.

Erkenntnisse gewinnen

Im Hauswirtschaftsunterricht werden Erfahrungssituationen initiiert, die die Schilerinnen und Schiler
gezielt zum Erproben, Entdecken und Begreifen anregen. Durch den Einsatz verschiedener Mate-
rialien wie Nahrungsmittel, Haushaltsgerate, Reinigungs- und Pflegemittel, werden Erkenntnisse Uber

deren Eigenschaften und Wirkungen gewonnen. Diese bilden eine wichtige Voraussetzung fur die
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selbstandige Zubereitung von Speisen oder die Umsetzung von Arbeitsabldufen hauspflegerischer
Art. Ausgehend vom Vorwissen der Schilerinnen und Schiller schafft der Unterricht gezielt struktu-
rierte, erkenntnisférdernde Erfahrungsraume, die die Schilerinnen und Schiler zum selbsttétig
handelnden und sachgerechten Umgang mit Materialien motivieren. Der Wissenserwerb in den ver-
schiedenen Bereichen des Hauswirtschaftsunterrichts im Rahmen des lebenspraktischen Trainings
erfordert eine sach-, situations- und fahigkeitsangemessene Auswahl und Nutzung von Methoden und

Arbeitstechniken.

Planen

Anknipfend an die Vorerfahrungen der Schilerinnen und Schiler werden im Hauswirtschaftsunter-
richt elementare Kompetenzen im Umgang mit verschiedenen Nahrungsmitteln, Materialien und Gera-
ten im Hinblick auf eine mdglichst selbstdndige Haushaltsfihrung auf- und ausgebaut. Auf diese
Weise erlangen die Schilerinnen und Schiiler entsprechend den individuellen Fahigkeiten ein Reper-
toire an Méglichkeiten, das sie sach- und situationsangemessen einsetzen kénnen. Basierend auf den
im erprobenden oder angeleiteten Umgang gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnissen kénnen die
Schilerinnen und Schiller zunehmend ihre Tatigkeiten strukturieren und werden im Hinblick auf an-

stehende Planungen und vorausschauendes Denken im hauswirtschaftlichen Bereich kompetent.

Handeln

Die Aneignung hauswirtschaftlicher Kompetenzen gelingt wesentlich durch stetige praktische Ubung
und deren Reflexion. Die Entwicklung der Handlungskompetenz vollzieht sich tber die Einlibung ein-
facher Handlungen und der Einhaltung sowie Ausflihrung mehrerer aufeinander folgender Handlungs-
schritte bis zur planvollen Ubertragung, ggf. Modifikation und Umsetzung einzelner Handlungsschritte,
auf neue Situationen und Anforderungen. Dabei steht der selbsttatig handelnde sinnvolle Umgang mit
Nahrungsmitteln, Materialien und Haushaltsgeraten im Alltag im Vordergrund. Auf Erlerntes aus dem
Unterricht im Fachbereich Hauswirtschaft zurlickgreifen zu kénnen, ermdglicht den Schilerinnen und

Schilern, ihre Handlungsstrategien zur Bewaéltigung von Alltagssituationen zu erweitern.

Kommunizieren

Im Unterricht des Fachbereichs Hauswirtschaft lernen die Schilerinnen und Schiler, Informationen
und Erfahrungen auszutauschen und zunehmend hauswirtschaftliche Fachbegriffe zu entwickeln und
zu verwenden. Der Unterricht erfordert die Auseinandersetzung Uber die gemeinsame Bewaltigung
von Alltagssituationen, z.B. bei der Zubereitung von Speisen oder beim Reinigen und Pflegen ge-
meinschaftlicher Rdume und Materialien. Die dazugehérigen Planungsabsprachen tragen zur Forde-
rung der nonverbalen und verbalen Ausdrucksfahigkeit bei und zielen auf die Erweiterung kommuni-
kativer Kompetenzen. Die Versprachlichung des eigenen Handelns im Rahmen des Unterrichts und
die Notwendigkeit der Absprachen zur Erledigung anstehender Aufgaben oder Arbeiten bieten viel-

faltige Kommunikationsmaoglichkeiten.
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Beurteilen und Bewerten

Der Hauswirtschaftsunterricht tragt zur Entwicklung der Urteilsfahigkeit bei, die sowohl auf objektiven
Kriterien als auch auf subjektiven Vorlieben basiert. Das Uberpriifen von zubereiteten Speisen oder
von Ergebnissen hauspflegerischer Arbeiten im Hinblick auf vorgegebene und eigene Beurteilungs-
kriterien stellt ein wesentliches Element der Entwicklung dieser Kompetenzen dar. Zu diesem Zweck
beinhaltet der Hauswirtschaftsunterricht regelmdRige Phasen der Produktprasentation und

-bewertung, z.B. in Form gemeinsamer Mahlzeiten.

3.2 Inhaltsbezogene Kompetenzbereiche

Fachgerechtes Arbeiten im Haushalt

Die Orientierung in haushaltsbezogenen Arbeitshereichen, das sachgerechte Einrichten eines
Arbeitsplatzes, die Kenntnis von Hygienemafnahmen und Sicherheitsregeln sind grundlegende
Voraussetzungen fir das fachgerechte Arbeiten. Sie werden systematisch aufgebaut und finden sich

in allen anderen inhaltsbezogenen Kompetenzbereichen wieder.

Erndhrung

Die Schilerinnen und Schiiler erfahren im Rahmen von wiederkehrenden Essensituationen, dass
Nahrungsaufnahme, Essen und Trinken nicht nur Grundbedirfnisse befriedigen und zur Gesunderhal-
tung des Korpers beitragen, sondern als schéne, lustvolle und kommunikative Handlungen erfahren
werden kénnen. Dies betrifft auch das Gestalten von Essensituationen: das Decken des Tischs, das

Essen mit Besteck, allgemeine Verhaltensregeln bei Mahlzeiten und das Speisen in der Offentlichkeit.

Insbesondere flur Schilerinnen und Schiler mit erhéhtem Férderbedarf hat die Essensituation eine
elementare Erlebnisqualitat und darf nicht auf Nahrungsaufnahme reduziert werden. Die Schilerinnen
und Schilern machen Geschmackserfahrungen und lernen, den Geschmack verschiedener Nah-
rungsmittel zu unterscheiden. Sie lernen, dass gesunde Erndhrung fir die Gesunderhaltung und Pfle-
ge ihres Kérpers notwendig ist. Es bedarf der Kenntnisse tber Lebensmittel und ihre Wirkungen auf
den Korper sowie der Wertschatzung gesunder Lebensmittel (vgl. FB Sachunterricht 5.4.1 Natur - Der

menschliche Kérper).

Zubereitung von Speisen
Die Zubereitung von Speisen stellt eine wesentliche Kompetenz im Hinblick auf ein selbstbestimmtes

und selbstandiges Leben dar.
Das Erlernen der Zubereitung von Speisen umfasst Kompetenzen von den Grundfertigkeiten zur Ver-

arbeitung von Nahrungsmitteln bis hin zur Umsetzung eines Rezepts. Es beinhaltet die unterschied-

liche Handhabung und Lagerung verschiedener Nahrungsmittel, ihre Bearbeitung mit der Hand, mit
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unterschiedlichen Werkzeugen und Haushaltsgeraten, sowie die Zubereitung einfacher kalter Speisen
bis hin zum Kochen eines umfangreichen Gerichts. Die konkrete Umsetzung eines Vorhabens steht

dabei im Mittelpunkt des Unterrichtsgeschehens.

Selbstandigkeit in der Haushaltsfiihrung
Um einen Haushalt méglichst selbstandig filhren zu kénnen, ist es unabdingbar, Kompetenzen in den
Bereichen Reinigung und Pflege des Haushalts, Umgang mit Haushaltsgerdten und Einkauf zu er-

werben.

In Bezug auf Reinigung und Pflege des Haushalts werden Empfindungen im Hinblick auf Sauberkeit
und Ordnung angebahnt. Daneben spielen der Umgang mit Abfall und das Erlernen von Techniken
unterschiedlicher Reinigungs- und Pflegearbeiten - auch in Bezug auf die Wasche- und Kleidungs-
pflege - eine wichtige Rolle. Zur Haushaltspflege und zur Zubereitung von Speisen ist der Umgang mit
Haushaltsgeraten erforderlich. So wird der Umgang mit handbetriebenen und elektrischen Haushalts-
gerdaten angebahnt und gelibt. Ziel ist es, Gerate sicher anwenden zu kénnen, sich der Gefahren
bewusst zu sein und die Gerate entsprechend pflegen zu kénnen. Eine weitere zentrale Kompetenz in
diesem Lernbereich bildet der komplexe Vorgang des Einkaufens mit Planung, Durchfliihrung und

Nachbereitung.

Verbraucherverhalten

Um die Schilerinnen und Schiiler auf ein Leben als miindige Konsumenten vorzubereiten, werden im
Hauswirtschaftsunterricht Verbraucherfragen thematisiert. Neben der Auseinandersetzung mit gesetz-
lichen Grundlagen findet die Kenntnis ihrer Rechte als Kunden besondere Beachtung. Darlber hinaus
wird die Wirkung der Werbung kritisch betrachtet. Die Schilerinnen und Schiiler erleben sich in
diesem Zusammenhang haufig im Spannungsfeld zwischen Produktinformation und Bedurfnissteue-

rung.
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far den Férderschwerpunkt
Geistige Entwicklung
Schuljahrgange 1 -9
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1 Bildungsbeitrag

Der Fachbereich Gestalten umfasst die Bereiche Kunst, Gestaltendes Werken und Textiles Gestalten.
Durch den handelnden Umgang mit verschiedenen Materialien und Medien sowie die Vermittiung
spezifischer gestalterischer Mittel zum Aufbau eines eigenen &sthetischen Ausdrucksvermdégens
leistet der Fachbereich Gestalten einen Beitrag zur Persénlichkeitsentwicklung von Schilerinnen und

Schilern und tragt in bedeutender Weise zur gesellschaftlichen Teilhabe bei.

Der Fachbereich Gestalten zielt auf eine asthetisch-kulturelle Erziehung und Bildung ab. Im Sinne der
urspringlichen Wortbedeutung (Aisthesis = Wahrnehmung) stehen die Férderung und Schulung der
Wahrnehmung (visuelle, haptische und auditive Erfahrungen, Figur-Grund-Wahrnehmung, Wahr-
nehmung der Form- und Farbkonstanz, Wahrnehmung raumlicher Beziehungen) und die damit zu-
nehmende Differenzierungsleistung auf kognitiver und emotionaler Ebene im Vordergrund. Dabei
kommt der Erfahrung, Gegenstinde der Umwelt mit Kdrpermitteln, Gestaltungsmitteln und Werk-
zeugen zu verandern, besondere Bedeutung zu. Durch die gezielte Gestaltung der Umwelt und durch
die gegenseitige Durchdringung von praktisch-produktivem Handeln (Produktion) und theoretischer
Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Gegenstanden (Betrachtung, Reflexion) im Unterricht
entwickelt sich die systematische Erweiterung des dsthetischen Ausdrucksvermdgens. Im Hinblick auf
die Férderung der Motorik tragt der Unterricht im Fachbereich Gestalten durch vielfiltige Ubungs-
mdglichkeiten insbesondere zur Festigung und Erweiterung der Fertigkeiten in den Bereichen Hand-
geschicklichkeit (Beweglichkeit, Kraftdosierung und -steuerung, Bewegungsgenauigkeit/Prazision),

visuomotorische Koordination und Sensomotorik bei.

Des Weiteren zielt der Unterricht im Fachbereich Gestalten auf eine Entwicklung und Férderung der
Selbsthestimmung. Jeder Gestaltungsprozess beinhaltet eine Vielzahl von Entscheidungserforder-
nissen. Ausgehend von der Entscheidung fiir eine spezifische Produkt- oder Bildidee wahlen die
Schilerinnen und Schiller geeignete Gestaltungsmittel und Vorgehensweisen aus. Durch die Vermitt-
lung spezifischer Techniken und Fertigkeiten sowie den zunehmenden Einblick in Produktionspro-
zesse und in Verfahren erfolgen eine Differenzierung und Weiterentwicklung der vorhandenen astheti-
schen Ausdrucks- und Umsetzungsmdéglichkeiten. Die Fantasie und Kreativitat werden angeregt. Die
Schilerinnen und Schiler werden zur Selbsttatigkeit motiviert und nehmen sich als fortschreitend

selbstbestimmt handelnd wahr.

Neben der Férderung der Selbstbestimmung tragt der Unterricht im Fachbereich Gestalten in bedeu-
tender Weise zur Erweiterung der Selbstandigkeit von Schillerinnen und Schilern bei. Eine wesent-
liche Bedeutung kommt dabei der Planung und Organisation des Gestaltungsprozesses zu. Ausge-
hend von einer spezifischen Produkt- oder Bildidee ist es Aufgabe der Schiillerinnen und Schiler, den

Herstellungsvorgang nach ihren Fahigkeiten und Fertigkeiten vorzubereiten und durchzufihren.
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Die Produktionsschritte miissen geplant, das Material beschafft, der Arbeitsplatz eingerichtet und das
Herstellungsverfahren sachgerecht durchgefiihrt werden. Unterricht im Fachbereich Gestalten férdert

somit auch die Planungs- und Handlungskompetenz und damit die Selbstandigkeit.

Uber die individuelle Kompetenzebene hinaus erméglicht der Unterricht im Fachbereich Gestalten die
Zusammenarbeit von Schilerinnen und Schilern und nimmt somit Einfluss auf ihre Kompetenzen im
Bereich der Interaktion. Im Rahmen von Gemeinschaftsarbeiten haben die Schilerinnen und Schiiler
die Méglichkeit, gemeinsam Ideen zu entwickeln, zu diskutieren und gemaf ihren individuellen Fahig-
keiten umzusetzen. Durch den Einsatz persénlicher Starken erfahrt sich die oder der Einzelne dabei
als bedeutsames Mitglied einer Gruppe. Der gemeinsame Entwicklungs- und Herstellungsprozess
sowie die Prasentation des fertigen Werks férdern die Sozialkompetenz und das Selbstwertgefiihl.
Das Aufgreifen kultureller und historischer Zusammenhdnge erméglicht den Schilerinnen und Schi-
lern, sich innerhalb der Gesellschaft zu orientieren, individuelle Vorstellungen auszubilden, Bedurf-

nisse auszudriicken und aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

Interaktionsprozesse im Unterricht des Fachbereichs Gestalten fordern soziale Kompetenzen und
liefern einen wesentlichen Beitrag zur Ausbildung der Kommunikationsfahigkeit. Die Sicherung und
der Ausbau gestalterischer Fahigkeiten und Fertigkeiten fihren zu einer Erweiterung der Mitteilungs-
mdglichkeiten insbesondere flir Schiilerinnen und Schiller mit eingeschriankten sprachlichen Kompe-
tenzen. Erfahrungen und Empfindungen erhalten ihren Ausdruck auf verbaler und nonverbaler Ebene
in asthetischen Produkten. Neben der Vermittiung spezifischer Grundlagen des Herstellens eigener
Produkte schafft der Unterricht im Fachbereich Gestalten auch Zugangsweisen fir das Verstehen von
Objekten und Bildern und den Umgang mit ihnen. Die zunehmende Aneignung der spezifischen Fach-

sprache erweitert dabei die sprachlichen Mitteilungsméglichkeiten der Schilerinnen und Schiler.

Der Unterricht im Bereich Kunst zielt durch die Gestaltung von Bildern auf die Entwicklung eines eige-
nen adsthetischen Ausdrucksvermdgens. Bilder dienen in allen gesellschaftlichen Bereichen und in
allen Unterrichtsfachern als Medium der Verstandigung. Die Ver- und Entschllsselung bildhafter Bot-
schaften bilden somit weitere Schwerpunkte des Unterrichts im Bereich Kunst. Der Begriff Bilder meint

nicht nur statische, zweidimensionale, sondern auch mehrdimensionale Objekte.

Der Unterricht im Bereich Gestaltendes Werken zielt auf die Gestaltung von Objekten und die Raum-
und Umweltgestaltung durch spezifische Bearbeitungstechniken. Er orientiert sich neben dem &stheti-

schen Anspruch von Produkten auch an ihrem Nutzwert.

Der Unterricht im Bereich Textiles Gestalten zielt auf die Gestaltung und auf den verantwortungs-
bewussten Umgang mit Bekleidung und textilen Objekten im Hinblick auf den persénlichen Ausdruck,
asthetische Merkmale, den Nutzwert, Fertigungsverfahren, gesellschaftliche und kulturelle Gepflogen-

heiten, 6konomische und dkologische Faktoren.
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2  Unterrichtsgestaltung

Schilerinnen und Schiler verfigen Gber unterschiedlich ausgepragte Vorerfahrungen im Hinblick auf
gestalterische Prozesse. |hre Lebenswelt ist von Gegenstanden gepragt, die Ausdruck gestalterischen
Handelns sind und in besonderer Weise dsthetisch erfahren werden, darunter Symbole, Bildsprachen,
Werkerzeugnisse, Bekleidung und textile Objekte. Die unmittelbare Lebenswelt der Schilerinnen und
Schiler bildet somit den Ausgangspunkt jeglicher dsthetischer Auseinandersetzung und allen produk-

tiven Schaffens.

Ausgehend von den erworbenen individuellen asthetischen Vorerfahrungen ist der Unterricht auf die
Férderung der Wahrnehmung ausgerichtet. Der ganzheitlichen Ansprache der Schilerinnen und
Schiler kommt dabei eine tragende Bedeutung zu. Initiierte asthetische Erfahrungssituationen und
Produktionsprozesse sollen zum Erleben, Begreifen, Entdecken, Untersuchen, Vergleichen, Bewerten

und Gestalten anregen.

Wesentliches Prinzip der Unterrichtsgestaltung stellt darGiber hinaus das Ausgehen von experi-
mentellen Prozessen dar. Der Unterricht soll den Schilerinnen und Schiilern Freiraume bieten, um
entsprechend ihren Fahigkeiten eigene Gestaltungsideen und -absichten zu entwickeln und erprobend
umzusetzen. Schiilerinnen und Schiler erfahren so, dass das Entdecken und Nutzen des Zufélligen
Bestandteil asthetischer und produktionsorientierter Lernprozesse ist und entwickeln zunehmend eine
erprobende und entdeckende Grundhaltung. Die Aufgabe der Lehrkraft besteht dabei nach der ge-
zZielten Initiierung des Lernprozesses vorrangig weniger in der Lenkung, sondern vielmehr in der Be-

gleitung des individuellen Gestaltungs- und Handlungsprozesses.

Schilerinnen und Schiler sollen angeregt, unterstitzt und ermutigt werden, durch gestalterisches Tun
Zutrauen zu den eigenen schépferischen Fahigkeiten zu gewinnen. Ein weiteres bedeutsames Unter-
richtsprinzip stellt die Individualisierung dar. Der Fachbereich Gestalten bericksichtigt die Eigen-
standigkeit aller Schiilerinnen und Schiler hinsichtlich ihrer asthetischen Vorerfahrungen, ihrer prakti-
schen Handlungskompetenz, ihres individuellen Lerntempos, ihrer eigenen Zugangsweisen sowie
ihrer gestalterischen Ausdrucksmdéglichkeiten. Zur Forderung der Selbstandigkeit wird die Organi-
sation des Arbeitsprozesses (Materialbeschaffung, Einrichtung der Arbeitspldtze, sachgerechte Pflege
und Verwahrung der Arbeitsmittel, sorgfaltige Aufbewahrung der Arbeitsergebnisse) den Schillerinnen

und Schillern entsprechend ihrer Fahigkeiten weitgehend eigenverantwortlich tibertragen.

Diverse Organisationsformen des Unterrichts sollen angeboten werden: Neben intensiver Einzelarbeit
sollen innere und auBere Differenzierung (Klein- und GroRgruppen) bis hin zur Werkstattarbeit ermdg-
licht werden. AuRerschulische Rdume wie urbane und industrielle Radume, Raume fiir Begegnungen in
und mit der Natur sowie kulturell bedeutsame Orte (Kiunstlerwerkstatten, Denkmaler, Museen, Ge-

schifte) sind als Lernorte zu beritcksichtigen.
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Die Prasentationsform tragt zur Wertschatzung der Arbeitsergebnisse bei und nimmt somit einen be-
deutenden Stellenwert ein. Schaukasten, Bilderrahmen und Bilderleisten sowie Stellwande gewahr-
leisten eine wertschatzende und pflegliche Darbietung der Schilerwerke. Die Einbeziehung reprasen-
tativer Orte inner- und auRerhalb des Schulgeléndes (Eingangs-, Pausenhallen, Verwaltungsbereich
der Schule, kleine Ausstellungen in &ffentlichen Gebduden) erweitert den Adressatenkreis und erhéht

zudem die AulRenwirkung der Schule.

Die Leistungsbewertung beriicksichtigt die Lernfortschritte des Einzelnen und stellt das individuelle
asthetische Ausdrucksvermégen, spezifische Fertigkeiten und eigenstédndige Handlungsplanung in
den Mittelpunkt.

Um individuelle Lernprozesse zu ermdglichen, werden die zeitliche Strukturierung, die Aufgabenstel-
lungen und die Materialauswahl im Unterricht des Fachbereichs Gestalten flexibel gehalten.

Dartber hinaus finden facherverbindende Inhalte im projektorientierten Unterricht Anwendung. In der
Bearbeitung konkreter fachlicher Themen sollen Gbergreifende Bezilige innerhalb des Fachbereichs
und zu einem anderen Fachbereich oder mehreren Fachbereichen hergestellt werden, um das
Bewusstsein der Schilerinnen und Schiler fur Zusammenhange zu wecken und tber Vernetzung von

Inhaltsbereichen die Nachhaltigkeit des Kompetenzerwerbs zu férdern.

3  Kompetenzbereiche

Der Unterricht im Fachbereich Gestalten dient der Entwicklung sowohl prozessbezogener als auch
inhaltsbezogener Kompetenzen. Die prozesshezogenen Kompetenzbereiche sind Wahrnehmen, Pla-
nen, Erkenntnisse gewinnen, Beurteilen und Bewerten, Kommunizieren, Sich-Ausdriicken. Sie charak-
terisieren fur alle Facher des Fachbereichs Gestalten die Verfahrensweisen beim Erarbeiten von
Inhalten und beim weiteren Umgang mit den Inhalten und sind bedeutsam fiir ein lebenslanges
Lernen. Die inhaltsbezogenen Kompetenzbereiche richten sich nach den fachspezifischen Inhalten
der Bereiche Kunst, Gestaltendes Werken und Textiles Gestalten (siehe Kapitel 3.2). Ausgehend von
dem individuellen Kompetenzerwerb der einzelnen Schilerin oder des einzelnen Schilers legt die
Lehrkraft im Rahmen der Férderplanung den Forderbedarf im Hinblick auf die prozess- und inhaltsbe-
zogenen Kompetenzen fest. Aus diesen Fordererfordernissen leitet sie unter Berlicksichtigung der

Lerngruppe das jeweilige Lernarrangement ab.
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3.1 Prozessbezogene Kompetenzbereiche

Das folgende Strukturmodell bildet das Verhalinis der prozessbezogenen Kompetenzbereiche zu den

jeweiligen inhaltsbezogenen Kompetenzbereichen ab.

Lernarra ngement

Prozessbezogene Kompetenzbereiche im Fachbereich Gestalten

Wahrnehmen

Im Fachbereich Gestalten wird Wahrnehmungsfahigkeit als Fahigkeit der verstehenden, Bedeutung
erfassenden Erkundung und Erfahrung der Welt mittels der Sinne entwickelt. Erst das intensive Er-
leben und Ergriinden von Wahrnehmungen verschafft Schilerinnen und Schilern einen Zugang zur
Welt und im Weiteren einen Zugang zu eigenem gestalterischen Tun. Die ganzheitliche asthetische
Erfassung eines Phanomens erfordert eine Auseinandersetzung mit vielen Sinnen. Neben dem visu-
ellen kommen hier insbesondere der auditive und der haptische Sinneskanal zum Tragen. Regel-
maRige, systematische und vielfaltige Wahrnehmungsiibungen scharfen die Empfindungsfahigkeit

und fuhren zu einer schrittweisen Differenzierung des Wahrnehmungsvermdgens.

Eine besondere Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang der Férderung von Schilerinnen und

Schilern zu, die aufgrund der Schwere ihrer Beeintrachtigungen dauerhaft auf Unterstlitzung ange-
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wiesen sind. Fir die Entwicklung und Umsetzung eigener gestalterischer Ideen bieten sich im Kompe-

tenzbereich der Wahrnehmung vielfaltige Méglichkeiten zu basalen Sinneserfahrungen an.

Planen

Anknipfend an die Vorerfahrungen der Schillerinnen und Schiller werden elementare Kompetenzen
im Umgang mit verschiedenen Materialien, Werkzeugen und Medien fir den Einsatz in Gestaltungs-
prozessen auf- und ausgebaut. Auf diese Weise gelangen die Schilerinnen und Schiiler entspre-
chend ihrer individuellen Fahigkeiten zu einem Repertoire an Gestaltungsmdglichkeiten, die sie sach-
und situationsangemessen einsetzen kénnen. Basierend auf den im erprobenden oder angeleiteten
Umgang gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnissen leisten die Schilerinnen und Schiler zu-
nehmend eine Systematisierung dieser Tatigkeiten in Handlungsschritten. Die Entwicklung der Hand-
lungskompetenz volizieht sich in der planvollen Ubertragung, Umsetzung und ggf. Modifikation einzel-

ner Handlungsschritte auf neue Situationen und Anforderungen.

Erkenntnisse gewinnen

Im Fachbereich Gestalten werden Erfahrungssituationen initiiert, die die Schilerinnen und Schiler
gezielt zum Erproben, Entdecken und Begreifen anregen. Nach der Erfassung eines ersten allgemei-
nen asthetischen Eindrucks bildet die Erkenntnis einzelner bildnerischer Komponenten - Materialien,
Medien und Werkzeuge — eine wichtige Voraussetzung flr die Umsetzung eigener asthetischer Ge-
staltungsprozesse. Ausgehend vom Vorwissen der Schilerinnen und Schiller schafft der Unterricht
gezielt strukturierte, erkenntnisférdernde Erfahrungsraume, die die Schilerinnen und Schiler zum
selbsttatigen handelnden Umgang mit Materialien, Werkzeugen und Medien motivieren und ihnen
ermdglichen, eigene Erkenntnisse (ber deren Rolle im Gestaltungsprozess zu gewinnen. Die An-

eignung dieser Erkenntnisse vollzieht sich wesentlich im reflektierten gestaltenden Handeln.

Beurteilen und Bewerten

Der Unterricht im Fachbereich Gestalten tragt zur Entwicklung der Fahigkeit bei, asthetische Prozesse
zu reflektieren und Produkte zu beurteilen. Er férdert die Kompetenz, individuelle Sichtweisen in der
Auseinandersetzung mit Fremdem und Ungewdhnlichem einzuordnen, unterschiedliche kulturhisto-
rische Kontexte in Ansédtzen zu unterscheiden und zu vergleichen. Das Identifizieren des eigenen
Produkts aus einer Auswahl bildet hier einen ersten Entwicklungsschritt im Hinblick auf die Ausbildung
von Bewertungs- und Beurteilungskompetenzen. Das Uberpriifen von &sthetischen Phianomenen im
Hinblick auf vorgegebene und eigene Beurteilungskriterien stellt ein weiteres wesentliches Element
der Entwicklung dieser Kompetenzen dar. Zu diesem Zweck beinhaltet der Unterricht im Fachbereich

Gestalten regelmaige Phasen der Prasentation und Wertschatzung der angefertigten Produkte.

Kommunizieren
Der Unterricht im Fachbereich Gestalten leistet in der Auseinandersetzung Gber Materialien, Werk-
stlicke, Objekte und Bilder einen bedeutsamen Beitrag zur Férderung der nonverbalen und verbalen

Ausdrucksfahigkeit. Er zielt auf die Erweiterung kommunikativer Kompetenzen ab. Die Beschreibung
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der subjektiven Wahrnehmung &asthetischer Phanomene sowie die Versprachlichung des eigenen
Handelns im Rahmen des Unterrichts im Fachbereich Gestalten bieten hierzu vielfaltige Anlasse und
Médglichkeiten. Die Schilerinnen und Schiller erwerben auf der Basis ihrer individuellen Kommuni-
kationsméglichkeiten zunehmend eine Fachsprache, die einen sachgerechteren Austausch Uber

asthetische Phanomene ermdglicht.

Im Bereich Kunst beinhaltet die Férderung der Kommunikationsfahigkeit in ausgepragtem Malk auch
die Vermittlung von Bild- und Symbolsprachen. Die Lebenswelt von Schiilerinnen und Schilern ist von
Objekten, Bildern und Bildwelten gepragt. Durch den taglichen Umgang mit visuellen Medien ist ihr
Alltag durch die Begegnung mit visuellen Botschaften bestimmt. Der Kunstunterricht schafft einen

systematischen Zugang zur Decodierung bildsprachlicher Aussagen.

Sich-Ausdriicken

Der Unterricht im Fachbereich Gestalten férdert spezifische Arbeits-, Sicht- und Denkweisen in der
Auseinandersetzung mit der eigenen Person und der Welt, die Gber sachorientierte Zugange hinaus-
gehen. Ausgehend von den individuellen Lernvoraussetzungen der Schilerinnen und Schiler wird die
Kompetenz angebahnt, diese besonderen Herangehensweisen fiir den individuellen Ausdruck zu
nutzen. Durch den Aufbau eines Repertoires an vielfaltigen Gestaltungstechniken erhalten die Schille-
rinnen und Schiler eine groRe Bandbreite von Mitteln zum Ausdruck von Erlebnissen, Geflihlen, Be-

diirfnissen und Wiinschen.

201



3.2 Inhaltsbezogene Kompetenzbereiche

3.2.1 Kunst
Im Mittelpunkt des Kunstunterrichts steht das bildhafte Gestalten. Die Verfahren zum bildhaften Ge-
stalten lassen sich in folgende Kompetenzbereiche unterteilen: ,Spielen, Agieren, Inszenieren®,

,Gestaltung im Raum®, ,Gestaltung von Flachen® sowie ,Gestaltung mit technisch-visuellen Medien®.

Strukturmodell Kunst

Spielen, Agieren, Inszenieren

Der Bereich ,Spielen, Agieren, Inszenieren® knlpft an das Verhaltsrepertoire der Schilerinnen und
Schiler an. Im kindlichen Spiel finden sie eine Zugangsweise zur ErschlieBung ihrer Umwelt und zu
sich selbst. Ausgehend von den kindlichen Bedirfnissen, sich zu schmiucken, zu verkleiden, durch
Schminke oder Maske zu verwandeln, kénnen spielerische Prozesse entwickelt werden, die sowohl
improvisierte als auch inszenierte Elemente enthalten. Dabei wird der ganze Kérper als Ausdrucks-
und Gestaltungsmittel eingesetzt. Im Rahmen von Szenischem Spiel mit Masken, Puppen, Korper-
schatten oder Schattenfiguren sowie in Verkleidungs- oder Schminkaktionen kdnnen vielfaltige bildne-
rische Aktivitaten fachlbergreifend mit Musik, Bewegung und Sprache verbunden werden. Mit zu-

nehmender Erfahrung wird das gemeinsame Spiel zum ,Darstellenden Spiel“ erweitert. Flr die sozia-
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len Beziehungen in der Klasse wie flr das gesamte Schulleben kommt diesem Bereich des Spiels und
der Aktion besondere Bedeutung zu. Im Mittelpunkt steht hier die aktive kérperbezogene Auseinan-
dersetzung mit Situationen aus der Alltagswelt der Schiilerinnen und Schiller, nicht eine auffiihrungs-

gerechte Darstellung.

Gestaltung im Raum

In einer von Technik und Medien gepragten Welt kommt dem Entdecken und Gestalten des raum-
lichen Umfelds groe Bedeutung zu. Durch den handelnden Umgang mit unterschiedlichen Mate-
rialien im Raum kénnen sich Schilerinnen und Schiler ihre raumliche Umwelt erschliefen und eine
Vorstellung von Wirklichkeit entwickeln. Gestaltung im Raum umfasst alle dreidimensionalen Gestal-

tungsformen wie Montieren, Installieren, Bauen, Formen und Konstruieren.

Gestaltung von Flachen

Im Bereich des flachigen Gestaltens bietet sich im Rahmen des Kunstunterrichts eine Fille von Még-
lichkeiten. Welches Verfahren jeweils angewendet wird, richtet sich nach den Fahigkeiten, der
aktuellen Erlebnissituation und den Winschen der Schiilerinnen und Schiler. Auch das Thema beein-
flusst die Auswahl eines Verfahrens in erheblichem Mali. Unbekannte Techniken wecken Neugier und
wirken sich positiv auf Motivation und Kreativitat aus. Zur Entwicklung asthetisch ansprechender Er-
gebnisse ist es dabei von besonderer Bedeutung, den Schilerinnen und Schiilern ausreichende
Maglichkeiten zur intensiven Erprobung des Gestaltungsverfahrens anzubieten. Die angebotene Viel-
falt an Tatigkeiten, Materialien und Themenstellungen orientiert sich direkt an den jeweiligen Kompe-

tenzen der Schilerinnen und Schiiler und unterstitzt ihre individuelle kreative Entfaltung.

Gestaltung mit technisch-visuellen Medien

Neben dem Erfahren der konkreten Lebenswelt mit allen Sinnen erlangt der Umgang mit technisch-
visuellen Medien eine grole Bedeutung im Rahmen des Kunstunterrichts. Beide Erfahrungsfelder
stehen gleichberechtigt nebeneinander. Die Schillerinnen und Schiler sollen technisch-visuelle
Medien als kinstlerische Werkzeuge anwenden und den Zusammenhang zwischen Bildherstellung

und Bildwirkung erkennen. Sie lernen, Mediengebrauch und Medienkonsum kritisch zu reflektieren.
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3.2.2 Gestaltendes Werken

Die inhaltsbezogenen Kompetenzen im Gestaltenden Werken orientieren sich an verschiedenen
Werkstoffen, ihren spezifischen Eigenschaften und Bearbeitungstechniken. In diesem Rahmen eignen
sich die Schilerinnen und Schiler grundlegende Kompetenzen fir fachgerechtes Arbeiten bis hin zur
selbstandigen Anfertigung eines Werkstilicks an. Der Unterricht im Gestaltenden Werken gliedert sich
in folgende Kompetenzbereiche: ,Grundlagen fir fachgerechtes Arbeiten®, ,Gestaltung mit Papier®,

,Gestaltung mit Holz", ,Gestaltung mit Metall, ,Gestaltung mit Ton" sowie ,Produktgestaltung”.

Strukturmodell Gestaltendes Werken

Der Unterricht ermdglicht den Schilerinnen und Schilern schrittweise handelnde und kreative Erfah-
rungen mit Werkstoffen, von der Erkundung tber die gezielte Bearbeitung bis hin zur Herstellung ei-
nes bestimmten Werkstlicks mittels selbstandiger Planung und Durchfiihrung von Arbeitsablaufen.
Dabei wird dem Finden eigener Lésungswege ein besonderer Stellenwert zugesprochen. Neben dem
Erwerb von Grundfertigkeiten eignen sich die Schilerinnen und Schiler Kenntnisse Uiber die Herstel-

lung und Gewinnung von Rohstoffen an.
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Der Unterricht im Bereich Gestaltendes Werken leistet einen wichtigen Beitrag zur Vorbereitung der
Schilerinnen und Schiler auf die berufsvorbereitenden Facher der Sekundarstufe Il der Férderschule
Schwerpunkt Geistige Entwicklung und auf eine méglichst weitgehende zukinftige Teilhabe am
Arbeitsleben. Die im Fach Werken erworbenen Kompetenzen kénnen dartber hinaus fir die Freizeit-

gestaltung genutzt werden.

Die werkstoffbezogene Unterteilung der inhaltsbezogenen Kompetenzen schlielt nicht aus, dass ver-

schiedene Werkstoffe in einem Werkstlick miteinander kombiniert werden kénnen.

Grundlagen fiir fachgerechtes Arbeiten

Der Erwerb von Kompetenzen fiir fachgerechtes Arbeiten findet in allen inhaltsbezogenen Kompe-
tenzbereichen des Gestaltenden Werken statt. Die Orientierung im Werkraum, das Entwickeln des
Sicherheitsbewusstseins und das Beachten von Sicherheitsregeln sind wesentliche Kompetenzen im
Fach Werken.

Gestaltung mit Papier

Im Alltag begegnen die Schilerinnen und Schiller einer Vielzahl von verschiedenen Papieren und
Pappen. Der Werkstoff Papier ist leicht zu beschaffen und bietet eine Fille von Mé&glichkeiten der
kreativen Gestaltung. Durch die Einfachheit seiner Verarbeitung kénnen Schilerinnen und Schiler
schnell selbstandig Gestaltungen mit Papier vornehmen und vielfaltige Erfahrungen mit dem Werkstoff

sammeln.

Gestaltung mit Holz

Schilerinnen und Schiller sind in allen Lebensbereichen stets von Holzprodukten umgeben und er-
leben den Rohstoff Holz taglich in der Natur. Fiir Werkarbeiten eignen sich vorwiegend heimische
Weichhdlzer. Sie lassen sich von Schillerinnen und Schilern leicht in unterschiedlichen Schwierig-
keitsstufen bearbeiten. Der Erwerb von Kompetenzen in der Bearbeitung des Werkstoffs Holz férdert

in besonderem Malle das Selbstbewusstsein der Schilerinnen und Schiiler.

Gestaltung mit Metall

Metall ist ein im Alltag haufig auffindbarer Werkstoff. Er bietet im Unterricht eine Fille von Gestal-
tungsmdglichkeiten. Es eignet sich besonders der Einsatz von Folien, Blechen und Drahten aus wei-
chem Metall wie Kupfer, Aluminium oder Messing. Das Werken mit dem kalten, schweren und oft
aufwendig zu bearbeitenden Rohstoff Metall erfordert Auseinandersetzung und Ubung iber einen
langeren Zeitraum. Der glanzende Rohstoff Metall Gbt auf die Schiilerinnen und Schiler oftmals eine
groRe Faszination aus. Die Erfolgserlebnisse beim Gelingen der Bearbeitung des harten Werkstoffs

sind besonders grof3.

Vorsicht ist bei scharfen Metallkanten (z.B. bei Dosen scharfe Kanten entfernen) und bei Spénen ge-
boten. Schutzbrille und Arbeitshandschuhe sind erforderlich.
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Gestaltung mit Ton

Der Werkstoff Ton kann aufgrund einer Fille von gestalterischen Mdglichkeiten in allen Klassenstufen
eingesetzt werden. Er eignet sich besonders als Werkstoff flr Schilerinnen und Schiler mit schweren
Beeintrachtigungen. Durch seine weiche Konsistenz lasst er sich von Hand leicht bearbeiten. Viel-
faltige haptische, taktile und propriozeptive Erfahrungen kénnen lUber den gesamten Gestaltungs-
prozess gemacht werden. Die Schillerinnen und Schiler erleben unmittelbar, wie sie mit ihren Handen
Einfluss auf die Verdanderung und damit Gestaltung des Werkstoffs Ton nehmen. Handgeschicklichkeit

und Feinmotorik werden besonders geférdert.

Produktgestaltung

Eine groRe Bedeutung im Fach Werken kommt der selbstandigen Entwicklung einer Idee zu, fur deren
Realisierung die Schilerinnen und Schiller die Planung und Durchfiihrung bis hin zur Prasentation
nach ihren individuellen Mé&glichkeiten weitgehend selbsténdig vornehmen. Die Schilerinnen und
Schiler greifen dabei auf bereits erworbene Handlungskompetenzen und Kenntnisse des sicheren
Arbeitens zurlick. Im Hinblick auf ihre kiinftige Selbstandigkeit ist es besonders wichtig, dass die

Schilerinnen und Schiiler an allen Phasen des Herstellungsprozesses teilhaben.
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3.2.3 Textiles Gestalten

Im Mittelpunkt des Textilunterrichts steht der gestaltende Umgang mit Textilien. Die inhaltsbezogenen
Kompetenzen richten sich daran aus und gliedern sich in folgende Kompetenzbereiche: ,Erkundung
von Textilien®, ,Gestaltung von und mit Textilien®, ,Herstellung von Textilien®, ,Verarbeitung von Texti-

lien®, ,Textilien in kulturellen Zusammenhangen*® sowie ,Selbstandiger Umgang mit Textilien®.

Strukturmodell Textiles Gestalten

Erkundung von Textilien

Bei der Erkundung von Textilien geht es vor allem um die Wahrnehmung von Textilien und ihre Eigen-
schaften in der unmittelbaren Umwelt. Der handelnde und experimentelle Umgang mit Textilien er-
mdglicht insbesondere die Ansprache und Férderung der haptischen, visuellen, olfaktorischen und
auditiven Sinneskanale der Schillerinnen und Schiller und bahnt darliber hinaus erste grundlegende
textile Arbeitstechniken an. Weiterhin steht die Auseinandersetzung mit textilen Rohstoffen im Vorder-

grund, die zur individuellen ErschlieRung der textilen Umwelt beitragt.
Gestaltung von und mit Textilien

Die Gestaltungsmdglichkeiten von und mit Textilien sind vielfaltiger Natur. Gestaltungen mit Faden,

Stoffen und ungewdhnlichem Material sind zentral. Die Auswahl des konkreten Unterrichtsinhalts rich-
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richtet sich nach den individuellen Fahigkeiten und Interessen der Schilerinnen und Schiler. Den
Schilerinnen und Schillern sollte in diesem Bereich ausreichend Zeit zur Anbahnung von Arbeitstech-
niken eingeraumt werden, um im weiteren Verlauf méglichst selbstandig kreativ tatig sein zu kénnen.
Anknipfend an die Vorerfahrungen der Schillerinnen und Schiler missen eventuell Gestaltungs-

prinzipien wie Farbkontraste etc. erarbeitet werden.

Herstellung von Textilien

Das Erlernen verschiedener Arbeitstechniken zur Herstellung von Textilien gibt den Schilerinnen und
Schilern Einblicke in Produktionsverfahren. So erschlielt sich fir sie der Herstellungsprozess von
Textilien durch das eigene produktive Tun. Die Unterrichtsinhalte richten sich nach den individuellen
Voraussetzungen zum Erlernen der Techniken sowie den Wiinschen der Schiilerinnen und Schiler.
Schon bei der Anbahnung einer textilen Technik soll den Schilerinnen und Schilern die Anfertigung
eines bestimmten Produkts in Aussicht gestellt werden. In diesem Zusammenhang ist es wichtig, auf

madgliche gestalterische Aspekte hinzuweisen.

Verarbeitung von Textilien

Die Verarbeitung von Stoff bis hin zu einem Kleidungsstiick oder textiem Objekt ermdglicht den
Schilerinnen und Schiillern Erkenntnisse bzgl. der Produktion der eigenen Kleidung oder textiler
Objekte ihrer Umwelt und tragt somit zur ErschlieBung von Welt bei. Im Vordergrund steht das Er-
lernen der Techniken des Hand- und Maschinenndhens. Im Hinblick auf den berufsvorbereitenden
Unterricht in der Sekundarstufe Il und das spatere Berufsleben leistet dieser Lernbereich einen Bei-
trag im Sinne einer méglichen arbeitsteiligen Produktion bzw. einer Werkstattarbeit. Darliber hinaus

werden gestalterische Aspekte bei der Verarbeitung von Textilien beriicksichtigt.

Textilien in kulturellen Zusammenhédngen

In kulturellen Zusammenhangen stehen Textilien haufig als Bedeutungstréger da. Innerhalb der deut-
schen Kultur gibt es neben allgemeinen Modetrends Marken- oder Kleidungstrends in Peer-Groups,
Trachten, Uniformen, Berufsbekleidung etc. In fremden Kulturen findet sich jeweils ein eigenes Be-
kleidungsverhalten (z.B. Kopftlicher oder Saris). Zur ErschlieBung der eigenen und zum Verstehen
fremder Kulturen ist eine Auseinandersetzung mit entsprechenden Unterrichtsinhalten bedeutsam.
Dies tragt zur Weiterentwicklung der eigenen Persénlichkeit maligeblich bei. Ausgehend vom eigenen
Bekleidungsverhalten lernen die Schilerinnen und Schiler die Bedeutung unterschiedlicher Textilien

aus verschiedenen kulturellen Zusammenhangen kennen und verstehen.

Selbstandiger Umgang mit Textilien

Viele Kompetenzen, die im Bereich Textiles Gestalten erworben werden, dienen der Bewiéltigung von
alltaglichen Lebenssituationen, unterstreichen den Ausdruck der eigenen Persénlichkeit und kénnen
zu sinnerflllter Freizeitgestaltung beitragen. In diesem Lernbereich werden die Schilerinnen und
Schiler gezielt auf entsprechende Alltagssituationen vorbereitet, um diese méglichst selbsténdig zu

bewialtigen. Dem Prinzip der Ubung kommt hier besondere Bedeutung zu.

208



lalagney 19||OA uszjes

-siuwiayab ule ‘uaneIa aule ‘lopRlIpsSNYIIZ ule o -ule siapjeley) sauid Bun|eisieq JNz sWWIS SIp
Ja)Samuyosuay us||)siep
-ueny ayalbiosiny suie s1ZIjod Japusuyewls uie o yosiwiw pun yosnsab asepfeley) auapalyosion e
uabuuq
uaqolidia YONIPSNY WNZ YIWIN pun uslsen yainp sjynien e | -uswuioysbun|@lsieq pun -s3onipsny
uayieyyolBouisyonIpsny ayosiwiw pun ayosiysab o usuuayie Jalepue a|ynjes e | susabozaquauosiad ayoejule uauuay

(J2)0q0Y ule aIm uajnen ‘piald ule aim ualaiddojes

‘nejd UId aIm UalaIZ|0)S ‘ez]ey| auld aim uayoe|yosg)
uaJynisne Japjig Jalauul ayjiH Jw usbunbamag o

(usBunbBamaqpueH ayosidA) ‘uspebues

auspalyosian) uagnuie asouadaisbunbeomeg uile o uswyeyoeu Ja)snwsbunbamog susgabobion e
uayoew usbungnuwnsg o
(uspieuadigy usuapalyosian Jiw uabunbameg “Iyem uayayyolbouisdonip
-0}B00E)S pun -uadnjjez ‘uspueH uap Jw -sny pun -sbunBamag uauias
[oidsiaiaey ) uabamaq 1ssnmaq ajlapadiQy aujzule o usqoidis uswiojsbunbamag suspaIyosion e JHw Jadigy uauabia uap uawyau
Ja|NYos pun uauuLBINYSS alg
YoLL3juN uap In} UIP| uayaybiue4 pun assiuluUIY uazuajadwoy aqalisabuy

‘asiamyas Jap Buntepuelsp aud pun (ayoelds

pun BunBamag ‘essuiwn ‘Syoe|4 jne uonnpay) usbouusAsuolNENSAY SSIYQUIe Ule Uepiops ualnBiyuapeyds Jepo uspeyasiadioy yw |aids seq
‘uspsuoLep ‘uaddndgels pun -300)s ‘uaddndpueH pun -1abul4 UsWLWOY Zjesulg wnz uainbi4 aydlPaIYOSIB)UN UBUUQY Iageq ‘Uap|ig ualal}

-}J01S Jepo uaddng usuabie Nz JaINYoS pun uauuLIRNYDS Jap Bunyaizag - ajeuonows yJels isiewnz — aip uuey [eidsuainby sep iny pundsbuebsny uaQg
16|04 (Lamyog ‘auory)

INQURY SeyoIpuasam uld jne Bunyuelyosag auld JSYOBUNZ 19qOM ‘UIB)YDIale aWyeulaqnua|ioy alp uaysinbay usauugy ualslapn saq "uabloue Bojelg
pun XonJpsny wWayoljyoelds Jiw uspunglan yone sje (uabunjpueH awwnis ‘@WiWojued) [BQJOA-UOU |UOMOS 19gep Uuey [a1dsusa|joy Wi UOIIeNIUNLILLOY
alq 'uapsam pjersab Beyy wi usuonenys Jny zusjadwoysbunipueH aip uuey |aldg Wi UssieMSUB) YIS JaUSPaIYosIaA uagqoldig sep yoing "Uayaisian nz
UaUONEN)IS S)galJe Japo UaydliNeyosueIaA Nz a)jeyu| wn ‘uspiam jzjesabule [apI seyosipoylow sje uuey [aidsuajjoy seq ‘Uaya)sian NZ pun uaqalla nz
Jasepue ussiemsbun|pueH pun uabiss) nz ‘usynidiagn nz usyeysap sausbie JexyoNBo SIp UISINYDS pPun usUULIRINYDS 1qIB )0y Jeule swyeulsqn aig
|aidsuaneyas ‘|aidsuainbiy ‘|aidsusjioy

ualajuazsu| ‘uasa|by ‘usjaldsg L'y
Isuny  I'vy
JYOLLIBJUN USBP ANJ UBAP] PUNn udzuajadwoyy v

209



UaZ)}nu apuemsuoeLLIoU| pun -uld ‘Buiddewpuriy
Bunisiuazsu| Inz ‘yeyu| wnz

uaJaisijensia Bunjwwesuaap|
ujaLLWEs Yonisialeay | uia Inj uasp|

"JOA S)onisiejeay | sauie
Buniynyny aip usyaiaq pun usueld

uajeids

-lagn usyiayJayoisun aj|eniuasa uonesiacidw| yainp
uazjesule usbozaquajjol pun usauuay
USULIOSHONIPSNY pun }xa] ‘uajelds asna|ynos Jiw
uajiegJela uawioy

-S)YonJpsny ayoljyoelds pun ayosiwiw ‘ayosiysab
uaj|a)siep Jayuapalyos

-laasBunuls|y ‘auazssaqal ‘auazssbungnibag

(Jep auyosepy Jaule 12 uaj@)s ualbleleg

a|le) uaiynyainp ajaidssuonesadooy pun -PHejuo

aInH ‘lepueg ‘1oyon|

uaJlalwnisoy ‘uapieqab ‘uayoaids ‘uabuls

uaqn
uaqoid Ul ujgpueH pun uajeyla A segewsbusgjol

uawiyaulaqgn ajjoy Jeuie Bunjgsieq alp

uayeisab ulsupedisidg ual
-2Jysw Japo Jauped|aidg WauIs JiW uolyelsju| auld

uagoudia uayisinbay UOA Bun)pan aIp

UjeX0IMIUS USLLIOISHONIPSNY aj[@npiAIpul

"g||0y aule us)ejseb

(Ieyoeyog eyolb Hoes

-1aided ‘yon] sagoib) uajnyan 1adiy uazueb uap
uayos

-uay apongab ‘|aboa apuabaly ‘asueblepeuyos
(1enayabun ‘[1poyoLy) usjewsaq

1SQ|8S pun uasse| us|ewaq agiepadioy Jw Yyois
usyoelgn4 pun -pueH ‘usyaz ‘1ebui4

ussse| ualaluey uapuejsuabac 1w uaddng
ua)onJpPSNe ulaylZ pun

usj|ey uspueH usp uayodsimz jdoy| yoinp usuispp
(yois 16amaq spuayosldg

alp inu s|iemal) ,yais usjeyayun® uainbil4 emz
asiamyoaldg ayosizads ‘|lejuo] JayosidAy

BunbBnaqiep ‘usisas) pun usuebuec) ayosidAy

uspe4 ue ‘uagels ue ‘uiabui4 yw ‘uspueH Jw

uszjesule uainbiyjeids
-usyeyog sje Jadigy uszueb usp pun sjiauadiQy

uaqouid
-19 uainfiyjeids sje uajialadiQy UOA Zjesulg uap

us||eisiay i1sqles uainbi4
uazjasula |aldsuainbi4 wi uaysinbay

usyonipsne uainbi4 JIW usuoowg

usyie|baq yoiyoeids uainbi4 Jop uaiyn4 sep
uaiynjsne
usbunbameag a)bsjebisa) Jjo1zeb uainbi4 usp yw

ueley uainbi4 ayoijBamaq pun aligs

uaziesuie uainbiyeidg sje uaddndiabui4

‘leidsuapeyos pun -usinbi4 wi
usyayyolbowsbun|@isieq usuusy

210



uJsis} usw
-yey Wwealapuosaq ul alalwald ‘usgeluab snejddy
(suebBioassald ‘UsNYog alspue ‘epunal ‘uisy3)

uspussiaa usbunpejuig ‘us||asiay ajede|d pun
usueysbunpejulg ‘essald Jap ul Bunbipunyuelop

uswiyauiyem yssnmaq Blopsjeidg usp

uspejuis wnxand
uauuQy
usjalds Bunyoaiglayun auyo jonig alliesab sep

‘Jne yonisislesy | uie uaiyny

(uagosdiwesan) ‘-uaddnio) ‘-jpzui3)

uago.d uaddni uayalpalyosiajun ul ¥onig sep
uspusa|alds}i|N UOA |lejsny ‘Wosbuny

-ynyny Jasepue ‘sjnejqeususzs sep Buniepuy
usjyoe zjes

-ulg uap jne ‘uaualpaq Biyeziyoal yisn pun oI

uauaipaqg Bueyiop ‘uaysinbay “Yisnpyy ‘Buniyonsjeg

ulassaq
-JaA uone|NIUY ‘usuis| Bipuamsne ‘usyoaids axa |
(uswiyauiaqn us|ioJua)lsh

-B]JS ‘uasonupsne yosiwiwojued yois ‘uazue) ‘uabam
-2 uainbuyjaidg) usyeysab ayoeids auyo ajjo0y
uasa|

pun usjyeziayoeu }sq|as ‘ualQynz us|yezi3 wiaq

uaieibess usbunispuy jne [eqixs|s

uabnyuie |aidsuawiwesnz sep ul yois

ualynjsne uaqgebjnezusysissy

uaqnuie ug|joy Uaujezuie alp

uslagiels 9)yoiyosas) Jaula Jjeyu| uap

‘Yyainp Monis
-l@)eay] uIe In} uagold eIp uaiyn}

YOI pun SNy
‘usysinbay pun pjiquauyng ‘Uaysep\ pun aWNISoy

awiwojued
‘leidsuainbi4 ‘|aidsuayeyog ‘Jelesy | saziemyos
(exomsyisniy

‘oury] ‘Buniynynelsieay] ‘ospiA ‘yongisp|ig) uszinu
uaBunyoijjuayQIaA SUSPUBYIOA Yonisiajeay | wnz
ua||oy aldyyoeids ‘usjjolusgaN pun -}dneH

uaJannysip pun uewwes usapisbunyelsen
usplayosiua aJj0y auId In} YoIs

usj|@lsie yonqueiq uie

ueBepse) pesBunje}sieq auie jne yois

uelagJela ug||oy usujezule alp

uabiuie paloidisieay | uie Inj eWSY] UIS JNE YOIS

211



USNEeq 2@auyog pun Jassep) pues
‘apJ3 1w {US)YDIYOSINE BUILLS ‘UBUYDISZ pues 1apo
apJ3 ul uasselajuly 88UydS pun pueg uluaindg o

ujawwes uaijel
-ajewlnieN 1w uabuniyepg ayosiie)jelsab ajsia e

‘ualjelgjeuunieN Iw usyeiseb

uagiayosaqg pun UaJanlos JOSYuNyIaH ‘zus)
-SISUOY INPNUIS ‘YonJas) ‘agQIio) ‘wio ‘agle yseu o

(Jesneyuaxoauyog ‘uiapa4

‘ajyoni4 ‘eblemz ‘usydez ‘iepe|g ‘aulflg) ujawwes
ualjel@leuln}eN apuaya)s zinyosinjen Jajun Jysiu o

(sjo4 wi

LJuaindinyg” ‘usboquabay ‘Jap|iquaopn ‘10ipuaqy)
uayoapuUa ,2xJamisuny|” ausyeyosab injeN Jep UOA O
uswyauiyem JnjeN Jap ul usbuniepuelap o

(usysens puiq ualfel

-ale|y ‘uabnazie ayosnelas) UsuIL)S JIW ‘uaine)

aulIRlg Jaqn ‘usyoall ‘usnalls ‘us|yn} api3) uswysu
-IUeM UauUIS USJaIA JiW |ela)e |y sa)yemabsne o

uapulq azugiyuawn|g ‘uayoal uesep ‘uayonyd

uawn|g ‘uaba| selo) sul Yyois ‘uayne| 9SaIAN 2UIS Jaqn

gnieq ‘uszias yoeg uauid Ul USYoyIyos s|e 3onis

ule ‘uayosall ‘us|yny spulwneg ‘ualaloueleq awWWe)s
-wineg Jagn ‘uagalyoswun Uuswily JiW awweiswneg o

(uags|

-18 PUIAA ‘US)BYDS ‘JUDIT ‘uaWyaulyem aynag pun

ayonJen (usjyoe ayasnelan) jne uagalyos uabny)
uawyauiyem }sshmaq pun usjyemsne zje|d uauia o

uaq
-121y0Saq pun USJAILOS ‘U[SWWES USI[ELSeLUINieN e

uaMoapiua JInjeN Jop Ul susWoUByd @UOSIlaylSE e

uayoeLw Jnjep Jep ul uabuniyeug eleluswiale e

“Jyem InjeN Jep
Ul 8UsWOoUBYd 8yosiiayise uawyau
J8|Nyog pun usuuleNYos alq

JYoLI8IUN U3p AN} U3IP|

uapaybiue4 pun assiuluudy

uazualjadwoy syqalisabuy

‘uabyoisyoniaq sazNyosIinieN

Sop 8zjespunic) alp pun ualaiseq JneN Jop Jw Buebwn uswesbios wWaule Jne 1egep 8)||0s Yolaiags)ieyu| wassip ul yosun Jayaiber pundepi wi
1Y8)S SUSLULWIOMIOA S8iyl U0 We uaijelajewlnjeN uoA Bunpunyig aip ‘ule 8|0y sjeuploabiajun sule 1egep JWWIU WNBIUSSSE|Y Wi JYoLISjun 19 "usynis
-sI8)|y J9||e J8|nyos pun usuulgNYos Jny usuayyolbowsbunyeises pun -sBunwysulyepn @b6ijeeIA 19)eyulaq JnjeN” yoleiagsyeyu| Jep aiepuosagsul

injeN

wney wi Bunyelseny z'L'y

212



usyeqleaq uagyng uap
JW ‘USLWIOUSA US)auy| pun usyepA ‘@ydejpueH Jep

uw usbeyog ‘1sne4 Jap ul usssald ‘USHSAA UoInp O ‘uassewlal||apo
(exonipge Nw usyayyolBowsBunyeysen
-l1leuadiQy]) uassejauly uaindg ayolpalyosiajun o uayeisab Bunwiopap yoinp e ayosiise|d auapalyosiaA usuuay
usauusuaq ayuubaquoe 1op
Bunpusmis Jo)un USSSEWISI||SPOIN SUSPSIYISISA e
uslyepua UssseWJal||Sapoly Jauspalyos

-J8A ZUSJSISUOY| pun Jyoimen) ‘Injeladwa] ‘eqie4 o uaplayosiajun USSSEWISI||SPOoN SUSPSIYISISA e
usj)seua uaullo4 ayodejule o yem yonuuis (‘010
us|iny Bieyyswabeg ‘Biejzies ‘iwwnbiauy
-ul9 ulep aj1epadioy ‘UsIyniag USSSELLIIBPON O | USydew uassew.al||spojy Jw uabuniyeuy ayoluuls e ‘U0 ) uassewlal||apoy uswyasu

Ja|nyog pun usuuLdNYaS aIg

IYoLI8lUN U3P AN} UIIP|

uayaybiue4 pun assjujuudyj

uazuajadwoy syqaiisabuy

(b2 v usxiaM Sepus)e)ser) yone ayels) “uapiam jgajebsne |joajsn| Buniynieg Jaleqieiiwiun yoeu assiupnpag ayosiidey-yoljuuls usuuoy

ayoewdded Japo U0 ‘pues W uslal||epoy ‘usauy ‘usyosiely wi ‘ue usbuniyepayeg pun usbuniyepuaise | usyoliadiQy aip Ue Jegianiwun usneg pun
UaLLIO 4 ajeuoisuaWIpialp Sep 1galjyos ‘Yje1siep Bunysig|suonyellsqy auIid uoyos ayoe|4 alp jne Bunyuelyosag Jaiyl ul Bunuyolaz sip pualyep) "uawnel
-sBuniyepd3 usyolpuynd} uap nz (uazigpineg ‘ejauy| ‘pues Jw jaidsieg wnz) usyelsas) ayosise|d sep Hoyab uaindg UOA uasselIaluIH Wap UageN

usjejsen sayosnseld

usyoeqoaq axylamisuny| Jop yayyoibueb

-1/ B)YOBSINIBA SSNUIBIBYRSAA YoInp ‘usayaizaquid
sylamisunyinieN saule Bunyelsas Jap 1aq Bungah
-win alp ‘uasse| uabalue S)JamIsuNyIN}eN sauld
neg wnz yois ‘uayelsab JnjeN Jap ul uaindinys
uayjels

-ab yonwyog ‘usjewaq uagieunieN Jw ualeusyew
-InjeN ‘uaba| uainbi4 pun uUsWIO ‘USWIO) WYa
JIW (UsapuamisA llayuayeyosag Jalyl puayosaidsius
usljellalewlIn}eN ‘uaj@isle jesdodyomspund uie

0]

ua)elsab axiamisunyinieN ayoejuia

USZ}esuI |[S)IWSHONIPSNY S|e $S8Z01d
us||eluawiiadxa won puayabsne usijelslewineN

213



(uasoH ‘uayo

- ‘uassly|) usjdoissne Jsided Jw spueisusben
u|syoIMUIe JBPOo

us)oepnz Jeided JIW Usu0sIad 1apo apuejsuaben

uswyauiyem Bunpwaiusy yoinp uaijelielep

"Jyem Uoljuuis usijelis)ely uswysu
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

YoLL3juN uap In} UIP|

uayaybiue4 pun assiuluUIY

uazuajadwoy ayqalisabuy

‘usy

-a1s punibiapiop wi uspuelsusbabsyoneiges Jepo usbnazjeidg uoa BunjeisieH usjyoaiabyoe) unz uaxiap) sajjoaueld Japo uabunsg Jeuable usqoidig
sayosiiajaids uuey Bunjeisuswiay] yoeu ar "puagel) Uusneg pun UsSWIOH Wap USYJSIMZ USZUSIS) aIp puls 18ge( ‘UusuuQy Usyonsiajun uoipnijsuoy| aip
In} uszuale) pun uayayoBQ @1yl jne pun uaqoidia ualjel)eyy SUSPAIYISIAA J3|NYIS pPuUN USUULISINYDS SIp U3} |0S LaNUSLIoWR|qold "UB UOIYNIISUOY
Jop yolaleg wi uszualadwioy] Jays uo] Jepo pues ‘elauy yw Buebwn wnz ziesusban wi usyoaids |jela|y Jepo ulsls ‘ZjoH ‘ieided ‘edded am ualjeusiepy

apjalqo a1spuy

ug)ejseb (ebuldiyp Jebueyuy

‘uspey) yonwyos uayosiwelay pun (jabay ‘ajj0y
‘JapullAz ‘uebny) sjuawaE}ONWIYIS BYoSIWEeld)y
ugje}seb uo sne uaplauyos

-sNy ‘uayoaiquaIn@g ‘usziasiny yoinp uaysey
usaneqine (uuewsasuyos ‘sleyos) uabunjels

-leq ayolnbiy pun ageles) ayoeyule ujebnyuo] sne
(eyosuyog

‘obue|yog) uawioy uainbl4 ayoejuld USIS|INMUO | She
uspuiq

-JoA UagJBlon) Uayoejuls 18P0 Uaye|d NZ 1S|INAA
uswiio} (usis|nmuo ] sne)

uainbBi4 pun (uayojeyosuawne() ageles) ayoejuls
(uayosianb asinpA

99046 ‘usjioisne uRbBN}UO | ) uajlsiay 1SINAA
(ua)|0J Yueqiauy Jne Japo usyoe|pueH uapiaq
uayosImz) uajeisiay uebnyuo| sauspalyosion
(uawii04 auapunya 121} pun abigew|abal

-un ‘abjos ‘epuni) us|Bisiay uslle|d SUSPAIYISIOA
(usyjes ‘uapauy ‘uaxonlp ‘uagols ‘usbalq
‘usyosienb) uaqoidis ussiamsuayabun aisyam

us||e)siay apugjsusben

uajelsab ays|npA ‘ujebny ‘uapeld

214



(uaxseN) usyesab zjoyysepn

{(JesneH Japo aydoy ‘uainbiual] ‘lsydlewyos
-pueH ‘uisispuesg ‘uisisbuol ) usjiegieaq aulels
uaiaizie|d [joasBunyim uone

-NJISWNEY USJWLWIISaQ JauId ul pun us|yemsne }jaiz
-ab apuejsuaben) a)biusjabion Japo auspuniebion

(I:3yoeyosz|oyyolaas Jap ul ‘|9)ydeyosynyos

Jap ul wnasnwiwwnbney ‘Bunjwwesuayoo|

-leeH ‘Bunjwweg-punwssnyj) uabajue usisexiyalqo
USpuUIgISA

JaqapuIs}S Jepo [SHON JIW BUI8}S auapalyoSsIaA
usneq JoIYosHIuoI¥e|3 pun -uasi3 Jw

(usisy

-}SqO she apnywinel | ‘eiqojy ‘epjigebaisejue )
USPUSMISA Usneg WNZ pun ujswwes |elajelw|ejqy
uayejsab uaiygidded pun suopeydded uagolh
‘usyiasisiaided 1w axonIg 18P0 WIN] ‘uyeqeuuniy
uswiio} Jyelq sne usyise|d

usLLIO} Jyelpusyos

-B|\l pun ayosewdded Jw |agowuie|y| Japo uainbi4
uajeisab uainbiuslsiayols

us|eisiay uaynsejdyosianbsdio

ualandinys

uenegjne usuole|elsuiluney

uaJaluiquioy ualjellsjel\ suapaIyosiaa neg wiaq

uswio) apelao

‘apfelq usyelseb

(1e1sny ‘uainbiy) uabe| Japueg pun ainuyog ‘ene
usbs| SNOY-aD W yaidde | uauie

us||nyuIa Ualj04 pun usy0ls Jw apuejsuaben
(ssolyos ‘nibj

‘abuejyog) uspuigian puegage|y Jw suojeqyn
(a0

-0y ‘ebueywn ‘einH) usleysab Jaided sne Japio)y

uauuauaq ualjella)ey\ auapalyosian

215



(usbunque

usuyejaisejue ‘us||aysine |aqo ‘uabajue yuuAge
‘usjewne ajaldsuapoyg) UlopUBIaA Joyuashed usp o

(epuemise | pun -Buepy ‘uainydinig ‘selIqON)
usBuligue pun uaj|8isiay spyalqo auspalyosien o

usnequoeu jazusuinpag uie o

uaoedian |aqo|y ©
ulepue

-1aA seiq W ydi|gie) pun ui@)unpiaA WNeIuassey o
uajels

-ob eway | usjWWRSa( WaUId NZ WneJuassey o
UaNONWIYDS SpPUBAA ‘UBJI8) awney :ua)eyseb

uazueld ‘usbueyiop ‘yoidde] ‘ueqoy Yw wney o

uayelseb spueebinyog sep o

uaula| usuuay

uainyny uaispue ul Bunyeysebwiney Joap usWlIO4 e
USUDIPIIMIBA pun

uleMomua Bunyeisabwney inz abejyosiop susbieo e

uauuay Bunjjelsabwiney Jop uayaqyoboy e

‘BUWNEY UlspuelIan

alley
-sjoyuyeg - JAWWIZUyop\ ‘|eesesiadg - Jawwizssy o0

(yosn

-[eIN ‘ydla1ags)aqly ‘auozayny ‘ex09asa7) uaznu
WNBIUSSSE[Y Wi 8ydIaiagsuoiyun suspalyosion o

(enqon

‘Jap|ig ‘uszueld HMueyos ‘Junis ‘yosisyaqiy) usp
-18yasisjun sjusWa|g apuaoNwWyIs pun ayasiyeld o

(¥axyolpuyeg

ayalugsiad ‘usyayyolbowsbunzinN ‘yasnyy) uaiyey
-Je awinegy Jsual|qQuIun pun Jaualgow Bunyupy o

usplayosielun aWNegy auspalyosion e

uswiyauiyem jssnmaq wney wi abuig

‘alney uage|le
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

YoLU3juN uap N} UI3P|

uayaybiue4 pun assjiuluudY

uazuajadwoy ajqalisabuy

‘raq Bunyleypunis usailisod Jauie negyny wnz pun BungabwnulaT Jaiyl YW Ja|nyog pun usuulenyos Jep Bunieiziyuap| inz 16e1) swnel
-suaga7 pun -ulaT Jaiyl Bunjjeisas) syosnaylse aARNE 8l "UsuuQy uassnjjuiaeq gJey Weyoy Ul IsyJayolg pun JBIAIDY ‘YeyosulaLwiac) ‘1e)[enpIAIpU| ‘Usp
-UI}aq|YOAA S1M SSIuUNpagpunic) ayolyosuaLl alejusius|e awney ssep ‘I9|Nyog pun usuulia|nyog uaiyele awney Jayoljpalyosiajun uagajg sep yoaing

swney

216



(uayolans ‘usaydn) ‘usidol) ‘usz
-Juds) usjeisiay ujesuld uauapalyosian Jw uaindg o
(uopuey Jepo saided
-¥oed jne ‘usseg ‘uswiwemyos ‘ujsiyoedg uagolb
uapalyosiaA Jw) usbelyne aqie4 abissnipoip 0
usse|q
-JaA W|eyyonsS Japo puniy Jw agie abissnjuunp o
(uspuanuaa usinpjiise|d 8)nNyeb aqied Jw ‘BuayQ)
-yaJnp ‘ujepeN auyo uazjudsbamul] ‘uayosepeniw
-indg a199|) uabnazia uazyudsiny yoinp uaindg o
(usjew
Jaided jne ujpunmsig uabigie) yw ‘uayeaiz Jsidedis)
-SI8[y YoInp swiwey| Japo usaydgels ‘usjjol Jay pun

uly Jaided jne |obny sjyoneleb aqie ul) usbnaz uaqoid
-Je uapueisuabec) uon Bunbamag younp uaindg o -12 apugjsuabac) Jauapalyosian Bunyimuaindg e
uaJnds ujspiwgle 4 usuapalyosien Jw Bipueypleq o
usyeiz Jeidedialsia)y ‘euedsabeg ‘apig uagoudia Jadigy usuabla wap Jw uaindsyoniq
‘pueg ‘Jessepn ul 1abui4 Jepo gn4 ‘pueH Jw uaindg o pun -sBunfamag Jauapalydsian Ua||o)sioH Sep e ‘uaindg uayoesiniaa
(,usbBunuleyosiaiapapn” ‘ uayoeq ezzid")
ualynjsne usyony wap jne usjyoiyosababesseyy o ua|ynye Jodigy uauable wap jne uaindsyoniq e "Jyem usindg uswysu
Ja|nyag pun usuuuRNYIS Bl
YoLeun usp ANy uaap| uayaybiueg pun assiujuuady| uazuajadwoy ayqasisabuy

‘Yenjebessny pun Jyoisqesxonipsny Jaydijfeyul ue saIssazyns usuuimab usbuniagny usyosiiaup|iq UspIZUSIaIP

-Uun JSYdoeuNnz aip pun uie uabnaz)iap) UOA Yoneiqas) Jap Ja)y Wapuswyaunz Jw jz}as ‘Uslaluyosian NZ UspueH usp Jiw usljelslepy asienlp ‘usuuibaq
1SyoeUNZ aIs WapydeN ‘uaindg UOA uasselsjulH wi usbuniyen] s)sie uaiyelsuaqa usyniy Ul sPsIaq UjRWIWES Japuly ‘usgajie nz usbuniagny Jousbie
yaybiyeyianeq alp ‘uaypanyolboy usisie Jap aule (usinejyoelds pun usbuely uoA usbnezig wnz zjesusaboeo wi) Jap|iq uaindg UOA uasselsjuiH seq
uaindg

uayoe|4 uoa Bunyeisen gL'y

(sneywneg ‘uoydojAxz|oH

‘ulgiswiwinig) uabajue ,auulg Jop uaues“ uaule o
(usjewue ulenep ‘, usgamula”

aunez ul ualeusle) usyeisab ulanepy pun aunez o

217



(suuog alp am q|ob
‘[wiwiH Jap am nejq) uswyauloa uabunuplonz

uspuamian jyoasebyoes ayibaqqgie e

ayol|gJey (UsIaILos uagleipunic) yoeu apuejsuabes o usuplonz uagielpunic) e
ualanuawiad
aplaly ‘uaqiepassepn ‘usqiepebul4 o -X9 Uagueypunic) Ul Ujapiwgie UsUapalyosiaA W e ‘uagJepunic) usuuay
us)se nz ‘uajez
-salyer uauspalyosian nz ‘Bunwiwng usuabie nz o uajyemsne uaqgie apuassed o
Janel] Inj ziemyos ‘swJepn inj1ol o usauuayle agled Jaule Japjelreyoeubls e
jdwinys - pusyons| ‘PYUNp - Y 0 uaplayosiajun agemagied e
Bunyamaieq abunely Japo ayoi|
-yQu} ‘usuyolazaq als pun uagey agqJeysbulgelauie o uaqialydsaq uagie UOA BUn)IIAA 9jBUOIOWS e
uayyoesyeq uabny uap Joa Jaided wab
-IgJe) yw Bungabwn aip ‘ueyeysab Beynelg pun-ljoy o
(ueRwaqIe
uauapalyosian Jw Bunjewaqiadigy ‘wneyossials
-ey Joyquiejeb ‘peqqled) uagapie JadiQy we uagie{ o
(gnepsqueH ‘sels) ‘api3 ‘1Paquasoy
‘@saimuyezuamg) uagelie JnjepN Jop ul uagie4 o usqgale uagie4 e Jyem uagle uawyau

J8|Nyog pun usuuleNYos alq

YoLUB)UN USP INJ USIP)

uayaybiya4 pun assiujuudY|

uazuajadwoy| syqalisabuy

‘usjeoninz Jsyoeunz uassaleluisbun)elsieq syoipueisusbab Jejuiyep
SSEp ‘Sne zioy USJE)S 0S UsuIe 1agep |elsjewqglied Sep 1qn B0 "US|epy sep jne BunjiaiagioA S|e Walepue Jajun usuaip pun puaIsIAjowW 3Jes Jajnyos pun
USUULIBINYOS JNe UMM uagle- UoA Bun|jelsieH SIp 8IMOS USRIl UsUapaIyosIaA pun uagie Jw uasenuawiadxy seq jwwnsaq usbuniyeus pun
uessiuge|ig uayoljugsiad UOA yone Jaqe ‘uassiu)eyienlyor usp ‘Bunuyspsneqle Jep ‘yenjyona Jep ‘Jenepsbuniyoeijeg Jop UOA piim ‘Juisyosie agJe
aul@ aIp) ‘usbBuniapugla usbaljisjun pun jssnjjuieaq uaiope Us|aIA UOA uspiem usBunpuidwagie ‘uspiayosisjun J8puBUIBUOA 8gie a1yl Yoinp yois
pun puis Bigie} ebuiq ssep ‘usyoig|BiaA yoinp usiyeus J8|nyos pun usuuLeINYos 8l Jemwn Jep uagelig wnz uQueb usglie4 uoA Bunwyaulyepn aiq

uaqgieq

(snwsi|puiod) oeubig |ned
pun jeinag sabioao) uoA aylap) |B1dsieg wnz ayails

0]

uazjaswin uaindg Jauapailyos
-JaA Ualynisny yoinp yolgelyossne ewayplig uie e

"UI9 [PRIWISHONIPSNY
sayosueup|iq s|e }jeizeb uaBundim
-uaindg usuapalyosieA aIp usz}as

218



uszjasule pun usjyemsne Bipugisqjes sewauyip|ig
saule Bunzijeswin Nz |apIWGIe4 USUSPSIYOSISA BIp

"ule [elI\ sayosLeup|iq s|e yeizeb
[2niWgle{ usuapalyosiaA alp uszles

uagebnzuiy snjuidg

pun Jajsiepjuelade ] ‘uaiyniue Jassepn Biuam jiw
uagais pnsgie ‘Uayooy uazueld ‘(JepunjoH

— ne|q ‘uyezuamo - qjeb ‘uagny 210y - 10J) usjyem
-sne aqJe ayyosunmab aip Iny azue|id apuassed
uaJynisiun wiejuaq

-le4 ‘uayosiw Jassep) Biuam jw apig sydwelsioz
uabenyne apunibiayun suspaiyos

-JaA JNE U|asuld UsUapalyosian YW uagiejuszuelyd
uabeiyne

|[asuidualsiog waxolp Japo ulabul4 Jw aqJeypi3
(e

-UyezuamoT ‘Ia)e|qualewo | ) usjew uszueld Jw
ujpwwes apJ3 abigiejuapalyosian

ua||g)siey juswbidaqie sne uaqJe

usuuay usqiejusZUB|ld pun
uaqJejpi3 uoA Bunjj@isieH INz apIYOSSYaglyY 8Ip

usyoeLl usgiejusz
-ueljd pun uagiejpi3 Hw usbuniyeug aleuswsla

‘ajuswbidg.ie4 pun
uagJejusazue)d ‘uaqiepl3 usuuay

Jena4 sepuJapo] J0JYoSIy]

104S0Y ‘JoisyoeT ‘joiiena ‘1oljebelz ‘Jolieeqpil
ujeunpIeA ZJemyos uoA uabnynzuiy yoinp

pun us|layne gISAA UoA usbnnzuiH yoinp usgie

wney Jayyoneleb o sajol Ul - sane|q Ul

uabnazia auQiqie4 ayolpaiyosiaun yaizab

usLUyaulyem ajsenuoygle

‘auQlgle usuuay

lowwiyuabay we [9Boy J8ung uie ‘pigfy seyung uie
usjjeisiay

sienjgie4 uaule ‘uepuamieA ayelediey pun jesuld
uesse| Usgelly JopueUIaUl 8Yosn | 19po uagle)
-19SSBAA ‘UBYOSIW UJBSE|S) Ul JesSepN salqlejeh
uejyoeqo

-aq uaqgJe4 Jep BunyosIWISA spuswyaunz aip pun
usjew 121} aqueusbul4 Jene|q pun Jeqeb ‘18j0l Jiw

uayonJp
-sne uabunuwiwig ayolugsiad usjueleaqie yainp

uayos
-IW puayosidsius ewsy | usyeseb wauie uagied

uabnazie uaqueiyosiy 81zeb uagqielpunls) sne

us||elsiay ||eluswiiadxa uagleyosiy

‘usqgJejyosipy usuuay

219



Jaided|jaienby ‘Mooqew ©
uajdoJ} pun uaz|awyos ‘uazjesy
-ge ‘uUs|elUIaA ‘Us|BLW pUSXOap USpIan|eWSYIBAA
JIW ‘usyaiz ‘usyaip ‘usidny ‘usziids uagieuassep) O
Buniyemeqiny ‘Bunbiuisy ‘syoniq
sap Buniaisoq ‘Bunjjeybnazyisp) ‘swyeuineqie4 o

U2JaluIqLUO) LBIlUSLIOfIZ US)IUYda | SUSpaIlyosIion e

uspuamiaa spunibiejunjepy spuassed o

uauuay sbenyneqieq sep UaNIUYOS | SUSPSIYOSIOA e

uazjesule oalabyoes abnazxiap) pun [PRILIGIE] e

‘(uaqueyiQ

‘uagJey||aienby ‘uaqueyfioy ‘suns
‘uaplalyewsyoep) ‘uagleassepn
‘laidsiag wnz) ujgpiwgie4 uausp
-a1yoslan Jw jyoalabyoes usjew

uagJejjewse|
pun uayoeljjebaldg ‘uaqieyols pun [euajey saixa) o

(usziaids Bieesuid pun uaydopy yolam uL)g

LauI® JI uaXoQj}susplap J19po -ssnujaseH UOA uap
-u3j aIp) ug|9)siay isq|es |ellajewln}eN sne [asuld o
(1oysua we ‘puepp Jap ue) uajepy sabiyoeygolb o

(zIoH 'sljopiiseld ‘Jeided|jaienby ‘uielg ‘zjoH

‘1epan ‘usyoejijebaidg pun -se|D) ‘UsIl04 ‘8y0l1g
‘alaided) uspuasmian apunibisjun sauspalyosien o

(swwemyog ‘ulapa}

-|l@boa ‘|asuld ‘ujeyoeds ‘uesag ‘uslsing ‘egyn4
‘apueH) uapuamiaa abnaz)iap) ayolpaiyosiajun o

(uaqueunieN ‘ussopynidg ‘uagley

-0 ‘uaquieyhioy ‘uagieyaienby ‘usgiepassepn
‘uaquepabul4) uszjesula |S)ILLGIE 4 BUBPAIYOSIAA O

usuuimab ualjellajewsbuny|e}ses) UOA
uoneuIquioy| ageLwwabyoes aip Jagn assiuluUSdIg e

usjjalsiey abnazyiamely e

uagoudia apunib
-l18jun pun sbnazyiap) ‘|eRIWgIEH aydlpaIyosIalun e

‘usbnez

-}IaAA pun uniwgie4 yw uabuny
-yen3 syosua)elsab a)sle upwwes
J8|nyog pun usuuueNYas alq

YoLL3juN uap In} UIP|

uayaybiue4 pun assiuluUIY

uazuajadwoy ayqalisabuy

"UauuQy uaximsne uanennzsbunisie euable Sep pun JejiAllealy aip Jne puawiway
yols oIS ep ‘uezjesnzule uaisop puis usbeoAplig ‘Bunjeynep|ig pun agqie4 ‘Wio4 jne olquiq wi esindw| usualp uayiysbunyelses s|y ‘ueplem 18}
-laqleaq uagebjnesbunyejsan) sauepungab pun aialy ‘suassawabuesia)e usuep Ul ‘qe UaqeyloASIYOLLIBIUN JIW U[asyoam ‘usyals pundi@iiiy Wi usx)iuyos |
USNau UOA USUJa|ig SEP pun }iw uaieiuawiiedxy sep usuap ul ‘usseydsiyollajun "ulepIQ) J8INYSS pun usuuLenyog Jep |ynjebuemisqies sep Bunyiels
-1\ JeAlysod 12q aIp ‘@xiep) uayaisjue aseydsowyy Jejuuedsius ‘Jaiely Ul ‘puniBiepiop Wi usysls ueqoidi we spnal4 aIp pun uaijelslely pun uagJed
Hw jeidg sep ‘ueyesen) sebiyoe|igolo) "uaindg uszies pun [jgjuswiiiedxe UjSRIWMISAN USUSPaIYOSIaA JI SAIJO)\ 8} U0Y 8uyo J8|NYIS pun uauuLeNyos
SIp USaqIE USSHI9Y pun uaseIWYDS wauspungsbun uoA pusysbsny puniBiepiop Wi ayoe|4 pun aqleq sjuswsjesbunye}ses) sip usysls usjeyy wieg

usjep

220



uspuila [a)1p|ig ‘uayaibine Jelepue

as|ndwi| ayosuayeisab ‘uaiynyyoinp pun (uauyoez
-IoA1sqles ‘usyoaldsaqlon Bunyeysabpuniblauiy
pun -gJe4 ‘-wio) uaue|d aqebnesbunyeisac
pelbsbunb

-Ipes ‘usqleyeubls ‘usqiejule] ‘sysesuodgie
(uszuelyd ‘@1a1] ‘usuosiad) uj@MoIMm

-Jua uayayyolBowsbBunyeisieq uawlojpunlic) sne
(uuo4

‘ayoe|4 ‘alul] ‘Pjund) usuuayie Japaim uauolen)is
Ul pun uauoslad ‘uspueglsuabian ue usuuojpunio)
(ueplig yne ‘wii4 wi ‘yeyjesy Jop ur)

uagalie Uy afiljejoIA jne uaje|y Wap JOA uauonen)s
(ulagne

nzep YoIs pun uajyoenad SUMo|D UOA Jap|lg ‘uabom
-3¢ UMO|D UIS SIM UDIS ‘US)UILIYDS pun uspia|y

-JaA UMO|D S|e YoIs) usjyoeqoaq neuab usuosiad
(usssa pun uspleUYISINE ‘UseyISsge

‘uayosll ‘usjynieq ‘usiyoesiaq abuel suIs) uspuny
-J® UBUuUIS us|e IW uajepy wap Joa puejsuaben
(ueoImue apjigabalsejueq uasyagy sne
‘ulepueMIBA all@usllad aule ul usydoiigie) ‘uageb
-1o ualjeuslewaqie yw Buebwn usp younp yais alp
‘uazinu uayeIsac) sayosLIBpUILS Ny usyaybieinz

(usyoaidsqge

Bunjisyuaqebyny ‘usjew uapog we Bunjeisiepuayos
-ua|y agolbsuaga| sule wesulawab) usje seanley
-lUNWWOY ‘Usjew YIsn|y Nz ‘usjewaq ajieuadioy

uawiwsaq isqjes aqebinesbunyeises aule iny
puemjne}isz pun |yemsnegied ‘yuyosyep ‘eway|

uszjesule [apIWsSyoNnIpsny sie jjaizeb aqie

UsjeL UassiuluuayuLUopunic) uoA pusyabsne

uelew wajge}ig uoA puayabsne

uslew uabuniyep3 usyoluurs uoa pusyabsne

uaqoudia uasiame|y alaly

"ule JanuaLIojaIZ [elIWS)oNIpsSNY
sayoslieyelseb s|e usjepy uszies

221



UJaIUIGLLIOY LBIIUSLIOSIZ USYIUYDa | SUSPaIYOSIon e

uepuamiaa apunibisjunuayoiez eapuassed e

syoniQg
sap Buniaisoq ‘uayosimiaA ‘ualalyelyos ‘ualenyund o USUU®Y UMIUYos)UsydIa7 SUSpPaIYOSIaA e
‘uelelaBuayolaz usuasp
uazjesuis Jyoalabyoes ajesebuayoiez e | -s1yosian JwW Jyosssbyoes usuyolsz
al
-aided syolpaiyosiaun ‘jaje] ‘Isse|ld ‘eyasn] pun uaqoudia uabepayun

Japa4 ‘sjyoyuayolaz ‘usplaly| ‘el auspalyosien o uauapalyosiaA jne ajesabuayolaz ayolpalyosiajun e
UaUYDISZ USMONISYISN|A UBYISILLIYIAYI NZ UaylS Jiw O
uauyolaz uabny usuas
-s0|yosab Jiw apuejsusbac) ‘usuyolaz usyag uaje
UOA pun ynT Jap ul Jeulbew spugjsuabac) ajeise)

-1a {uaqlalyoseq epuelsuabeg ‘uswyaulyem usbny ‘usuyoleZ wap yiw uabuni
usueasso|yosab Jw apueisusboc) aywioeb yoeule o uswyaulyem }Ssnmaq usuyolez sep e | -yeug syosua)elsab sisis ujswiwes
Ja|nyosg pun usuuRINYS 8Iq

1Yoi4iajun usp INj uaP| uayaybile pun assiujuuay uazuajadwoy s1qassabuy

‘usplIam

pamabuababius ssayosipplg uoa Bunbiysapap Jop uuey (' uaxoniq ‘ujadwsalg ‘ebejuoyy ‘ebe|0D) usyIuyoa ] uslapue YW usyosily SEp pun a)elan)

pun ualjelslewuayolaz ajuyomabun yoing ‘(ap1asy ‘ayosn] ‘sjyoy ‘eunsiyels) usbaiue ayoel4 pun siun yw Buebwn walalaly nz J1spo (Jlagialyosjebny
‘unsz|i4 ‘Jsyey|nd ‘eynsiung ‘unsie|g) usbeniaq bunj@isieq uesizeld pun Bunyyoeqoag uaneuab 1Nz uuey usielS}eLlusyoISZ JaUSPaIYISISA Ziesul] JaQg
‘uabaiue spnayjsbunyeisas auejuods alp uaqebjny anleloyap pun ayasnsejue) Jawwl yoopal usyjos yola|bnz ‘uszinisiajun apnaiyielaq pun Bunyyoeqo
-ag aneuab aip aIMOs UIBPIQ) NBXUDINIIAA Jop ue BunianualiQ apuawyaunz alp s)asiauld Jayep a)||0s uauyolez seq ‘1eubleab uabunj@ision Joapaligns
pun aIsejue Jap 3OnIpsSny wWnz sjiesialepue ‘lelljesy Jap W Bunziesiepueulasny INZ [N Seyosuaup|ig sayoejule ule speslaule st Bunuyolez aig
‘USpJam YaRILLBA UslieyosS

pun 1Yol uoA abueyuawiwesnzZ aip Ul ¥21|quig ule pun JBYZIISEe|d UOA YOnJpSny UsYosIIauyalaz uap N} usyiuyoa | usuugy yeybiusiuaysliaz Jepuawyaunz
U ulepigs Bunyelses) syssnmaq aip uuey ayoe|4 pun aiul ‘PHungd W uainpnig L_mcum_EL_m BunjjeisieH m_u yony ‘uspiam 1ajiaglels yaizeb uauonyeliau|
pun uaBunfamag uoA mc:__mﬁema alp pun (Bunpiauyosiaqn - Bunyolyog - Bunyoepieqn ‘usluly - dUIOA ‘usjun - ueqo) usbunyaizeg Jeyoljwnes Bunjels
-leg aip ‘(Bunyiey ‘Bunjeg ‘Bunnans ‘Bunyaizeg-punio-inbi4) ayoeyplig Jap Bunisumynis aIp yone ua)||os L_m_scum pun usuulaNYos Jap ualieybiye
usuapueyloA uap ue BuniaijualO U] ‘swnelp|ig sap pun ayoep|ig Jap Bunyeisa aip yone sje (Buniaizuaiayiq ‘sjewia ayosiizads ‘Usuole|aiuagQlo)
usayolazp|ig usuj@zuIle Jap Jnpjnisuauulg aIp UOMOS Juieg sai 'Siyoliaunisuny sap juswa|g ule 1ep|iq usyaybiusiusyolaz Jep Bunisizusiayliq oiQ
uauyoiaz




(1eyoiseo ‘uswin|g ‘eyosi4

‘ueyosuyog ‘usbue|yog) uayonlp ulabul4 usp

W ‘uaxonJp apunibisjun auaxo04} Jne agn4 pun
apueH ajewaq Japo asseu ‘(ssuyoag ‘pueg ‘spi3 a) ‘uaxonIq pun ujdwalg wi
-4yonaj ul) uayonipge usyoeging pun -pueH ‘Jadigy o usonup Jadigy usuabie wep Jiw ||juswiedxe e uabuniyep alejuswsje upLIWES
Ja|nyoas pun uauuueINYas aiq

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P| uayaybiiia4 pun assiujuud)| uazuajadwoy ayqansabuy

"abenoi pun a1dAJoUOpy puIS UBiyepa S1pUBMISA “YONIp[oUIT ‘Yonip|elslely Honipinuyas ‘yonipuouey pun -ieided [eidsieg wnz

Jaly puIsS UalyeuaA "usoQIsyonig Nz als uspiam ‘p|ig azueb sep Jepo |18)p|ig usie)eiseb uoyos usule UIepuos ‘JuaLle|] So|[ellas ue $o|g 1YoIu uspjiq pun
19§)Q16 [adwislg alp USpIBAA "USPISM LIBILIQLUOY Sud)[elsas) usbiyoel) sap uaLwlio4 uslapue YW yone uuey yluyoayaduwsalg aiq ‘uayeqly auspungab uuep
uayesaeb pun usyonsia ualaly ‘usyoeluld W usuuibaq Jajnyog pun usuulenyos a1q ‘(lwwnbsoopy ‘edded ‘1odoif}g) uspiem Ja)elsab jsqjes uaLulo)
-ladwalg usuuEy puabjojyoeu ‘(axonisuouey ‘usyioyuayose|d ‘ezidsiebui4) uspiam usqababloa 1syogunz ayj|os |adws)g 18 "USUUQY USpIom Jauplo
-aBue nau Jepaim JaLuLI UIBNYOS pPUN USUULISINYIS USP UOA 3IS [1oM JENARESIY aIp UapiQ) usjuswuai@doniq Iw usyaqly seq ‘usgebie wiojiesss) snau
auIe uuey usbunjoylapaIMLUIIO Jap awwNng aig ‘qe Wio4 ayoie|b aIp Jawiwi 1onp 13 "1SSE| Uapiom Jeqiyals Inpniig aules — issaideb abepajun auie

JNE puN UBYasIaA agie JW — Sep ‘JusLajayonig ule is! [edwa)g Jaq "Monipgals pun 3onIpyoe|4 Nonipiel] ‘MonipyooH uslyepaayoniq JaiA alp 1oplayos
-lajun uew — ualaibuny Jebengle4 sje ayoe|4 azueb alp Jopo 8|19 UBUSJERYIS SIp UBUUQY SYO0}S)ONIJ Sap JIsyuayeyosag Yoeu af “uayayyolBouisionlp
-sny aydlalyez }a181q 9z|epn pun Jaided ‘agied Yo0)syoniq aim uaijelsjewsyagly usibiouaq ussonig wnz usp Jw Buebwn ayosuslalds Jeq “laided

jne apueH pun Jabul4 auBIWYISIaAGIe) ‘UBpPQQyN4 Jne uaindg uasseajuly agn4 asseN :uabuebioayoniq yw usbuniyeu3 a)sie BiiezYNl) UsyoRW Japury
uayonig pun ujadwalg

usJlaluiquioy agebinesbun)jelsas) Jaule uswiyey Wi

uapadsy UsyosLIS|eW JILU SlUaLIS|T UosLIBUYDISZ e
(uajeysiep yosiuauyolaz apyipuoy| ‘ayos

-UNAA ‘essiugelig suabia) uaiyn) yayuayolezZ uie o

INAA AN USMOBZ [WINIS us||aisiep Yosuauyd1az usyalazp|ig Uon aj|iH
iny sfesidg ‘uabay unj apjund JSSSEAA INj UBIBA O yw usbunpuydw3 pun usuonenys ‘uebunipuey e
LJojewsbejuop” jaidsuayolez o Ul [RIWISHONIPSNY
JasneH Inj a@yoa121q pun sayoslia)e)sab sje uanualiofiz
2)03lJ3IA BllY pun aulag ‘wwels ‘|1ans Jnj usiui u[@MoImjua ualal] pun als usazies pun uajeyyalbowsbun)

‘18digy pun jdoy ‘suosyjwneg ‘synig Jnj uswuolpuny o | uabuiq ‘usuosiad uoa Bun|eisieq inz usyoiazp|lg e -[e1sJe usuapalyosIaA usuuay

223



(uswiioaA ‘uayalplaA
‘uIayoQ|yainp ‘ugjjels jdoy uap yne abuiqg) usesse|

1Yoy Jagne s|euale|y sep uoiyun{ auagababion aip ©

(ualj04 ‘ujebnyiezi|D) ‘|9zZINAA SpUSNIM YoIjLWIBY

-Un aule) UassE| UaJlaluizse) Usljelialej\ UoA YoIs o

ueyoapjue [eusiewabe|0)

Jyem

ualaibe|on wnz Buebnz sje apuels
-usbeg pun usijeusie uswysu
Ja|nyag pun usuuPsNYas aiq

YoLL3juN uap In} UIP|

uayaybiue4 pun assiuluUIY

uazuajadwoy ayqalisabuy

‘Bunzjesiepueulasny 1asalp SsN|Yosqy uap 1sie uap|iq abejuopy Jep usbnjuswwesnz sep ‘mzq abejjo) Jap

uaga[y seq ‘uspJam ynidiagn Bundiipn 21yl Jne usayosnelsny pun UIspuelap ‘uageiyosiap yoinp sbuebun uspusaiaigqold pun usyosisfelds sap ssezold
uspenyeel Waule Ul usyjos apuelsuabag a)yemabsne pun usijeusep auspunieb aimos aje)p|ig auassiiebsne Japo auspiuyosabsny usyelbine pun
usuuayJe as|indw| uspuaysbsne UOAEP 1P pun USSSE| UaJaluIZSe) [elalel) Wauld UoA UYoIS U||os J9|NYos pun usuulanyos aiQ ‘WanaN nz wajuueag
uoA Buniynpayapn Jep ul yois 1618z Bunisie aanealy aig "uoiun4 Japo Bunipp ‘Buninepag enau aule yoinpep Jjeyde pun peiuiquioy aspisbunyjelsen
usjaupioabiagn Jaule Jajun pim saydljpalyosialun ‘sualselbe|o) sep ajuaLa|g aydIjuUasam puIs uolesircldLl pun |[ynZ 1yaisiue senaN Wapeyyonis
-yonig pun wauasse|abyoninz sne uuam ‘uew Jyolids abe|jo) Jaule uop ‘Bunpuamiap [aniwsbunyelseas) sje apjelqo usjeal ajje uapuly uaialbe|o) wieg

uaialbejjon

ESEIENEES

-yl Bouoni(Q UsuspalyosIaA W Jeisyiamyoniq
Jaglesyeyos

-UleWa9) Sje syongJep|iquassely saule us||eisioH
21Y21yosan) usziny Jaule uonensn)||

ueJeIuIquIoy }e1zeb uaiyepaANoNIq SuepaIYosIaA

uslynjsne pun usjyemsne
2apIp|Ig Jaule Bunzjaswin Jnz uaiyepaAyoniq uie

"ule [eRILSHONIp
-sny sayosuaup|iq sje }jeizeb uaiyey
-1aAjoNI(g UsUapaIYOSIaA aIp Uszlas

Buniyemaqiny ‘Bunb

-lu1dy ‘syoniq sap Buniaisoq ‘Bunyeybnazyiepn
‘Beiyne- pun awyeuinege ‘Gunj@isiayoolsioniq
(1onayeb

-un ‘Buiuepawyog) us|sysiay Japliquosiey-ied

usuuauaq eylbaquoe 1ep bunpuamiap
Jajun ualyepaAyoNIg pun USI[ELIS)EN SUSpPaIYISIaA

usaiynj
-shi Jyoalabyoes Ualyepaayonl( auspalyosian
uagoud
-18 [[SjusWiIadXa USIYBLSAYINI(] SUSPaIYISIaA

‘(jonupjour ‘ebey

-}014 YonJpinuyos ‘Yoniplelsiepn
‘yonlpuauojgeyos ‘yonipjadwa)s
‘aldAlouoy |aidsiag winz) ualyey
-JaANONI( SUSPBIYISISA UBUUSY

Z|OH ‘81101 auapalyosieA 1aided sabiyejbnes
‘slieye}elN ‘OllelqezioH ‘1enelg ‘egamabinpinis
pun -uszydg ‘uiepa4 ‘jour] ‘JodolA)g ‘lwwnbsoopy
‘ueledenniynils ‘UolRY ‘USNIOY ‘BlWBMYIS

uaqoudia
apunibisjun pun usijeusjewyoniq auapalyosIan

224



10JY2g ‘uslelsjew
-InjepN ‘eyolsxiep) ‘exonissbunpiepy auaibuelisne

ujewiwes ualjelsiep

‘uabejjoojelsie usyelsab

(1oided sne abejoosslqy) uaj@isiay uabejjosaq
uszZlasuswwesnz

nau usbojeley pun usualsn||| SNe S0104 pun Jap|ig
(uapuamian Jap|ig ayoie|b aleiysw ‘uasse|

-SNe UajlallS aulazuls ‘uagauawiwesnz pjig uanau
Wiaule NZ Uaalls alp pun uspliauyos usyiallg ajislq
yoial6 ul piig) usyeqlelan abejjoy Jauis nz pig uie

uabiuajue uagelsyong uapjonipalb sne abe|j0) aule
(3onJpisuny uaula ‘0}04 uld) uazueb

-19 1a19]e |\ auabie yainp pig seuagababioa ue
(ulawwiz usuap

-814osIaA I sneH) usjjelsab Jnpyniisusyoeiagqo
Jsuapaiyosiaa Jiw uadded pun uaisided sne pjg uie
usupioue

nau pun uapiauyossne uayode|4 abigiejuapaiyosion
(usew

-aq ‘uabalq ‘usyje} ‘ulBYOQIUIINP ‘UlBRIUY ‘usgIBl
‘usplauyos) usjieqieaq alaided auspalyosien
ujswwes added||app ‘S)saiua)

-ade] ‘Jaidedjoiquanng ‘Jsideduspiag ‘Jaidediung

uaiyny
-sne Jyoaiebyoes uaiyeuerabe|0) auspalyosien

uelagJieaq pun ujawiwes |eusjewsaided

‘uabejjoosaided usyelsab

uspuIglan susjels

-89 usbiyoe|s sep usyIuyoa] ualapue yw usbe|jon
uaJsiuIquIoy ualjelale ayalpaiyosiaun

(uaupioue auonjwneg s|e apueH

auaniuyosabsne) uapuly abueyuawwesnz anau
(uIssazulld aula Iny U0}

-|le1d\ pun aydouy ‘usjiad) Us|yemsne pun uajyols
|eus)e sapuassed eway| uauagabablon wauld nz
usaye|ge eway ]

sajeupJloabiaqn ule [eus)ep usyawwesab wap sne

(uspleuyossne puniy
uep Jnu jyoisec) usjepjigebge waule UoA) uaulay
-]US e[l@ | 9puUBIQIS pun uasq|ine ap|iges) axa|duwoy

uszjesule Jalualiolaiz yiuyoslabe|o)

uaqoudia yuyoayabejon

225



(eisweyxa|jeiebaldg

‘elaweyp|iquialy| ‘elauwep|iquojos ‘elawey
-leubiq) uspuamian ualjelsjewsayoRdspig pun
a)eleddeojo sjenbepe asse|uy auapalydsIan Iny
(usyoljag pun uabaine Jaidedojo 4 Jne spuels
-uabag) Japo uauojqeyog) usjelsiay awwelfojo4

uaJenuaLladxe YIuyosjolo4 Jsp I e

‘ussalyelbolo)

ua|a1siay (usbajispueulalagn aAl}

-isodelq 1emz) usiyepusayompues wi abejuowelq
sigindwon

sap ajIH 1w ‘BunuunpisAciyN yw Bunjpueyag
yoinp ‘usyiansolo Jop Bunupiouy sUapuBIaA pun
usplauyosiaz yoinp ‘Buniaiiojo) yoinp uspuiaipan
uswayisiyou

-Ialun ugjiene nz 1aysod ‘1eyejdeqiap) ‘ebejuow
-0]04 ‘usueyyosunMan|o ‘1apua|eysbeysungan
‘leidg-¥o1M-1leq ‘ejzznd ‘A10}g-0j04 ‘abejuowojo
usayo

-19|649A S0}04 1w Jap|g a1auyoiazab pun a)ewsab

(o]

0]

usuuey |eu
-21eLl0}04 JIW uayiuyoasbuny[e}sac) suspaIyosion e

USWIYSUIYeM SOJ0 e

"S0J04 JIW us)eisab
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

YoLLI8luN uap Jny uaap|

uayaybiue4 pun assjiuluudY

uazuajadwoy ajqalisabuy

‘usyeg Sa}ssSNMag pun sayosiily J8|NYosg pun usuuLs|nyog aip uaulalie yolelagp|g usyyemabsne
ueule jne Bunyuelyosag usjeizeb Jep uayBipuamioN aip yoing 1eq Bunwysuiyep) usjjensia Jep BuniapiQ4 Inz asiap) Jelepuosaq ul 16en uaialeifojo4

uaitayeibolo4

USIPS Ud||BNSIA-YOSIUY9d) Jw Bunyelsen L'y

usazjnu (sdio yeiq ‘uspe4

‘lobeN ‘HoISgaly) Ualjela}ewpungIaA auspalyosIan
(ussaiz

-lloid pun uaba| Jase|beiq uayosimz apuelsuaban
abijisuiay (UlSpPNN pun UJBUIQY SNE Jeilod ‘aljiwe
Jalasun usyo0g alp) ua|||IsusWLLESNZ 8S0| aIS Japo
ualaixly abejielun uslse) Jaule Jne Japjigelisie N

(o]

0]

uszjesule abejjoojeualeyy Jauie Bun|as
-laH inz 1e1youeblaiz usieualey ayolpalyosIalUN e

226



‘19q Bunjnapag apusisIAilOL BJ8pu0saq aule Jaly JWWoy — swii{ ususbie

sep BuniynyoA usyoijusyQ Jep — assiugabiesyaquy Jep uonejuaseld Jeq ‘(Jeyssule ‘AjelS ‘Blawey|) uaipajy Usyosiuyos) usyolJepiope usp Jw
sBuebwn usjyoeisbyoes sep uauislig sep }bjope sjiesialepuy "ususzg Jejsublesb usjyoeneg apuagelyosue sep pun Bunyejses) sip sjlesiaule usysls
yeqlew|i4 Jap punibiapliop wi "usjyoeeq Bunyiequel] Jep 1eq ujabay us|eizos pun usgebgepy usyosiuyos) alp ais uassnw yoie|bnz ‘ug||e}siep 1sqes

pun usbBuuquie YoIs UsuUQ) JB|NYoS pun usuuLeNyos 8iq ‘Jeuyoiezebine pun jj@xoimue wesuiewab uspiem ususzg pun Jepjig :leq usuie Weleizos nz
usyeybne | eseip usbel) usieligp) S8 "UJeJ@MIS NZ pun USpUI NZ UBWIoSYoNIPsNY ayolugsiad ‘yexBiye aip ulepigQ) ¥agiewi4 pun |eidg sepusgjeisie
uswiji4

usj|ejsuelan

u9salp Japo uswyaUu|i9) qiamagyamo}o4 waule ue o
uaqgeiyosaq

Bunyimp)ig pun abessnep|ig ‘ualamaq assiugebig o uspaMaq pun uaqgialyosaq assiugeblanjo e
(puesisepeg We ‘ulaunesoulq Uap 1aq ‘uaJaly
-eJ60)0} pun uanegjne Jew.oyul Wi usuonens)

ua)eisab ayeibojo4-dojelge | aule inj allBULRZS ©
(wiaypue|nyos wap sne assnyosddeuyog 'a)
-yolyosabiap|ig ‘Ipels aulew ‘|9inyos aulew ‘I18)yols

-99)) ualalyelfojo) BWAY | WaUId nNZ Jap|ig @Jaiyaw o ueJalelb010) UaRUSLIORIZ

(uanipjadsiad auapalyosiaA ‘awyeujnelelo] pun
-le}aQ ‘swlyeujneula pun -yeN ‘ejuiejyol] piuyos
-snep|ig ‘s0j0jqJe Jopo -YJISAA-ZIEMUIS) UalaljuaLl

-l1adxe uabunyjelsabp|ig uayolpalyosioun i o
(Juoluebes
‘Jesabzyiig) uabiyoisyoniag essiujleyionyol] o
(annjoy spusbam
-aq yoIs Japo apuaynd ‘uabunjpuey pun usuon
-en)ig ‘aylamneg ‘swney ‘apjelqQ ‘usyeyospue]
‘uazue|jd ‘ais1] ‘UBUOSIa) UB|YyBMSNE BAIION uaqoudia
auapalyasian ‘ualalelboloy assnyosddeuyog” o sualaleifo)o4 sap uayayyolbo suspalyosIan e
USUUS) USYIUYoa)0lO- SUSPSIYISIaA e

227



(puaqeuss}[3 JS9YNYOS) USIYNHOA Wii4 O
(usbunpusi|q
-ulBYlIyog ‘ayoeldg ‘yisnpy) usyegieaquoeu w4 o
(usyeyseb uuedsqy pun uuedsiop ‘usyosidsaq
uswiyeuiny uejdab ‘uejuods) usyalp uswyeuiny o
(Bunyeysebpunibisiuiy
‘ayosnelan) ‘yisny ‘uawyi4 ‘Bun)sisieq ‘Buniyong|
-ag) uswyauiaqn agqebny aule usyagleyalq g o
(Jnejqy Jayoipyiez
‘uayisinbay ‘usuosiad ‘wney) usue|d usyagqieyalsq o
uaiaidizuoy yonqyaiq o
(dioyisniy ‘usyoiyosab
-2ISejue pun -wnel] ‘s|aidsua||oy ‘us||9)siep
agebjneuayoay auld ‘USL|ILUSA JYIIPAD) UI ‘USZ)eS
-win uayolyosabiap|ig) aopiw|i4 auld u@MoImua o

USJYNHOA Uyl pun uayalp wji4 usuie

usue(d pun ujaxoimiua pelosdwyi4 uie

‘yoanp
sa uaiyny pun peloidw)i4 uie usueld

Jayenez ‘adnpiez o
azje|) aule
jwwioyaq Ja - Bluyog - AeidsieeH jzinuaqg puews| o
jne uosiad
alspue auls ‘181] Ule uosiad uaissnyeb Jep aj818
ue Jyonej se - JIuYos - 1ssnyeb pJim uosiad suie o

uasenuaswiiadxe syoll] uaeubip uw

uszjesule
apjey Jeyeemiaun BunbBnezig inz apluyoselawe

‘ue
uayIuyoalLL|I4 @UspalyosIeA Uspuam

18)yoemjyoeN uap uabel

J8po neyzind aip uaxoaiyosle uaddndigisusyneyass o
Bunbamag Jw ‘Bun)sisayny ul

‘usyisinbay suyo pun Jw ‘usQ UsuUapaIYISIBA UB O

awnisoy ‘us|ug ‘usyoniad o

Jagney uie @Im usuual ‘usne)y ‘usyole|yos o
uaqgabiayem
MIIS29) pun YW Japusyoaldsius Jw apueisusbo
asguiBew ‘uszue} ‘UsplaUYDS USSSELULIS) ‘UagIaiNe
punpy ‘usyaizyooy usneiquabny ‘usyaipiea usbny o

uawijy pun ugjalds ususzg aulR)y

US|} UISP[IGPUE)S UOA Ug|[@)siny

ueJenuawl
-lJledxe elewwey Jap JoA [eusiewsbunjpuems uw

uaqoidia eiawey| Jop JOA uaysinbay
auyo uayeyyolBowsyonipsny pun -sbunbamag

"elaWe) Jap JOA
uaeyyolBouisyonipsny uaiyeus
Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

228



(o1woo ‘apeyyosunNm
-on|9 ‘sueysbunpe|uly) uapuiglan uagebule
-1Xe] JW us|ely pun usuyoiezZ sajzimsabisindwos o
uayais|bian Jep|ig Jejenbip
Jejelaqieaq Yol palyoasiaiun Bunyiipy pun usysssny 0
(usyagJe ,ounjuswneg” uoiun4 Jap Jw
‘ug||e)siay Jejg WauId UOA pjig Waep pun pligisq|es
sne abejuopy ‘e1yoiyosabliap|ig Jeule nz Jep|ig
alaiysw ‘Jap|ig Jeuspalyosian g|ie] ‘epiuyassnep|ig
apaidoy sjewiys) UuszjasuawWesNz nau Japjlg o
(yemwin Jap sne uabunp
-lgay ‘siupligisqes ‘ualaiuiquoy usbunuyolez
-pueyliai4 W ‘UIBPUBIBA USYQIS) pun uagie
‘ujebalds ‘UalIBZIBA ‘UBYISIMISA) USPLUBILSA Jap|lg O
usjaidsge ,moys
-e1q"“ s|e aIs pun uaydnuen uabloyp|ig nz Jopjlg o
(leusrewpyig soy@isabiay isqies ‘1asge ‘uabunu
-yd187 ‘s0j04) uajnine ais pun uajyemsne wwelh
-oidsBunylaqueaqplig Japo -|ley waule ul ap|ilg o

usqie ‘abnazxyisp) suspalyosion o

uaiynysne
oasabyoes Jondwo) we uagebinesbun)elses) o

uayaqgie
-0 wweiboidsbunyagieaqp|ig wWaule YW JBp|ig e

uauuay uswwelboidewiaindwo) UOA usuoRyuUN] e

gindwon
Wwep Jw uanualoleiz usyeiseb

seuway | saule aqebioa auyo pun Jiw :usye}seb
Bigle) pun usjj@)sie UsYog|4 pun usIuI] SNe apiges) o

uslenuawiiedxa YIS WayosiuoIPa[e pun SNy W

‘uswwelboidsBunyiagiesqp)g
pun -|e|y Hw Buebwn usp uaqoidia
Ja|nyag pun usuuuRNYIS Bl

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

1Suny| yolasaquia wi

slandwo) sep ziesuig uap Jn} yois usubie uonejuawnyog pun abejuopy ‘Bunpwaius ayolaiagsbun)jelsas alp a1apuosagsu| "UsUUQ) uaplam Jyoewab
Jeqyols J1aqly Jaula uiayoladg sebijewayaw yoinp sassazoidsbunyjelsen) sep uaipels aip pun BiBuebxons usbuniapuelap ssep ‘190 UOA Sa 1sI 1919[e|\
uayolwwioylay Inz zyesusban w) "usbBunpusmuy ususpaIyosIaA Jil ualanuawuadxa pun uswwelibold usyoejuie uoa BungeypueH ayosiuyoa) alp Usuig)|
-1@ 13|NyoS pun usUULIBINYDS "Uayaizaquia uawioisbun)elses) ajenbip youlaluNIsuNy Jap SSNL pUNIS) Wasalp SNy "SWNIPaJ\ Sasalp puaLwyaunz yois
uauaipaq JaJIsuny| pun usuuLIB|ISUNY Yyony “Jegyuap Jyaw jyolu siaindwon sap ualiexyolbowsbunyelsas) aip suyo puis wji4 pun Bunqiapp ‘ubiseg-yuelo

Jaindwon wap yw Bunyeisay

229



dijooapia Nisnpy ‘ayosneld
-99) ‘o] Jouagalyosab Jepo Jauayodoidsalb ‘Jepilg o
(ua|@ysiaqnuabiab je)lend ayosnayise ‘ualjelaley
‘uabuniyep3 ayoluuis (BunbiyjejeIrian Jap Jay
-yal 6o ) uayais|biea pun usiynisne Jendwon we
pun ssispA ayolwwexay jne aqebjnesbunyelse o

UaJaIuIqLUIOY UBIpajy auapalyosian

230



(wneluaulyosey)
L,UsjoqJan usjaneg” ‘ Jequuaig” ‘ Biyo“ ‘,wons* o

usuuedsula
yoasabyoes axonisyapn ‘ulayals uayosinibapn usbab
aMONISHIBAA ‘UIByals uspuaiyelq ‘uabiieseq sjein o

uajnidiagn zyg uslse) jne gjansiewWe o0

usyuagle
Bam J1adigy won ‘uagabiayem Jepo usbajge payoiseb

‘uajey usjun yoeu s)a)s abnazap) 9zyds pun apeydos o
uabel) z}nyosiQuas Japo zjauleeH ‘9||liq

-Z)NYog aIm Bunpreizinyog pepag 1eq pun [RBPUSAN O
usuplouis zje|d ususy

-asafJoA We pun ulagnes yoneiqao yoseu abnazyiep, ©

HUYos ‘swwelbopyid ‘Jeplig yoinp Bunienuap o

usuuau
-2q pun usuuayJe Jap|IYosSSIaMUIH pun -usalyeles) e

USpISLUIBA pun UaUUaJe a)onis
-YI3AA pUn jelBle yoinp ualyejebsbunziolian e

uajyoe
uabnazyiap) USIalipuBMUI® UOA BUNpUuaMIBA JNE

usjleyuie
usbnazylap Jw Buebwn Wi USYLIYOSIOASHBYISYDIS e

usben Bunpiepisyagqly e

usebe| pun uabajd Jyoaisbyoes abnazyiopy e

uelfey BunupiQ wneap Wi e

Ua)Iaquy Wiag
UIeSISSNMags)iayJayolg ujeyoImue

uaba|qe
yoipyaisiaqn abnazylep ‘uedospae Jepag leq yosi| o

WiNeJyam|[Bla ‘WN.IUO] ‘WNBINIBMZ|OH ©

uaiaqiextap In) ajebay ‘ebejen
-aje|\ ‘@queiyosbnazyiap) ‘zieidsieqiy s|e YUuegyiepy O

ayonieo
‘ayosnelabbnazyiappn pun -uauiyosey ‘Bunpelssny o

uayabwn (gneys
‘ayJeisine]) usbunbuipagyemwin usjuyomabun i e

ualiaIaqJoA zjedsliaqly usuabla usp e
uspleyosielun awNenap) auspalydsion e

usuuaYla WNeluassey| wnz
yoia|Bia Wi apalyosiaiuns|ewyiay sUoIjussam e

uaula| Usuuay WNenuspp usp e

‘WwneJaAA Wi YyoIs ualsijualio

Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uajieybiiieq pun assiujuuad)|

uazuajadwoy ayqassabuy

uallaqly sajyoasabyoey anj uabepuniy gy

U9\ SOpusljelsay) ¢'v

23



"0} Bamiyn4
‘abueyasjyn4 :usj@isiay uainpinisisided Jouapalyos
-J8A uaisel 3 wnz PMalqo ‘usyosini Jeidedsbunysz

ine ‘uspeq JeidedsBunyiaz waynuyeb ul ‘ug|Blsiay uajynye added pun saided UoA uain}
ayosnpiaided ‘ujedoimuia Jaided ul Byiesuabab yois o -NJIS ayolpalyosiajun ‘uayny added pun saided e
usjueyle ‘eyqJo) ‘wio4 :8ssiu TETEMSEET]
-qabi3 Jep pun sjeusiewsbuebsny sap usayois|bisn o Jaided jne uayimuig sep yoinp uabuniapuelap e
‘0}8

ua)e} abnazbn|4 ayoeuls ‘us)e} anH ‘Ieidedyuaied
-suel] wauassiiab sne usulajejuojequn ‘uagjial
ayoewlaided iny Jeidedsbunyiaz ‘Japiqyiey ‘uagedeq
ujebnysjyoBUYIBAA JOPO U[BIYOBYDS "g'Z pun usjnuy

Jaideduaplag ‘Jepiq|nuy :usyjes ‘uaxoluy ‘usbaiq uslienusw
‘uaiem ‘uasse| ujebas ‘ujesdiuyos ‘usglel ‘us|NUY O -l1adxe uadded pun uaiaided ususpalyosioA W e "yem BijeyeIn Jaideq uswyau
Ja|nyosg pun usuuRINYS 8Iq
YDLLIB}UN USP N} uaap| uapieybileq pun assiujuuayy uazuajadwoy ajqansabuy

‘ule syoISHIaN) sep Bun||eisiaH pun JunyiaH aIp Jagn UassIUjuUSY UOA guemig uap igellyos Buniyepsieusiely aiq uspunw spalqo
saule Bunyjelses) aIp ul sneyoinp syolsyIop) sep uayeyosuabig uoA Bunyospiug aip aimos sjusluledxg pun uabunpunyig usuugy legeq “Jep Jeided Jw
Bunyjeises) Jap yoleleg wi Buniyepn3 ayoijjuasem aule US||21S SYOISHIOAN SOp uiapuelaA a)eizebun sep pun Jeided uw Bunzjesiapueulasny ayoljuuls aiq

Buniyepsjerajep

19ided yw Bunyeysayy z'zv

uaiyay uspog
‘uabBijleseq ajjejqy ‘UsWaIouId pun USYOSEM SpUBH © uaJynyyainp uswiyeusey ayosiuaibAy e

ueblios ajelag) Jep abe|qy alayols
In} ‘uezjeyosule Jyejebpuelg pun -sbBunuusaigqiap
‘usyyoe Jaxoalg Japo |agey aibipeyoseq jne o uaysbwn wWesjyoe uslelas) usyosuPBIR JIW e

uslyoeaq pun uauuay uswyeugewsbuninylaaeun e

232



uaydoyos Jaided

ue|jeisiay Jaided

‘1e1ded uoA BunjjejsieH alp uauuay

ujesnely pueq
-)Uayosan ‘usjiaysiey uabog pun usjjoy JENIqIXS] 4

uajje)siay syoewlsided
‘ueliaquelan 1aig nz |asdiuyog JeNyoIsQ

usjjels
-lay |aidsuapeyog ‘usyosplua ulese ‘usyey Jyoi
sep uabab Jaided :usiyoeqoaq yaybisseyoinpyol]

uayoepnz Jaided W yois ‘us|iny
Jeided way|nuxab jiw usssIy :uswiem pun uleisijod

uaqey usynuayId
‘usuyoodige ulayonipueylaided 1w yais Jeybiyeibneg

uaqgaje uap
-18UY0g Jop0 UaMoIuy ‘usgiey Wiaq puemineyery| usp

uajyoeqoaq added pun Jaided UOA uajeyosuabig

uagaye
added pun Jaided UOA ualelS ayol|palyosiajun

‘added pun
Jaided uoA uayeyosuabig usuusy

"0Je uejelds ‘ualalioyep ‘ueyoedieA ‘uaqiaiyos ‘usjew

‘019 Jaidedyusyosan)
‘1eidedusyony ‘Jsidedusye|io] ‘uouey ‘Jeidedddary
‘added|japn ‘Jeidediusiedsued | Jepo -ung ‘-qieiyos

uauplo
InpnJ1g pun ayoiq ‘eqie4 yoeu uadded pun alsided

uspuamIan
ayoamz aydl|palyosiaun any added pun saided

uauusuaq uadded pun alaided auapalyosian

usyola|bian
pun uauplio uadded pun alaided auapalyosian

‘uadded
pun aisided auspalyosian usuuay

uayonsjne
yeyosabyoepusided !'0je wayosuadwe] ‘usbunyoed
-1aAjPRIWsSUagaT ‘ujdlyoeyos ‘ayayinyos ‘usps
-IAI9S ‘uslIIYosYaZ 1ayong u[ewwes pun uayons
asneH Nz ‘a|nyog Jap Ul ‘Jawizuassey wi asoided

ualalbayul uabuig wieg ayosnel
-a9) ‘UaJalliul ayosnelas) ayosiwyAyl ‘usjjelsiay
WIY-IQH ‘uagial pun us|nuy aieided auapalyosiaA

uaxoapius JjamsbBe)y Jop ul added pun saided

uayoesiniaA ayosnelas) added pun Jaided yw

233



Bungsyuayse|4 pun -usiui] ‘-jungd o
1o)sI0]y ‘YISagaly ‘Jogepisally ‘Wijyesa]l o

usyelseb yaiddsjuayoa)s
-leided ‘us|i@isiay usyiens sne abuejyog abue] o

uabeinyne jyoaiebyoes ayoisqaly] e

uaqoudie
pun uazjasule Jaided Inj 9440)SqAY SUSPSIYISIOA e

uspuIgiaA ulaw
-wepuaH Jepo -jeug ‘-oing Jw added pun jaided o

‘ualsided UOA
USPUIgJSA WNZ USIYBUSA UsuUsy

usuelgNIO
‘lap|igJeisua4 ‘Uajjelsiay Japus|eysjuanpy ‘ualelsab
pun uSpIBUYDS UOLEY| WSlsa) sne uswyelsplg o

‘0)e uazyidsialz
‘uspeyg IS us)elsab ualeyosuainjuoy Jw Jeideqd o
sjaidsuapeyos ‘epluyosualayos
‘ug||e)siay 9Iqoj\ 8sIeAp Jepo uainbied
-WeH ‘uapey ‘Jep|igiasua snelep pun usplauyos
-sne uainbi4 Jopo uswio4 ayosiuyawosh ayoeuie o

uajelsab uspedgynIo

:JaU20JAIIOI WSp YW 8loyag pun azydsialzZ ‘1ayoo|
-0iNg Wap W IP8JU0Y :UsYyI0| Usley Jepo Jene|g o

uab

-9| uayansiaided JwW Jaisnpy ‘uagepieq uesdiuyosg
JW USWIO4 suapalyosian ‘uayelsab Jepjqyiey o

ueplauyos Jeyuny Wwep jiw Jaided e

ueplauyos a1ayog Jep Jw Jaided e

uszuels pun uayoo| Jaided e

usgiel Jaided o

‘ualye}
-JaAUUSI] SUSPSIYISISA UBUUDY

Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

YoLL3juN uap In} UIP|

uapaybiuaq pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqalisabuy

“Honsxe ) uepuayelseh nz weuie

ul Bunpuamuy a1yi Jyals punibieploA w| ‘uspiem Jqnab ualjos! eyey wejzuaibag ul Jnu US)||os UsIyeuaA Uayol|paiyosisjun aiq ‘puaneqgne Jepueuisine
yoIu 3s1 Bunysiyny suawiwouaBioA Jaly 81 ‘Bunpuamuy YOnNISHISAA WBUIS Ul USXIUYOe | SuapaIyosIaA Uapuly I9ge(] "Us}elses) pun usneg ‘Uswioua) ‘us)
B4 ‘USPUIGQISA ‘Usuual] yolelag Wi uszusledwoy JSINYSS pun USUULISINYDS SIp uagiamie Joided SPOISHIOA sop Bunjieqieiap pun -ag ayeizeb aip Jn4

uayluyoalsbunyiaqieag

234



uabeud Jaided ‘ayoew
-1aided ‘Jaidediowuely ‘Jaidediaisialy ‘uayonipag

uajeisab 1sqjes alaided

‘added pun Jaided usyeisab

alal] ‘lepus|eysjusaApy
1PEIS ‘Hiyosuajelid ‘Hiyoswney ‘Jsnep ‘wian]

uaneq ualyol- pun ulyoeyosdded uw

‘added
pun Jaided Jw uaneg Sep usuuay

layoeq
-1913 ‘us||8)siay usiadialded snelep pun uajjoine
uaalsiaided ‘usbuejyog ‘usjeads ‘uayoauYog

uawioy aBuig syoeyule ujbury pun us|ioy yoinp

‘added pun
Jaided UOA USWIOUSA SEP USUUSY

ojjoia1ded ‘usulslepyey
‘awyosuadwe ‘BIyos ‘;Pyoeyss ‘inH ‘bnazbni4

addanuaxeH ‘ojjai0da ‘Jayoe
ulelg ‘epesoy

SJIQH pun |sWWIH ‘usysInes
usinig ‘peIpuIp

|9403PI8}YoeYS Ul Yulkgeluyeqiebny ‘usye)
ayon.g Japo uyeqebny 1ny ususiyog abipuImiyoal

‘addey ‘yong Jn4 uayeg ‘Jebueyueyuayose
usjun ‘uaqo ‘eIl ‘usiuey| ‘eyo3
uleqzied ‘[eaur

uajjel aany
ule unj pusssed jalig usule ‘uaye} agoibusyose |
ine Jaided ‘usyepud pun ualed sabigeleq

uspuigian uabunye suspaiyosian
aueag ul Bunye4 syoie|b

usyje) yoey|alA Japo jaddop

uayej jeuobelp pun jyoasabeem

usjfey |euobelp

usyey Jyoaiobeem
uJanualIo yoljwnel yois

USpUSMIBA [SRILLSHIH

uaqoidia Jaided UOA ua)e

"Jaided UOA ua}jeq Sep usuuay

uaysizaq Jaided waleyeisab 1sqjes
Japo Jaidedyuayosan W ulRyoeyos Japo uadde

ua)eysab Jaxoe | wap Jiw uabe|oo
-laided ‘Jsp|iquualedsuel] ‘ualaixl) JJOISgaly s|eniw
pun us}je}seb Jep|ig uswio4 ususniuyasabsne Jw

uayaizaq Jaided Jw apuesuabag

uayeisab Bunpuiq
-1a/\ Jap ualyeua Jauapalyosian sjapiw Jaided

235



uajjelsiay UayoIsyIapn
ueJapue pun ZjoH JW Wy-yoary ‘usziasule zjoy
-lap|oyyoepA ‘Uayoall Z|oH wauayiuyosab yosuj ue o

uayfelsab Jaiqyn4 ‘usupio yayney
Jalyl YyoBU pun uajyn) 8)oN}SzZ|0H anel uspalyosian o

ajuawnisuyIsnpy ‘Jepalq
-syMonisyni4 ‘Bnazjeidg ‘epueisuababsbunyyouulg o

ujawWLLEeS J01q
-400}S Inj egaldg ‘us|elsiay uebuy ‘ueneq us)sy
pun usWIWE)SZ|OH sne 3|ygH sule :eblemz pun gjsy
‘awiwels a904b ‘ZjoH sauspoWlIaA ‘Zjoyuualg pun
-Niuyog ‘swneg ayeseb ‘ewneg :6ueblaizedsplepn ©

usyosu Z|oH e
us|iynye zjoH e

TENGETSIIE
Bungebin uayol|SNEY pun UaYoSINYOS Jap Ul ZIoH e

USMOSpIUS INJeN Jep Ul ZIOH e

“Iyem Biyjeyaia zjoH uswyau

J8|Nyog pun usuuleNYoS alq

JYoLI8IUN U3p AN} U3IP|

uayeybiua4 pun assiuuudy|

uazualjadwoy syqalisabuy

‘Ule Z|OH HOISHIBAN PUN -YOY USp Jagn UsssIujuuay
UOA gJamig uap 1yelyos Buniyepusielisiely aiq "uepunw spalqo seule Bun)jeisas) alp ul SNeyoinp syolsyIep sep uayeyosuabig uoa Bunyospiug aip
aIMos ajualiliadxg pun usBunpunyig usuugy lageq "Jep z|oH Jw Bunyelses) Jep yoalaleg Wi Buniyeng syoljjuasem aule Ug||8)s Ja|nyog pun usuuLe|nyos
Jap JamsuagaT] uateq|apiluun Jap Ul Z|oH she uspuelsuabac) UoA pun JnjeN Jap ul Z|oH UOA uapuiyny sep ‘ZjoH 1w Bunzjesiepueulasny ayoljuuis aiq

Buniyepsjenaiep

Z|IoH Jlw Bun)eisen £Zv

(uabunque qaisydoyog wap jne pun uabalq

Jyeiq she uayolaziassep)) uaydQuos Uaydlezias
-sepA Wayolugsiad yw alaided ‘uazueld ualbeldab
-ue Jw Jaidedjang ‘mejuoyiazyo yw Jaidedioyaq
'g'Z ‘u||1siay axoamz ayolpalyoasiasiun Jny Jaid

-ed ‘uaydoyos uegjQi) uayolpelyosieun ul jeided o

usjelsiay 1sqies alaided e

236



‘uie abnazyiap J1ep aba)d

uebie)bios Jap pun syoneiges) uaieyols sap Uauialig sep 1gel|yos uayiuyoaisbun)eisas) usuapalyosiaa Jap Usuisjuauua)y| seq MonisyJap) uepusyelseb
nz wauia ul Bunpusmuy aiyl Jyals punibiaploa w| "uspiam iqnab ualjosi agey weizualbaq ul Jnu Ua)|0s ualyeHa Uayoljpalyosiaun aiQg "Jep aelZ usp
-usnegjne Japueuiajne auiey }jje1s Bunisiyny suswwouabion Jaiy a1 ‘Bunpusmuy YonisxaA) WauUId Ul Us)Iuyoa ] auapalyosian uspuly 1Iaqeq "uayoiyos
-ag pun uabn4 ‘usuusal] yolLiag Wi uszusleduwloy Jo|NYoS pun USUULIBINYOS aIp USgqiamia Z|OoH SyoISHIap) sep Bunuagielap pun -ag ayjeizeb aip un4

uayuyoseaysbunyieqiesg

ape|duedg
‘zioydladg ‘Zjoyaisse ‘zjoypuny ‘ualg ‘usyeg

uspiayosielun usbeg sabiyeiy yoIpaIyos
-J8)un YoINp ZjoypeH pun (8)yold g 'z) ZIoyyoiopn

usuuauaq
pun USpIBYOSIAIUN 3JJ0ISHISMZ|OH SUBPaIYISIaA

usuuau
-8 pun uspIayosIaluN USLEZ|OH @UapaIYIsIan

"9JJO}SHI8MZ|OH
pun usJez|oH UapPaIYISISA UBUUSY

yiemabes ‘uajyoeqoaq usuonye|eswneg

usjyoellaq uaq
-layoswineg ue abulisaiyer ‘usyonseq s|nyoswineg

uagajle Bunyiagieianzioy

usge|ie JJo}Syoy UspuasyoemyoeU s|e Z|oH

‘JJOISHJIBAN S[E Z|OH UOA
Bunuuimas) pun yunyiaH @Ip usuusy

uazjasula uoydojAx pun aqgeisbue|y
uaneq J1yos Japo §Joj4 sayoejuld

usjyoeqoaq Buebionuualg wiaq
Bunqueus aip ‘uspuamuaA Ua||IlS) WNZ 8|YoXZ|oH
‘usjjelsuelan Jenauabe ‘uspuamisi Jaz|Quuolens

uaqoudia zjoH uoA uayeyosuabiabuepy

ualyepia Z|oH UOA JiayBIyejlulImyos

uaiyeps yojsuualg s|e z|oH

"Z|OH UOA uayeyosuabig usuuey

uaba| sejepuepy usuedsz|oH
ualqleseb sne ‘uanalls ayogjuasey Jne Jalsny |yaw
-abeg yw ‘ug|elsiay usnoNISZ|oH sne uainydinys

uagay apeld

-Z|0H auia jne pun ua)esab pjig ule uaxonsz|oH
uajauploab Jw ‘yeyuayeyosaquapury ‘Buniasepy
‘Hey ‘yoiem ‘[ayunp ‘|ey ‘neds ‘pe|b :ualsiuos usll
3]0y USUSPaIYISIaA YOBU pun UlSWWES aX2N)SzZ|oH

ua)elseb uapinpoidz|oH uesieAlp YW

uSauplIo a4oN)Sz|oH

237



usjjesiay auis)s|aidg ‘usyelseb

e|lepuey Japo yiesop uie pun uabes jsy wauie sne

uaqieyog ‘uabes zjoysadg sne Jebuegyuesiyoeuyiepn
‘us|ieislay ualsio] usbesabnz sne uswyelap|lg o

abessbuniyag ‘abesqnen ‘abesjabng
‘ebesule4 :uabes usbeg usyolpalyosiolun IW e

"Z|OH UoA uabeg sep usuuay

usjjels
-lay z|oH Wauaylyosab yoypalyosiaun yw paiqiyn4 o

neIgsyomsyni4 ‘Ie|yolawyospueH ‘z|oH
sne ayons)Iap Je|fe usyogaqQ Jep Bunjiegieag o

usjleqle 1a48|yos
-pueg pun Jeyie|yosia||e] ‘ieyie|yosBuimyog wep Jw e

uagnsne 3oniq uabiou usp usyIBIYOS WIS e
uaye|yos Buniyolleseq Ul e
usuyolezaqg usbunulQy ayolpalyosiaun e

usjyem
-sne pun uaplayssiajun sieidedyis|yog sap Bunuigy

uajia|yos Jaided)is|yds pun ZJopBIUOS W e

‘usuIyosSELUYS| YOS
W uabuniyeyug s)sie UjaLILLES

‘yoalabyoes uajiv|yos

"Z|OH UOA U}12|yoS Sep usuuay

‘Uspusm
-JA ug)sinqua|ie ‘usisingsne Buniasepy Jep W o

USpUSMIBA UB)IagIBYoBN
WiNZ pun uayoe|eqoz|oH Jenel Usje|s Wwnz a|ie4
aIp ‘usbenzqge z|oH |SIA Wn ‘usziesule |adsey sip o

uayaizsnelsH wnz ape|gnyos
ul Buniedssny ‘zjoH sne uyequasia- Japo ojnebnaz
-|a1ds ‘geysiagnez :uabuuque zjoHq wi usbunjenuap o

usbs|yd Jyoaiabyoes ugjieq4 pun ujedsey

usplayosIaun a8 4
Jap Bunpuamuap Jop UoA |adsey Jap Bunpuamisp e

uswiysuule Bunyeysedioy sjyosliabsyagie sule e
usuuedsule Jyoalsabyoes YoniSHap, e

usuusuaq pun uaplayosiaun ajia4 pun |adsey e

ua|1a} pun ujadsel Bunulgy| Jayolpalyosisiun uajia4
pun ujadsesjueyiaiq -puny ‘-punigieH ‘-yoej4 yw e

yoalebyoes uajia) pun ujadsel

'Z|oH
UOA Ug|ie4 pun ujadsey sep usuuay

"uaiyey
-JoAUUR]] BUBPAIYISISA UBUUSY

Ja|nyog pun usuuLdNYaS aIg

YoLIBIUN Up N} u33P|

uayeybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

238



[leqyniewniy ‘yuiAge)sunpy :uszuaibaq jabeN
yoinp Jepjejeids ‘siwwng usbiqie) Jepo uainuyog
W Jap|igyiesoly ‘gersieyoewuabay ‘apjigebeN o

uaqgn uebep sep

"Z|OH UoA ujebep sep usuuay

"Z|oH uoA uabn4
WINZ Uaiyeys )\ Uapalyosian usuuay

uleyosiaiynjuauIyosewlyog o

aulyosewlyogliepuels ‘1agneiyos

-NY ‘Jeiyoqpuey ‘epuimuyoq ‘ieayog '1eyosjsiop O
lapugjsuaziay|

‘2)00|qUNS pun -ualayosg ‘-Bnazylapn ‘ajaidsyoelg o

uagn usbuniyayioAslisylayolg Jajle Bunjyoeag Jsun
sua1yog sep Jne|qy Uapelloy uap Jyoisjny Jsyun

Uayo8)sIoA pun usuydlazue syosolyog sep ajje1s
uszjasule Jaynyyog sep ul Jaiyog
us|yemsne siaiyog sep a3oIg

usuusuaq pun uap
-layosiaiun ualyog wnz abnazx)iap) auspalyosian

US1yoq JeIyogpueH Wap pun apuimiyog Jep Jw

‘auIyoseLWwIyoglepuelg Jap pun Jaq
-NEeJyosy Wap JW Jayals ualyoq

‘Jyoasebyoes uaiyoq

"ZIoH
UOA ua1yog wnz abnaz)lap) usuuay

"Z|OH UOA Ualyog Sep uauuay

uayolBolule uayqQyzyg pun -sjiagqly suspalydsien o

(€'t 18ndey yneweylep yoe yone eyejs)
abuimzgnelyog pun abumzwia ‘ebuezyueqeqoq ©0

uabes
a8(old ulepalg uaydIp pun ulez|Qypuny uauunp ue o

abessbuniyso) ‘ebesqgne ‘abesjebng ‘ebesuis4 0

uszjasule [@YUIA
usjwIWISeq Waule ul apiuyosnz 1nj ebessbuniyen

uaiynjsne usayaiz
LWapusjoyula pun 3oniqg 1w uagaiyog sabigew
-yo19|b pun sajeyolab yoinp usbunbamaqgabes

uajjey Bunyeyiadigy Jeusssswabue Jiw abeg
pun omsyJap) ‘usziesue Buntanjepy Jep ue abeg

yisia|g Waule pun [YjUIA Weule ‘gejsyewejol
Japo gejsialepy WaUIS JIW Usglaluy pun Uassay

usuuedsuia YonsyIapN sep

us|yemsne abeg soubioab

usuuau
-aq pun uspiayosiayun uabesg ayolpaiyosieun

yoasebyoes uabes

"Z|OH
uoA uabeg wnz sbnazylep) usuuay

239



uayoaidsaq pun uasse|nz ayons
-JaA|y24 ‘UsupIoNz uagqnelyog uap Jayaipuagneiyos

290Jo) ‘1ayalpuagnelyos

-Z)I|YyoszZnaly pun -xXJo] ‘-jueysyosesusuu| -z)|yoss
aqneIyIszy|yosznary

pun -xJo] ‘-jueysyoasusuu| ‘-zyIyos ‘@yaiq ‘ebue

uagnelyos)sa} assaiduswun|g Jauie
ueqnelyos|ebn|4 usyalp NeiqessNyos Ui ul uayeH

usjyem
-sne Jayaipuagnelyog pun uagneiyog eeublisab

usuusuaq pun uspiayosial
-un Jayaipuagnelyos pun uagneiyog suspaiyosien

uaqlalyos
-a( pun uapunyJe Jayalpuagnelyog auspalyosiaa

uaglalyoseq pun uspunia uaqneiyos auapalyosian

uaqoidia pueH Jep liw uagneiyos

‘yoalabyoes uagnelyos

‘usqnelyos wnz abnazyiap) usuuay

‘usgnelyos yoinp
Z|OH UOA USpUIgJaA SEp Usuuay

ajaidsyalg ‘ujeyoeyosz|oH ‘uswyelap|ig
‘usuueds

-uI@ pun ualaixiy 9@ ‘uabeiyne wieT ‘uiagnes
uayoeagaly ‘uayalagion aje] syyoslabssed

uswie|uawwesnz uainbi4 nz Jez|Qy

-|lejqy ‘usisey[enez :uswisjieA usbunpuigieAyog
‘uswie| Z|oH Jne pun ug)e}seb uawJioy

-punic) usyosiewoasb sne Jap|ig :uswisjieA usyoe|4

usjleyule uswie wieq epuyossbunjpueH

uajjelsiay uswia yoinp usbunpuigianzjoH

‘yoalaebyoes uawig)

"ZIOH UOA USWIaT SEep uauuay|

TEYENT
yonmsyIoA ‘usyiey abuezpuny JW ‘USYOSISIOA USYIH

Juo ‘Jdoy| ‘Jemyds Wyoe|
ydoy| ‘azds ‘uunp ¥oIp ‘uiep ‘gosb

uay.eisien ujebepN yoinp uabunpuigienzjoH sywieleb
‘usyeiseb usonsuaye

Japo ueqlayos)sy uauunp ‘ueqiayosz|oH JIw ulayalg
jne usbeyjo0n siayy ‘usyelsab zjoy|leyqy sne uainbi
‘uaqoJidio usOMSHISAN USUSPSIYDSIaA Ul ujsbeN

uaqoidia uayal] pun uslyeH-JewWiWeH wWiaq
Zlesuiayey| ‘uayey yoaiabyoes JawweH pun |jabeN

usuusUaq pun uspunyie JawieH auapalyosian
uepunyJe [aBeN auapaiyosian

uauuauaq pun uaplayosiajun (ayis|[elen
‘uaqnelyog) uapuelsuabac uayoljuye uoa |abeN

usjjeisiay uebeN yoinp usbunpuigianzioH

"yoasebyoes ujabeu

"Z|oH
uoA ujebeN wnz abnazyiap usuuay

240



9||lig ‘azunuwp|ag) ‘JuaLUNsSUISNpy ‘|Ynis|joy pun pel

-l1ye4 ue g|ia| ‘yoeisag ‘usso( ‘uagnelyos Yonwyos o

USX02pIUS JjoMWNSUSgeT
usleqjepiwun Jep ul epuejsuaben) syosijelew

“Iyem BijeyaiA [lele uswyau

J8|Nyog pun usuuleNYoS alq

149LIBUN USP N} USIP]

uayaybiua4 pun assiulUUIY

uazualjadwoy syqalisabuy

uie

[[B1SN HOISHIBA USp Jagn UuassIiuluuay| UOA qiemig uap 1gaiyos Buniyepsieusiepy aiq "uspunw spjalgo sauie Bunyeyses aip ul sneyoinp syOISYISAA SOp
uayeyosuabig uoa Bunyospiug aip amos asjuawadxg pun uabunpunyig usuuQy Iageq “Jep [ele Iw Bunjelses Jap yoelag wi Buniyeug ayojussam
aule UL|[e)s Jo|NYDS pun USUULIBINYOS JOp }@MsuagaT] ualeqaniluun Jap Ul ||el9jN UOA Uspuiyny Sep pun jelepy 3w Bunziesiepueuiasny ayoluuis aig

Buniyepiajeraiep

lleldN Hw Bunyelsan gy

USZ}Iuyos 104g¥00)g 1N} 8geldg ‘ueneq uabog usuie
pun UaZyuYos 8Jiv}d ‘'UsZ}UYDS JSY UBUIS Ul Sjeniu|

usuuIquUIS YOMSHISAN
sep ul 8bBnzylyog J19po Jesniy ‘usyolez ‘iep|ig

UaZ3Iuyos Jassay Wauld U

uajiegle Jaleduualg waep uw

‘|epiwsBun)je)san) aieyem uauuay

USpUSMIBA @)oeT ayoljpunaly
-JJlemwin ‘exoe Jayolpeyossiaypunsab zyesuig uiey

usuisy
-Jus gnejsye|yos ‘Jeidedyia|yos Waule) YW USYS|YOS

usuyolez
-aq usbunjpueyaquayogagqO ayolpaIyosielun

uaJanoe| ‘uaylalyos ‘usuxooJ) ‘usaipunlb :usiye}
-1@ Jne|jgesuagly usp lagep ‘uaialyoe] axonms}yap

uelyoeaq Bunyolllese aip 1agep ‘WLEMUIS
Japo uayjeqlaljod ‘[esuid 1w uaialjod ‘usjQ ‘ussyoem

uezieg yolnp ayonisyIap) Jep us)elsas) sayoljgie)}

uaiyny
-yoinp Bunjpueyaquayoe|uago aIp N} UsliagqieIoN

"Z|OH UOA
ualyoIyosag WNZ UsIyeua \ usuuay

ug||@)siey uagnelyos yoinp uebunpuigieaz|oH

uaqgoudia usbunbameaquaiq

241



‘ule abnazylep) Jap abajid usbnelbios

Jap pun syoneiqac) uaiayals sap uaulalig sep 1gelyos uayiuyosisbunyelsa) usuapalyosiaA Jop usuiajuauuay| seq "Monisxap) uepuayelseb nz weule ul
Bunpuamuy a1yl 1ysis punibiapio wj| "uspiam iqnab uasljosl agey Wajzuaibag Ul Jnu UsYj|0s Uaiyeus,\ Usydlpalyosiaiun aiqg "Jep 8jalZ uspuanegine lep
-ueuIaine auiay 3jje1s Bunsiiny suswwouabioa Jaiy a1q "Bunpusmuy oNSx3IaAA WaUIS Ul USYIUYDa | SUSpaIydsIan uapuly lagqeq "uayolyosag pun uabn4

‘Usuual] ‘UsuOLN Yolalag Wi uszualaduwoy| Jo|NYog pun UusuuLIS|NYDS SIp Usglamia |BJSN SLoIsHIap sap Bunuagielap pun -ag ayjeizeb aip an4

uayuyoseaysbunyieqiesg

a1yoy ‘eyyelq ‘eyoalg ‘Jepueg

Buissa ‘1aq)IS ‘P19 ‘wniuiwn)y ‘1aydny ‘uasig

usuuauaq
pun uapIayosIsjun ayoISHIeM|[B}8|N duapalyosSIeA

usuuaUaQ pun usplayosIaluUN 8|[B}al\ SUBPBIYOSISA

NS EV S E I RIEIEN]

usjyoeqoaq ueds
-UnJs) Japo }SOy UOA Uaz)asuy sep pun uasse| uabaj
uagnelp (121yonajaq) Jaydny pun uasig ;Juswiladxy

uabaigiap wnz sig yaybiyeibel ] 1ap ayonsian
uabalq 1yelq sne Japuequily ‘abury ‘uainbiy

uaj|e)siay [aidspuIpp

uejyoeqoaq uasig pun Jadny| UOA UOREPIXO
ouq usbalg webyney I1eq Jyeiq ssep ‘uaga|ie
usley UBWWEH Japo uaxoalls yoinp [lele iy
USJyea ||EJo|N UOA JieXiequuo

uaqo.dia |[eje |y UoA uayeyosusbiabuery

uagalle Jaua|aULEAA SIE [IBISIN

Jle18|\ UoA usyeyosuabig usuusy

useba| usyope|djieley
pun ujebepN ‘usgnelyos sne Jaisniy ‘uepeune aljoiny
sne ujebny| {usso( she ajauoLB|\ ‘U3sSo(] She win |

19qIS ‘Plo9 ‘|yers ‘Buissay ‘ussig ‘wniuiunyy ‘iaydnyy
Bunuuan|elqy

usjynye
alle}o| ‘USlELSIe N UBYDIPaIYSIalUN YW B]a1dS-1yn4

uaye}seb uapnpoud|ieley uasiaap JwW
USUpIO usyassny Walyl Yoeu ajjelel
uaplayosiaun ualjellaley uaiapue UoA ajelel

ualwyau
-1yem z|OH Japo J01S NZ apalyosiajun ‘usiyns Jelei

242



uabiuajue yoa|g

SNE Ua)lalWlly ‘Ua||9)siay 3|IqOIA UIe snelep ‘us)e)s

-a6 uainbi4 suaniuyosab yoalg sne luaisniy Jab
-jlej|eIA uabuliquig yoinp X3omS3Iap) Jop usjejse o

Monwyoswineg ‘uswyeiep|ig
'g°'Z :J8)sSn\ Yoeu Japo 181} ‘[epeUMOLLS ‘WIS Sjeniu o

ualaizund
uagels|els\ ‘JaulQy ‘JewweH Jw apalqojelsy e

ueyaqleaq uebnazyiemyoniq W elewebeld e

|lE18\] UOA USQIa1] SEep usuusy

ueLulojyoalssny ‘ebejgeyns ‘usyolsey ‘ezinisyong o

welpbuis
-Sa|\ Sne Yiise|d Yelp|yels Sne Jajjeyuayey Japo
Jayyona ‘yelpiaydny J8po -1aq|iS sNe Yonwyos o

o

usplawiaA usbunzie|laAssiy pun -yong
uabaiq [eqebanpuo Japo |abnqiapialy
8|Iqo 1N} uswloH

o O ©

USpUIgIaA 8)yel( ‘UsyalpieA uspul

uayels

-ab uainbi4 Jopo usuoReIONSppPUBAA ‘USPUEIS) ©
ulepjigpuepA J8po Ulap|iyossuaLUeN

‘YoNWyog UOA Usje}siaH sep iny} Jeysnwebelg o
ua|eisiay Buu

-labui4 ‘uswio} uabue|yog ‘uedom usjesdsiapa4 o
USpuamIaA

yonwyosialsua sfe Jinywn agamebydwnyg yw
— asslwnig)suadsan) Japo abulispawyos ‘esialy o

uayoalq uabaig
wabijewiyaw 1aq ayoajg pun alyelq SSep ‘UBIYeLe e

uabaigpuni pun
usjueqe JaWLWeH W uabunjyoilio) UOA SYIH IW e

us|yemsne uayassny pun alels yoeu ajyelq e

uabaiquin Jopo ulayols uspusiyelq e

uazjesule abuezpuny Jopo -Uyoe|4 e

usbalq el ayos|g e

usyalp alyelq e

USgaM Jopo USNOUIS ‘UjaNeY ‘ualyoa)) slyelq e
uaJyny ujeq

-nQ Japo ujebeN yw usuojqeyosabaig Jagqn a1yeiq e

U[SMOIM 9GBS Joqnyeia e

USLLIOSA 181} USPUBH JILU S)Uei(] SUSPSIYOSIaA e

"yoasebyoes uabaiq

‘lle1e|y uoA uabaig sep usuuay

"SUBLLIOJLLN SBP UBIYBMBA UBuUay

Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayeybilia4 pun assiujuua)yl

uazuajadwoy ayqassabuy

243



|oidsBuey o

yos|q
-Buissa|y sne JjeBueyue@ssn|yog pun -onwyog o

usjelbius usjuey

-§Iuyog ‘uswyauule Bunyeyladigy syyosiebsyiegle
‘usyeqgJe $Jois Jne ‘usuuedsuls Jyoaiebyoes yonis
I8\ ‘usbey) 8)jugzINYos pun aynyospueyZINYoS

uabes aiyoujeoy

uabes yoa|g sayoip

1yoalabyoes uabes

‘Jlele |\l UoA usbeg sep uauuay

peIpuI |, uiene|qualnig” sne Ja)eyaq
-lyoljea] ‘swin|g-oMaq Jeule Bunyeisas ‘eiqo
uie iy uainbi4 ‘|jaidspuIpA ule iny uayoneldjelely o

USPUSMISA alljSUaI|04 Japo ayosnigiay o
(€'t 18ndey yeweylep yoe yone eyejs)

usplauyossne yoa|g SNe uawlio4 ayoljpalyosiaun
2I8yosyo0 Japo alayosuainbi4 ‘aleyosyos|g Jop Jw

usuuauaq pun uspiayosiaun
ualsia] pun uajyelq uoa uabue|qy wnz abnazyiapn

uegleiue yissbunianjey wep
Japo |apeuyIay Jap YW ‘usssaw [eaul||yelS Wwap uw

usbBug|qe usjsie pun ayyeiq ebuezyoe|
Jap Jepo Jepleuyosusyies wep ‘ebuezgieg Jep yw

‘lEI9|] UOA USPIBUYDS SEpP UBUUSY

uaJaljod JopaT pun 9jjOMYeIS )W O
‘uayia|yos aplesy
-Wwe|yos ‘sulyosewyie|yospuey ‘Jeidedys|yog w0

uaqoidie ualjelsle| pun uabnazjiap) usyolpalyos
-1ajun JW axonsyiepA Jebiyay uaielod pun usysyos

‘|[B}8N UOA UB}I12|yoS Sep usuuay

JeBueyuejessnyos ‘Jauyoleug o

usuusuaq pun uspliayosialun gjie4 pun |adsey
uaLuUlo} uajie4 yoinp uayoeeqo

uajelbjus uaxomSHISAA UOA
JayoQuyog pun usjueqnIuyog |adsey pun ajia4 Jw

lelsiN

UOA U8JI24 pun ujedsey sep uauuay
‘ualye}

-JaAUUSI| 9UBPSIYISIaA UauUay

uayes uap
In} yoa|gyuiz sne uswinig pun (uspjesu] pun |aboa
‘186]) aia1] ‘usylieiwily ‘1aidnyj sne usjeyog suigy o

uaqian
Jewweyqgial | JwW zjopjqiel | Waule Ul yos|g|iesn

244



us}Q| (JonIspaIN) UsBunys|wons ‘Jyelq sne safiqo

aynJ] Jaule Bejyoseg ‘uaydseXONWYDS
:uspusmian juswa|asbunjje}sen) sje useIN

us|els

-1ay uainydiNXg ‘USPUICISA US|IS)Z|OH JW 3)is)||elo |
uaqiayos

-yoa|g uajyoso|ab sne Bueylop ‘ussoq sne uaddng

uage|dJaa uayopeldjelapy uabigley uapalyosian sne
Jol@y waume Japo abejjo) Jsule nz uayope|djiels |y

Bunynjeg Jepuayalalsne uoa Bunjyoeag Jajun
uepuIgieA us}QT yoinp ajjele

uslalu ayoalg
USpUSMIBA [8SSN|Yos- pun Jayalpuagnelyos ‘uspuiq
-JaA UJaPNP\ pun usgneliyos yainp [jelsy selyooleh

USpuIgaA JUeIq yoinp ajivyjjele ayoojab

USpUIgJaA uage|y yainp ||eley

Jle1ey uon uabng
WINZ Uaiyeys )\ Uapalyosian usuuay

USpuamIaA

[enwsBunyelsas sje uabuniyog ‘uabuuque uieb
-UBYUEB|aSSN|YoS Ul usbuniyog ‘uajielsiay uayyonan
sSneJep pun ualyod Yoa|g||e}a|N Ul J8)SN|A 9SISAIP

ueqn uebuniyaxioasyayiayolg Jojje Bunjyoeag Jajun
sualyog sap JNe|qy Uap{alioy usp Jyoaisjny Jaun

‘auIyoseW.Iyogiap
-UglS Jep pun Jagnesyosnyy wap
‘JoIyogpueH Wap JIW J18yais uaiyoq

uebaiq usulsje nz pun usyonlp

ueljo}[e1s| Ul Jeisniy euspelyosien ujebeN W O

usjeibius Jayogpyog

UaIYyogJon Jayog 93olb

USpPUSMISA UOIS|NWaIYog

usuuedsula Jyoasabyoes ¥onis3ap

USUIQY pun uauydlazue syoojiyog sap )9}
uazjesuie Jaynuyog sep ul jyoasabyoes Jaiyog
us|yemsne jyoaiabyoes siaiyog sap axa1g

usuusuaq pun uspleyosiajun sulyosewiyoqiepuels
‘lagnelyosnyyy ‘JalyogpueH ‘IswweH ‘Jauloyy

usyoo| ajiayele

‘1yoasebyoes uaiyoq

lelsiN
UOA Uaiyog wnz abnazyiap) usuuay

‘leI2|] UOA uaJiyog sep usuuay

245



uagajie
ZUa)sISuoy| ablaIWyos pun uajauy U0 Uap Ul JoSSeA
‘usjauIaA uadwinpy usgolb Wauld NZ axoNIsuo |
auley ‘usydnzge semie ‘uayoalig uadwnpy ‘Usem
pun uabejyos ‘uajjos uadwnpy ‘uaneq auun | -jdol|
uo ] wabissny} Ise}) W ‘usyosiewuld uo | Jw apueH
‘Usneq awun] ‘uaxonp assald|apnN auld yoinp uo |
uayolam Jyas ‘usyosiew ‘ug||s)siay apiauo] sne uo|

uainBiyusypes ‘|abaizyoeq ‘aulais|abaiz
‘Jayoagyiwelay ‘usleyos ‘uasall4 ‘eydouawnig

usjynjuol e
usyosLI UO] e

ueyaia|Biea uo] uelauxo0l19b pun usyons) e

uaMoapIUa Jjam
-sUage Ualeqaliliun Jap Ul uo] sne spuejsuabas e

‘Jyem Biyjej[eIA uo | uswysu

Ja|nyog pun usuuLdNYaS aIg

1ydLIBUN USP INJ UISP)

uayaybiue4 pun assjiuluuIY

uazuajadwoy syqaiisabuy

‘uie

uo }0ISyoy Uep Jagn uassiujuua)| UoA qiamig uep 1391yos Buniyeusjellsle aiqg "uspunw spjelgo saule Bunieises) aip Ul sSneyaInp SoISHISAN Sap us)
-jeyosuabig uoa Bunyospiug aip amos ajuawiiadxg pun uabunpunyig usuugy Iaqeq “Jep uo] liw Bunyelses Jap yolaiag wi undsbuebsny usp ugjels
Ja|Nyog pun UsUULIBINYDS Jop JamsuaqgaT Uaieqjeliluun Jap Ul Uo ] sne uspueisuabas) UoA uspullny sep pun uo] yw Bunzjesiapueulasny ayoljuuis aig

Buniyeusjelajepy

uo] Hw Bunjeisen gzt

Jepuequuy ‘usyey ‘usyosolg ‘uspeye|d

uabeiyne Bunzinu
-qQy Japo Buniapimuaa JOA ZINYoS Sfe 1yoIyosyoe

uainbi4 Jesniy

usbenyne lewa)onwyos :uaialiews Jjadny e

USJBIAI9SUOY UaJalyoeT Yoinp a)omsHIiap) e

us[ewsaq
uaynis|[elo |\ YW USWLIO- JOPO USSOPYISIqUOISAN e

‘llel2y uoA usijyalyosag
wnz uaiyelap suspaiydsian Usuuay

246



uazjl- Japo uayonipula Jasniy uiabui4 nw
‘ueyelseb Jaljoy selal} ‘onipgene|g ‘Yonipgepueq o

pueH uaiep

-ue 19p usWwne( Wap W USXONJpUIg pun pueH Jaule

ul ;oBny} Jaule us)ieH :usj|sisiey uo] sne JodIQN|YoH
usul@ ‘400 waepnipabule yw [abny sne Jepugls

-U8ZJ9)| ‘Uasse|Jajuly Uo | Wi 83onipay usyogpueH
pun usjsne4 ‘ujayoQuy- ‘uszyidsiabul4 Jw ‘usjeuy o

16uLp uayg
-ny Yoeu }n7 auassojyosabule alp Jwep ‘uspiomab
yosi] usp jne Biyesy pJim uo | spuayagieaqnz jop o

uayonIp uspe|d

uaqgajie Bnazyliap) s|e pueH alp

uabejyos uadwnpjuo

'uo ] uoA Bunjieqse
-ag Jep uayaybiuepunic) usuuay

Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

“YonmsyiapA uepua)elsab nz wauie ul Bunpuamuy a1yl 1ysis punibisplo Wi "uspiem yqnab usj

-0sI 8g/ely wejzuaibaq ul Jnu usy|0s Uaiyeue\ Usyolpalyosialun aiq "Jep ajelzZ epuanegine Jepueulaine jj8)s Bunisijiny auawwouabloA Jely aiq "uspuly
Bunpuamuy 3onisyISAA LUSUIS Ul USYIUYDS | SUSpaIYISIaA UauuQy 1Iaqeq ‘suauualg pun suauxyool] sap Bunyejsabuayogiuaqo Jop ‘uayiuyosineginy
Jap ‘uayaybiyaypunio) Jap yoleiag Wi uszuaedwoy Jo|Nyos pun usuulsNyos aip Uagiamia Uuo| syois)iap) sep Bunuagielap pun -ag ayjeizeb aip an4

uayluyoalsbunyiaqieag

usuUSYIe BUIB)IS pun selo yoinp

usBunBiuiaiuruap ‘ueneqqe agnibneg Jeul@ Uluo] O
ueneqge uoj o

uayonsaq agnJbuo |

‘U0 UOA
Bunuuime s pun JunyIeH aIp usuud

Juswadxgy o

Juswadxgy o

ujoxoIm aljo4
pun Jayon| ayonaj ul ayoms3iapA @biusun ‘ueoed

-18A Jy2Ipyn| 81j04 Ul :uaiyemaqine jyoasebyoes uo] o

1BinQuaq inse|) abisse|yoinpuniassem
aule geyabyull] s|e ‘gz qreysep pun isi Bissejyoinp
-lassem uo| Jajuuelgab yone ssep ‘usjyoeqoaq

uo| esueigab Jep sje Wouq
Ja||auyos uo ] ayeuMooseb Jep ssep ‘usiyoeqoaq

pJIM LIEY pUN 18UX20J] UO] SSEp ‘uslyoeqoaq

"UO] UOA uayeyosuabig usuuay

247



usyolansian

gejslaljepoy Wwauie Jw uayoe|4 usibnjebuswiwes
-NZ Jep uauey| aip pun usyalalisaq JayoIyos

JW ‘uazZyule uayoe|{ Uspuazjesnzue aip :uaneq
-jne Jaljey sayoilnbly :usyje;sab usyeld ayosiwelay

uebnjuswwesnz 8|80 |

‘ueyIuyosneqNy usuuay

uagelbsne sdio yw pun uayonip anejduo] ayaIp
auI Ul "0J8 [8SSNIY0S ‘Uleyosn|y am apuelsuabog

usjels

-ab geje9 s|e — ua|yoysne uajyuawnsul-1al|[epow
JW }S8Y USp pun uspisuydsqe ,|ay29g" ‘usuuo} Jap
-enp Japo |absey wauie ‘|@bny Jaule nz usdwnjuo |

‘UloUIBLIBA gelsIal||epo WauId JIW uayoeaqo
‘usbnjuawiLiesnz YIesop\ Waule® NZ pun us)els

-ab ujgyoey ‘uaxoNJpUIS JBPO USZIIUIS JB)SN Slal)
uslusLWINSU|-Jal|[@PoA JIW pun uayoalssne uainbi4

usyos)ssne uswlio 8s
-JI8NIp ‘us)ejseb pun usplieuyossnelay uawyesep|ig

Juieyosie yienseb uia)
)o0|quo Jap siq ‘usjoylepaim Bueblop ‘usjiel pun
uabejyosiapueulajne @xoQ|quo | abigiejuspalyosiai

Jaunesoulq ‘snepy "'g'z ‘(,uleyo

-1a13s") uayolalys J1adiQy ualal||apo| WiIsq pun us|els
-1ay |26y Jap sne alal]| ayoeyuis ‘uayolallsian ulsb

-Ul4 Uap W uispuey usp ue a|18] a)zesabine 1agep
‘uayeysab ubny| Japo UalSINAA She ajje|d Jne jallay

‘uayolansIaA Japueulaul uo ) uabigiejuapalyosion

|eBnyjuo Jsuspiuyosabule sne ie)eyuauey
-1S0d ‘ug||8)siay us|ad pun uayosjsyoinp ujabnyy

usjjelsiey [9zalg ‘uaba| usluyeiap|ig pun usyaip
[@pJ0Y NZ 81S|NAA ‘Usyalp 1SINAA SNEe 8)08uUyos

usj|a)siey wio4-AnebepN aule uo] sne

ue)j[e}seb usjuaWINIISU|-IaI||SPON N
uszjem ojjoib1s | Jw usye|d

uspleuyosqge Jyelpeplauyosg W uo |

usjjelsiay U0 uausLowlew

uane|b pun usyoleqs uo|

ua|joJ ubnyjuo

UaJ|0J |)S|NMUO |

248



ueMonisylemuo | uoa BunyjeisebusyoeaqQ ayais

uazjesuIa UageI) WNZ Wio)
-sdi5) auspuE)siUS BIp pun USSQ| ||2poLUYolSISUNY
Sep yois uasse| sesdio) sap uapuigqqy Yoeu 1onipab
assewsdio) aule ul paim (1ayosagunybor ‘eleyos- Japo
Jayoaqyolsisuny|) gejes) sauspueyloA s)aiag uie

1ou204186 paim pun USsQ| W10 Jap sne

gejebuo ] sep yals }sse| o7 uassimalb Jauls yoeu
‘uassobeb wio4 Jep sne Japaim uojgalc) ayaljisal
Jap paim ey 1epjigeb Bunpuemuo | suie puemsdio
Jep ue uo] wap sne Jessep) uoa Bnzyug usp yoinp
yais pleqos ‘uassobab wuioysdio) aip ul paim uolgsio

ua)esab [|anpIAIPUI 9YEIOD

ua|@isiay usuuojsdic) suabia

uaiynjyainp
uegel9) yoinp uagelebuo] uoa Bunjeisiey ojelies

uaule| usuuay
uawioysdio) usibiueyebloA Ul suagyels) sep jnejqy

usuis| usuuay uo] uabissnyy sfe uojgelo

"U0J UOA Uagels) sep yoinp uageseb
-UO | UOA US||9)SI8H sep uaga|ie

uessedue [9)08(] ‘uezjasue 9|In1 ‘[e3usH

Bunpuemgieeo) aip Yois 19}1I9M J8po

16ualan ‘uapiam jzjasabine as|Npn alp apelsab am
‘weapyoeu al ((usbny yoinp neqiny ayais) usnegine
puemgeje USIS|NAA SI8RIW pun ugj|e}siay ape|d

usyolasieA (uagne

yone ‘466) usuul pun uayonipue ‘usyolalsaq Jeyo
-|yoS YW ‘usneline uayogels Jw uebny :usneqine
puemgeso) aip ujebny| s|eRIW pun ug|elsIey aneld

uspuamIaA
2z1mg sje usjjoidded ‘asep ‘I1eleyyis :usyolansiaa
pun uazuluia usjuey| aiq ‘usneqjne Japueuraiagn
1Z}@sJaA pun usplauyasnz gejes) yoeu af uane|d

ueyelseb ene|d Jouie jne
pllyosSsSuUSLWEN pun usyos)ls ajje|d sne uageisyong

uaLLlojsne agelan

uenegjne uals|nAA Sne gesen

uanegine ujebny| sne gejen

usnegine uspe|d sne gela

249



uaqgialyos
[epazZsNENUIT ‘US|YBMSNE USIjELIale|\ SYI|Japio)
-1@ pun ajeubieab ‘usjyols ayolsHIaA SUSpUBLIOA

uayabsne yonisyiapm
LSUI® UOA pualainiisuoyal ‘uaialsiiensiA uaueyplig
Japo uswiwelibopjid uw ‘uebajiaqn anlyossyagly

ujowiLes apIuyossne
-sBunyez pun Jepjig ‘usbiusjue uaap| UOA USZZIS

yolasequyop) usuabie iny
$811088800Y “Yusyosebsbejsunges ‘Jeseqsiyoeuyiepn

ue||a1sisey Jepaqelale |y

uaueld Jnejgesyagly
uapiayosiua agebinexiap) aule iny yois

ujoMoIM
-1ua MonisyJapA ule Jagn uabunjeision ayoljugsiad

uasse} abny sui [a17 uie

‘29p| Jaule Bunzjeswn aip usueld

Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

JYoLI3JUN USp N} U3IP|

uajieybipieq pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

Bunjjeisebpinpoid 92t

ualsa) Jeybiyoipiessepn

usjouuaig uep ui Jyoaiabyoes ayjIiH W pun
JYOISNY JSjun aIs U||8)s Jopo ue uayolyosaeg wisq
MONISHISAN 24YI UBYDIal J8INYDS pun usuuLeINyYoS

uauuayJe |ebuewsbunyieqielap sje Bunpjigssiy

uap
-layosielun pueigINse|S) pun puelqyniyog usyosimz

uaule| Usuuay usjouualg usyosLpa|e

UesSE| UBUXO0J] YN Jap Ue uo|

‘U0 UOA
usuualg pun usuUX00J] Sep usuuay

ua)jjejsab ayon)s
)18\ @1Biuejeb unse|s pun usqobul ‘uleisunelg Jiw

uayegieyoNIgyaIng ‘usyonipula ualelale
apaLNpnIs ‘|aBals|oy ‘WUYDSqISY HIUYOSIZIY

193011YoS pun [asuld Jw

uabenne aloxqeq abiqiey

us)eysab ualoxe usyoshse|d yw

ulessagsne ua||aisyonig pun assiy

"uSMoNISHIemuo |
uoA usbunyjejsabuayoejaqQ usuusy

250



USPUSMISA }SQ[SS SX0MISHIoNN
USJNEMISA JSPO USXUBYOISIOA @50MSHISMN

uajayssne apyalqo abijay

‘apinp
-0ld uajayelsab aiyl uspusmian

Bunyeysen ‘peyBiyamsuoung ‘Buniynysny
uassedue odwa)ls)aqiy pun uajialan uagebjny

ualaisijensia
USHENHLYOS JOpO -0qUIAS ‘-plig SISNIW Jne|qes)agly

usNIq S4lIH
win pepag Ieq ‘Uslaljualio Lop YoIs pun uspuly usbun
-1I8)qY ‘Usyonsjne apjewneg 1apo ayeyosabyoe

uspamaq assiugabiasyaqly usuabie alp
usjieqle aliag Ul

USPUSMISA UOSILIOUOHQ |eliale |y

usjoy Bunziymsisjun Hepag 1eq
uagayaq pun uauuayie Jajya4

usjyoe yaybineuss jne

ueJanuelo ueldsyagly Waule ue

uaiynjsne ue|d yoeu ajLIyossyagly

uaneula [elley

"4oINp JIoqUENISAA BIP URIYN)

uayeyosaq abnazylapn apus|ysy
166 ‘usjyemsne pun usjyals abnazxuapn abipuamiou

usueld zyesuiabnazyiapn

251



(uo] ‘llelsN ‘z|oH ‘Jaided nz

uslIxa ) us|ynjeq puayols|biaa |eusiey ‘sjaidg-wry o
ualsIlos

yoeu uaylbag uap ualipxa] ‘speydiynd ‘usisiyiyng o

usplayosIajun usljelie)el\ USISpue UOA URI[iXxe] e

usuuay ayubaquoey e

(Biyejuyap sajgiel

WYaipxallg ‘Bryaisyainp ‘peib ‘yes

‘yolem ‘nel) ualjelsley 19|11xa} usl

-jeyosuabig usuusuaqg pun usuuay

USpIapiaA oIS ‘U[@MOIMUIS 24015

ul Jayon | ul yois ‘uedonssbunpiay UOA yosne| o
aja1dg-WwIy ‘usyolg usuap

-2IY0SIaA YW U[eyosey ‘uaqoldsjiay :9ziey aAllpNE O
uainnig ‘leisnpy

‘uaqgue YoBeu Ualailos 21Sa1l 0] 9ZI9y 9|jansIA 0
ayosep auayosemab yosily ‘usule ‘eInp ‘ajjomyoy

‘AloWa-yoary ‘ajaidg-LuUny :8Zioy SUoSLOPE)O O
ua)snyyn4 ‘Aloweawiyn ‘ussse| usyolalis/uayo
-19438 oIS99 ‘Uleg ‘WY ue IneH alp Jagn
(JepaT ‘einp ‘usuleT ‘eplasg ‘ulesesuny| ‘ejjomwneg

‘8||OAN) [BLISYEIN UB|IIXS) Waydlpalyosieun Jw o
usjelds uaian|ayosny W ‘USSSE| U[E3OIM

-Ule 809 2uI9 Ul YoIs ‘uszyis yon ] waule Jsjun o

usqoudia JadiQy Waep JIW Usl|IXe] SUSPSIYISIaA e

uasse|nz aziey ayoljuuIs e

uasse|nz [elaley wanxa) w usbuniynieg e

"JadiQy uszueh
Wwap pun us|ieuadigy usuzule
JW }ssnmaq ualjiixa] uagalie

uebe|sne ayoidde | ‘usba| @00|ayosny| aIp
Ul Jopo 9|YMS e uassIy ‘Ualal||ejsul Jejisjuney sje
Jayon] ‘uebueyine sbueylop ‘uebajne usxdepyssi] o

uazinu Bunyeisebwney Inz usiixa] e

"JyeM Ual|i}xe] yoinp uawl
-ney UoA Buniapuelap sip uawysu

(a1an)ayosny ‘BunpieuwIMyoS/-Hods ‘1ayon)
-pueH ‘usyoer ‘uayoa( ‘uassiy) Wneluassey Wi
ualxa ] uayolbamaq Jajje uspunyie pun upwwes o

usuuayJe ualnxa] sje apelqo suspaiyosian

"Jyem pjajwnsuaga walyl
Ul UsI[pxa | auapalyosiaA uswiyau
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

IYoLIBlUN Uap AN} UIIP|

uayaybiue4 pun assiuluUIY

uazuajadwoy ayqalisabuy

‘ual|IXe | UOA usuoiun4 pun uayeyosuabiz Jjep usyolaieg uap ul uezusjadwoy] Jo|NYoS pun UaUULISINYOS 8Ip Uaglam
-12 sneuly Jagnieq ynyoseb Buebun usyosuejeids wi ualixa ] s|e apalqo Jep Bunwysuiyep) US}SSNMad J8p SS8Z0Id Jep PJM Jydlusjun wi Jyoewshb
pleswn uayolbey wi pun Jadigy usuable we usijeusiely ugjxe) Jiw usbuniyepspunic) suegeT salyl uuibag J1es uagey J8NYOS pun usUULIBINYIS 3|y

ualelaley UaNXa] Hw uabuniyepg

ualINxal uoA Bunpunyig 'Sy
udjelsan s9uxalL €y

252



uayIesoWL01S ‘usuoneyddy
‘usjiaqiexniomyoled In} 8I8Yyosuayoez Jap Japo

81ayosiepiauyosg Jap W USpIduyds YoIuny|Im ayolg o
|elsjew|nd Iny ‘Jopjiquaped inj ‘uanoig

Wwnz ‘usyeN Wnz ‘ussueld Inj Uusplauyosge uspe4 o
[elisle uspuayoaidsius wap pun

Ua1ayos usuapalyosIaA uap Jw uabungnapiouyog o
uouey| Jepo Jaided sne Jap|iq

-Isjsus4 ‘sisyosiaided Jap Jw usbungnepieuyass o

(483yoi8| UBpIBUYDS WIS Jyosjni
1ol Jene|B) usieyjenbyolg Jep |Bzq assiujuuay| e
uajjeyula pun usjyoeaq asioMulyualye}ss) e
aIayosuayoe7 ‘alayosiaplauyog ‘e1eyosyons
‘alayosuspe uoa BungeypueH ajyssiabyoe) e
(Bunzyes
-sneloy\) Jaided pun a1ayog yw Buebwn Jaisyols e

“wn Jois
pun a1ayog yw Woalebyoe} usyab
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

‘punibBiapiop Wi usielsie pun usbnazyiop yw Buebwn apuspunle pun syosiiejalds Jap jysis siyoll
-Jajun|ixa | sep uuibag nz "Jiegbuipgeun usyiuyoslsuagly ayosiizedsyoey epuabajpunib puis uaijeusiely us|pxa) Jw Buebwn usyosiisyeiseb usuie Jn4
uay1uy23)SHaqly apuapunylia apuaiynjuigy

10)E|IIUaA Wap
IOA 18P0 PUIAA Wi (SX0€[ ‘UIYS-1) UayaMssBunpialy

usuapaIyosIaA Jw sjuswiiadx3g :yexbisselyoinpyn| o

uaqoudia ayosnq Jap Jaun Japo uayab

uaJseizeds usbay wi Bunpigpuabay ul :@Jyoipiassep) O

JasseA\ UOA SWIYBUINY INZ USJ0IS

uayolpalyosiaun 1w syuswiiadxy :yexbiyeibnes o

B

-laje\ ‘azINyosuayony] JiW Uaiyeus uopunzinyos o

usuusuaq ayliBaqyoe

Jap Bunpuamiap Jejun usuonMun{ suspeIyosien e

Bunpigpjuebay ‘INYUBUUOS ‘WIIYOSUSUUOS/WIIYDS

-uabay Jw sswiadxy (uabay pun auuog o

uszZin ‘uedoes

-JB|y0g ‘usyoe( ‘UsyoE[ )W Sjuswiedx] :ouLBA\ ©

uaqoidia |[suswiadxe Uauoyuny SUSPAIYISIOA e

"(WexBisse|yoinpynT ‘sjyoIp
-1esse\ ‘i blyepaljos| ‘uonyuny
-zinyos ‘yaybiyesbneg ‘uabay pun
BUUOS IOA ZINYOS ‘DULIBAN) USIiIXa |
JoUapalyosIaA UBUOIPUN4 Usuudy

usyaizaqg Uayo)S usuapaIyosIaA Jw
apalqo ‘usyeisuelaA uayaizne] “ ‘usyeiseb usyans

-}J01g sne Bueyiop ‘uagial @401 ayopalyosielun o

uagoud

-10 USJXa | UOA JieyBiyejuyaq pun yexbisejgioy e

253



uaqgn usuosliad ‘uaddndiapiauyoas ‘uaddngd

ue uswyauge ‘uassawsne uayaqiexiap) ajueldeb
Iny (uaddngd ‘sAppa] ‘Jeysua ‘ayosi] ) apuelsuabon
uassaw

-ge |eaul ‘pueqgye ‘qeisiaey ‘uapiuyosiaided
‘UauOo|geYDS JIW BXONISHOIS ‘Uassawge uajlegieyeN
J9po -oN1g In} pueqgsseN ‘geisiaely ‘ebugjesur
‘ebueiebul4 ‘abuejyosi] ‘ebuejuspelsiiH 1w uspe
qgels

-J8)Ja| pun pueqssay Hw syuswiladxg ‘ejuswiniysul
-SSa|N Jauspalyosian yoig|Biaa pun Bun|eision

usuosiad pun uapueisusbeg ue uswyau gJen

uassalw ualixa |

gejsia)
-a| pun pueqgew uoa BungeypueH ayoaiabyoe)

"Wwin usjua
-nJjsuissapy yw Woalebyoey usyab

Ujepeuy08lS ‘UjepeUUBUIYISEN

‘ujepeudnuy| ‘ufepeUgeA) @IM Ujepeu|eIzads
UaJl01g Usuapalyasian ue uagoidyonsuie|apeN
U[SpEUYBN PUN U[SPEUNONS

‘ujlepeN uazyuds pun uaydwnis usyosimz aydia|Blap

uspuasmish Is|pejuia|speN

ujapejuls |apeuyen aula Ul ulec

ujspeuIS [epPEUNONS Bule Ul uiebjiad Jepo uspey oA
ujepe}

-ine uebejlo/ Jepo usidizulid uayosiaye}seb yoeu
ujepeyne usped pun [apeN Jw

ujepeyne Japueq

-19p@a7 19p0 |2)UssINUYDS Jne 8ydouy pun usjiad
usjiad ‘9|1e1Z|oH

‘glleywwnBsoopy :uexos)s agels Jne apugjsusbeg

uspuaMUE pun usyoeaq asiemulyuaiyesen)
uaupIONz uauonyuN4
uaJyl pun uaqoidia ‘usuuay UjepeN suapaIyosIaA

uiapejuly

ujspeyny

‘wn uape4
pun |[gpeN Jw Jyoalsabyoey usyab

usjaizie nz essiugabisspiouyog anb

1syolBow wn ‘uspiuyosab uaIeyosy oIS uapeyos
JW JoWWI UspIam 840} ‘uaqgebinespliauyog 8)
-S18 UI8)Y0I8|l@ 440)S SPIBISIaA SaI|A YW :aSIeMUIH
Jaysnugliuyog ‘usuoneyddy ‘usyeque

-}IOMUDJed N} 918YISUSNORZ Jop JOpo a1ayosiap
-I9UYDS JSp JIW UspIsuyos yosi| we jeizeb ayols

254



(uaBouuaAs)eywIe ) NexDblsajqal

-qy ‘pexbiusaygiey ‘Bunbisuieniuy ‘ewyeunesyay

-Bi)yona) uspunie ajjomwneg UoA uayeyosuabig

‘Usule| UBUUSY MIYS-1 WNZ siq jjomwineg Jap

UOA ssazoudsbunj|jg)sieH ‘wji4 Wi ‘usyeiz|joAyoeu

wnasnpy wi Bunjjelsiay|jomwneg ‘sjjomwneg 198}

-19¢JBJOAUN pUN Je)a}iagieieA uayosimz yoie|Blap

‘uspunyjie |apueyuawinig Waep sne jyoni4 jw biemz
-jomwineg ‘Bunpigyaqiomwneg Jw syonsionsbes] o

USuUa)| 9||OMLLNEYG JOISUOY USp e

‘(soyoy| ‘Jueyjesis ‘1eseje|iuely ‘eynp
‘siey ‘JueH ‘Yodey ‘usuie ‘s|jom
-wneg) uiese ayolzueyd usuusy

J2|NY9S pun usuuLBINYaS alq

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

‘ualpxe Jiw Buebuin usjjoAsBunuoMmiuBISA WBUIS puNn |yemsNy UISSNMaq Jaule NZ J8|NyYos pun uauulenyog aip uabiyejaq ayojsyoy ayolpaiyosisiun
Jagn essiujuuay] 'Yjeysabiay 8|joAA PUN UsUIaT ‘e|lomwneyg Sne 219puosaqsul puIsS J8|NYSS pun usuuLg|nyos Jep Bungebuin usieqepiwun Jap ul ualjixe |

ajj01syoy ejnxeL

1a)sn|\ Japo/pun
@)selluoyqle 4 yoinp Jepjigagamas) Janau Bunyjers
-29) ‘Usyaizsne pun -uid uape ‘uagalyosian uspeq{ o

uayelsab uabejjon Jepo Japjigeba] uspeyazuig sne o

uaysizsnelay Usgamen) sne uepe4 e

usuuallne agamas) e

‘usgama9 Jiw uabuniyepg usyoew

usjouy
USJoUXSSN|YoSqy Usula ujapeyny Wap yodeu ‘usjouy
opusuape4 We ujapejul3 wiaq ‘usjouy uasuel

‘uanoediaA a3UaYISa) ‘uapulIgnz uazndey ‘aynyog o
usyeysab Jepyq

-Uspe4 uspej|azulg usp sne pun uayalpjne aules) o

u@)oIm |aneuy|
uIe ‘uj@XoImine gelg uauie jne allepA alp Wn uspe4 o

usjouy usjouyeddoq pun usjouy ayoeuie e

UlSQIIMZINE BUIES)

uaJanuaLIIadxa usped W e

‘uspe4 lw usbuniyeug usyoew

255



(s)jomwineg ayais) uapuny

-Jo ulase uayosiayjuhs uoa uayeyossuably ‘uauig)
uauuay uIayanNg ul ‘w4 Wi Uay0}s uayosnayiuAs
uoA BunjeisiaH ‘(Bunpejny ayosieisolpale) ulase
uayoshayjuAs sne Bunpiapjag Jw ayonsianabel |

usuuay uiase ayosieyjuis

‘(yeyeoy
‘o1dn9 ‘asoysIA) Ulase ayosijay)
-uAs pun ayosiayluAsqgiey uasuuay

(ajjomwneg ayais)

uapunyJe alieeyuabalzsneH ‘leeyssoy ‘ajjomeloh
-uy ‘Jeeyliuyosey ‘dieyoly ‘Jeeypwey ‘ejjomewen
‘gljomexed|y uon usyeyosusbig ‘usieeH sne Bunp
-18]¥eqiaqQ Jepo s81108s300Yy JW ayonsianabel |
(sl10m

-wneg aysis) uspuniJe aplag UoA uayeyosuabig
‘uayaiz||oAyoBU US}SEXNEYDS Ul ‘Wii4 WI 3pleg

uoA Bun)sjsiay ‘ulayoniuapiag Jw ayonsianabel |
aqoJidsyaxbiyeyz|i4 yone ‘(sjjomwneg

ayals) uapunyJa aJ|JoAA UOA uayeyosuabig ‘usuuids
peluuidg wap Japo |spuidspueH Jap Jw uspe
uaul® a|jomyoy sne ‘uaglejuld ‘us)eisab ajjomyoy
W ‘usiwey pun usyosem ‘uaydnz sjjomyoy ‘uabjoy
-18A 3]|OAN INZ SBIIA WOA Bapp uap joyuianeg wap
ine ‘Wji4 Wi ‘wnasniy Wi ‘ajjomyoy Jauayosemab
pun Jauayosemabun uayosimz yala|bisp ‘usjyoeqo
-8q JNYosjeyog aIp pun usyonsaqg gaueqiyonz
-jeyog uaule ‘Bunpiayeqg|iopi Hw ayonsianabel |

usuUS) JJOJSYoY US|1IX8) S|e aleeH

usuuLy apleg Joisyoy usp

usuuay aJ|oAA HoISyoy uap

‘(aseeH ‘opleg
‘9]|0OM) Ulase ayoslial) usuuay

(8HNo "Usue|d ‘918

‘ayo1dde)sox0y]) uapunyjie uiase ais}iam usyonis
-sBunpialy Jepo uapalqo us|ixa) ue yosueldwaxe
(e]jomwineg ayals) uspunijie usuie

UOA ua)eyosuabig ‘usyaiz||oAyoeU Jese)syoe| 4

uoA Bunuuimss) Jep ssazoid ‘azuejdsyoe|d Jep usu
-19] usuuay] ‘Bunpis|}equaula Jw syonsiansbel |

uauuay uiese ayolzueyd aiayam

usuuay usuieT Jolsyoy usp

256



uabunjje}san-uo | -ul-uo| ‘sjsenuodlejuswaldwoy
‘usyiegleedoIMmwn 19q uabunyelsabigisny o
u[pWWOog pun ussSeEND ‘I8PJIGISNIIM
‘usyoddndusbiog ‘uainbijjyelq ‘uesep ‘ulayoeg
‘U8s0( UOA uja3oImwIN ‘uyaImjne uaqiayosdded
jne suodwod Jn; ‘(ajaidszysuuauuldg) addnio
Jap ul S[aNBUY||OAA SSUIS UISXOIMNY pun u@XoImgy o

(uepe4 Jap oI Jep ‘INPNag Jap ‘uadgied

Jap |yemsny) uepjadsy USYISHaUISE YOBU U[@MOIAN e

SU[@XOIMLLM SBp ‘Suj@X

-IMNY Sap ‘suRyoIMQY Sap ajnejgesbBunjpueH e

‘uspe4 ueNoIMm

1ap|iqobeN

‘uayaiz uspe ‘1epjigiexoapialg ‘(ussiemine uabunp

-uny usy|jos aAjol) Jepjigeba ‘uabejuape sayalz

-ab ‘Bunppqueisniy alel) ‘uesse| uaje) pe|g seusyo
-11}S3( JJO}SGaly JIW UIe Jne usped ‘Iapjiquspey o

uaXo3 s|ewsalu uapjiq pun
aslaly| Japo U3||oAA Ul 1Sq|as UoA yois uaba) uape{ e

‘uspe4 Uayoejule Jw usyeseb
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

‘usjoqabue ua)

-yedsy uayosneyise Jajun uabunyeyses nz uly siq uabunyjeises) us|@luswIedxe ‘UsIay UOA WIo4 Ul uepiem usgebjnesbBunyeises ‘ulebig)s usyaybiye
USBYOSLIOJOW Iyl JBINYOS PUN UBUULIBINYOS BIp usuuQy ajoqabuy 8)jeizeb Jaqn ‘usbunyeises usAneals usyosuapulle pun uayostiaydouos usuable nz
J8|NYoS pun UsUULIBINYOS ISSE|UBISA USPE UOA JapeleyosBuniaployny Joq "usped ule Jawwi }S| USHIME5) pun uagamas) UoA pnpoidsBuebsny seq "us)
-yoay} ‘usydnuy ‘Usjouy ‘UISNOIM ‘UjSqUIMZ ‘usyalp ‘usba| Yois ussse| IS "USIjelis)el\ 21equuio) pun swesbalqg puls sulmZ pun sules) ‘lspueg ‘Uspeyiopn

uaped Jw Bunjeisan

€Ly "dey yone eyais) udl|IIX@L Jw pun uoA Bunjjeisen z¢

[9InagsinexuI uaule

In} syoisuaula] saule Bunubig yoyuuods uie any
S}J0IS||OAA UaXoIp saule Bunubig :uagebjnessysuel] o

uabunyonsisyuniiuyosienblase 4

‘uaqouidyaipiny ‘doysonin

wiap Jajun uaqoadiniyniisiase ‘uagold ayosiwayo

‘aqoudsyienbiyez|i4 ‘uagoldgioy ‘aqoidsyaxbiye;

-Bneg ‘egoiduusig :usiyniyoinp pun usyoeqoaq
Bunjie|uy Jajun uabunyonsiajunyolsyoy ayoejuie o

uspuniBaq pun usuuay apNpold anxa) iny Bunublg e

usuplonz
Ua40lSyoy pun uswiwisaq usyeyosuabiojelialey e

‘8IS Uauuauag pun ajewIsy
Japuaba|punib YaIpyoisuly a)101syoy
a|3x8) ayoIINJeU uapleyosieun

257



uayaizyainp |e|N 1Yyoe siq SYdas Jop pun uaysiz
ayasyony alp jne ‘usyeulan Jagnes uspuauape
us)|e}sab usyopeysuawen ‘usxoapyost|
‘uainplog ‘1ep|ig ‘(usgelsyong ‘uayoeiq ‘1esneH)
UspIamiua aAoWYDIISZNalY ‘UsHamius 1ap|igyaons
INPNAg

‘ayollg auapalyosiaA ‘aqie yoinp uabunigisniy
‘Japgyong a1biuajebloA ‘usyolezasa ‘uauedons
uayeisab yonsuapiabiepy ‘yons

-UayouwIalg ‘yoisznaly ‘yoisulagqos ‘yonsuuedg
‘UoNSIOA UBYDISHINS USP JW Yyonusisnuons uie

(epiy Jepo uiWensg) o1 Weledq|yez 1n6 jne uayons
uaMonseq Ial} 8]seljlolg ‘Usayose] ‘e@yonis
-sBunpiepy ‘yonsioA wap Jiw abejioA auyo uayons
yaxByIag auy! jne

ueyoIsyoNg Uajeizads pun usjsalyolg uoa Bunyons
-18)un ‘Bunupionz-s)ui-s)yoay Inz usbungn

suapejpug sep Uayeuulg pun UsyBuJaA

usjamius ua be OIS

us){eyul® pun usuUIe JSJSNNOIS

usuU) 8YonsHong suapaIyosian
uayons uspungsbuspey

uayons uepungebunuapey

usuUSXIe SYOISHONS Sep 8JI8s ayul| pun gjyoal

"USpE 4 JIW USXINS

USjyds|} [SUND "JOPUBRgNUSYDS

-a0) ‘Japueqieeq ‘1spueqsyeyospunal ‘1abuey
-jny ‘usyolezasa ‘uayoa|) jdoz uaule siadioy
uazueb sap zjesuig Jaun usjieg Jw uaddnig-ia-y ui

uspjedsy usyospeyse yoeu ua1yos|
suajyoa|{ sap jnejgqesbunjpueH

‘uspe4 W usyoal)

uSpIauyds Uspe}
-jdnuyj pun uayanssne ajjomydnuy] ‘USYIPHIMISA
usapidnuy| auabie ‘usyagieaq pun uayonssne ayo
-iddayudnuy Jopo uassijdnuy 1ny usbunyoedbie 4
uaydnuy sajqo

‘usydnuy ujedweuswn|g ‘uaydnuy zjoypuny uie Jaqn

ualouy UayayMonwyog ‘JIepuegsyeyospunaly

uapadsy usyosiayise yoeu uspdnuy|
usdnuy uayeyidnuyj wep ypw

usydnuy pueH Jsp Jw
uszjnu usxoaMzZ
uayosus)ejsab nz susjouy sep jnejgesbunipueH

‘uspe4 uaydnuy pun usjouy

USPUBMIBA |aUNS) Ss|e
‘usyose] Inj [@XusH S|e ‘puegieeH s|e ‘puegMuayos
-89 s[e ‘Uayalp lagielaulied Ul pun uig|je ujapioy

uapjadsy UsyosieyISe Yoeu Ujaplod
suayalp|epioy sep jnejgesbunjpueH

‘uepe4 uayaip

258



usyeu s|jegyiomuyoled ‘uasyose)
-ylomyoled ‘1epliaylomyoled ‘exoapylomydjed o
ualeizidde uassijeyosny jne
A0 suauomiua ‘usieizidde uszinyos ‘s}esyosl|
jne Joig sne Jepjyossuswep ‘uaieizidde spuels
-uabeg jne exuman) Japo agaman) ‘BjyoIyosan)
Jaule abe|punio) jne ‘gz ‘usyeiseb usuoneyddy
UOA 3)|IH 3w abueysgpuepp ‘usiaiziidde ual|
-1x@ ] J8po 840} yne (yonsbulpusmiaqgn ‘YoisIon)
aYyong ayoeuId yoinp ajIloyjols auapiuyosabsne o

jlomyoled e

usjemius isqies usuoneyddy e
uslsaizidde

‘uspe-
pun [9peEN N Uay0IS NwW ua)eisab

usqgspy Jepiiq
-ylomyoled ‘usbuuque uayols ‘uaziny ‘uayose |
jne uasuoneyddy syyoewab 1sqjes Japo abijay
uasiajebng Jopo Joisgaly JW ‘usjouy usyosey
-uaulaT sne ua|nyuassyy ‘uajeisab uaz}ayjols
18P0 JO1S W JBIYDIIPUIAA ‘UBg3]Y [8Xd8pIalg jne
1ogeydies)sauyjolg ‘uajaldsyoeu asalp pun usjels
-ab ayyo1yosan) Jauie abe|punis) Jap jne uaddngd
‘uaddng usje)elsab yw uabuniynynelajeay |
‘ujebnauapiapjiyelq sne Jajyoisas) ‘Jajsuadsabyon |
‘uaddndyols ‘usinbiyuadde|yosepn ‘uaddnduayoog o

ajo)sidagay

-9JIaH pun Hoisgay Nw Buebwn Jejyoaiabyoe) e
ual|elalel\ usiapue Japo usayols

JIW USJ0)S UOA USJOUNISA ‘UBGDY ‘USPIBUYDS e

‘uspe4 pun
[9PEN 2Uyo Uay0ls N us)elsab
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

Y2148} UN USp Anj usap|

uajiaybiag pun assiuuUI)

uazuajadwoy sjqansabuy

‘uejogabue uspyadsy usyosnaylse Jajun uabunyelses nz uly siq usbunyelses) us|eusLuLiIedxe ‘Ualal) UOA LWIO
ul ueqeBjnesbunyelses) uspiem Jaly yony "ules uspueyloA abusly Jepuaydlaisne Ul Us)|os 81Saiy0lS pun Japiepiy "uisiemia |enusjod sayosuaidoyos
-NlESJY pun SayoslolowWw JYl 2iepuosaqsul Usyiuydoa] Jop Bunpusmuy JSp Ul pun usuislie® USNIUYDS| UOA [yezjelp aule uayolg uw Bunjeise
Jap leq 18|Nyog pun uBUULIBINYIS SIp UBUUQY 0S "Uspiam JYeulaA pun ponipeq ‘qewseq ‘pieqab ‘yqiejeb ‘uspungiea Jepueurduw ‘jge¥ebine ‘uspung
-abge ‘Jepejebine ‘usiiuyosiez usuUQY 8yo01g "usuayyolBowsbunyeises abijeieIn uslelq pun Biyoegoib ‘Bigiejule ‘ung ‘wesbaiq ‘Uolem puls 8i01S

uayols yw Bunjelsan

Uagapiqe Wiyesa L
Jw usyley epuszuaibue usyolseply Jepo -UlWens
jne BunienusliO uslessaq INZ ‘pIM Jegyyoisun
aqle4 uassap ‘uszjnuaq yusieizeds uspundyons
-SNy pun -uig uoA Bunuysiezuuay] INZ :esIeMuUIH O

259



ujebngjne

ualIIXa ] Jne pun ug|elsie Dd we uabejoayoni
‘us)[e1seb ualyBLBANONIPAAISSSY ML ‘USPUSMIDA
U@oni( WNZ pun ug||8}siay UOLEY| US)S8) Japo Z|OH
JNE NG ‘[8pJOY ‘UBINUYDS UOA Uagayny yoinp
ayoQIsonI(Q ‘ua)elsab ¥onJpuauo|gqeyos ‘yonip
-WWEeMYOS JIW ‘uayonIpaq [euejewlnyeN pun -sbey
-V YW usNnxa] ‘usyonip uaxoe( ‘[leineg ‘uszinyos
‘SHIYS-1 Jne uagnd Jopo uspueH ‘usebul4 yw
USpuUBMIBA

[osuiduadnig IUYOaLSILO|GEYDS BIP N} :SISMUIH
slejsuel)

-loBng sep Huyoa] ‘usye)sed yuyospsiuo|qeyos

Ul J8PO/pPUn USUOIGEYDS YW ‘181) SPIaI[BLYOIS
‘US)IS|BLUYO)S ‘USGJEYELULO]S JIL 9)j0)S||loMmwneg

ualaIX| aqgle
ualsIqoldsni SHONIPLOIS Sep uayIuyoa |

usJaIx1j aqie
uaJaigoidsne 1919|BLILOIS JOp UayIuyoe |

‘usgue JW uayoeyjolg usyelseb

uabenyne uapadid JW pun

uazinuaq uaglejewyols ‘19sSSepN 1ol usule jne
Jaysigpjualade] 13 | yw punibiauowlely siemuiH
uayelsab Jayonuayose |

‘abnzequassiy| ‘Usyose)jomuneg ‘@X3onIsHoIS

uayieq axonissbunpiapy ‘syesyosi] ‘ayosemyag
3luyos | -jesuld

-SYoeAA ‘NIuyoa | -uajdonsyoepn Hiuyoasuayoe |
‘Yluyosjuajouy

uyospswwely Huyssjuaydyded Mieqyoe

-121Q "Muyosyleneuy| ‘Hluyosjua|ioy Huyoeyesdiz
(Joy) syeeg @j0y ‘(9P

-uni9) |assauuualg ‘(qeo-abiag) aqiebieyog ‘(ab
-uelQ s9puN(Q) useyasegaimz ‘(uneig) ssnujepn
‘(o) ajjiwey :jeusiewlnieN Jw ayuawiadxaagle
USpUaMIBA Uaqie4 wnz ualjxap|y ‘ujebng
‘uauyo0J) ‘usyosem ayols ‘(epleg ‘usule ‘|@ssaN
‘a|lomwneg :Jaubleab siepuosaq) uayonssne ay0lg

uaJaIxXly agle
uaJalqoidsne yiuyosusLoWIB)

ualaIX| aqgle
uslaigoidsne uayiuyoaneg

U9Z19SuUld UaY0]S UOA USgle WNZ [BLaleLneN

uayeJ) uabunyiaiaqionaqgle

'8}J0)S Uaqe)

260



‘1oubieab 1nb siapuosaq uaz|i4-|ap

-BN SEp Jnj 1S gjjomusyoley "uspuamnzue uainbi4 ‘mzq apelgo Jauiepy Bunyeyseo pun BunjeisieH alp in} 1BnzioAsq 1sI susz|i4-|speN S8p Juyosa] aig
‘puniBiaploa wi oy yals apjedsy Jayosnayise Bunjyoeag Jsyun unj aaipinpold seq ‘ojjomyoy Japuaz|y Inb Bunpuamiap aip 1si BayoIpn “uagey Japel
-ey ) uspuaydsaidsue yosiayise alp ‘ugjeisnziay apyalqo pun uayoe|4 9)IIxa} SSIOAA pun Uy aydejuld jne ‘s Jyolbouiie suaz|i4-SSeN Sop Juyosa] aiq
uazji4

ualnxay] uoa Bbunj@isiey £'€v

uabenuagn yois jne uaidoygie ‘uiabng uaznu buny
-JNe pun usxonip alj04-UIys-1 jne sojo4 aeubigq o -|e1ses) ug|iixa) Inz ualpaly oeubip pun ayosiuyos) e
us)eysab uaddnd yoig agolbsuagal ‘uayoniad usuusy [elisjew||nd s|e Jolswneyos e
‘g°Z aIM a)le A\ PUN Jojswineyog yw uabunyeysen o uayelsab allepA pun JOISWNEYOS I
ua)elsab suisseyowlapa ‘|lenaqlepe o uayeisab Jopa W e
uajjelsab ayosnpjelsie
‘uaneq [eldleN WX} pun uaynisS pun uayosi] uayola|Bian [elisle |y WajIXa) JIiL pun uswyauiyem ‘Bunyeisen) us|ixa} inz
Jw us|ygymxa ‘usyelseb uainBiwwemyssieie] o | yonuuls ualjeuajep Jayoluyomabun usyeyosusbiy e ualjeusey ayoljuyomabun uazinu
Ja|nNyos pun usuuuBINYDS alQ
YoLBuN uap Anj uasp| uayaybiyeq pun assiujuud)y| uazuajadwoy syqaiisabuy

"19JIOM OIS }@X30IMIUD [BlUSI0d SBAEaIY Jy|

‘usyoew usbuniyepg syosidey ayolpalyosiajun usuuQy pun usuuay uayeyyolbowsbun)jelses aieyem Jo|NYosg pun UsuUULIBINYOS aip usuls| usijelalely
uayoluyomabun yw Bunyelses alp yoing "plaiwin uayolbe) wi ulsnyos pun uauuuanyog uap jeubabaqg wexe | -JYyoIN JLW Wajixa ] UoA Bunpuiglap aiq
‘uabunyeises) aAijealy Jn} Usi|elISle|\ Jo|IXa}-)yoiu Ussse|nZ Sep yone yolaleg usyosiiayelsab Wi a1epuosagsul JSSejLUIN US)eisas) us|iixa Wi Jyallaun
uajjenajepy uaydijuyomabun jw Bunyjeisan

uaJlaIx|j epleg e)lewaq uasia|abng Jepo a||lemoIy
‘uyo4 Hw ‘usyelsab yonwyog ‘uabuedsieeH ‘uassiy
‘Usuuedsaq ulayonjuaplag us)ewad Jw uadwen
Jopo IBJYDIIPUIAA ‘Hiequaplas ‘uszildsuaplas
NIUYISYINUY ‘HIUYIS | -USM00I | -UI-SSBN ‘qIuyos | uaJeIXly agieq e
-SSEN-UI-SSBN ‘INJU0oy W ‘Z|es JW 1aigewuspleg o ualalqoldsne 1919)BLIUSBPISS ISP USYIUYID] e

261



1oubiaab 1nb uyss abeusiun
-Z|I4 s|e puls (ayeg aunib) swwemyossydo| ayoejuie o

ujepeuz|i4 Jw Buebwn Je)yoaiabyoe) e

sezje|ds)yaquy sep uelyouulg sebipugisqies

"suaz|i4
-[epeN Sep Yluyoa] aIp usuusy

aInH ‘ujayoluedz|i4 ‘Jebueyue

-[@SSNIYOS MHoNwyosg ‘uszjyuie ayns ‘usienialds
‘ulalalf)sO ‘uajeg uoA Bunyelses) pun Bunsisiey ©

uayelsab uayoapaplald ‘usyelsab z|iy

-IOA 18P0 Sal|A UOA abejpunio) Jap jne ‘ulap|igpuen

‘us|yog ‘usbueysqgpuep) ‘uiapjig ‘USSSH|YNIS
‘uaddepydo] ‘sunp uoa Bunyeisas pun Bunj@sieq ©

3j|oMmz|i 4 J8p
uaque4 Jap [yemsny uapialqoz)i4 UoA uabunwiiopap e
uspelqO pun uiadigy uoA Bunyeise)

Z|IIOA puN S3IIA JW USYSGIE e
usyog|4 UoA Bunjyelses) e

‘uaz|I4-sSeN wiaq
usyeyyol Bowsbun)ejses) uauuay

usjyoeqoaq uaineladwslesseA) Uayoy 18q spnp

-01d Sep usydwiniyog ‘usyosem auIyoSeWyoSeAN
Jep ul ‘ug|ndssne pueH Jep }IW JOSSep) Walepy Jajun o

aulyosew

-UOSEN\N Jep Ul UdY[eM ‘BaIqUOSBAA Wap JW uayem
‘yon}pueyes)o.4 WauIs JIW JlegJepueH Ul us)em o

ualalqoldsne
uagn4 JiW pun UsSpUEH JW UaXonJp ‘us|jol ‘uagial o

Bunsgjuajieg Jap Bun
-21s0(] Jep Jw sjuawiiadxy ‘usjeisiey Bunsguayeg o

SPINPOI4 SOp usyosem e

S||OAA J3p USYEM

uyonJp ‘U)ol ‘usqial :usoIp
-18A 8||op\ usbunBamag ayolpalyosiajun yoinp e

usuulbaq nz 6uebloaz|i4 usp wn ‘Bunsgjuajies
-JaIWyog 1w 3jopn uslbejebsne Jep usyonaeq e

‘usz|i4
-SSeN Wiaq ajng|gesyaqly usuusy

S]IOAA USIYDIYOS USIBIA YDIIpaiydsis)}

-un Jw suswiadx3 ‘uagn pun ualynjuia UsyoIyIS
usjziesJaA ul 8||opA Jap uabajsny sabiuebaizyoep o

usJynjuie sjjomyoy aip inj

Miuyosydnz ‘ususqgie saljA JIW pun puequapiey jw
‘usisiqoidsne uspie)puUBH pun usulyosewlsipey o

uazjnuaq sljojuaddon Japo (uspew

-0)ny 'g'z) usbepsjuniwwng ‘Gunneyosuy sje

Zie|dsyaqay Jajayouabule yosuejdwaxa uie ‘uaba)

-10A UayeqUOAN-PIIG S|e Jajeds ‘epueisuabableay
s|e Jsyoeunz abnazyiapa pun ualjeusjely aibnouagq o

uabajsne Japueulaleqn
1Z}asIaA Uayoiyog ul pun Brieebaizyoep sjlomyoy e

uajdnzine pun UaISIpIEY J[[OMYOY e

usbnazxlap) pun usjels)ely usbnousq
Jw sezje|dsyaqly sep usjyouulg sebipuglsgies e

"]JOA USZ|I4-SSEN Sep uayialaq
Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

YoLU3juN uap N} UI3P|

uayaybiue4 pun assjiuluudY

uazuajadwoy ajqalisabuy

262



uswysu
3J|IH INZ IS|pEjUIs|apEN _C_meSE._...m llegielauled

Ul Usyosyiyos ‘uagiad usjlelisyols Jegielauped ul o
uazualbaqg aqeisz|oH
JBpOo -[|BISN Y2Inp Yyolies alay ‘uszinuaqg uspel
-ney abigiejuapaiyosian ‘uazinuag apsy sje weiq
Japo aqeisz|oH ‘uauuedsaq uaWyeIgapn usule
Bipuelsqies 1epo Buniigjuy yoeu ‘us|jelsiay 1sgjes

uleqebisy Jepo uslsy ‘UouEY Sne USWUBIgeAN ©
usjeique uayexbi

-s94 pun uainpnig ‘uabue] ‘uagleq sauspalyosion o
'0]@ auJes) aula} ‘9jIop
‘USyI2J}S}0)S ‘UISPEUGBAA ‘UBYIHIYOS ‘BLULENGIAN
‘Usliyelqaminyos ‘uawyeigampuny Joinyos pun

uauulaINyos alp uabnouaq aqebinegapy yoeu af o

uagial usyans
-JJ0IS ‘UISPBJUIS [OPBUGIAA ‘USYOIMINE USYOJIYOS e

(UawyeIgam|NY9S ‘UaLIyBIgaM
-puny) usuuedseq ‘mzq usjyoliuie abejpunibgapy e

uayaNssne uspe Usjagqiedapr inl e

uebnaz)iap) pun usijelslely uaibnouaq
1w sezje|dsliagy sap usiyolulig sebipuelsqies e

"JOA USQ@\\ Sep usjieieq
J8|Nyog pun usuuleNYos alq

JYoLI8IUN U3p AN} U3IP|

uapaybiue4 pun assiuluudy

uazualjadwoy syqalisabuy

"ullega Jep

Japo slagep) sep Jniag UsuspungieA JiLUEp USp pun syJjampueH sep Uamus||els usieyniy usp uis|nyog pun usuuLia|nyog usp usyoljinapiaa uassnpy Ul
ayonsag "Biou is1 usjesabsyiaqiy 1w Bunyessny eapuayoaidsiue aulg "UsUIeS) UsuId) Japo USPEL|OAA U [YniSgapA Wap Jepo usLliyeigamnyog wap jne
uagap) WNZ uly usgampuny sep Jagn Uynj pun juyeqabue usjlalisyols W Jyeipuase Japo uaqeisiapio) ue uagap) ayosiiojowqolb Jaya sep Jagn yosiy

-BelS)sAS pJim suagap) Sep Yiuyoe ] aig 'seqames) saule Bunysisiug Jep dizudpunic) sep pujepuey Ja|nyog pun usuulia|nyos alp ualyeys uagap) wieg

uagqa

USpuamIanA 1sqies epelqo ajz|ieb e
usjNeMIaA J8po uayuayosieA apelqo a)z|yeb e

ug|ieissne apalqo ayzjyeb e

‘apnpold 8iyl uspusmiaA

MONWYoS Monwiyoswneqisuyy Jebueyuejes
-sNjyog ‘uainbi4 Jeuiep| Bunyelses pun Bunjeisiay o

uapalqo uoa Bunyelses) e

263



uepuamian 1sqjes apalgo s1qameb
uajneian 1apo uayuayosien apjelqo sigemab

ug|@issne apelqo e19amab

"@PNPOId 21yl USPUSMIBA

us||a}siay ajleponwyoas ‘1Iepuegsyeyospunal
uagamula JiW 'e'o aydouy ‘usjiad

‘added ‘z|oH ‘||E19|N @Im |eliale |y WajiXa)}-1ydiu she
a)ey ‘uajelsab plIgpPUEAA ‘USGEMIBA JILU USIN}- 18P0
ainuyosyise|d am [euslely saleqbalq sa|jxa)-jyoiu
uazjasula WweMgap uap JBuipaqun siemulH
usgam uials ‘zisH ‘wneg

aIm uainbi4 ayoejula ‘1ap|igaisejue ‘Jap|iqsyeyos
-pueT ‘uagam pun ujeoIMIUS aunmiug suabie

usjlegle uswiyeigampied wap Jw

uagep\ sejjeuswiiedxe

usgempyig

‘USgeA Wisg
uayayyolBowsbunyelses) usuuay

uabe|yosSUE JIaqUeqa\\ oIp WLUEY| Wap JIW ‘uazinuaq
Syoe4 sep uap|ig WNZ WWey Uswyeigqamnyos we

uSZz]1asuIa |SRIWSYIH S|Be uaualyosz|oH Japo -||elsN
us|jiad uoA uabuuqgue ‘usjouMiaA pun uap
-lauyosine ‘gz ‘usleique uis|ye4 uoA BunzinN usaly
-ealy pun Buniassagsny Inz uayayyolbow ‘uayoew
wesyiawine Ja|ya4 ine ‘usye|baqg yolyoeldsine|
Buebloagap) ‘uaqn uagelsIalic) Japo usyladyoas! |
ue Jadigy) uszueb wep uw ,dizung-1syunig-leqniq”
ua||8jsiay uayoxoaq

‘1ap|g ‘Jezjesiajun ‘usgam ualelsley pun uaq
-le4 uayol|palyosiajun JiW ‘uagam uape- wayaddop
W ‘uszieyosule suapeigapn sep abue ‘uagam
added 1apo Mise|d sne uswyeigampuny jne
us||eisiay ayoidda | ‘uassiy ‘usny

-yong ‘abueyagpuepn ‘19jne|yosi] ‘uaxoaq ‘uageam
uawyelgamdded jne ‘uagem uswyeiqamnyos jne
usjieIsiay yoidda | uaule uawyelgam

-dded wagoib jne ‘uayaiz ,Jyeipuayouiuey” yainp
uajlaliso)s ‘uayelsab pjig ule uagamiano yoinp

usyegie WLEYgaAA U

usjleyuie usjueygep) 2iegnes

usuuayJe Jajya4 pun usleyuie suagap) sep dizulld

uagam [apeugap) Jep

uagem UayoMIyos wep Jw

uagem pueH Jop Jw

uaplayosialun ssNYos pun apey

‘uUegep Wiag ajng|gesyagly usuusy

264



|[2syoamale 4 yoinp uapjiq Jaisniy

[@Syoemuayase\ Yoinp uspjig Jaisnwunngsg

uaqJe Ji bunjeises)

UayosiW UsJEeUSyISEN

‘ujeMeH wisq
uayayyol Bowsbunyeises) usuuay

,ul2qquiny* yoinp
Bungeyaqgie|ye ‘usyoew wWesyawjne Jajys4 jJne
UleM3OIMINE JSPSIM JSWIWI [SNBUNISNEH

uayaqgiejeyeH uabiua) ue usuonelsuowa(
‘[epeUIaNEH Jo3OIp pun ules) Wayalp Jw Bunuyequy
UjSXeyWwn usydxoa( sje usyogels i ayols

‘ufeyey [eyos ‘ualeizien UsYogels W usyiagle|deH
u@yey uaddejdo] ‘uayoyose|

‘alanjelds ‘uaddndiabulq ‘uawn|g ‘[ebulexeH
uaba| Jap|ig ual

-NUYoSUaYIseWYN] sne ‘zjau|eqg ‘1awinmuayosewl
-y ‘uaney ‘IepueqleeH ‘|@3uasINUYIS ‘Japueq
-}Uayosac) s|e ainuyosuayosewyn ‘ueyeysabul

uegayaq pun usuuaye uiepjiquayosey ul Jejye4
uaplawuan Jimabuape

uspuam uayiay ‘usuuayie Buejue- pun apuauayiay
‘UsuuQE) uswyaune puayoaidsiua uayosep
‘UsuUUSNJe UBYISELILDNSUIT ‘UleNeyY uayiay

usuuaYJe plIqUaYISE S| pun uj@3ey uayogels
usuuay
-1a p|IqUaYOSE} S|E pun UjaXey Uayosey a1sa}

usuuaa plIqUaYISE S| pun u[@3ey uayosewyn

suspeysiiaq
-1y s8p pun |epeuje)eH Jap BunjeH sjyoalabyoes

UjodEH WIq Sjne|qes}aqy usuuay

Hyayeb

-WN pun ,[9pEN @X2Ip — Uape Jauunp“ Jw ajusw
-l)edx3 ‘uslelque U[epEU|SYEH 9X0Ip USPBIYOSIOA
usjalq

-Ue uayoI(] pun uaJnns ‘uagle suspalyosIian

ulec) sepuayoalidsjus
pun ujepeu|aXeH alaula) 1apo ala)alp Ja|nyos pun
usuulaNyog alp uabijguaq aqebinejayeH yoeu af

[opeuj@yeH Jep [yemsny ajyoaiebyoe;

uayonssne uspe4 uajleqieeyeH Jn}

uabnazyiapn pun usjeuslely uabnouaq
1w saziejdsyaqly sep uaiyouulg sabipuglsqies

"JOA U|9XeH sep uslialaq
Ja|nyag pun uauuLdNYos aig

JYoLLI3JuN uap AN} ua3P|

uayaybiiia4 pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

‘usuuQy nz usbiusjue usyeqieleyeH aJaula) Yolgelyos wn ‘1eyieqieab ujes weolp pun ujepeu

-|2)eH ua2Ip JIW paMm yoeue( "ue ulabui4 usp JW uj@yeyuayosewninT sep Yyois 183eiq yiuyoe | Jep Bunuyequy InZ "UOBUIPIOOY-pUuBH-puBH ainb aula 1s|
Mluyoa | Jap uaulalig sep ini Bunziessnelop ‘syaumas) uayaxeysh saule BunjaisieH Jap dizuld Sep J8|NyoS pun UsuuLs|NYos aIp Ualyela UlayeH wieg

uie)eH

265



UaMoLIIS
a|ynuoLIS Jap 1w Bipueyule ayone|yosyolls
‘usjelsab sneJep "e 0 ai81] pun ua|n} |euSjeWw

-In4 3w ainuyosyouls ‘usyelsab suemyog ‘uab

-Ue|yog ‘usMosuyos ‘uswn|g sneiep pun usj|eisiay

alnuyosyolg ‘uieqebyolng ‘uaddndyog ‘Jeneuq

-)Ol}S ‘Wweyusuyels We usyaus ‘uaxolgsiebui4 o

uaulapie Bunpjiquayosely e

suapeys)aqly
Sap pun ujapeuNols Jap Bun)jeH sjyoalebyoes e

‘uexoS
wieq ejne|gesyagy usuuay

Hyaxebwn
pun ,U[EpPEUNOIAS 8X0Ip — Uspe Jauunp® Jw ausw
-Jadx3 ‘UsleIquUE U[EPBUNDLIS 8X2Ip UBPaIYoSIaA O
usjelq
-Ue Us2Ig pun usinynJs ‘usgle- auspalydsian o
uJes) sapusyoaidsius pun sjaids|epeN
J9p0 UlapeUNIIASPUNY ‘UjSpPEUNDLIS 8l8uUlg) Japo
2J9y2Ip ‘JIspalgyouls ‘uaddndyollg Jonyag pun
usuuleNYog alp uabiguag aqebjneyous yseual o

UlepeUXOLLS Jop |yemsny ajyoaiabyoe) e

USUONSSNE USPE Ualioqiedolns iny e

uabnazxiap) pun usjels)ely us)bnousq
Jw sazje|dsyiaqly sep usjyouulg sebipuglsgies e

"JOA US0L1g sep uajialeq
Ja|nyag pun usuuLdNYoS aig

IYoLI8lUN U3P AN} UIIP|

uapaybiue4 pun assjujuudyj

uazuajadwoy syqaiisabuy

‘a)lysBuniaizualayig s|e yais Jysidwe pun uaxols nz usbunbiyyoenuisag usyosLoOW
W UJSNYDS pun usuuleINYoS yone yolBoluie ajynwWwMoLlS Jap Jepo SUIYOSELWNOL]S Jop JIW USMOulgS seq ‘usuu@y nz usbiusjue usyegiedolls al
-aula) Yoljgal|yos wn ‘jeyegieab ules) wWeolp pun U[gpeuMdoLlS US)Ip 1I9MZ JiL pJIM Yoeue "Ue WWEMUSUYBNS Usjialq Waule W UaXoLlS Sep 1apo ua)o
-1ysiebui4 sep yois 1e1e1q Muyoa] Jap Bunuyequy Inz ‘pam jeuaqiesb ujgpeN UslalyaLu JIl Bp ‘UOIBUIPIOOY-pUBH-pUEH 8Inb sule u@deH wieq aim 1si
Miuyoa] Jep usutep3] sep Jn Bunziessnelop ‘syuman) uapolisab saule Bunjje)sieH Jep dizulld Sep Je|nyoS pun usuuLIR|NYOS alp Uslyeus uayollg wieg

uaoMIS

USPUSMIaA 1S1SS oRlq0 a1edeyab e
USINENISA JOPO uayuayosian apelqo ayedeyshb e
uajeissne apalqo a)exeyab e

"@PNPOId 81yl USPUSMIBA

usjjejsab a)nH ‘|ebuliexeH o
uajeisab usjeljenbules
uauapalydsIaA she uayoyoe(q Japo uayoyose] o

upyeypuny e

usules) uayolpaiyosiaun Jw Bunyelses e

266



uspuamian isqjes apRlqo apjolysab
uajnexian Japo uayuayosian apjelqo eolyseb

ug|eyssne apRlqo appolnsab

‘apNpold a1yl uspusmiaA

ua)
-lagJesyeyosulawiac) ‘I1ap|IgpuEAA ‘UsMoapyiomydjed
‘Usyeu- Jopo ujeyeyuaLUWESNZ usyoe|{ apoLysab
Monwyoswneagsuy) ‘Jebueyuelessniyos

S|e "0]@ 9)0alai(] ‘USZISH 3IM USWI0H SYdeuId
ua)oLls |a1dsjepeN Japo |apeu

-¥oLlspuNny Jw aynyospueH ‘Us)o0s ‘|eyospuny
usebjjopn pun ultebuayo

-pueg lw [BYOS ‘USp|iq [9SYORMUIES) YoInp Jaisniy
uajsal

-JoM She 309 ‘Uap|ig [9syoamagJe yoinp Ja)sniy
Jaysnwipaiquoeyos ‘Jaysnw

-Juajed ‘(syull suIa/siyoal suld ‘syul| lamz/sjyoal
[OMZ) [9SYOSMUBYISEN YoInp Uap|ig JalsnuWINNIS

ua)eysab usyoe|4 usppolseb Jw
uawiIo4 UoA Bunyesen

uxoLIspuny

usules) uayol|palyosisjun jw Bunyelsen

uaqued Jw Bunyelsen

uayosiW usyeusyosep

‘usYoIlg Wieq
uayeyyol Bowsbunyejses) usuuey

U3}[eYoSUIS pun U3JYEM
-sne wuwelboidynewolny ‘usagaiyos Uspi|yosyolils
»uleqquiny” yainp

Bungayaqiajye4 ‘uayoew wesxyJowine Js|ya4 jne
Bunpiapy usuabla

Jap pun uayagiexols uabija) ue usuolessuowa(

U[2XOIMINE JSP3IM JSLLLLI [2NBUNNOLIS
uaMolIlsS UaWlio4 ayoejule

uspuamIaA
UeMolIS WNZ 8)sal|jopA ‘IeAojind ‘uazin|y ‘s|eyos

upwwesuayose :ja1ds

aynyosuapnH ‘sjeyos ‘Jesneyuaddnd Jny
ayoidda] pun usyos( suley ‘usyoyose] ‘sAppal
Jepo uaddnd inj Bunpiapy ‘uedolls UjepeN 19Mz Jiw

U@XolI1S UIYOSEWNOIIS Jop Jw
uegayaq pun usuuaye uiepjiquayosey ul Jejye4

uapleyosiajun Japjiquayosepy

ueplawlaA Jimebuspe
USyoSE UOA USWyauge pun uawyaunz

uSNOLIS Uayosely ayul|
uspexqy

ueyoLlS usyosewlpuey
usbe|yosue usyosep

Uaol1i1S Uayosep ayyoal

267



UsWiyauloA uaxonssbunp
-19]) ue usbuniepuy ayoejuIe ‘USXDIl} BJYBN Sjuusl)
-afijne ‘usyaqgieyiomyoled ‘usbiia) Jsyong|eapen
‘uassiyjepeN ‘usyeu Buepus uaiul] usjeuyolezab
-jne ue ‘uszjesuls Jois ualeqyez inb Bungnuig unz o
uayeu Bunpia|y
-uaddnd 1apo -Appa] ‘uabijua) |9)naqu0lS Ua0lS
uapunisialy sne ‘uayeu uajul useuydlezabjne
Jne ‘uazjasule Jois ualeqyez nb Bunqnuig Nz o

uayeu uayonsddsig yw e

uayeu (uayonsysH) USUONSIOA JW e

‘uayeu
-puBH Wiaq 8jne|qesyaqly uauuay

ulepeuyo9)s Jw usbungn o
usjaique ayolg aponipaq
‘US)SENS pUI|q USYOIS UOA ualnpnijsuayoeipaqo o
HO}S jne
Jaidediaidoy pun uayopelsaidoy Wap Japo apialy
-leplauyog 1w uabunbeiueqn ‘uebungnepieuyosnz o

usjalque U@peuyeN aXoIp uapalyosien o
uslelque uagie auapaIyosion o

ules) sepuayoaids
-JUS pun UjapeuUyEN aJaula) Japo a1aXoIp J9NyYos
pun usuuleNyYos alp uabilguaq aqebjneyeN yoeu al o

USMoelS 8101S e

usuue) e 8)Iasy01g axUI| pun Sjyoal e

US)I8JaQJOA UBPISUYDSNZ UoINp S0IS e
ujepeuyeN Jop |[yemsny ajyosiebyoe; e

uajyemsne aujes) usjiegieyeupueH In} e

usbnazxlap) pun usjels)ely usbnousq
Jw sezje|dsyaqly sep usjyouulg sebipuglsgies e

"JOA USUBUpUEH Sep ualialaq
Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

YoLL3juN uap In} UIP|

uayaybiue4 pun assiuluUIY

uazuajadwoy ayqalisabuy

Hiss

-usuwiwesnz BnazyiemyeN sauabie ules ‘mzq Iyl J8|nyos Japal pun uusinyog apal yois ssep ‘yois Jyandwa s3 "HoIyosas) SayosLIoloWwUIa) Wanyos pun
USUULIB|NYOS USp UOA LISPIOLS USpE4 UauIa) pun U[BpEUYEN USUUNP W pUuBH Jap lW USYEN Se( "UsuuQ@) usyeuue Japaim jdouy usule Japo usyeunz
aj|e1s1yeN auabuebabine aule :usbijpuaq usuonenyg usyolbeyje ul ais alp ‘Ue uazusyedwoy J8|NYIS pun USUULIBINYIS alp Yyois usubla usyeupueH wieg

uayeupuey

‘uazuajedwoy| UsUaGIOMID Jap UamzinN usp pun Bnzagsbeyy usp JyQuie pels
-)}emyeN usuabisinyos Jaule Bunjyolulg 1 "USWIOISSEY PUN UBWLOH ‘@}IuyosnZ Iny Indsas) ule a1epuosaqsul J8[NYos pun usuuLeNyYos aip USWILOY

-8q SUBUBUUAUIYISEI pun -pueH sep yolaieg Wi JUYa)sjue onisayosep) Jopo -sBunpiefy sejyosunmab uie JIWEep ‘uspiom UspungioA ug|ie| uaiepue
JW pun ualIuyosebnz SsNW MIMS9) J8po J0}S YOMS UIF "USIIIX8}Syonelqes) uaya)sjue uayoe|4 usjixe) uoA Bunyieqessais)iop) 8)jeizeb yoinp waje JoA

ualnxal uoa Bunyeqiesap ¢Sy

268



aulyosewyeN Jap

Bunylyoseg Inz ulene|qsyiagly UOA zjesulg ‘ug|ia)
-lozuig yw sjaidssbunupionz ‘, ZIND-UauIyoseLluyeN”
uspune wnasny

LI UBUIYOSELIYEN S)E ‘leJaplauyog Jaule yonsag
‘(usulyosewlasnpu|) Mugeuapiay aip ul Buebsyyou

-lajun ‘usyola|Bian USUIYOSBWINUEBIYDS pun -1ajoy o

(josdeyua|ndg ‘a|indg
‘19)jeyusjjolules) ‘|apeN ‘gnjyeN ‘pelpueH ‘1es
-sejuegn4) uauuauaq pun uauuayie ajle] abnyom

uapuNMIa USUIYOSBWYEBN SUapaIyosian

‘usu
-IyOSEWYEN SUSpaIyosIan Uusuuay
Ja|nyog pun uauuLdNYaS alg

YoLU3juN uap N} UI3P|

uayaybiue4 pun assjiuluudY

uazuajadwoy ajqalisabuy

‘Hynyebsne sulyose|y Jop ue usbun|jg}sulg suapaIYoSISA JSPO SUSpeUalUN Jepo/pun -1aqQ Sap ujepeiuls abipue)sq|es SEp SIM US)Iaqly USpJam ‘Usyos
-118yaq Jayols auiyosepy Jep ue BuebioayeN usyoipuabie uap Jg|NYOS pun usuULBINYOS aIp uuam isi3 "yois ue BuebloayeN uep inj BunzjessneloApunic
auIgy JsI auIyoseWYEN Jep usyouulg abipuelsqies seq JYOLISJUN USPUSISIZUSIBYIP USUIS JIWEP pun USYiH S||eNpPIAIpUl JB|NYIS pun usuulenyos aIp
uebijQuaq ‘JsI uaiyeue sexa|dwoy ule UsyBUUSUIYOSE|\ SEP B(] "U|@XOIMUS NZ IS)ieM UOIBUIPJOOM-Usbny-gn4-pueH aiyl pun usdoidie Nz usulyosepy
yw Buebwn usyssnmegsbBunuomjuesaa pun usbiyesbios wi Yyoais ‘uIg|NYoS pun uBUULBINYSS uap 1Yol BoLule uauIyoSBWUBN UayosLiye|e Iw uslieqly seq

usyeuuauIyosey

uapuamian 1sqjes aplqo s1yeusbpuey

uejnexien Japo uayuayosian apjelqQo slyeusbpuey
usjjeissne apfalqo awyeuabpuey

USpuaMIBA Jap

-alM Ualxa ] Japo ayomssBunpiapy suessegebsne

"8)YNPOLd 1Yl USpUSMIBA

uazjeslan

ajdouy ‘usyeuue uslied ‘ejdoudponiq ‘eydouiuesQ
‘a)douYO0IBIA PUN -IOMZ ‘UBISIZISA US)dQU

Hw axonissbunpia)y ‘uassly ‘usyose | ‘Japjigpue
uayeuyooy awnes

‘uiessagsne awnes ‘uabiuay JapaT sne saleuuow
-al0d ‘uane|dz|i4 sne usyose | ‘uexoasyoag she
ajleg ‘uaji@| 1eamz sne g||equosineuy| ‘usuoneyddy

uayeuue aydouyy

usyeu uayanssbulpusmiaqn yw

269



uspuamlan isqjes apfelqo eyeusbusuiyosew
uajney
-1aA 19po uayuayoslaa apalqo ayeusbusuiyosew

ue|jeissne apalqo asyyeusbusulyosew

USpUSMIBA Japaim ualjixa | aualiedal

‘apNpold a1yl uspusmiaA

ayosempeqg ‘Jayonuliyoses) ‘Uaydse)jjomLIneg
:UsJalZieA uayoisuaulyosep W apuelsueben
UIYOSELUYEN Jop W JayonualsnwMons

USXoI}s aUIYISELWUEN Jop Jw
uaJenuawiiadxe usyons UwW

"SUBUBUUSUIYOSE}\ Sap ualiayyol|
-BowisBunyelses) aiepuosaq usuuay

usagneslan apelqo

a)biusyab ‘Bueua sjuey Jap Jap ue uabungnyen
ulassagsne Bunpiapy ‘ua||e)siay Bunbiyay

-uslIeg ul 8py_lqo ‘usbiuey uspwaYoEN ‘SHIYS
-1 'USZINYoS ‘us)SalY0lS BP0 SAIIA JNE Uspe W
uabungnyen ‘1eided jne uape4 auyo uabungnyen
usassagsne Bunpialy

‘ug||eisiay BunBipsjuaiiag ul ayalqo ‘uabiue) uapys
-IAIBS ‘usyospyosl| ‘usssiy ‘|eineg ‘usyeusbuny
-yory weyaiquayogyny nz usbungn ‘ueiur usjeu
-yolazabion splanyiapIauyds W Us)saly0ls Japo
SaI|A Jne usped 1w usbungnyeN ‘usiui] us}auydIszZ
-afiioA yw Jaided jne uape4 auyo uabungnyen
usyeu pelpueH Jw ualul Jois Jepo Jaid

-ed JnE ‘J0o}S pun uspe4 ‘|8peN auyo sjuawiiadxy

ulagnesian Yong-3oezZ-o17 1l uajue

uayeu yonsddals 1w usxog pun UsAINy

usyeu yonsddes Jiw ualur

usuaipaq pelipueH pun lessejuegn4

‘usyeuusuIyos
-B|\ WISg ajne|qesuagly usuuay

HO}S jne

Jaidediaidoy pun uayopelsaidoy Wap Japo apialy
-leplauyog Jw usbunbeiyeqn ‘usbungnepieuyosnz
ussieMuIy SpUBH 8SSEBU Yainp Jyeeo)

pun |agey yoinp Jyejebiad|olg ‘|jagey apjasep jne
USPUSMISA SUIYOSELWUYEN

Jap ue uabunjaysuig nz uaueyp|g ‘uapeuaun

pun -1aqQ UOA JNEISA USP N} apjund apanyew

usu

-lyosewyeN uap ue uabunuyodiazuuay) yoinp usyiH

uslyolule ayosijusuIyISELWYEN S1Sa)

TENETET e

US)OH pun USX398)S ‘USPIBUYISNZ Y2INp S)J01S
USPISWISA pun usuuay

WOLS Wayosupie|e Jw uayeqly 18q ualyelebjesun

(usbBun|esulg
‘Uspeslun ‘usperaqQ) UslyolUId AUIYOSEWYEN

uagel|yosue pun usnegne aulyoseLyeN

(0)0 4OIS ‘UjopeUNOS)S ‘|SpEN
‘219408 'JYoI7 ‘|Yn}S ‘Yosi1) Us)IeIaqIoA Ziejdsyagy

"JOA UByBuuauIyoseyy sep uajialeq

270



alnay — JaynJdy Bunpispuayopey pun -usbunpe yoe|b

18/ ‘Bunpiapy Jayaijyoss|yosabuabab yw usuone

-sBunpiapiiap pun syonsianabel] ‘Bunpispiiauuepy
J-uanel4 ‘Bunpigpjusyopen/~sbunpe yw uabejjony o

(spnai4) 1BqSSNIYoSqy Jepo

uayezyooH nz Bunpiapy ayaijsas ‘(1eneu]) Bunbipie

-ag inz Bunpiay spunp ‘gz aim uabunupioispiapy
Jagn usabuniequialap Jayonyeyosyesab bunpiwiap o

uauuay Bunpiapy ayosyizadssiyoajyosab e

ujebay
pun USWLION UOA Wa)sAS waule }Baiuaun Bunpiay e

“JYEM USINIs
-sBunpiay uoA pemsbunjiapin
pun -abessny usp uawyau

uaJaipooap uabojejey| Japo usyuyds
-18Zapo|\ Ul uslixa] jne swweibopjid pun sjoqwAs o
uswwisaq suemabessny pun uaieios usiuyose |
Jop yaipyoisuly sxomssbunpiay Jepo uaqoidyols o
uswiwisaq ‘918 Mueyos
oew ‘yne 16e1 ‘lyny ey wiem” sim apamabessny
pun UsJaIHOS S[elIS)EY\ SBP YOIjyoIsuly usipxa] o
(-01e unbi4 Jop J2yoIBLIYDS
‘pusbaljue Bua) uawiwnsaq spyamabessny pun
uayonsiajun wio4 Jap yolyaisuly axomssbunpiapy o
uayonsiayun usb
-UnISISNWINNIS JNe ualipxa] ‘(-038 jseljuoejusw
-9]dwWoy| ‘}SEJJUOY-YIIS-UB-BQIEH) S)}SEJJUONGIE{ O
uspamsne
uabunjjejsuswiiesnzgie4/uagie alp jne YalquiH wi
s0j0 ‘afiojejey ‘uaylyosyaz (‘oo aluowieH=ne|q
‘apnal4=10l ‘Jenel] =ziemyos) albojoyohsd
-qJe4 ‘(uagieq awiem/uagie ayey) alysjuagqie4 o

USZ)BYOSUIS USANON UOA JONIpSNYy e

USZ]BUOSUIB USXIUYDS ] UOA YONIPSNY e

USZJeyosuId Ualjeliole |\ UOA YonIpsny e

U9ZJeyosul® USLIO UOA YOnIpsny e

uezjeyosule uabuniaisniy UOA YonIpsny e

USZ1BYoSUI® UagJe UOA YoNIpsny e

“JUEM USJEWNJOW
-sBunjjelsa) uoa wamsBuniiapiy
pun -abessny uap uswyau
Ja|NYos pun uauuLBINYSS alg

JYoLI3}UN USp N} U33P|

uajieybipieq pun assiujuud)|

uazuajadwoy ayqassabuy

‘uayibabyne apjadsy ayosuolsiy

yone sje}s uapiem Iege( ‘epoN Iw Bueyuswwesnz wi yone ‘Jeyuep| jeusbia donipsny s|e ualfiixe ] UoA Bunwyaulyepn aip yais pundiepipy wj "uai
-ny Ny uaIepue Jjw yoie|Bia wi inyny usuabie Jop epjedsy ayosiizedsinyny Jagqn 8SsIUjUUSY 1Y UISJIOMIS PUn JXJU0Y US||24n}jNy Walyl ul 8|jijxa| asalp
uayoNsIauN J8INYOS pun usuuLRINYS aig ‘Melqo sejnxa) Jepo Monissbunpiapy seyosiyizeds uie isi yolaleg Wasalp ul spyolleun sep pundsbuebsny

uabueyuawwesnz uajjain}ny uj U3 Nxal Sy

271



uauplonzZ spusali

-9pO pun uayosioyyoeu uabojeley ur Ao pun
uayIuyoa] ‘leslely ‘wio4 ‘uabuniaisniy ‘usgled
(uaiyer oz JoA

‘Usiyer 0| JOA ‘ualyer ¢ JoA) uayols|bian abojeley
-9PON/USYHYOSISZPOIN d||aN}ye pun a)e ‘us)
-|eJSUBJOA 3|NYDS JOp Ul JI9PO UBYONSag NeYOSUS PO

usupJoule uabunuwgug ayosipouwl

uauuay|e [ayieapoly sje Bunpiepy

"9POIN eway |
WwiNZ ulesissnmag Uie UujeyoImjue

uain}ny{ JaIapue usuasydemig/uia|nyosiin

pun uSUULSINYISHAl JIW SMBIAISJU| ‘USZ)asula ual
-nyny ualepue Jiw Bunzjasiapueulasny aip inj und
-sbuebsny sje 0je ejopy ‘Niuyosyioqiys ‘yonydoy
uajiaglels sewalp ayosiisiiapieleyd pun usuam
-she '0)a uaddnibpuabnp ‘uaddnibyisnpy ‘uaddnib
-uajyoel] ‘(Joyn ‘uiaian|eqynd ‘ulaisAusZINYIS)
uaddnibsuiaiap UOA J18p|ig ‘uszlesispue

-ulesne uaddnio) uoa Bunpiapy Jeyosizeds Jw yois
Bnzue

-Buibbor ul JaiziyO ule ‘wiopun auyo siziodsiysy
-Ia/\ UIa ‘asoyspegqg Ul Jajyory uis :|aidsaisejue
‘uayuapyoeu Bunpiapisiwy Ul UBUOSIad UOA uajey
-la/\ ue usbunuemu Jaqn ‘usyonsialun asjolsINYOS
‘uendebn|4 ‘121ZILO ‘181YDIY ‘1SIZII04 UOA USLLIOyUN
USZ}asUIS SWN}SOXS|BASUIEY "[INS

‘Bunpia)ysiniag Hw abojeyey ‘uaziasule Bunpiay
-S}niag Ul UsUO0SIad UOA 18p|Ig/s0l04 ‘ujswies pun
uabajiaqn Bunpiapy Jepuayoaidsius uabel] sep in}
apunio ‘uayonsiajun uuewiyasmiana4 ‘1ziy ‘Jeyeqle
-uagel)s ‘Jebajuiaisuioyos ‘1exoeg uoa Bunpiapeg
usaley Bunpiapy

Joyoiysey ul abeysungas) ‘neyosuapoly ausbozaqsse)
-ue ‘uasanjuaseld asse|uy ajwwnsaq Jny Bunpiapy
auabla ‘usjaglels uasse|uy uap 1aq Bunpiapy Jep
usleaxyoIjuyy pun apalyosisiun ‘uolewlI uoy/uoiu
-nwiwoy ‘Bunbipiesg 1sepiodg ‘wnejignlinyog ‘yez

-UoOoH ‘leAsuley| :usuemsne uessiublaig yoeu sojo4 o

usLUYaUIUeM Uain)ny| JapLual) usijixa |

usuuayJe yaybloyabnzuaddnio

usuusy Bunpigpysiwy

usuusy Bunpiepegsjnieg

usuuay Bunpiapy susbozagssejue

272



us||sjsuswiwes

-nz Bunjj@issny ‘uajelsab ajeyeldule ‘usieids
-lvgsbunpiapjeg uoa usjey ‘usbungnsbunupionz
uas(Q pun uayeH ‘essn|yos

-1anglay ‘aidouyoniq ‘aidouy| ‘uaya|yosg ‘usjouy
‘SSN|YOSISAYS[Y ‘[elS)eWwIoSSSUO Hw usbungn
ua)elsuelan uabuni

-ynynesajeay | Japo uaneyosuapoly ‘sisisbunpio)y
-13/\ ‘Udzinu JYoIBUNWWIMYDSG pun -Hodg wiaq
asse|uy ‘uagn uayaizsny pun -uy sabipuelsgles

uajisjuIe JQyagnz
pun Bunpiepequelun ‘Bunpiepiegieqo ul Bunpiepy

usualpaq pun usuuay assn|yosie,\ auspalyosiaA

uayaizsne pun -ue yoIs

"yoIs uaplaly
J8|NY92S pun usuuLRINYS 8ig

Youajun uap Inj uasp|

uayaybiua4 pun assiuIUUIY

uazuajadwoy ayqalisabuy

‘ueBeuyaq bunye}sabyaziel4

Jaj|InKauuls Nz sneuly JegnJep usuuQy uszusjedwoy ususgiomia Juesabsul usyelses uslxa] wi aiq ‘juyeqebue yosnews)shs uszusledwoy| spusyo
-aidsjue uspiem ‘usuuQy nz usyel) usbunpleyosiug sjssnmaq pun usbiemeq Bipuelsgies isyobow usuoienig @salp W uayebnzwn ualxe] Hw
Japo uayel nz usbunpieyosjug ,8xa)" ‘WepIoyeb JIWEep pun USIIIXe ] UOA 18)e}ses) Japo JoZINN ‘usjuawnsuoy Beyy Wi puis uiginyos pun usuuLg|nyos

ualnxal Hw buebwn Jebipuelisqies 9€y

uayoIg|bleA uayliyosiiazepo| 1l ua)jeyiaAsbunp
-1a]eg sauabie ‘uspuniblie 018 Jejaidsneyog ‘siels
-dod am Japjiqiop Jayosipow uayeysansbunpiaeg
uayonsaq useubisapapoly usbunl uoa siaj|

-9}y ‘uabijajue pun uspBMUS PO Jagies ‘usliagle
-aq ainjnoD-aneH ‘uauplonz uiaubisaq uspuayo
-aJdsjus uayIyoSyaZapoN Ul Jap|ig pun uablazuy
Bunpisjyag uoa Bunby

-1a4 9||a1ysnpul ‘usiyoeljaq apo Jiw Bueyuawwes
-NZ Wi aulyosewyeN Jap bunpuiy3 aip ‘usuemaq
pun uayagJeaq usbunuploiapialy ayosiiolsly ‘uayaiz
-|JoAY2EU WNasNy Wi ‘uiayong ul ayoiyosabuinisoy

‘glnay pun Jeyniy usbunpiepieg ayosiizedsuaiyolyos o

ujeoIMiUS us}jeylanepoly sauable

ubisspapoy uw Bunbnieyoseg

UaUUaXJa SPOJ\ Jap Ul [opuepA Usyosiiolsiy

273



ualaigoidsne pun usjyolule snpuny

-sBunpiay usule ‘usjeisie uabe|oo ‘usyoalidsiue
uageIlIoA uap alp ‘uayons uayonissbunpiay yoeu
uabojeiey| ‘uisisusineyds ‘ulesneyiney| ul ‘usyo
-19|6J9A UIBIYST pUN USUULIBIYST ‘UIS}|T ‘UISISIMUDS
-99) ‘UIBINYDSHIA UOA USUSP YL USGSIOA ‘usjianiw
pun uayagiela Bunpiapy Jop Uy ‘1eljenbyols ‘eq
-l aIm uagalliop ‘@xonissbunpiay Jeuabie |yezuy
alp pun WUy alp Jaqn uoilejuswWwNy o pun ayalayoay
Bew jyolupbel

16nzioAeq ulBINYDS BIp/IBINYDS Jap 3Ip ‘ualaly
-uaseud axonyssbunpiay auabie ‘usjelsio ,21EM
-uosieg” uabiiemal 1nz uabejjon ‘uabojeieyepol
pun uaylyos)Iazapo Ul uayasayoay ‘uapuny

-1o aljeyosabapoy ‘uayonsaq Neyosuapoly auld
uabuniagnesbunpundwg

nz BunbBaiuy ‘(assSn|yosiap ‘2)IS ‘29Qi9)) Naybi
-neusbssed jne Bunjnidiaqn ‘ueiyoeneq |ebaidg wi
yors ‘uasalqoldsne ayonissbunpialy ‘uaule| uauuay
uabunuyoezaquagQlo) aydlpalyasiajun ‘uapuny
-1o uly 99049 a1yl jne axomssbunpiay auable

uapjigsne }oewyoseas) usuable

uelyoeaq pun UsuUUdY Spual] ayosipoLl

usuuay uagyQio auablie

‘leue)ely s9|
-}x8} pun ayosep ‘Bunpiapy uayney

uaJaiqoidsne pun -ue "0}a ¥oNwyog

‘ug|juquauuos ‘usyose] ‘uadinis ‘ulByon] ‘sieyos
HYEBjuSsSEy alp Ny uayoed Jayoy ‘Hye}

-uassey alp iny asisbunpiay Jaule us|e)si] ‘e)so
in} ‘uabunbBuipagsBunianipn yoeu ‘yolsiunyoe
Nz jejeuonyun yoeu usjyemsny sabipuesqes
uapunib

-aq |yemsny ‘@yonissbunpialy Jeuabie |yezuy aip
pun Jy aip Jaqn ,MueiyosIapia)y Ul N“ uoneuaw
-nNYo pun ayosayoay ‘syeyosabsbunpiapeg seuls
yonseg ‘Mepn-ied” ‘|@beids wep Joa usbungn yw
uauoipfesBunpiapian ‘8|NyYos Jap Ul Neyosuapoy
Bunpiayaqieun ‘Bunplepaqieqo

‘Bunpiapuabay ‘Bunpigpyie|yos ‘Bunpigpuodsg
:usuoIpjun4 yoeu uayanissbunpiapy UoA usupiQ

uszjasuia sallossaddy

usjyemsne puayoaidsius ssejuy Waule Bunpiay

uswiyaulyem
1e1uap| Jeuabia yonlpsny sje ‘usjyemsne uazinN
yoeu pun uagalloa usuabia yoeu axonissbunpiapy

usjyoeaq pun usuuay Bunpiay uoA usuonMun 4

274



uayonsaq uape-pueH
-puooag ‘usyoluIe asigquosnelapiapy ‘usblosjus
Jaureluooiapiaply ‘Bunjuiwesiapiay Ul usijixa |

1a1oplauyossbuniapuy Jsuie ul smalAIS)ul/YoNsag
uezjasule Ujapeusyaylayolg ‘uspunia
JuswiosuaIemziny ‘(usyeupueH ayals) usyeuue
ajdouy| ‘usyeuyoeu ajyeN ‘usydols JayoQ suiepy
uezjnu

-aq agewiuoyuey ‘uslaique jebnglepiey auspalyos
-1aA ‘ualfe} JayonipueH ‘uaba| uswwesnz ayoseAn
ujlebng ajnyog/assery Jop JayonipueH ‘uaiyni
-yoinp pfeli0y Bunysjueabajyd yoeu al pun uaqoid
-la uasiejebng ue usbunj@lsulg ‘uslaique uasia
-lebng suspaiyosiaA ‘uaqn naigjebng uoa neginy
BunBiuley Jeuia Ul smalAlalul/yonsag

uaualpaq Jauxo0nayosep) Uusyosiyale
‘UBUla| UBUUSY JBUXO0II8UISEA SUSPaIYDSIaA
sqaisuasn|{ sap Bunbiuiey

‘|aRILIYDISE AN UOA USJIRISOQ pun usupionz ‘ualaiq
-0idsny ‘usjyoliuIR B|NYIS Jap Ul 80IAI8SaYISEAN
uauamadg siugablayosep) sep pun uaiaiq

-0idsne [eRILIYOSeA) SUSPSIYISIaA ‘UBYOSEM PUBH
Jop yw Bunpiapy auable Japo assely Jap JayonipueH
BunbBiuiey ayosiway) ‘uiPbng ‘uauo0l] ‘Uayosepn
yoiyoisuly uspaxnesbald Jap Bunyonsiajun

usjyoeaq apjedsy ayosibojoNg

usuuay galyegiapIauyos

uaJaledal ayonissbunpiapy

ueBejuawiwesnz ayosepn

Heuq
-1abng pun uasiajebng nw 6uebwn Jayyoasabyoes
usuuay gauagsbunbiuiey

U001} BYISBAN

uaJynisne ayosemuauIyosep

uaJynjsne ayosempueH

usuuay ajoquiisabalid

"yoasabyoes (ayos
-BM ‘Bunpiajy) ualiyxe | uabayd

uayaiznz
-10A BunBiuiey usyosiWwayo Jap puls ual|ixa ] ajyol9)
-aba|yd ‘usjyoeaq Bunjapalanixa | ayyoalsabyamuwn
pun JunyIaH ‘uaJlanaldielul pun uass| ‘uapuly
ualxa ] ue uabunuyoldezuuay pun usjolapueg
usnexule wesieds ‘Joisyoy JoJjoAaM

181 [BlIB)BIN S9|11X8] ‘uap|igshne ulesissnmaqgsiald”
uayeyossao) pun uabojeley] ul usyoisyoey Jagn

uslyoeaq apjedsy ayosibojoxe

usjyoeaq siuyeytaasbunsia-sieid

275



ua|@sine uedsbun|pueH

‘ueyig|Baqg Bunzjeswn inz siq Bunue|d Jap UOA pun
(uadde|ydo| anau ‘ax)oap|ayosny auls ‘aziey| Jaula
Jw pligpuep uId 'g'z) uajiaibine uaap| ajjenpIAIpUl
ua)elsab

Japo pun uajney uassly ‘sojisuain ‘ebueyagpuepp
‘abueyIOA ‘Uspunyia USPBYISID) Ul USI|IXSIUYOAA
uajyoeaq ualope ayosibojonQ pun assiuyeytan
-sbunysia-siald ‘uajeisaq Bojeley wep sne ual|
-1Xa] ‘uapunyie ayeyosab|ixa] ‘uapjigsne saiqqoH
USyoEeW WesyJawine

sAqqoH 9je1zusjod jne ‘ualpxa | UoA Bunjiaquelsp
pun Bunj@isiaH ‘Bunjeises) Jap uayuyda] ayals

PRlgo uabay
wnz siq uabuniyniyoing pun uabunue|d suabia
uajjelsab ualixa] Jw Wwneluyopn

usuagiesq pun uajney
|ela1e sajiixa) ‘Jaisnupiuyog ‘uabunyoedbiue 4

ulaulalaA pun uspuam
-ue BunBiap Jeyolugsiad yoeu usyiuyoa] anxa)

‘uszjnu yazial4 Jap
ul yone apyeloid 1susbis Bunzyes
-wn pun Bunue)d aip in} uszua)
-2dW oY UBUQIOMID BIp UBUUQY

usyUSpaq Slauxo0nayoIse
saule yonelgseasiBlau] ‘usiyoeliag yosniy Jonds
-YolapN ‘ualyoe sieAndyosepn sep Buniaisoqg pun
Bun)se|sneusuIyoSELUYOSEAN JNE :BYOSEAA Jap 18]

276




 
 
    
   HistoryItem_V1
   AddMaskingTape
        
     Bereich: Von Seite 5 zu Seite 276
     Folienkoordinaten: quer, hochkant offset 91.18, 23.38 Breite 418.63 Höhe 49.02 Punkte 
     Ursprung: unten links
      

        
     1
     0
     BL
            
                
         Both
         5
         SubDoc
         276
              

       CurrentAVDoc
          

     91.1761 23.376 418.6257 49.0194 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

        
     4
     276
     275
     272
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   AddNumbers
        
     Bereich: Von Seite 5 zu Seite 276
     Schrift: Helvetica 8.0 Punkt
     Ursprung: unten zentriert
     Offset: quer 0.00 Punkte, hoch 34.02 Punkte
     Präfixtext: ''
     Suffixtext: ''
     Verwenden der Beschnittmarkenfarbe: ja
      

        
     
     BC
     
     5
     H
     1
     0
     1715
     244
    
     1
     8.0000
            
                
         Both
         272
         5
         SubDoc
              

       CurrentAVDoc
          

     0.0000
     34.0157
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

        
     4
     276
     275
     272
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





